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VORWORT 



D&r Zweck, den uiuih éiese zw.iie Aiuigabe meiner 
Analecta norrœna verfolgl, wí m erster Linip. ein 
grammatiscker: es sotl dem Leser duriJi die kier ge- 
hotnen altÍalHndÍscken und altnonoef/iscken Texte Gelegen- 
keit (jegeben loerden, daa ipo* er aick i>on altnordiscker 
Jjaut- und Fornienlekre angeeúfnet, atixawendcn, zn be- 
featigen nnd m erweitern. 

DÍe Texte sind der Piosaliteratur, mit und okne 
Verse, etitnomnieii; die Aitawiakl beatimmten Inkalt wid 
Stilgattung, im Anhang daa Aller der Ueberliefemng. 

DÍe Texte H. 3 — 23*2 aind durckweg normaliairt, 
die dea Ankanga S. 233 — 272 geben die kandackriftlicke 
Sckreibweiae. 

Die ortJiograpkiacke Norm, in die die erateren ge- 
kleidet, iat Ín aflem Weaentlicke^i die aeit etim drei 
Jakrzekníen von nm-diacken Orawmatikern beatiwimte 
und in ikren normtdiairteii Texten befolgte (e: 'iti. líie 
altnord. S/»;' a. 41 ff.). Sie Íat eine gteichförmige iind 
nimmt im Allgemeinen weder UmkMchi auf das Alter 
der Sckrift, nock das ikrer JJeberlieferung, ebenaotcen«i 
ob aie auf Island geackrieben oder in Norwegen, und 
bietet durck dieae GleÍi-kfórmigkeit ein einheitlickes liild 
der altnordischen Sjrracke, daa dem, der ea aich angc- 
eignet, zur sichem RÍcktacknur fiir Verstandniaa und 
Beurtkeilung der ao vielfadi sckwanhenden SchreÍbweise 
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der Hdss. dienen kaniu Es ist dieaelhe, die wíe ið>er- 
/taupl fUr dde neueren Worterbucher und Grmnmatiken, 
so auck fiir Ludto. Wimmers alínordische Forwenlehre 
{2. ddn. Ausg. Kbli. 1876) waassgebend yewesen und 
diirfen wir auf die Íhr /iter zii 2'heÍl gewordne Erklarung 
und Begriindung venoeisen. 

Wenn ich weder zioischen 6 und e, wie dies Wivi- 
mer get/tan, gesc/deden, nock staít des fremden'tí tlus 
nordische 9 (spr: t>) verwendet, ao geschah es nic/ils 
weniger als aus Nicktanerkenntmg diesea Uníersc/iÍedes, 
der oon Ad. Holtzmann imd Ckr. Lyngby jeden- 
falls filr die dltere %eit der Litteratur als durckaus 
ztoeifellos erwiesm, sondem desskalb, weií eine Durch- 
■ fiúiruny desselben wenigstens in vorlietj. Falle viir 
die parallele Unterscheidung von e und ^ su gebieten 
sckien, diese aher loo/d lcav/ni mú Sic/ierkeit durc/izu- 
fUkren war. 

Die Proben der handsckriftlic/ien SckreSnoeise, wtc 
sie sckon die erste Ausgahe entkielt, sind in dieser eweiten 
von einigen Ánmerkungen (s. 290 — 311) begleitet; sie 
sollen den Leser im Allgemeinen uber die EigentkUin- 
lickkeiten derselben oi-ientiren und ikm, wenn er sick in 
der Normalisirmig j'ener Froben iiben will, kilfreic/ie 
Hand leisten. 



Ðie Lesestiicke der ersten Ausg. sind in dieser 
r z. Th. die^elben geblieben; dieae /labe ick der 
swgfaltigsten Itevisión untm-worfen und die Mittel, die 
sich zu ihrer Verbesserung darboten, möglickst su ver- 
wertken gesuclit. Namentlich giU diess einmal von Sjáis 
aaga, deren neue Ausgabe {Kbk. 1875) mit i/trem reicken 
/criíischen Ajtparaíe eincn engeren Ansckluss des Textes 
an F d. i: cod. AM 468, 4" ermöglickte, andreraeits von 
GunnlaugB saga ormstungu, die ick mit de^n sekr aoiy- 
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fuUtgvn Text in Ijtidv. Wimmers oldnord. Lœseiog 
{Kbh, 1870) vergleic/ie7i nnd fiir derpjt Verse ich nun~ 
mehr die trefftiphen vfnna-skýringar Jon Thorkelssona 
(zu Isl. sög. /. íf. Rei/fcjatr. 1868) benuízen, wenn aueh 
in ihren Textesanderuitgen nicht iiherall befolgen lconide. 
Ausgeaekieden sind in diesei- 2. Ausg. Nr. II. III. 
VI. IX — Xll. XIV. der 1, Ausg. wie die nieisten ihrer 
orthojp-aph. Prolten. Ahgeselten von II. {Fundinn Noregr, 
nach Fas II, 17—21) und XIV. (aus Barlaama saga, 
Ohra 1851, cap. 118 — 119), die sich leicM missen liessen, 
smd die iibrigen seitdem iheils heaaer, theils vollst&ndig 
herauagegeben worden: III. Ynglinga eaga jetzt in Vngers 
Heimskringla, Chra 1868, 4—42 — obwokl ick die ge- 
hnlíreiclie Vorrede der Hkr. behalten und dem Stiicke 
aus Snorres Olafs saga helga vorausgesetzi (iib. d. Vorr, 
s: K. Maurer, Altn. 127 f. íll); VI. íslendingatók 
in einer beaondern Attsgabe Leipzig 1869 ('ogl: K. 
Maurer in Pfeiff. Oerm. XV, 291 ff. und Qudir. 
VÍgfusson, Academy 1870, \1. MUí-z, s. Xmff'.); IX. 
Halifreöarsaga, Ende, jetzt voilatandig sowokl in Gudhr^ 
Vigfussons Fornsögur (Leipz. 1860), *. 81 — 116, als 
auck vn Konr. Gialasons Pröoer (Khh. 1860), s. 6 — 
41, sovne X. Þórsteina saga SiSu-Hallssonar eberý'alls in 
den Pr'óver a. 42 — 58, dagegen XI. Draumr Pórsteins 
Síðu-HailsBonar und drei andre drauma-vitranir ítughic/i 
mit BárSarsaga u. a. von Gudbr. Vigfusson in den 
Nord. Otdskr. (nr. XXVII, Kbh. 1860); Xll Hemings 
þáttr erscJieint nachatens in &Uerer und hesserer Gestalt 
als Appendix zu Qudbr. Vigfussons Orkneyingasaga 
m der engl. RoU-Seriea (nord. Saga's) I, 347 — 387. — 
Das interressaníe Stiick der Olemens saga in cod. AM 
645, 4^^ mit den nordischen Göttemainen statí der rö- 
mischen, wovon ick unter den Proben der 1. Ausg. 
s. 290 7iMí- einigeZeilen nacli K. Gialasons frumparlar. 
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■p. LXIV mitlJieilen konnte, Ueat manj'etzt tm Zustivtmtm- 
hange in C. Ungers Fogtula sögur (Chra 1874), s. 
146—147. 

Neu aufyenMimen wurden in dteser % Ausg. Nr. 
II. V. VI IX. XI XIV. XV. XVI 

II. aus Hervarar saga ok HeÍSreks nack 8. Bugtjes 
Ausgabe mi 3. Heft der Norr. Skr. af sagnhist. Indh, 
(Del norske OldsTcr. Selsk. Saml. nr. XVIL Ckra 1873), 
s. "204 — 222. Der gewakUe Aba<Jmitt — und zwar nack 
der t'n der Hauksbók (AMhW, 4*0 erkaltnen Absckrift 
der Saga — eni/ialí die öesckickte des berukviten 
Scliwertes Tyrjing und die alte HervararkviÖa (s: L. 
Uhlands Sckriften VII, 116 f. und VIII, 85 .^j. 

V. aus Haralds saga hari5ráöa nack Fms VI, 389 
—393 (vgl. mit Gislasons Pröver nr. XXXI und Msk 
s. 104 — 105) die filr das Wesen des isl&ndischm 
Skaldentkums ao charaktertstiscke Erzaklwng vom blinden 
DÍchter Stúfr tóii5areon (vgl. Jon Sigurdsaon in der 
Vorr. zu Svbj'. Eg. lex. poet. p. X — XI). 

VI. aus Jómsvíkinga saga die Qeschzchte von Pálaa- 
tóki, nac/i Cedersckiölds Ausgabe der kOrzeren Fas- 
sung dieser Saga im, cod. Holm. 7, 4" (Lund 1875), 
s. 60^—64" und 68^— 68^'' de>- Hds.; s: Pfeiff. Oerm. 
XXI, 103.^. und die ebd. s. 109 angefukrten Artíkel voii 
Jac Grimm und K. Maurer. 

IX. aus Sturlunga saga die Mittheilwngen tiber 
Snorre Stwrluaona Eintritt in Haus und Pflege des Jon 
Loptsson und seine Ermordung durck Oizur Tkorvalda- 
son, nadi Qudbr. VÍgfussons neuer Ausgabe (Oxf. 
1877) /, 83 — 85 und 391—393; s: PA Munck, norsk 
Hist. III, 799 .#: wnd 1001 j?; — Die dem erateren 
AbschnÍtte folgetiden, wie sehr auck seéiem Inhalt fretm- 
den Satze (138'— 138-*) bekielt ick wegen der vnteres- 
santen Angaben bei, die ate fur die Sturlvinga und die 
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^íi ihr behandelten Zeitranvte der island, ÖeschÍchte ent- 
/taUen; nw auf die Sturlunga, od^ vielmehr 'inlendinga 
saga' (138"'), námlich beziehen aich die ziierat von öudhr. 
Vigfusson — bereita in AnO 1861, 236—37 — auf 
Grund von cod. AM. 122 B. foi heryestellten Worte 
(13Sn-i8j; fleaUr allar sögur þier er gerzk höfSu á Ís- 
landi, átír Braodr biskup Sœmundarson andaSÍsk (1201), 
váru rituSar; en þær sögnr, er aiijan liafa gerzk, vám 
litt ritaðar, áSr Sturla skáld ÞórSaraon sagði fyrir iBlend- 
inga sögur d. h: 'was aich vor 1201 auf Island zuge- 
tragen, u>ar besckrieben; was nack 1201, hescJirieb erst 
Sturla Thordaraon ; wShrend fridter nach cod.AM. 122 A, 
fol. — mit irrthuvdicher Vei-setzung der Worte á5r 
. . . andaöisk nach váru rilaSar — die SteUe lautete: 
fleatar a. 8. þœr er g. h. á Isl. váru ritaSar, áðr Br. b. 
SEem. and. und von PE Miiller u. A, im Snteresse der 
tslSndÍSfAen Sagaschreibung gedeutet wurde: 'alle ísleDd- 
inga BÖgur waren vor 1201 geschrieben (vgl: K. Mau- 
rer, Altnord. Anm. 40 u. 41). 

XI. aus GuBuiundar saga HóiabÍtikupB (verfaaat voyt. 
ArDgrimr ábóti t 1362) die Beachreibung der Insel la- 
land, nack Bisk. /7 (1862), 5- 6; s: K. Maurer, la- 
land (1874), *. 18—19. 

XIV, 7)íe<ieíM Póroddr rúnameiatari beigelegte, )eden- 
falla altere der beiden Abhandlungen um stafrofit, von 
der die 1. Ausg. der AN. nur die Vorrede und den 
ei-stem Absehnitt um raddarstafi enthielt, ist in dieser durck 
den andern um samhljóSendr vervollatandigt, nack 8E II, 
10 — 64. Dieae achatzbare und tn mehrfacker BezÍehung 
íelirreiclte kleine Sckrift, von Ad. Holtzmann in aeiner 
akd. Gramm. I, 1 (1870), 55—64 iibersetzl, ist durck 
Chr. Lyngbif und K. Gialaaon zum Gegenstand aekr 
ergiebiger IJnteraucfiuvg gemac/U worden, durcb L. Ín 
der Abhandl. ub. die. altnord. Aussprache (PhÍlol. TÍd- 
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skr. n [1861], 289—321), durck G. in aeinem ArtOeel 
iiber aUnord. ia und ja (AnO 1863, 394—414}. Wenn 
ich mtt Lelzterem eur statt iur (193'^ yeseliriehen, 
möchte ieh doeh sfiner Auffasmng gegenvber (aO. s. 405, 
Anm. 1), daas es 'sieher Thorodds Meiniing gewesen, 
líer ConsonaTit nehme in alleii sechs Fullen: austr, earn, 
eir, eur, eyrir, uin, die erste Stelle ein, so dass a (austr) 
und e (eir und eyrir} Gonsonanten aeien, darauf hín- 
weisen, oh nicht Thorodds Worle: þá er hann (raddar- 
stafrinn) er stafaSr viS annan raddarstaf iiierhaupt nur 
von der Verbindung sweier Vocale spreclicn, ghichviel 
ob der v&rausgehende oder folgende consonantische Be- 
deutung erlangef In diesem Falle enthaUen: austr (1), 
eir (3), eyrir (5) den Vocal an erster, den Consonant an 
zweiter Stelle, dagegen eam (2) = járn, eur (4) = júr, 
uiii 1,6) = TÍn dm Consonant an erster, den Vocal an 
zweiter. Denn sollten aich austr, eir, eyrir nicht als: 
avstr, ejr, evrir (vgl: ddn. tavs, lejr, — ) fassen lassenf 
fiir austr = avstr scheint zu sprechefn die akoikendin^ 
sjau (öjav) — tív in: sjau hafa sœkitávar (Isl. I, 164" 
nach Jon Thorkelssons vlsna-skýringar [1868] s. 41) 
und graphisdi, wenn nickt filr au, so dock fUr ey, in 
Verbindung mit dem was Tkorodd iiber die consonant. 
Qekung des griechischen v (y) 198"^'' lehrt, die Scfirei- 
bung des bekannten levþingi (^lauS, f. DraJu) in 8E I, 
106^^ cod. reg., so wie aller der F&Ue, in denen ev = 
ey z. B. im Elucid. I. (glevpþe, raeviar, nevta, revkelse, 
revna usw usw) ersclieint. 

XV. und XVI., kier zvm erstenwal gedrucht, sind 
eine freundUiJie BeÍsteuer Gudhr. Vigfussons. Ueber- 
sckriften wie Normalisirung rUhren von mir her. 

XV. sind ewei Stiicke aus der Haukebók (AMh^^, 
4"), in der sie auf Bl. 2 — 4 unmittelbar auf einander 
folgen, von Arne Magnusson in seiner Inhaltaangabe 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



dev Jlaulesltok abt ''nteoloifú-u quirdam, videntur fnse lir 
Adamsbók' verzeichnet. 

Das erati> Stií^k um höfiiíÍBkepnur I V ok um mannH- 
blóBit handelt znnHnhat roii den 4 JCleiiienten: Fm«r, 
Luft, Wiiaaer, Jitrdp — und ihrt^n Verhi'iltnisiie zu Mn- 
under; aodann vom mennchlirhm lihite, inaofitrn aich in 
ihm die 4 Jítmimtte hethatú/en und das hipmach ein 
verscíaednea iot nnch aetner Farhe, aeinem Einfiuaae auf 
den Charah/.e}- dftr Menaclmi, aeinem Sitee tm menach- 
lichen Körjier, aeiner Vennehrtmg in d4>ii 4 Jahreazeiten 
wtíl aáner Ver&ndm-v/ng in deii ■menachlitihen Lebena- 
aUern. 

Daa xweite Stiirk öeth« för i ParadÍHura erxOJdt: 
der alte, lehenamiide Adam, naclidein er 9!12 Jahre imí 
Thalp Ebimi zugehracht, wiil aterhm und achickt aeinim 
Sohn Seth ina Parailiea suni Knffel CfieruéÍm, damit 
ihvi difiser daa einat mn (/oti nerheisane OnadenSl arniie. 
Cherubivi hezeicJmet ihvi ala solchea den tSohn (iottea, 
den Seth bereita in Kindeagestalt aufeinem Apfetbauvie 
aitzen geaehen, yiebt ihvi daifegen 'A Kerve aua dem SUn- 
denapfel, um aie dem nach 'A Tagen, vie er verheiaat, 
sterbenden Vater Adam unter die Zunge zu legen, daraua 
wilrden etrhUiJien eine (Jeder, eine Ci/prease, eine Fie/Ue. 
Adam stirbt und die Jiiiume toachse^i auf, ZweÍ von 
ihnen vei-bivuche.n die Brilder Moaes und Aron, den 
dritten beatimmt König Saíovio zum 'J^empelhau, legt i/m 
aber ala unbenuíz/mr im deasen Seite. Ala i/im bald da- 
rauf die œthiopiache KöniginSaba brie/Ucli mitt/ieiít, dana 
j'ener Baum einat daa Kreuz Jesu C/tristi werden aolle, 
versenkt er iJin in einen grossen Sumpf; gleichwohl aeines- 
XeÍt entdeckt und kerrorge/ioU, dient er nur die Prophe- 
zeiung der Saba zu beira/ir/ieiteji. 

/Jnier den Ildaa. der kgi liibiiothii/c zu Stock/tolm 
wird in Arrvidaaona Vei-zeic/inisa deracihen, s. 147, eine 
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Papíerhda. nr. 4, 8" aufgpfuhrt, dereii SelUu^s: fityeken 
af Adamsbok, eller om ÍSeths resa till paradUet' bilden. 
Halfdan Eitmrsswi (Sdetgr. p. 5S) netmf ein Seths-quædi, 
mi'jglicherwe.ise dasaelbe tiiil dem KrosBkvEeÖi oder der 
Xrossdrápa (sœt: XV.), deren mit uTiserer Seths-fdr 
íihereinsCiwmendtti Inhalt Finn Jonsson (ffist. eccles. 
Isl. Jl, 363—364) wiedergibt. EnglÍsche Bearbeitittufen 
desselben Gegenstandes sollen stch finden Ín eitiem nort- 
humbrischenOedichte ismiXlV.Jahrh.jdein Cursor laundi, 
inEarly]!Íngt.Text-8ociety\hl\, s.78 — S8 undin dmi von 
R. Morris kerausgegebnen Spectvietis of Early English. 
Oxford 1867, s. 127 f. 

XVI. um Beda prest 'au^ eod. AMl^A A, 4" sae. 
XIV, med. GV. Was hier vom Beda und sein&' Be- 
iietmung veDerabilis erzahlt wird, liest nian etwas aits- 
fiihrlicher und in andrer Ordnung axich £n 0. IJngers 
Mariusögur (Chra 1S7I), *• 650—652. Die Gesdiichte 
votn Verse, deii Einer anfangt, ein Andrer txiUetidet, 
wiederholt sick in dem kleinen þáttr vom tórleifr jarla- 
slíáld und dem Hirteii Hallbjörii, s. 270—272. 

Auch die Pioben, Nr. 1—19, 8. 233—272 sind 
mit wenig Ausnahmen durch neue ersetzt worden; im 
Gaitzen swar weniger, sind sie z. Tk. um so umffíng- 
licher. 

1. Reykjaholts máldagi d. i: VerzeÍchniss desBesita- 

standes der Kircíte su Reykjaholt im BorgarfjörÖr (siid- 

westl. Island). DÍese werthvoUe Urkunde, aufbewahrí 

im bischöfiichen Archive auf Island, hesteht in einem — 

nunmehr ganz duadeelgebrSunien — Pergamentblatte in 

folio, auf dessen einer Seiíe iwi oben bis unten in un- 

■ Aufeinanderfolge 8. 233 — 234 von viei- ver- 

llunden (1 — 4), auf^der andern dagegen oben 

und ihm rechts zur 8eite, durch verticale 
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lAnien gitren'nt, S. 2-'í5''~^' von zwei verachiednen Handen 
{5 — 6) geachrieben atehen ; der ganze iihnge Raum diesei- 
Seite, j'edenfalls sur Verzeichmvg apiUer kinzutretenden 
Sesitzes bestimmt, ist leer yeblieben. Ein ganz voi-ziig- 
licli ausgefiihrtea litlwgra^ih. FacaÍmile diesea Blattes so 
wie Jm SÍgurdaaona Auagabe im DÍpl. Jsl. I (Kj>m. 
1857 — 76;, nr. 120 B, a. 475—477, vgl. mit w. 6S 
und nr. ÍI4, haben unter Benutzung von Hist. eccl. lal., 
}, 206—208 lí. IV, 136-138 mÍd Isl. aög. I (1847), 
387 — 392 u. xxxvi — XLI unserm Abdruckc zur Vor- 
lage gedieni, von der er nur inaofern abweicht ala die 
Oría- und Persoriennameii gleichmössig ■mit Anfangs- 
buchataben versehen sind (doch lies 233'': lilaupag:arþr, 
dagegen 234« Hogende und 234'«: Halsland). 

Rhm iat eines der wenigen cdtnord. Schriftstiieke, 
die uns nicht in Ábachrífi, sondern im Originale erhalten 
sind, ein Umatand, der gerade ivi vorlieg. Falle um so 
wertkvoller ist, als es wna die Art und Entstehung eines 
eigentlichen kirkjumáldagi oder aogeti. heimamáldagi vei-- 
anschauUclit, das, wie una Jon Sigurdsson aO, belekrt, 
R.hm im Unierschiede von stólsmáldagi oder biakupa- 
máldagi inaofem heiaaen musa, als es nach den Beatim- 
mwngen dea ialMnd. 'tíltem Kirchenreckía (Grdg. Kgb. 
I, 15* ff.) vom Vorslande der Kirclie heima d. i: da- 
heim, an Ort und Stelle der Kircke aelber aufgeaelzt, 
bez. fortgefvhrt d. h. — wie dieas ntm eben ausAbsckn, 
2 — 6 des Hhm deutUch zu ersehen iat — mit Angabe 
des nac/i und nach hinxutretffnden Besitzea vermehrt 
werden sollte. Rhm gek&it ferner zu den dltesten, ja 
sa den alíeraltesten isldnd. Sprachdenlcmcllern, mdetn 
von den verschiecbien Handen, die im haufe eines halhe^i 
Jahrhunderf^ daran gesckrieben, die jUngate der Mitte 
des XII J. JaJirh., die alteste aber dem Ende dea XII. 
angekört, uiid ea isí nicht ohne Jnteresse, die Meinen 
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aprachUchen VerSnderungen zu beobnchtm, dte aelhat 
wahread relativ ao lcurzen Ze.ifraumea und aelhst beí ao 
gertngem Umfange von kaum ztoet Seiten aick iiichta 
deato wenigftr geltend machen (z. B. en und er, líauk- 
und Reyk-, þ und ?>; und doch scltmi 234'"; annaz, 
234í\- að, 235*: Vermunder!). Ulim betrifft emdlich 
Reykjaholt, daa langjakrtge BesitztJmm des beriihmte^i 
Snorre Sturluson, der, nacltdem er es im J. 1206 von 
dem Prieater Magnús Pálsson erworben, seit 1224 mit 
seinem Weibe Hallveig; Ormsdóttir hier tcohnte, hier aurJi, 
1241, sein Leben verlor (s: 8. 138—140) umd der in 
diesem máldagi aelher ala Besitzer imd SchenJcgeber 
inehrfaelt (234'*"'''"^" 235") erwahnt wird. 

Die JahreazaMen iiber den einzelnen Abachnilíeii 
sind der Hda. fremd und beruhen nur auf Schlussen 
der Herauageber. Abschn. 1, von Finn Magnusson 
zwiack. 1179—93, wird van Jon Sigurdsaon eum J. 
1185 geaetzt, da in diesem JaJire, in welciietn der bis- 
herige Besitster Páll prestr Sölvason starh, sein Sohn 
Magriis prefitr dén Beaitz von Rh antrat; Abschn. 2 
zuni J. 1206, als dieser Magnus Rh an önorre abtrat; 
AbseJin. 3 endlich kann ebetisowenig vor 1224 geachrieben 
sein, da erst im Herbat diesea Jahrea Önorre und Hall- 
veig (234^"'^') ihren Beaitz von Rh antraten, ala Ab- 
schn. 6 nach 1241, da Snorre (235«), der in diesem 
JaJire fiel, nebat aeiner Tochter iDgibjörg unter den Oe- 
bern genannt viird, 

2. Zwei Blatter, mit je einem Predigtfragment, aus 

einem isl&nd. HomiUenbuche vom Ende des XJJ. JaJtrh., 

die «icA in einer Miacellan^Hds., AM. 237 A, fol. Jinden 

und nach K. Öislason zu deti alteaten island. Sprach- 

'en. Jn der Vorrede zu seinen Frum- 

groaaen 'J'keil der Belege aus ihnen 

'. er bei AnfÍiArung der Hda. auf 
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8. XVII: tvj) blöij úr prjedikanabók , samfóst i kjölnum, 
ok Kvo gömul, aS vart mun tinimMl eldra handrit, ÍHlenvkt 
eía norrænt; zwfleick aitid eon jedem Bhtte einýe Zeilen 
dfs Anfantjs und des Eiides wieder<fe(febeii. Das ztoeite 
Blatt >ear bereits ifedntckt als 2. Anltang in Ungers 
nortneg. Ilomilien (cod. AM 619, 4"), Okra 1864, s. 
"214 — 217 (und in Untjers nonoetjiscTier Transscrij/tion 
s. 181*^— 1S3^'), und ist iiach dteser Vorlatfe kier 
wiederhoU worden. Dass ich de^n zweiten auch einen 
Ahdmck des eraten dieser werthifollen Bl&tter hinzu- 
fiUfen Jconnte, verdankt tier Leser wit mir gleichfaUs 
Herm Prof. Unger, der die tfrosse OiUe htitte, mir 
wdhrend seines letzten Aufentkaltes tn Kopenhatjen auf 
meine Bitte eine besondre Absckrift dieses Blattes zu 
fertitfen. Sein Inhalt ist allerdintjs nichts wenitjer als 
neu, indem es in allent Wesentlíchen vSllÍif iibereinstimvit 
mit dem hetreff. StHeke einerseits Ín der norwetf. Ho- 
milie, 132^^ — 135^' bei Unger, andrerseits in der is- 
laiidtachen des Stockltobner Ilomilienbuckes {LundlHTlj, 
100''— 102'" bei Th. Wisén. Um so Ínteressanter und 
lekrreidter íst die cUuturch gebotne Vertfleickuntf aller 3 
Texte, ware es auch nur wegen des fUr die beiden isl. 
Hdss. so charakteristiachen s (ee, vesa usw) tjegeniiher 
dem norweg. r, dea Ísl. Uebergewichts von -e und -o 
gegeniiber dem norweg. von -i und -u. 

3- 4. 5. 6: Proben der uUesten norweg. Hdss. 
Nr. 3 ein MÍrakel aus C. Ungers nonoeg. Homilien- 
bucke (cod. AM 619, 4"), Ckra 1864, s. 151—52 (mjl: 
Olafa 8. helga, Ghra 1849, *. 77—78;; ein FacsimÍle 
dieser Hds. Jtndet sick auf Taf. IX Ín Antiqu. Russ. 
I (vgl. ehd. p. xxix). — Nr. 4 und 5 a«* Hdss. 
norwegischer Gesetze, nr. 4 um frændbtetr tst cap. 225 
der alteren Gulaþingsiög {NgL I, 76) aus einerit Frag- 
vtente út cod. AM 31.'), foL, abgedr. in NgL I, 113," 
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sprachltcken Veranderungen zu beobachten, die aeliat 
wShrend relativ ao kvrzen Zfíitraumea und selist bei .to 
fferinffem Umfange von kaum zwei Seiten sick nickts 
desto wentgei- geltend machen (z. B. es und er, Kauk- 
xmd Reyk-, þ und 5; und dock sc/wn 234'"; annaz, 
234^\- aS, 235^- Verrannder!). Rbm betrift endlick 
Reykjaholt, das langjakrige Besitztkum des beriikmten 
Snorre Sturluson, der, naclidem ei- es im J. 1206 von 
dem Priester Magnils Pálsson enoorben, seit 1224 mit 
seinem Weibe Hallveig OrniBdóttir kier toohnte, hier auch, 
1241, sein Leben verlor (s: S. 138 — 140) und der in 
diesem máldagi selber als Besitzer und Schenkgeber 
mekrfach (234'^''*'^*' 235") erwaknt wird. 

DÍe Jahreszahlen uber den einzelnen Absc/mitten 
sind der Hda. frenid und bervhen nur auf SeJdUssen 
der Herausgeber. Abschn. 1 , von Finn Magnusson 
mwisck. 1179—93, wird von Jon SÍgurdsson ssum J. 
1185 gesetzt, da in diesem JaJire, in welcliem der bis- 
herige Besitzer Páll prestr Sölvason starb, sein Sohn 
Magriía prestr den Besitz von Rh antrat; Abschn. 2 
zum J. 1206, als dieser Magnus Kh an Soorre abtrat; 
Absckn. 3 endlick kann ebensimenig vor 1224 geschrieben 
aein, da erst im Herbst dieaes Jahres Snorre wnrfHall' 
veig (^S^^"'^') ihren Besitz von Rh antraten, als Ab- 
schn. 6 nack 1241, da Snorre (^SS*), der vn diesem 
JaJire fiel, nebst seiner Tochter Ingibjöi^ unter den Oe- 
bern genannt wird. 

2. Zwei Bldtter, mit je einem Prediglfragment, aus 

einemisland. HomiUenbucke vom Ende des XII. Jahrh., 

die sick in einer Miscellan-Hds., AM. 237 A, fol.Jinden 

und nack K. Qialason zu den Skesten islánd. Sprack- 

n gehören. In der Von-ede zu seinen í'ruui- 

e einen grossen Tkeil der Belege aus iknen 

i, sagt er bei Anfökrung der Hds. auf 
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8. xvii; tvö blöð úr jirjedikanabók , Hamfösl i kjölnum, 
ok avo gömut, aÖ vart mun liniiuHt eldra handrit, wlenstkt 
6Íia norrajnt; zuf/leich aiiid omt jedem BUute einiije Zeilen 
fies Anfanga und dea Enden wiederij&jebifii. Daa zioeite 
fíCatt imr beretta gedrv.ckt als 2. Anlumtj m Unijera 
norweg. HomÍlien (cod. AM 619, 4"), Ohra 1864, *. 
214—217 (und in Untfera norwetjiacher TranascrÍ/ition 
a. 181''' — 1S3^'), und ist naok dieaer Vorlat/e hier 
loiederholt worden. Daaa ich dem zweiten auok einen 
Abdruch des eraten dieaer inerthvollen Bliitier kinzu- 
fiiyen lconnle, verdankt der Leser init mtr ijleichfoMa 
Herm Prof. Un<jer, der die grosae Öute katte, mir 
wahrend aeinea letzten Aufentkaltes in Kopenkagen auf 
ineme Bitle eine hesondre Absekrift dieaea Blattes zu 
fertv/en. Sein Inkalt ist allerdiiKja nichta wenvjer als 
neu, indem es in uUetn Weaentlichen vötliy HbereinstÍmmt 
mit dem hptreff. Stilcke eineraeita in der noneeg. Ho~ 
inilie, 132"^'' — 135^' bei Unger, andreraeiía in der Ís- 
landiachen dea Stockkolmer ffomiltenbuchea (Lundíhll), 
lOQT — 102'" bei Th. Wiaén. Um ao interesaanter und 
hhrreicher iat die dadurch gebotne Vergleichung aller 3 
Texte, w&re ea auck nur wei/en dea fiir die beiden ial, 
Hdaa. so cliarakteriatiscken s (es, vesa w*m>) ijegeniiher 
dem norweg. v, des isl. Uebergewichts von -e mid -o 
gegenuber dem norweg. von -i und -u. 

3. 4. 5, 6: Proben der alteaten norweg. Hdaa. 
Nr. 3 ein Mirakel aus G. Vngera nortoeg. Homilien- 
buche(cod. AM ^\% 4"), Chra 1864, *. 151—52 (vgl: 
Hlafa 8. helga, Ckra 1849, a. 77— 78j; ein Favsimile 
dieaer Hds. Jíndet atck auf 'i'af. IX in Antiqu. Ruaa. 
1 (vgl. ebd. p. xxix). — Nr. 4 und 5 aus Hdas. 
norwegiacker tíeaetze, nr. 4 um frœndbcetr iat cap. 225 
der dUeren Gnlaþingalög {NgL J, 76) aua eineni Frag- 
tnente íii cod. AM 315, fol., ahijedr. in NgL I, 113; 
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Mí', 5 um báhögg aus einein erst 1847 entdeckten Frag 
ment der alteren, bis auf ihr Kirckenrecht (kristinróttr) 
verlomen EiÖaivaþingslö^, ahgedr. in NgL II, 523 (vgl: 
PA Mtmck íw Norsk Tidsskr. 1847, 27 .#. oder saml. 
Afhandl. I [1873), 274 ý.) — Nr. 6 iat die toie es 
sckeint altesie in norweg. Sprache abgefasste Urkunde, 
ahgedr. im Dipl. norv. 1, nr. 'i. 

7. Elucidariua, der Anfang desselhen, in cod, AM 
674 A, 4* (gross octav) d. i: der fiUesten von den 4 Hdss. 
des ialiind. JÍhicid., die uns alle nur mehr oder minder 
mUstdndig erkalten und von K. Oislason tn ÁnO 1858, 
ál— 172 kerausgegeben worden. Eine photolitbographirte 
Ausgabe von cod. AM QT4 A, 4" liess die Ama-Magnœ- 
aniscke Commission Ín Kpk 1869 ersckeiuen (s: K. 
Gislason Ín AnO 1870, 262. #".;,■ eine daniscbe Ucber- 
sctzung des isl. Elucid. gab Magnus Eiriksson in AnO 
1857,238-308. Ueber den ElucÍdarius oder Luddarius, 
diese vom Jionoriua AutodunensÍs (c. 1000 — 1030) 
verfassíe, im Mitielaíter vielftck verbreitete und in 
ntekrere Sprachen uberaetzte Schrift kundelí G. J. 
Brandfa Eirdeit. su seiner Ausg. des daniachen LucÍ- 
darius, Kbk. 1849. 

8, Die Fraginente eines ialandiscken Phyeiologus 
_/inden sich im cod. AM &iZ A, 4", Ea Íst eine Perga- 
menikds. voin Anf. dea Xlll. Jkd. (eiwa 1200 m. 1220 
— 1230) in Gross-octav tind bestekt aus 32 BU. óder 64 
Seiten. Von iknen tfckören S. 1 — 4 und 45 — 58 dem 
PhyBÍologuB, toahrend S. 5 — 44 tmd 59 — 64 [íhí'í Aus- 
nakme von S. 39—40.' Gebete und Anrufungen, S. 59 
— 61* geistl. Rede, 8. 62: iiber die Farben des Reytn- 
bogena] nur Bilder bibliacken Inkalts entkalten. Ebenso 
enthaUen S. 1 — 2 wíkÍ 45— 58 (fes PhyBÍologUB, Seite fiir 
SeÍte, Tkierbilder, mA der Feder gezeicknet und s. 'lh. 
iUuminirt, oberhtdb oder unterhalb des Bildes aber einen 
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erl&utemden Text, dessen nur S. 3 — 4 und 57 — 58, die 
ganz mit Bildern erfilllt, ermangeln. 

Dieser Text ist es, der kier S. 246—251 im Ab~ 
druek loiedergegeben ist. AU Vorlage diente mir ein 
litkograpkiríes Facainiile, daa, wie ick köre, C. (Jkr, 
Rafn (t 1864) anfertigen liesa, ohne dass es die von 
ihm hestimmte Venoendung fand; es stelU auf xvi 
Sei'ten in klarer und deullicker Weise S. i — 4. 45 — 51. 
53 — 56. 58 des Originals dar und kat nur die fast 
unleserlick gewordnen S. 52 und 57 Shergangen; eine 
Absckrift des nock leabaren Textea (7 '/3 Zeilen) auf 
S. 52 wie die obigen Angaben iiöer die ITds. oerdunke 
ick der Giite des Herrn Jon Sigurdsson, Wmn 
derselbe intgleick darauf aufmerkaam mackt, dass S. 1 — 2 
nack Sckrifizugen und Ortkographie ein kökerea Alter 
(c. 1200), ala S. 45—56 (c. 1220 — 1230) verrulken, 
iiberdieaa jne aus dem DýraQörBr [westl. laL), dieae ana 
dem EyjaíjörSr (nördl. lal) in Arne Magnuaaona Ifande 
gelangt, ao stimmt diea nur mit der Wahmekmung, dass 
der zweimal, S. 2 und 8. 47 der Jlda., beaprochne Ho- 
nocentauriis auf zwei verackiedne Phi/aÍologi hinweist, 
deren Fragrnente nach ausaerer wie innerer Fomt so 
ubereinstimmend hier vereinigt worden aind. 

Dieae Frugmente aind hier zum erstenmal gedruckt, 
wiihrend sie ackon friÚier tkeita von K, Gislason in 
seinen Frumpartar, Úieils von Oudbr. Vigfusson im Oxf. 
DÍct. {unter der Ðezeickn.'f3Ti, Á oder 'Bestiarius) mekr- 
f'ack benutzt worden sind; Victor Oarua hat in seiner 
OeackÍchte der Zoologie (MUnchen 1872) anf S. 116, 
Anm. 25 n^ben andem Phyaiologi auch des isldndischen 
gedackt. 

Neben der Bedeutung, díe diese Fra/pnente fiir die 
Geackichte des Fkgsiologus, bez. sciner Verbreitung bean- 
aprucken, sind aic auch trota ihrea geringen Vmfanges 
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als emea der alteren. Sprachdenkmaler nichí ohne Wertk 
und oerdi'enten daker wokl evnen Abdrtick. Der hier 
vorlteijende hat ohiges Facaimile ao (/etreu ala möglich 
wiederzugeben gemicht, wenn er auch auf eíne Wieder- 
gabe der yrajihischen Eigenthumlichk^Íten zu verzichten 
hatte ; in letzterer Beeiehung moge beiuerkt aein, daas die 
Initialen auf 8. 1—2 adiwarz, aufS. 45 if. firbig, nieiat 
roth aind, daas daa y meiat einen Punkt hat, das í 
uberall em laleinischea, dagegen t auf S. 45 ,^. ein 
angetsachaiachea ist, daaa endHck atatt dea 248'''* ge- 
Mímíiíere 'Phisiologus' der dem SchreÍber wohl gelaufígere 
Name dea 'Salamou' (248" ff.) in die zunaohat fur 
jenen gelassne Liieke naehtrdgtich eingetragen iat. Die 
Auazeichnung der Thiemamen durck gesperrten Ðruch 
ruhrt von mir her. 

Der Text íat wi Oanzen correct, einige Stellen aus- 
genommen, deren HeUung Andem oder mir nur tkeilweise 
gelvfngen. Soweit aie in ErgUnztmgen bestekt, aini diese 
im Abdruck selher dvrch Klammem bezeicknet worden; 
was mir sonat fehUrhaft erschien, ítahe ich im Abdrucke 
belassen, um es mit Anderem an dieaer SteUe zu be- 
zeicknen: 246" oc zu iilgen; 46^'' Hea a^þigr; 48^ er- 
wartet man in Uebereinsltmmtmg mit dem Bilde: of 
eyrun od. of eyrat per aurem; ^S" ties: aepia; 48'^'' 
lies: byggvande; ðö* þat] gát: capra^ (gát = geit, vgi: 
-láfr M. leifr, -lákr it, -leilir, táku u. teikn); 50** xxv 
(ni'cAí XXI), eb&nao im Pkysiol. Deidens. cap. 22 hei 
Land, Anecd. Sifr. IV (1875), p. 49; 50i* XR d. i: 
tólf BÍiinuin duodeciea; 50^ ' þá er atatt des getoöknlickeren 
þeirar or; 50^'' lies: hefer hann d. t: diofullenn; 51' 
hofoþ]bala?; 51^ halaj hofoþ?; 61^'^ rymr 'hktt i C.Unger, 
— iwi Uebiigen verweiae ich auf das Wortregister; eine 
deutacke Uebersetzung fíndet aich Ín dem von F. Hommel 
kerauagegebrien œihiop. Phi/aiol. hpz. 1877. 
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9. wnd 10. GrTiiSríinarkviSa I. und GrottasÖng^r, tnBei 
LÍeder aus den codd. regii der beiden Edden; wegen 
dieser genwin^amen Beziehungen susammengeslellt, wie 
andrerseifs der Morkinskinna, die sieh als Hds. vom 
Befftnne des XIII. Jhd. dem PhyBÍologun anachUessen 
aollte, nur aus einem dussem Qrunde vorangeateUt. Fur 
beide honnte ick Htftographirte Facaimilea benutzen, die 
mir durcli Qute des Ilerm Jon Sigur.dsaon in beson- 
dem Abschriften ergánzt wurden; daa Facs. dea cod. reg. 
2365 (8œm. E.), fol. 33*' der Ilds., iat Tab. lim 1. Bde 
der Ant. Russ., das des cod. reg. 2367 (SE), pag. 62 
der Hds., meines Wisaens nicht verÖffentUcht ; meine 
Vorlagen weichen nur in ein paar und wenig wesent' 
Uchen Funkten von S. Buggea Leswng ab. Ein noch 
avschaulicherea Bild dea cod. reg. der Sœm. E., ala das 
hier gebotne, gewahrt Buggea unterdess erschienene 
Ausgabe der HamSisinál in Zeitschr. f. deutache Fhilol. 
Vn, 377 — ^l^,worauf ich hiermit verweiae. Die falschen 
Leaarten beider Lieder sind im Abdrucke belassen, doch 
im Wortregister bezeichnet. U'eber die beiden codd. regii 
a: S. Bugges Vorrede zu aeiner Auagabe der Sœm. E, 

11. Frá akemtun lalendingB, ein Stilck aus Morkin- 
akinna, nach C. Ungers Ausgabe, Chra 1867, s. 72—73. 
Ueber diese alte Hds. und ikren Inhalt (norwcg, Gesch. 
1035—1157} s: OataLp. 131 und K. Maurer, Alínord. 
s. 19 und Anm. 34 auf S. 193—194; Facsim. in Fms 
VH, tah. 2. — Die kleine fur Wesen und Geackickte 
der saga so interessante Episode aus der Geachichte des 
König Haraldr harSráðÍ {^ 1066) und wie in Msk, so 
auch in cod. AM 66, fol. der Haralds saga haríSr. k. 99 
(Fms VI, 354 — 356) aufgeaommen, wird von PEMiiller 
als tórsteins þáttr f'róSa {Gatal. p. 155) bezeichnet; PA 
Munch, der sie in seinerNorw.Gesck.II,2'li — 225 nack- 
erzahU, bemerkt, dasa der Name Pórsteiim fróöi fur den 
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íw Msk und Fms ancm;/Men Islander sieh nur in einer 
einsigen Hds. {welcker'?) finde und möglicherweise den 
von Snorre in Ólals h. helga k. 97 (Hkr 321") ciíirten 
P. fr. bezeichne. NB. Flat 11, 174^ Heat: Ari prestr 
hinn fróSi- 

12. NaboreÍB strengleikr, iVt Norwegen sowohl ver- 
faaat, ala geschrieben. Ea ist nr. XVJII der von R. 
Keyser und-C. Unger {Chra, 1859) herausgegebenen 
Strengleikar, j'ener Sammlung französíacher LÍeder, die 
auf Veranlaaamig König Hakon Hakonaaona (f 1263) 
in norweg. Prosa vhertragea wurden und wahrscheinlich 
jener Marie de France angehören, die sie seíbst wiederwm 
auf Qrvmd hretoniacher lais dichtete {s: Catai.) 

13. 14. 15 wn der Hand des 'Uerm Haukr Erleods- 
eon , emea gebomen IsÍandera, der aber die letzten 30 
Jahre -seÍTies Lebens meiat in Norwegen verbrackte, theils ' 
zu Oalo, theils zu Bergen, betraul mit verschiednen und 
hohen Aemtem; er starb 1334. JJeber ihn und seine 
UtterarÍache Thatigkeit, insonderheit die nach ihm be- 
nannte Hauksbók, die urs/>rungl. eine Hds., doch aeil 
geraum^ Zeit in drei Hdss. getheilt Íst: cod, AM 371, 
544, 675 in 4», s: PA Muncha Abhandl. Ín AnO 1847, 
169 ff. und Jon Thorhelaaons Vorrede zu Nokkur 
blöí ur Hauksbók. Reykjav. 1865 {vgl: Calal. p. 100 
und K. Maurer Ín Ffdff. Qerm. X, 476 ff.). Nr. 13 
und 14 sind von Haukr awsgestelUe JJrhumden aus Dipl. 
norv. I, nr. 93 und H, nr. 103 {ztterat ver'áffentlichí Ín 
AnO 1847, die eine s. 214 — 215 mit Facs. und dan 
Uebersetz., die andre s. 388 — 389). Nr. 15 ist ein Dia- 
log ztoiscken heib und Seele, weit umfdnglícher als ein 
gleichea OesprUch u. d. T.: visio Sti Paulitn 0. Ungers 
Twrweg. Homiltenbuche s. 190 — 195 {vgl: M. Bieger 
uher deutsche und angelsiichaische Gedichte desaelben 
Inhalts in Pfeiff. Gemi. ///, 396#); er findet sich, wie 
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Tioch fiin andrer 'twincken Muíh und Furch^, tn der 
Haiiknbók: cod. AM 544, 4" tmd vnrd volUtandig er- 
sckeinen ala ApjiendÍx der Malciis naga in (J. Ungers 
Aiisgahe der 'Helgra mariÐa BÖgiir' s. 446—473; die híer 
gedruckten Fragmente verdanke ich der GiUe des Herm 
Prof. Unger. 

Da Jene heiden Urkunden von einer und derselien 
Iland geschrieben sind, diese aier kei-ne andre als die 
des in 1. Person von stck redenden Amstellers der Urkk. 
sein kann, ktssen sie zugleich erkennen, welche von den 
verschiednen Stiicken, die die sogen. Hauksbók Ín sich 
•vereinigt, von Jlauk selber oder aber von einem sciner 
Sckreiber kerrÍiJiren. Zu. ersteren gekört hiétnack u. A, 
auch die vÍðrœSa likanis ok sálar. Die in allen diesen 
von Hauk aelósl geschiieinien Stiicketi herrsckende Or- 
tkoyraphie verrStli aber einen seiner MiUterspradie und 
ikrer Lautgesetze so kundigen Mann, daas sie in dieser 
Mudeaicht iiusaerst lehrreick und der a&rgfáltigsten Be- 
acktung werth erscheint; PA Munch hat sie aO.s. 209 
— 212 eingehender ckaruktérisirt vmd vertaeisen wir den 
Leser darauf. 

16. Anfang der HeiniHkrÍQgla (d. i: 'Kringla heÍmB- 
íiib' 263") im cod. Frisiantts, nack einem liíkogr. Facsim. 
in AntÍgu. Busa, I, tab. V., und den von 0. Unger be- 
sorgten Abdruck der Hds. Ghra 1871, a. 3 {«; ZeitscJtr. 
f. deutscAe Pkilol. V, 143). NB. Fdlachlick wird im 

Catal. p. 106 — statl der Kríngla, bessi deren Abschrift 
in den ^ codd. AM. 35, 36, 63 fol. — die Friaabók ala 
'libror. Hkr. rnscr, princeps besieicknet, 

17. Ásmundar aaga kappabaua, cod, Hohn. 7, 4". 
In Betreff dieser Hds., nach welcher Q. Cederscki'ðld 
vor 2 Jakren die JómsvfkingaBaga {Lund 1875) keraus- 
gegeben, verweise Íck auf die Vorrede dieser Ausgabe 
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UTid deren Besprechung tw Pfeiff. Germ. XXI (1876), 
103 — 109. Da iki'e Ortkographie iwck tnsofern beaondre 
Beachtung verdietil, ala die Ín Íkr und andem guten 
Hdaa. dieaer Zeit ersiJieÍnende Sprackfomi Ím Wesent- 
licken der heutigen NormaUsirung altnordiscker Texte 
zur Grundlage díenl, war es mir wiinschetmoertk, «e 
durch eine etwas Teichliekere Probe an dieser Stelle ver- 
íreten zu seken. Ick wahlte m dieseni Zwecke aus ikrem 
reichen Inhalt die Aemundar aaga kappabana und zioar 
deren En.de (^m II , 476 — 487), das die Kampfe Aamunda 
gegen seinen ihm unbekannten Bruder Hildibrand — erst 
gegen deasen Kampen, euletzt gegen ^n aelber — erzaklt 
und zugleich eine AnzaJd alter Strophen enthalt. Herr 
Dr. Gedersckiöld, an den ick mich desshalb wandte, 
kat die Gilte gekabt niir eine so iiberaus genaue und 
aorgfaltige Abachrift dea betreff. Stilckea zu fertigen, 
dass ich die in graphia(Jier BezieMing wegen des nachaien 
Zweckes meiner Proben und wegen des Mangels an er- 
forderliiJien Typen kier aehr unvolUeommne Wiedergabe 
derselben nur noch mehr bcdauem mUaate, wenn ich den 
Leser nicht auf obige Ausgabe der Jómsvikinga saga, ' 
die ihm in Verbindung mit der Vorrede ein ansckauUckes 
Bild der Hds. gewahrt, verweisen und zugleick die Hoff- 
nung auaapreeken dUrfle, dass wir von Herm Ceder- 
schiölds bewahrter Hand einen vollstSndigen Aidruck 
des cod. Holm. erhaken werden. 

Der Text der Hds. verdient nicht gam das Lob 
ikrer Orthograplae. Die Kilrze des Ausdrucka, deren 
sich der Schre&er befieiaaigt, luU hier und da eine Un- 
klarheit und Incorrecíheit zur Fotge gekabt, wie sie be- 
reits aO. riicksichtl. der Jómsvíkinga aaga und, wie mir 
Hr. Dr. Gederachi'óld mittheilt, von ihin auch rUck- 
aicktl. der ^brigen Sagaa des cod. Holm. beobachtet worden. 
Wegen der gleichwohl nur wenigen Stellen, die auf 
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S. 264—270 tn dteser B&siekwng Anatoaa erregen, ver- 
weise tch auf daa Wortregtater. 

I'et. ErasTit. Muller kat m. W. zuerat und mehr- 
ý'ach auf die nake Beziekung kingneieaen, die zwiachen 
den Beyebenkeiten der ABmundar saga kappab. und der 
Oesc/dchte Haldans bei Saxo, lih VII [edit. MV. 1, 
353 — 361 iind in L. Ettmullera 'aUnord. Sagemc/uitz 
a. 266—274) atattjindet; a: PE Muller, Sagabibl. H 
(1818), 599—600; tm. Saxo lib I—IX (1823), a. 105; 
Saxo edit. MV. Havn. I (1839), p. 356, not. l und 11 
(1858), p. 204 #.; daí.u: L. Uhland, Tkor (1836), 
a. 203 #. od. Schrifteii VI, 116 J. 

Okne una auf eine weitere Vergleickung beider Er- 
zfOdutigen einzulaasen, möchten wir nur mit ein paar 
Worten der Verae gedenken, die aie in der Saga toie 
bei Saxo begieiten. Hier wie dort ndmlidi wird die 
Erzahlung zweiinal dxvrck vtetrische Reden wnterÖrocken, 
zuerat durcJi die dea IIiidibrandr-Hildigerus (269''*' — 
270* und 356 — 358), sodann durck die des Aamundr- 
.Haldanua (270''''^ uiid 359), an die sick bei Saxo nock 
besonders die der (^Esa-) Gurilha (360) ansckliesst; 
zwischen jenen beidert Beden atcht ein Stuck Proaa, daa 
in der Saga (270*-'}, wie bei S-ixo (358—359) 1. vom 
Tode dea Hildibr.-Hildig., 2. von der AnTeunft dea Aatn.- 
Hald. bei Æaa-Guntha bericktet. 

Von den 34 Hexantetern der eraten Rede bei Saxo 
(356 — 358j entaprecken den 4 '/j Stropken in der Saga 
(269"#)»iitr«.9— ll' = 269^''-í^: þik Drott of har 
af' Danm^rku. enn mik sialfan a SviþióSu, und 



• DaniCft te telluB. me Svpticna edidit orbia. 
'"Drot tibi mfttornuin quondam difltenderftt uber; 
Hac genetrice tibi paríter coUactens eito. 
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f. 17— 26'=269^"-3a. Stenndr mer at hpl'iii lilif en 
brotna (,) eru þar talíir tigir ens viij.ta nianna 
þeirraerek atmorSÍvarS. liggr þar enn Hiiási sonr 
at hfiföi eptir erfin^i er ek eiga g&i. o uilianndi 
alldra ay niaþag, nur dass iii denletztem Versen dieAn- 
gabeheiSaxo v.l'í — IQjdassHildigerB erschlagnerSohnavf 
der Mitte des Schildes abgebildet sei, gegeniiber der Án- 
gabe der Saga, dasa der Leichnam díeaes Soknes, gleich- 
vne jener Sditld dem HildS>rand zu Háupten (at höfSi 
269^** und 269^*, ztoeimaU) liege, darauf himuweisen 
scheinl, dass dem Saxo die isl&ndischen Verse in einer 
rtchtiyeren Forrn vorlagen, ala dem Saga-verfasser, der 
sick nur durch die EritsteUung dieser Fonn zu dem Ein- 
satz 269'^-'*: en í vaiistilli þeseu tisw bestimmen lies. 
— Saxos Verse 1 — 8 ('lass unsjetzt ixyni Kampf'e ruhen 
wnd die Versckiedenheit des menschlichen Schicksals' be- 
trachten ), sowie v. 12 — 16 ^wir beide fallm im Kanipfe 
vm die HenscliafÍ) und v. 27 — 34 i'auf Freud foigt 
LeÍd; der Spruch der Nornen musa stch erfUUen) — 
diese Verse sind denen der Saga eben so fremd, als 
umgekehrt aus dieser die Stropke (2ö9^''''^); tveir voru' 
, . ne alSan, und die andertkalb {269^' — 270*); bi» ek 
þik . . þanns magna aár den Versen bei Saxo durchaus 
fremd sind, obwohí diesei- vorher (355'*-'''^) der beiden 



* Ad caput affixuB cljpeuf mihi SretiCQS astat, 
Quem Bpecatar vernans varii cælanúnis oraat, 
£t mirÍH Isqueata inoilía tabulata coronant. 

10 Illic cODfectos proceres pugilesque Bubactos. 
Bella quoque et noBtræ faciniu apectBbile dextræ 
Multicolor pictura notat; medioxima □ati 
Illita coDspicao species cælamine conatnt. 
Cui manaH hæo cursum metæ vitalis ademit. 

3i Unicus hic DObÍH hæres erat. nna paterni 
Cura animi, superoque datag sotamine matri. 
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Sckicerter L;/using ujid Ilmlttng, die Haldan oon aemet- 
Mutter erkníten, ijedenkt. 

Die Rede den Amnundr hpstekí in der Snffa <ius 
vief Stropken (270'' — 270"), die mtaprechende dea Hat- 
darma óei Hacco aus 14 Versen {pkerecratet)* ; letzterc 
(fehen — ohwokl Ín andrer Ordnung — die eraie Halfte 
der 1, Strophe (lítt varði mik . . . kvæfii) und die 2. 
Stropke börííuinBk etnn viS einn . . . þó ek enn lifí) 
wieder, wdkrend die 3. Stropke (þá hvarflaSi . . . ) und 
die 4. (þá kom enn hári . . . ) hei Saxo weder tn Vers 
nock in Frosa ersckeinen. DÍe Ajujahen der Einzeí- 
kfimpfe entaprechen aick mtr unffefahr, wie uuch die 
Eingangaworíe: lítt varöi raik . . . etne nur sehr alUje- 
meine und wortretcke, dock ganz unverkennbare WÍeder- 
gahe in den vo. l — 4 und 11 — 14 gefunden luihen. 

Ðie Rede der öuritha hei Saxo, worin aie aick vor 
Haldans Vorwiirfen rechifertigt und die Fortdauer ikrer 
Liebe zu Íkmbekennt,hegtmttmitlQ VeraenljjarfemÍaci)" 

' PatríB sceptra relinquflns Poat saptDm, Bimul octo. 

Níl flgmenta verebar irndanoB quoque solus 

Cammenti muliebris '"Victor Harte subegi. 

ABtUB fœmineive, 8ed nec tunc fore reb&r 

^Unum quando duosque, Prohri labe notaadus. 

Tres ac quutuor, et moi Promissi levitate. 

Quinos, indeque senos, Pactis ilIicibuBqiio. 

*" Ad hœc Gnritlia: 

'Fragili iDOderamine rerum Poteramne reaistere sola 

Animusmihipenduluabæsit, ">3enioribus atque m^istris, 

Trepida levitate pererrans; Probibentibua ista negarí, 

Tua fama volatilia. ancepa, Thalamoque monentibua uti? 

" Varíisque relatibus acta, Manet et Venus et calor idem, 

Dubium mihi pectns inussit. Socius tibi parque futarus, 

Tenerí tibi temporis annos i>Nec ab ordine sponsio eeasít. 

Uladio perítsse verebar. Aditua habitura fldeles. 
Neque enim ulla adhuc te fefellit promiasio, quamquam Bola 
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wnd endigt in Prosa; in der Saga entsprecken ihr die 
Worte 270'""^^; konungs dóttir .... Hier wte dort 
folgt wnmitielbar die Aiigaie, dass Asmund-Haldan den 
Freier {Sivar bei Saxo 359^, Artímymus in der 8aga 
270*^) niederscklagt. 

Wie es auaaer allem Zweifel steht, dass wir filr 
die besprochnen metriachen Reden eine und dieselbe Dich- 
tung, in der Saga im Ortginal, bei Saxo in lateiniscker 
Metaphrase vor una haben, so verschieden auck die Be- 
nutBung ist, die íhr hier wnd dort widerfakren — d>enso 
toenig zweifelkaft ackeint es aber auch, dass dieae Dich- 
tung dem Inhalt der ialdndiachen Erzákluiuj nickt miytder 
als dem. der ddniachen urspriimglich fremd geweaen und 
nur wegen ihrer atofflichen Verwandtackaft von Saxo 
wie von dem 8aga~verfa3aer fiir ihre Erzaklwngen herbei- 
gezogen und verwerthet worden sei; rucksicktl. der Saga 
ergiebt aich dies aus der sinnlosen Behaltung des Namena 
Drott ('drott' Sds 269^''), wie er als Name von Haldana 
und Hildigers Mutter bei Saxo (Ðrota 351'^ 353*'^) 
durckaus gerecJitfertigt, in der Saga aher, wd Asmunds 
und Hildibrands Mutter Hildr }ieiaat [Fas H, 467^ imd 
468-'), ungekörig erscheint; rilcksicktl. des Saxo aber 
aua der wilJkurlichen Art, Ín der er tkeils weggelassen, 
tkeils proprio Marte himzyedickiet, wahrend er andrer- 
aeita vn der Rede der Ouriiha una ein Stiick der alten 
Ðichtung in seiner metriacken Metaphrase treuer er- 
halten, a/s der Saga-verfasser in den paar Worten amter 
prosaia^ten. 

18. Ðie kleine Erzdhlung vom Hirten HallbjÖrn, 
der gl^ch dem Cœdmon {Beda, hist. eccl. IV, 24) die 



multíplicis anadelæ consilia detrectare non pcsaem et in jugalia 
copulæ reeeptione ntonitis obviare cenBoriis'. 

Necduni reflponsum virgo complebat et jam sponanm Haldttnua 
ferro tntnaverlierat. 
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Gabe der Ðíchtung im Scklafe empffingt, bildet den 
Sehluss dea þáttr tórleifs jarlaBkáids, welcker der UlalH 
saga Tryggvasonar in der Flateyjarbók exngefiUjt wid 
kier nach deren Abdruck (Chra 1860—68, 3 Bdd.) 1, 
214—215= Fma III, 102—103 mitgetheiU iat {vgl: XIV. 
um Beda prest). Ueber die Flateyjarbók *.* Ztschr. f. 
d. Pkil V, 143—144; Facsimiles der Flat. »« AntiqK. 
Americ, tah. 1. 2 und in Antiqa. Ruaa., Tom. II, 
tah. 1. 2. 

19. Dm Ósvald ok hrafn hans iat der eaga vom, 
northuwbriachen Könige 8l Oaoald {c, 634 — 642) ent- 
wmmen, die Jon Sigurdsaon Ín AnO 1854, 3 — 91 
nach einer Stockhtílmer Memhrane des XV. Jahrk, mit 
Einleitttng und Th. 0. Repp'a dan. U^eraetzung heraus- 
gegeben; das liier mitgetheiUe St&ck ateht auf A'. 26 "" — 
28'. Ein Faasimile der Hds.Jtndet aich inAnO 1852, 
tab. JI {= AnO 1854. 62'=- ^^*"); eine Vergleickung 
dea deulschen Oedichtea von St. Oawald mit der Íaland. 
8aga kat Ant Edzardi in aeinen ' Untersuckungen iiher 
das ersíere {Hannover 1876), ». 3—18 aitgestelU. 

Die Unieracketdung der normaliairleji Tejr.te{I — XIX) 
'und der handaekriftUchen (1 — 19) iat durckaua dusser- 
Uch und betrifft lediglich die ortkograpkische Form; die 
verachiednen litterariacken Formen der hier vereinigten 
LeaestUcke sind unter den einen oder den andem, oder 
unter beiden satgleich, sei ea einfach oder mehrfach, aer- 
treten. 

Die Verse, so viel aick deren vherkaupt kier finden, 
aind in den Anmerkwngen 8. 273 — 289 beaprochen*; 

* Die Bemerkung avf S. 775, dass die vorletilt Silbe den 
Veraes im dróttkF. atets lang aein mUaae, verdanke ich Herrn 
Prof. S. Bitgge. 
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riieksick/l. der Prosa, tite ja den we.it iibenciegenden Be- 
stand der vorlieg. Auswahl bildet, geniige es eú bemerken, 
dass die ausgeteíihUen Sliicke theils und vor AUem der 
erz&klend en I^osa angekören, derfiirdie alttsl/índiscke 
Litteratur so eigentktí^mUcken und in ikr so reich und 
mannichfaltiy ausgebildeten Saga, theils der j)ractisck- 
didactischen Prosa, wie sie jede europiiische National- 
Uteratur dea Mittelaltera aufeuioeisen Imí — die Werke 
der ersleren Art ehenso Ubenmegend original, als die 
der letzteren, z. Th. zwar original, dock vielfuch frem- 
den, namentl. lateinischen nachgebildet , wenn nicht 
geradezu aua iknen iihersetzt. 

Sckeiilen wir zwiachen poetiacken und htsUyrischen 
Saga's, soweit Uberhaupt eine derartige Bclieidimg statt- 
haft iat, wo difí Ðú^twng dort, die geachichtliche Wakr- 
heit kier ao aetten zur aussMiesaUchen, viel /laufiger 
mtr zjír vorherachenden Geltung ge.langt, so gehören zu 
ersteren, eingeleitet durch die mythologischm, undSagen- 
erzdhlungen in Snorrea Edda (I), die Hervarar s. (II), 
Aeniiindar s. (17), ti35rekB s. (XII), Naboreie strengleikr 
(12J; ZM den hiatorischen die aus den Norege konuuga 
sögur {III— VI. 11. 16. 18) umi aaa den Islendinga 
BÖgur {Vn. VIII. IX), einachlieaat. der Biskupa sögur 
(X XI), av^sgewaklten Stiicke. WÍe unter den poe- 
tiachen die Erzahlungen aus SE {/), bezeichnen unier 
den kiatorischen SeiiDBkringla {IV) und Njále aaga (I'/f) 
dt'e Höhepunkte der erzahlenden Proaa, 

Zur practiach-didactiachen Proaa, die zandchat den 
Zwecken dea Staats und der Ktrcke dient, geh'áren so- 
nach eineraeita die Qesetze {Ísl: XVII, norw: XVIII. 
4. 5), Formeln, wie die gnSamál (XIX. vgl: JOrimm 
EA. 38—39) und UrJeunden (1. 6. 13. 14), andrerseita 
die Homih'enfragmmte (2), MÍrakelgischiehten und Le- 
genden (i{, 19. Xi'i> XVI): ein aílgeiueinerea wiaaenschaft- 
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Itckes fntereaae damaliger Zett apricfu sich aus in Tkor- 
odds ffraTnmatischem Traciat {XIV), im Physíologus (8) 
und dem Artikel tíber die vier Elemente íXVf), im 
Muddarius (7) und der viílrœða likamB ok aálar {15); 
eine besondre SteUung behauplet das ðpecalum regale 
{XIH), das gleich den beiden letstem (7 und 15} und 
wie so viele der mittelalterlichen 'apeCHla m dialogischer 
Form verfasst a/s eine durchaus originale SchHpJung 
und zugleich Zierde der altnoncegischen Lttteraíur gel- 
ten darf. 

Das WortregÍster ist ein Suppkwent zu meinem 
fAltnord. Qlossar {Leipzig 1866)'; es enikalt aus den 
neu himugekomnen Texten dieser 2, Ausg. der AN. 
die in jenem fehlenden Worter und Woribedeutungen, 
erstreckt sitíh auch iiber alle- Verse dieser 2. Ausg., musste 
aher auf eine Begriindung der angefukrten Bedeutungen 
durch weitere Belege verzickten. 

Kiel 1877, 31. Mdrz 



LIES: 

10 {IS») virUft 44« heilli 48^" ti. 49"> mýss' 62< 1112^ «. 
123"" hitt 68' fundusk 76< nætr 87W fara 99" skömm 

«ín paarmal nukk- sicdt nökk-, eDD itatt en u. a. 

SB. Mn paar Fekler in den Veraen der 01. h. a. und Gnnnl. 
8. sind bei ihrer Wiederkolung s. 279 ff. berichtiífl. 

m" guBi] guUi Bis 1U41*-!'-' uppj ut Hd9 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



t,Googlc 



INHALT 

I. Aus Snotra-Edda (nack SE. AM. und 

Svbj. Eg.) S. 3- 

Þórr 3—4 — 8E. AM. I, 88<— 90"; Þórr 
ok ÚtgarBaloki 4— 12— 142"— 166'; Þórr 
dregr Mitigareaorminn 12— U — ISA'^ 
—170; Þórr ok Hrungnir 14—17 — 270» 
— 218'; Þórr forr tíl GeirrðBargarDa 17 
—19 — 2849-2901 

Baldr 19 = 90'»- 92»; frá Mátí Baldrs 
ok för HBrnióðB til heljar 20—23 — 172* 
— 180*í. 

TölBnngar ok Niflungar 23— 26 — 362 
—354, 25-30 -= 356=-370'. 

Hrö-fr kiaki 39—32 — 392»— 398" 

HéfiÍDn ok Högni 32-33 — 432i'— 43G> 
II. Aits Hervarar eaga ok Heiíjreks (»: 

Vorw.) ' 33— 

IJm Tjrflng. Herrararkvifia 

III. Aua Olafs eaga hinB helga (hin minni) 42— 

Obfr ok Dala-Qafibraudr — Oh. Chra 184», 
Kap. 31—38 

IV. Aua HeiiDBkrÍDgla 50— 

Fonnáli 50—52 — Hkr. Cbra 1868, B. 1—3 
Aus OlafB aaga binB helga (Hkr. VII und 

OH hin meiri, Chn 1853); Olafa fall á 

StiklftBtöSum 52—88 — Hkr, VII, kap. 

216 .. . 242. 248 und OH. kap, 201 ... 

228. 236 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



XXX INHILT 

V. Áua Haraldg eaga hine hariSráSa (s: 

Vortc.) B. 68— 71 

Frá Stiíf blÍDda 
VI. Ams JómsvIkÍEga soga (s: Vorœ.) . . 7Í — 79 
Frá Pálnatókn 

VII. Aus Njáls saga 80—103 

GunnarT áHliðarenda 80—93 aus kap. 19. 
20. 25. 33. 54. .'iS. 7il. 13—16. 11 (Att»g. 
von 1875) 
Njáls brennB 93 — 1113 au* hap. M6. 124. 
128—130 (Ausg.v.l875). 

N£. Beides nachCkr. Rasks oldnord. 
Lœsébog. Kbh. 1832, s. 96—131. 
VIII. Gunnlauga eaga onnatungu ok Skáld- 

Hrafna 103-135 

Islond, sBgnr U (Kbh. 1847), 187-276 
IX, Aus Sturinnga aaga (s: Vorw.) . . 135—140 
Um ba,rnfóatr Snorro 8turlQBonar (1)61) 
Víg Snorra 3tnrlusonar (1241) 
X. Aua Jóns eaga hins helga eptir Gunn- 

laug múnk 141 — 146 

Jón biakup ok Sœmundr binn fróíli 14Í —144 

— Biak, sBg. 1 2272« -23012 
Um Jón biskup 144— 146—ebd. 236i8— 238i" 
' XI. Aus GuSmundar aaga Hólabiakiipa (s: 

Vorw.) . . • 146—147 

Island 
Xll. Aus BiSreks aaga af Eern .... 147-178 
Orimhildar hofnd ■= DiÖrits saga, Chra I S53, 
s. 306—334 

ts Speculum regale 179—189 

Fm konongs hirB = Spec. reg„ Chra 1848, 
8. 57—64 

Q Btafrofit (s: Vorw.) 189—201 

w Hauksbók (s: Vorw.J .... 201—207 
. TJm höfuðskepnur ITob uiu mannsblóðit 
. SetbB fBr i Paradisum 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



XVI. Um Beda prettt (s: Vorw.) . . S,208 
XVII. ^ws Grágás 209-217 

Kgb (d. i: cod. reg. 1157, udgiv. afVilhj. 
Finseii £bb. 1. II 1852) §§ 4. 20. 94. 
m. 256 
XVIII. ^iwGulaþingslöghin eldri(§ 57— 71) 218—230 
Norges gainle Lov« Chrft. 1 ( 1 84ti), s. 39 - 37 
XIX. GriSamiii {aua Heiíarvíga aaga) . . 230—232 
Islená. söff. 11 (Kbb. 1847). 378'— 382i» 
vgl. 484—493 



1. BoTkjabolts máltliigi . . 233 11. frá Bkemtun IslendingH 255 

2. Homilie 235 12. Naboreia strangleikr . ■ 257 

3. Jartein 242 13, norw. Urk. (1302) . , . 258 

4 um frændbœtr 243 14. norw. Urk. (1310) , . , 259 

5. iim búhðgg 243 15. vitir«tia likams ok sálar 260 

6. norw.Urk. (1207-1217) 244 16. HeimBkringla 263 

7. Elncídarius 244 17. Aamundar s, kapp . . 264 

8. PliysiÐtogus 246 18. víaa Hallbjamar .... 270 

9. GaBrnnarkv. I,(Sæm.E,) 251 19. uin Ósvald 272 

10. Orottasðogr (8E) .... 254 

Anmerkungen zu den Versen 273 — 289 

Anmerkungen zu den Proben 290 — 311 

WortregÍBter 311—338 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



ANALECTA NORR(ENA 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



E D D A 

fÓRR 

f órr er áHanna framast, sá er kallaíSr er A-Baþórr eiir 
Öknþórr; bann er sterkaetr allra gitSanna ok manna. Hann 
á þar rlki, er fniSvangar heita, en höll hana heitir Bii- 
Bkimir: i þeim sal eru fimm huadruð gólfa ok Qórir tigir; 
þat er hús mest, svá at menn hafa gört. Svá segir í 5 
GrrímnÍBmálum: 

Firam hnndraS gólfa | ok nm fjómm tiigum 
8vá hygg ek Bilsktrni meí5 bugum; 

ranna þeira ] er ek rept vita 
mins veit ek meet magar. 10 

Þórr á hafra tvá, er svá heita: TanngnjÓBtr ok TanngrÍBUir, 
ok reíð þá er hann ekr, en hafrarnir draga reiðina', því 
er hann kallaSr Ökuþórr. Hann á ok þijá kostgripi; einn 
þeira er hamarrinn Mjöllnir, er hrimþursar ok bergrisar 
kenna, þá er V.ann kemr á lopt, ok er þat eigi undarligt; is 
bann hefir lamit margan baos á feSrum eör frændum 
þeíra. A.nnan gríp á hann bestan, megingjarðar, ok er 
bann spennír þeim um sik, þá vei hánum áBmegin hálfu. 
En þriSja hlut á hann þann er mikill gripr er i, þat 
eru jámglófar; þeira má hann eigl mÍBsa vi5 hamar- 20 
Bkaptit. En engi er avá fróðr, at telja kunni Öll atórvirki 
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hans; en segja kann ek þér svá laörg tiSindi frá bánuin, 
at dreljaek mnnu stundirnar, áSr en sagt er allt þat er 

ek Teit- 

tÓRR OK ÚTGARDALOKI 

tat er upphaf þessa máls, at Öknþórr fór meíS hafra 
6 sína ok reið, ok meS hánum aá ásB, er Loki er kallaði'; 
koma þeir at kyeldi til eins búanda ok fá þar náttstaS. 
£n um kveldit tók Þóir hafra siua ok skar báíSa, eptir þat 
váru þeir flegnir ok bomir til ketils; en er aoíit var, þá 
settisk I*órr tit náttverðar ok þeir lagsmenn. Íótt baað 

10 tíl matar meS sér búandanum ok konu hans ok bömum 
þeira; sonr búa hét fjálfi, eu Roskva dóttir. tá lagSÍ 
Þórr hafrstökumar útar frá eldinum ok mœlti, at búandi 
ok heimaraenn hans skyldu kasta á hafrstökumar beinnnum. 
Þjálfi, Bonr búanda, hélt á lœrlegg hafrsine ok spretti á 

15 knífi sinum ok braut til mergjar. Pórr dvaldisk þar of 
náttína; en i óttn fyrir dag stóð haun upp ok klæddi sik, 
tók hamarinn Mjöllni ok brá upp, ok vígði hafrstÖkurnar, 
stóSu þá upp haframir ok Tar þá annarr haltr eptra fœti. 
tat fann tórr ok taldi, at búandinn eSa hans hjón mundi 

20 eigi skynsamligá hafa farit meS heinum hafrsinBr kennir 
hann, at brotinn yar lærleggrinn. Eigi þarf langt frá þvl 
at segja; vita megu þat allir, hversu hræddr búandinn 
mundi vera, er hann sá, at Þórr lct síga brýnnar ofan fyrir 
augiin ; en þat er há augnanna, þá hugSÍsk hann falla mundu 

25 fyrir sjóninni einni samt: hann herSi hendrnar at hamar- 
skaptinu, svá at hvítnuðu knðarair. En búandinn goríii, 
gem ván var, ok öU hjúnin, kölluSu ákafiiga, báSu sér 
friöar; bu5u, at fyrir kvæmi allt þat er þau áttu. En er 
hann sá hræzlu þeira, þá gekk af hánum móSrinn, ok 

30 sefaSisk hann ok tók af þeim í ssott börn þeira, tjálfa 
ok Rösku, ok gÖrSusk þau þá skyldir þjónustumenn fóra 
ok fylgja þau hánum jafnan BÍSan. 
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Lét hann þar oplir hat'ra, ok byrjani.fer&tna aiiHtr i 
Jötunhoiroa ok allt til hafsinH, ok þti fór hann út yfir hatít 
þat It djúp&i on cr hann koni til landH, |iú gokk hann upp 
ok meS hániim Loki ok l'jálti ok Röskva. Þá er þau 
höfðu litla hríS (^cngit, varð fyrír þeim mörk Hlór; gengu b 
þan þann dag allan tíl myrkH. Þjálfi var allra manna fút- 
hvatastr; hann bar kýl Pórs, en til viata var eigi gótt. l'á 
er myrkt var orSit, leitufíu þeir nér til niLttHtafíar ok fundu 
fyrir sér ak&\a nökkurn mjök mikinn, váru dyrr á cnda 
ok jafnbreiSar BkálaDum: þar leitu^u þeir nér núttbóÍH. Hi 
En of mitija nátt varS landekjálfti mikill, gokk jöritin undir 
þeim skykkjum, ek skalf húeit; þá stóS l'órr upp ok hóL ú 
lagflmonn sina, ok leituSusk fyrir ok fundu at'hÚH lil huigri 
handar i miðjum akálanum ok gengu þannog; setltsk l'órr 
i dyrrin, en önnur þau váru innar frá hánura, ok váru 15 
þau hrœdd, en l'órr holt hamarskaptinu ok hugði at verja 
sik; þú heyrðu þau ym mikinn ok gný. En er kom at 
dagan, þá gekk f órr út, ok aér, hvar lá maQr skamt l'rú 
hánum i akóginum, ok var sú eigi litill: hann svaf ok hraut 
Hterkliga. Þá þóttíak l'órr ekilja, hvat látum vorit hafbi of 20 
náttina; hann spennir sik megingjörðum, ok óx húnum 
ásmegin; en ! þvi vaknar sá maí3r ok stóS skjótt upp: 
en þá er sagt, at Þór varíi bilt oinu sinni, at slá hann 
meíi hamrinum, ok spurtíi hann at nafni, on sá nofndiek 
Skrýmir: en eigi þarf ek, sayði hann, at spyrja þik at 2ó 
nafni, kenni ek, at þú ert Ásaþórr; on hvúrt hefir þii 
dregit á braut hanzka minn? Seildisk þá Skrýmir lil, ok 
tók upp hanzka einn; sér fórr þá, at þat hafði hann Iiaf't 
of náttina fyrír skála, en afhúsit þat var þumlungrinn 
hanzkane. Skrýmir Bpurði, cf tórr vildi hafa flíruncyti 30 
hans, en tórr játti því. tá tók Skrýmir, ok leysti ncst- 
bagga BÍnn ok bjósk til at eta dögurS, en l'órr í öSrum staQ 
ok hans félagar. Skrýmir bau?1 þá, at þcir logði mötuneyti 
BÍtt, en !Þórr jéitti þvL; þá batt Skrýmir nost þeira allt i 
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nnutn felli i höt'uS mér; hvárt vakir þú, tórrr Mál mun 
vera upp at standa ok klæðask, en ekkt eigu þér nú langa 
leiö fram til borgarinnar, er k611uí5 er Utgarör, Heyrt 
heíi ek, at þér hajií5 kvisat i milli yðvar, at ek vtera 
ekki litill maíir vexti, en ajá ekulu þér þar stœiTÍ menn, 5 
er þér komið i UtgaríS. Nú mun ek ráSa y8r heilrœSi; 
láti þér eigi stórltga yfir yör, ekki munu hirSmenn Út- 
garíaloka vel þola þvílíkum kögureveinum köpuryröi; en 
at öSrum koati hverflS aptr, ok þann œtla ek ySr betra 
af at taka. En ef þér vilií) fram fara, þá stefni þér i austr, 10 
en ek á nú nor^r leiíS til fjalla þeuea, er nú munu þér 
Bjá mega. Tekr Skrýmir nestbaggaun, ok kastar á bak 
B4r, ok snýr þvers á brant i Bkóginn frá þeim, ok er þess 
eigi getit, at Eeairnir bæJSi þá heila hittask. 

tórr fór fram á leið ok þeir félagar, ok gekk fram IS 
til iniðs dags; þá sá þeir borg Btanda á völlum nökkurum, 
ok settu hnakkann á bak sér aptr, áðr þeir fengu sét yfir - 
npp; ganga til borgarinnar, ok var grind fyri borghltíSinu 
ok lokin aptr. Þórr gekk 4 grindina ok fekk eigi upp 
loldt; en er þeir þreyttu at komaek i borgina, þá smugu 20 
þeir mílli spalanna, ok kómu Bvá inn, sá þá hÖll mikla, ok 
gengu þanneg; var hnrðin opin; þá gengu þeir inn ok 
eá þar marga menn á tvá hekki ok flesta œrit stóra. Því 
næst koma þeir fyrir konunginn Útgarðaloka ok kvöddu 
hann, en hann leit eeint til þeira, ok glotti um tönn, ok 2b 
mælti: aeint er um langan veg at Bpyrja tiSinda, eöa cr 
annan veg, en ek hygg, at þesBÍ eveinstauli eé Okuþórr r 
en meiri muntu vera, en mér lizk þú; eöa hvat iþrótta er 
þat, er þór félagar þykkizk vera vÍS búnir? engi akal hér 
vera meS osa aá er eigi kunni nökkurskonar list eöa kunn- 30 
andi umfram fleata menn. Þá segir sá er aíSarat gekk, 
er Loki heitir: kann ek þá íþrótt, er ek em albúinu at 
reyna, at engi er hér sá inni, er skjótara akal eta mat 
sinn en ek. Pá svarar ÚtgarÖaloki : iþrótt er þat, ef þii 
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einn bagga ok lagöi á bak Bér; hann gekk fyrír ot' daginn 

ok Rteig heldr etórnm, en siSan at kveldi leita&i iSkrýmir 

])eiia náttstaljar nndtr eik nökkurn mikilli. Þá mælti 

Skrýmir til I'óre, at hann Till leggjask niðr at sofua: en 

5 þér takií^ neetbaggann ok búitt til nátturðar yijr. Þtí næBt 

Hofnar Skrýmir ok hraut faet; en fórr tók noBtbaggann 

ok skal leyea: en svá er at segja, sem útrúligt mun þykkja, 

at engi knút fekk hann leyst ok engi álarendann hreyft, 

Bvá at þá væri laueari en áSr. Ok er hann Bér, at þetta 

to verk má eigi nýtask, þá varð hann reiSr; greip þá hamar- 

inn MjöUni tveim höndum ok steig fram öBrum fœti at þar 

er Skrýmir lá, ok lýstr í hiifuð hánum; en Skrýmir vaknar 

ok Bpyrr, hvárt laufBblað nakkvat felli í höfuö hánum, eSa 

hvárt þeir hefíi þá matazk ok sé bíinir til rekkna? fórr 

15 segir, at þeir miinu þá Bofa ganga, Ganga þau þá undir 

atira eik. £r þat þér eatt at Begja, at ekki var þá ótta- 

laust at sofa. En at miSri nátt þá heyrir íórr, at Skrýmir 

hrýtr ok aefr fast, svá at dunar í skóginum. tá atendr 

hann upp ok gengr til hans, reiSir hamarinn titt ok hart 

20 ok lýstr ofan á miSjan hvirfil hánnm: hann kennir, at 

hamarö-muSrínn sökkr djiipt i höfuöit. En í þvi bili vaknar 

Skrýmir ok mæltí: hvat er nú? fell akarn nakkvat í höfuð 

mér? eía hvat er titt um þik, íórr: En fórr gekk aptr 

ekyndiliga ok svarar, at hann var þá nývaksaör, sagði, at 

25 þá var niið nátt ok enn væri mál at sofa. tá hugsaöi Pórr 

þat, ef hann kvæmi svá í fœri, at slá hann it þri&ja högg. 

at aldri skyldi hann ajá sik síöan: liggr nú ok gætir, ef 

Skrýmir sofnati fast. En litlu fyrir dagan þá heyrir hann, 

sofnat hafa, stendr þá upp ok hleypr at 

i hamarinn af öllu aiti ok lýstr á þunn- 

' upp vissi: sökkr þá hamarrinn upp at 

rýmir settisk upp ok strauk of vangann 

munu fuglar nökkurir sitja i trénu yfir 

, er ek vaknaða, at tros nakkvat af kvist- 
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unum felii í höfuíS mér; hvárt vakir þú, J'órr? Mál mun 
vera upp at Btanda ok klFoiSask, en ekki eigu þér rú langa 
leií fraia til horgarinnar, er köllu5 er Útgarðr. Heyrt 
hefi ek, at þér hafiS kvisat i milli ySvar, at ek Tæra 
ekki litiU maSr vexti, en ejá skulu þér þar Btœrri menn, 5 
er þér komið í Útgaríí. Mú mun ek ráSa ySr heilriDÖi: 
láti þór eigi fltórliga yfir y5r, ekki munu hirðmenn Út- 
garí^aloka vel þola þvilikum kögureveinum köpuryrði; en 
at ö^rum koeti hverfíS aptr, ok þaun ætla ek yðr betra 
af at taka. En ef þér ví)iS fram fsra, þá stefni þér í auRtr, 10 
en ek á nú norðr leið til ijalla þesea, er nii munu þér 
ejá mega. Tekr íikrýmir neetbaggaun, ok kaetar á bak 
sér, ok snýr þvers á braut i ekóginn frá þeim, ok er þess 
eigi getit, at æsirnir bæði þá heila hittask. 

Pórr fór fram á leiö ok þeir félagar, ok gekk fram 15 
til miðs dags; þá eá þeir borg etanda á vollum nökkurum, 
ok settu bnakkann & bak eér aptr, áSr þeir fengu sét yfir 
upp; ganga til borgarinnar, ok var grind fyri borghliííinu 
ok lokiu aptr. I'órr gekk á grindina ok fekk eigi upp 
lokit; en er þeir þreyttu at komaek 1 borgina, þá smugu 20 
þeir milli epalanna, ok kómu evá inn, eá þá höll mikla, ok 
gengu þanneg; var hurSin opin; þá gengu þeir inn ok 
eá þar marga menn á tvá bekki ok fleeta œrit stóra. f'ví 
nœet koma þeir fyrir konunginn ÚtgarÖaloka ok kvöddu 
hann, en hann leit aeint til þeira, ok glotti um tönn, ok 25 
mælti: eeint er um langan veg at epyrja tiðinda, eía er 
annan veg, en ek hygg, at þeesi eveinetauli eé Ökuþórr? 
en meiri muntu vera, en mór lízk þú; eí5a hvat íþrótta er 
þat, er þérfélagar þykkizk vera vi5 búnir? engi skal hér 
vera me<5 oss sá er eigi kunni nökkurekonar liet e^a knnn- 30 
andi umfram fleeta menn. fá segir aá er eiðarst gekk, 
er Loki heitir: kann ek þá iþrótt, er ek em albúinn at 
reyna, at engi er hér eá inni, er skjótara skal eta mat 
ainu en ek. Pá svarar Útgarðaloki: íþrótt er þat, ef þii 
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einn bagga ok lag&i á bak sór; hann gekk fyrir of daginn 
ok eteig heldr stórum, en aí5an at kveldi leita&i ökrýmir 
þeim náttelaðar undir eik nökkurri mikilli. Pá mælti 
Skrýmir til Pórs, at hann vill leggjaBk niðr at sofna: en 
5 þér takií nestbaggann ok búii5 til nátturi5ar ySr, f ví nrost 
íiofiiar Skrýmir ok hraut fast; en Þórr tók negtbaggann 
ok ekal leysa: en svá er at Begja, eem útrúligt mun þykkja, 
at engi knút fekk hann leyst ok engi álarendann hreyft, 
svá at þá væri tausarí en áör. Ok er hann sér, at þetta 

10 verk má eigi nýtask, þá Tar^í hann reiíJr; greip þá hamar- 
inn MjÖIIni tveím höndum ok st«ig fram ÖÍ5rum fœti at þar 
er Skrýmir lá, ok lýstr i höfut hánum; en Skrýmir vaknar 
ok spyrr, hvárt laufnblað nakkvat felli i höfuð hánum, ej)a 
hvárt þeir hefði þá matazk ok sé biinir til rekkna? Þórr 

15 seglr, at þeir munu þá Bofa ganga. Ganga þau þá undir 
3$va eik. Er þat þér satt at segja, at ekki var þá ótta- 
laust at Bofa. En at miSri nátt þá heyrir Pórr, at Skrýmir 
hrýtr ok sefr fast, svá at dunar i skóginum. Pá stendr 
hann upp ok gengr til hana, reiðir hamarinn titt ok hart 

20 ok lýstr ofan á miðjan hvirfil hánum: hann kennir, at 
hamars-muRrinn sökkr djúpt i höfuöit. En i þvi bili vaknar 
Skrýmir ok mælti: hvat er nú? fell akarn nakkvat i höfuíi 
mér? eða hvat er titt um þik, J*órr? En Pórr gekk aptr 
skyndiUga ok svarar, at hann var þá nývaknaðr, sagði, at 

25 þá var mi5 nátt ok enn væri mál at sofa. I'á hugsaSi íórr 
þat, ef hann kvæmi svá i færi, at slá hann it þriðja högg. 
at aldri ekyldí hann sjá sik siSan: liggr nú ok gætir, ef 
8krýmír sofnaöi fast. En litlu fyrir dagan þá heyrir hann, 
at Skrýmir mun eofnat hafa, slendr þá upp ok hleypr at 

30 hánum, reiSir þá hamarinn af öllu aíli ok lýstr á þunn- 
vangann þann er upp vissi: sökkr þá hamarrinn upp at 
ekaptinu. En Skrýmir settisk upp ok strauk of vangann 
ok mælti: hvárt munu fuglar nökkurir sitja í trénu yfir 
mér: mik grunar, er ek vakna&a, at tros nakkvat af kvist- 
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Dnum felli í höt'uð mér; hvárt vakir þú, tórrr Mál mun 
vera upp at standa ok kltDÍSaak, en ekki eigu þér nú langa 
leÍ5 fram til borgarinnar, er köUuð er ÚtgarSr. Heyrt 
hefi ek, at þér hafið kviaat í milU yðvar, at ek vsera 
ekki lítill maíir vexti, en ajá Bkuln þér þar atœrri menn, 5 
er þér komiö i Útgarö. líú mun ek ráða yðr heilræöi: 
láti þér eigi stórliga yfir yör, ekki munn hirðmenn Út- 
garðaloka vel þola þvilíkum kögursveinum köpuryrðij en 
at öðrum koati hverfiS aptr, ok þann tctla ek yör betra 
af at taka. En ef þér vilið fram fara, þá stefni þér i austr, 10 
en ek á nú norðr leið til íjalla þessa, er nú munu þér 
sjá mega. Tekr Skrýmir nestbaggann, ok kaatar á bak 
sér, ok snýr þvers á braut í skóginu frá þeim, ok er þess 
eigi getit, at æeimir bœði þá heila hittaak. 

Pórr fór fram á leið ok þeir félagar, ok gekk fram 15 
til miðs daga; þá sá þeir borg standa á völlum nökkunim, 
ok aettu hnakkann á bak sér aptr, áðr þeir fengu aét yfir - 
npp; ganga til borgarinnar, ok var grind fyri borghlitiinu 
ok lokin aptr. fórr gekk á grindina ok fekk eigi upp 
lokit; en er þeir þreyttu at komask i borgina, þá emugu 20 
þeir milli spalanna, ok kómu svá inn, aá þá höll mikla, ok 
gengu þanneg; var hurðin opin; þá gengu þeir inn ok 
sá þar marga menn á tvá bekki ok fteeta œrit etóra. Þvi 
nœst koma þeir fyrir konunginn Útgarðaloka ok kvöddu 
hann, en hann leit seint til þeira, ok glottí um tönn, ok 25 
mælti: seint er ura langan veg at spyrja tiöinda, eöa or 
annan veg, en ek hygg, at þessi eveinstauti sé Ökuþórr? 
en meiri muntu vera, en mér lízk þú; eða hvat íþrótta er 
þat, er þérfélagar þykkizk vera við búnir? eugi skal hér 
vera með oas sá er eigi kunni nökkurskonar list eða kunn- 30 
andi umfram ftesta raenn. Þá aegir sá er síðarst gekk, 
er Loki heitir: kann ek þá íþrótt, er ek em albúinn at 
reyna, at engi er hér sá inni, er ekjótara skal eta mat 
sínn en ek. fá svarar Útgarðaloki: íþrótt er þat, ef þfc 
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eíiin bagga ok lagði á bak sér; hann gekk fyrir ofdagmn 
ok steig heldr Btúrum, cn eiðan at kveldí leitaSi Skrýœir 
þeím náttslal^ar undir eik nðkkurri mikilli. fá mælti 
Skrýmir til Þórs, at hann vÍU leggjask niSr at sofna: en 
5 þér takií nestbaggann ok bíiiö til nátturSar yBr. fví nsBst 
öofnar Skrýmir ok hraut fast; en Pórr tók nestbí^gann 
ok akal leysa: en svk er at aegja, sem útrúligt mun þykkja, 
at engi knút fekk hann léyst ok engi álarendann hreyft, 
8vá at þá væri lausari en áSr. Ok er hann sér, at þetta 

!0 verk má eigi nýtaak, þá varð hann reiSr; greip þá hamar- 
inn MjöUni tveim höndum ok steig fram öörum freti at þar 
er Skrýmir lá, ok lýstr í höfuð hánum; en Skrýmir vaknar 
ok spyrr, hvárt laufsblað nakkvat felli i höfuð hánum, eía 
hvárt þeir hefði þá matazk ok sé bnnir til rekkna? fórr 

15 segir, at þeir munu þá sofa ganga. Ganga þau þá nndir 
aSra eik. Er þat þér satt at segja, at ekki var þá ótta- 
laust at sofa. En at miðri nátt þá heyrír l'órr, at Skrýmir 
hrýtr ok sefr fast, svá at dunar i skóginura. I'á stendr 
hann upp ok gengr til hans, reiðir hamarínn titt ok hart 

20 ok lýstr ofan á miSjan hvirfil hánum: hann kennir, at 
hamarB-muSrÍnn sökkr djúpt i höfuðit. En i þvS bili vaknar 
Skrýmir ok mælti: hvat er nú? fell akam sakkvat i höfuð 
mér: eSa hvat er titt um þík, íórr? En l'órr gekk aptr 
skyndiliga ok svarar, at hann var þá nývaknaðr, sagði, at 

20 þá var niið nátt ok enn væri mál at sofa. Þá hugsaði f órr 
þat, ef hann kvæmi svá í fœri, at slá hann it þriðja högg. 
at aldrí skyMi hann sjá sik siðan: liggr nú ok gætir, ef 
Skrýmir sofnaíSi fast. En lítlu fyrir dagan þá heyrir hann, 
at Skrýmir mun sofnat hafa, stendr þá upp ok hleypr at 

30 hánum, reiðir þá hamarinn af öllu afli ok lýstr á þunn- 
vangann þann er upp víssi: sökkr þá hamarrinn upp at 
skaptinu. En Skrýmir settisk upp ok strauk of vangann 
ok mælti: hvárt munu fuglar nökkurir sitja i trénu yfir 
mér? mik grunar, er ek vaknatSa, at tros nakkvat at' kvist- 
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unDm felli i höt'utS mér; hvárt vakir þú, I^órr: Mál mun 
vera upp at Btanáa ok kleoðaek, eii ekki eigu þcr nú langa 
leiS fram til borgarÍDnar, er kölluS er Útgarör. Heyrt 
be& ek, at þér haíið kvieat i milli yTivar, at ek væra 
ekki Ittill maSr vexti, en BJá skulu þér þar etœrri menn, 5 
er þér komið í TJtgarS, Mú mun ek rá5a yfir heilræSí: 
láti þér eigi Btórliga yiir yí)r, ekki munu hirSmenn Út- 
garSaloka vel þola þvílíkum kögurBveinum köpuryrBi; en 
at ÖÍ3rum kosti hverfiö aptr, ok þann ætla ek yðr betra 
af at taka. £n ef þér vilið fram fara, |)á etefni þér i auBtr, 10 
en ek á nú norör leiB til Qalla þeBea, er nú munu þér 
sjá mega. Tekr Skrýmir nostbaggann, ok kaatar á bak 
öér, ok anýr þvers á braut i skóginn frá þeim, ok er þess 
eigi getit, at seBÍrnir btíiði þá heila hittask. 

Pórr fór fram á lei8 ok þeir félagar, ok geklt frara 15 
til miðe ctagB} þá sá þeir borg staada á völlum nökkurum, 
ok Bettu buakkauD á bak aér aptr, áí^r þeir fengu sét yfir 
upp; ganga til borgarinnar, ok var griud fyri borghliJSinu 
ok lokin aptr, tórr gekk á grindina ok fekk eigi upp 
lokit; en er þeír þreyttu at komask i borgina, þá amugu 20 
þeir milli Bpalanna, ok kómu svá inn, aá þá liöll mikla, ok 
gengu þanueg; var hurðin opin; þá gengu þeir inn ok 
sá þar marga menn á tvá bekki ok HeBta œrit Btóra. Pvi 
nEBBt koma þeir fyrir konungínn ÚtgarSJaloka ok kvöddu 
hann, en hann leit Beint til þeira, ok glotti um tönn, ok 25 
mælti: seint er um langan veg at spyrja tiiíinda, eða cr 
anuau veg, en ek hygg, at þeBsi sveinBtauIi sé Okuþórr r 
en meirí muntu vera, cn mér lizk þú; eða hvat iþrótta er 
þat, er þé^félagar þykkizk vera viö búnir? engi skal hér 
vera með obb aá er eigi kunni nökkurBkonar list eða kuun- 30 
andi umfram Heeta menn. Þá segir sá er siðarst gekk, 
er Loki heitir: kann ek þá iþrótt, er ek em albúinu at 
reyna, at cngi er hér Bá inni, er skjótara akal eta mat 
BÍnn eu ek. Pá avarar ÚtgariSaloki ; íþrótt er þat, ef þíi 
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efnir, ok freÍHta likal þá þeasar iþróttar; kallaði útar á 
bekkÍDD, at sá er Logi hoittr skal ganga á gólf fram ok 
frelsta Bin i móti Loka. Pá var t«kit trog eitt ok borít inn 
á haDarg^ólíit ok fylt af Blátrí: settisk Loki at öSrum enda, 
5 cn Logi at öðrum, ok át hvárrtTeggi sem tiðaet, ok mœttuuk 
i miísju troginu; hafSi þá Loki etit Blátr allt af beinum, 
cn Logi hafSÍ ok etit slátr alU ok beinÍD meS ok Bvá 
trogit; ok sýndisk nú öllum, sem Loki hefíSi látit leikinn. 
Þá spyrr ijtgaröaloki, hvat sá hinn ungi maSr kunni leika. 

lu £n f jálíi segir, at hann mun iVeÍBta at renna Bkeiö nökknr 
viö einhvern þann er Útgaríaloki fær til. Hann aegir, 
ÚtgarSaloki, at þetta er góð íþrótt, ok kallar þeBB meiri 
ván, at hann »é vel at Bér búinn of Bkjótleikíiin, ef hann 
tikal þeBBa iþrótt inna; en þó lætr hann skjótt þessa akulu 

15 froiata. Stendr þá upp Útgaríialoki ok gengr út, ok var 
þar gótt skeið at renna eptir Btéttum velli. Þá kallar 

' Útgarðaloki til sin sveinstaula nökkum, er nefndr er Hugi, 
ok baS hann renna i köpp vib fjálfa. Pá taka þeir it 
fyrsta skeið, ok er Hugi þvi framarr, at hann snýsk aptr 

20 í móti hásum at skeiSs enda. rá mEclti ÚtgarSaloki ; þurfa 
muntu, I'jálfi, at leggja þik meirr fram, ef þíi skalt vinna 
leikisn; en þó er þat satt, at ekki hafa hér komit þeir 
menn, er mér þykkir fóthvatari en avá. fá taka þeir aptr 
annat skeiS, ok þá er Hugi er kominn til skeÍSs-enda ok 

25 hann enýsk aptr, þá var tangt kólfskot til Þjálfa. Þá mœlti 
Utgarítaloki: vel þykki mér Þjálft renna ekeittit; en eigi trúí 
ek húnum nú, at hann vinni leikinn, en nú mun reyna, 
er þeir renna it þriðja skeiíSit. Pá taka þeir enn skeið; 
en er Hugi er kominn tit skeiSs-enda ok snýsk aptr, ok 

30 er Pjálfi eigi þá kominn á mitt skciíit: þá segja atlir, at 
reynt er um þenna leík. tá spyrr Útgarðaloki tór, hvat 
þeira iþrótta mun vera, er hann muni vilja birta fyrir 
þeim, svá miklar eögur sem menn hafa gÖrt ura stórvirki 
hans. Þá mœlti fórr, at helzt viU hann þat taka til, at 
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þreyta drykkin vííí cinhvern mann. Ulgarðaloki segir, at 
þat má vel vera, ok gengr inn í höllina ok kallar.skutil- 
svein BÍnn, hÍ5r, at hann taki vitÍBhorn þat er hirðmenn 
eru vanir at drekka af. fvi nínBt kemr fram BkatiUveinn 
meíi horninu ok fœr tór í hönd. íí raBcIti Útgaröaloki: 5 
af horni þesBu þykkir þá vei drukkit, ef í einnm drykk 
gengr af, en Bumir menn drekka af í tveim drykkjam, en 
engi er svá lítiil drykkjumaíSr, at eigi gangi af i þrimr, 
fórr lítr á homit, ok Býniak ekki mikit, ok er þó holdr 
langt, en hann er mjiik þyrstr; tekr at drekka ok svelgr 10 
all8tórum ok hyggr, at eigi skal þurfa at láta optar at 
HÍnni i homit. En er hann þraut eyrindit, ok hann latit 
ór horninu, ok Bér, hvat leíð drykkinum, ok lízk hánum 
Hvá, Bem alllitill munr mun vera, at nú sé líegra i horninu, 
cn áSr. fá mœlti ÚtgarSaloki: vel er dmkkit, ok eigi til 15 
mikit; eigi mundak trúa, ef mér væri sagt frá, at As&þórr 
mandi eigi meira drykk drekka; en þó veit ek, at þú munt 
vilja drekkaaf í öíímm drykk. Pórr svarar Öngu, setr 
hornit á munn sér ok hyggr nú, at hann skal drekka meira 
drykk, ok þreytir á drykkjuna, sem hánum vannsk til eyr- 2U 
indi, ok sér enn, at Btikiltinn homsins vill ekki upp svá 
mjök, sem hánum iikar; ok er hann tok hornit af munni 
sér, ok sér, lizk hánum nú svá, sem minna haf) þorrít, 
en i hinu fyrra sinni : er nú gótt berandi borS á hominu. 
Þá meelti Útgarðaloki: hvat er uú, Þórrr muntu nú eigi 25 
Bparask til eins drykkjar meira, en þér mun bagr á vera? 
Svá lizk mér, ef þú skalt nú drekka af hominu hinn þriSja 
drykkinn, lem þesBÍ muu mestr ætlaSr; en ekki mnntu 
mega hér meS oss heita svá mikill maðr, Bem æsir kalla 
þik, ef þú görir eigi meira af þér um aíjra leíka, en mér 30 
lizk sem um þenna mun vera. fá varö Pórr reiíSr, setr 
bomit é. munn sér, ok drekkr sem ákafUgast má hann, ok 
þreytir sem lengat á drykkinn; en er hann Bá i homit, 
þá hafði nú helzt nakkvat munr á fengizk, ok þá býðr hann 
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upp hornit, ok vill eigí drekka meira. 1*4 mælti Úlgarða- 
loki: auðsét er nú, at máttr þínn er ekki svá mikill, sem 
vér bugðum; en viltu freista um fleiri leika? BJá má níi, 
at ekii nýtir þú hér af. Pórr avarar: freista má ek enn 
5 of nökkura leika, en undarliga mundi mér þykkja, þá er 
ek var heima meö ásum, ef þvilíkir drykkir væri svá lítlir 
kallaðir; en hvat leik vili þér nú bjóða mér? íi mælti 
Utgar$aloki: þat gera hér ungir Bveinar, er litit mark mun 
at þykkja, at helja upp af jörSu kiJtt minn; en eigi mundak 

10 kuuna at mœla þvilikt viS Aeaþór, ef ek hefða eigi sót 
fyrr, at þú ert miklu minni fyrir þór, en ek hug^a. Því 
næst hljóp fram köttr einn grár á hallargóllít ok heldr 
mikiU; en fdrr gekk til ok tók hendi Binni niðr undir 
miíjan kviSinn ok lypti upp, en köttrinn beygíSi hangit, 

15 8vá sem Þórr rétti upp höndina; en er fórr ðeíldisk svá 
langt upp, aem hann mátti lengst, þá létti köttrinn einum 
fœti, ok fær Pórr eigi framit þenna leik. Pá mælti Tjt- 
garöaloki: svá fór þessi leikr, sem mik varöi'; köttrinn er 
heldr mikill, en tórr er lágr ok litiU hjá stórmenni því, 
■ 20 sem hér er með oes. f á mælti Pórr: evá Htiun sem þér 
kalliS mik, þá gangi nú til einhverr ok fáisk við mik, dú 
em ek reiðr. Pá svarar ÚtgarÖalokí, ok Utask um á bekk- 
ina, ok mælti: eigi sé ek þann mann hér inni, er eigi 
mun litilræði i þykkja, at fásk við þik; ok eon mtelti hann: 

25 ejám fyrst, kalli mér hingat kerlinguna, fóstru mina, EIU, 
ok fáisk Pórr við hana, ef hann viU; felt hefir hon þá 
menn, er mér hafa litizk eigi ústerkligrí, en Pórr er. Pví 
næst gekk i höliina kerling ein gömul. Pá mælti Útgarða- 
loki, at hon skat taka fang við Áeaþór. £kki er langt um 

30 at göra: svá fór fang þat, at þvi harðara er Pórr knúöisk 
fastara stóð honj þá tók kerling at leita 
rarií Pórr þá lauss á fótum, ok váru þær 
rðar, ok eigi lengi, á35r en Pórr feU á kué 
^ekk tíl Útgarðaloki, bað þau hætta fanginu, 
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ok Ba^i 8vá, at Þórr mundi cigi þiirt'a at bjóf)a Heirum 
mjiiinum fang í hans böll; var þá ok liSit; á nátt, vieaAi 
ÚtgarSaloki f ór ok þeim félögum til sœtis, ok dvelJEHk þar 
náttlangt í góöum fagnaSi. 

£n at morgni, þegar daga^i, etendr Þórr upp ok þeir S 
félagar, klæSa Bik, ok ern bánir braut at ganga. I*á kom 
þar Útgarðaloki, ok lét setja þeim borS; ekorti þá eigi 
góðan fagna$, mat ok drykk. En er þeir hafa matazk, þá 
anúaBk þeir til feröar. ÚtgarCaloki fylgir þeim ót, gengr 
með þeim braut ór borginni, en at BkilnaJ5i þá mœlti Ut- 10 
garöaloki til Pórs, ok spyrr, hverneg hánum þykkir ferö 
BÍn oröiu, eöa hvárt hann hofir hitt ríkara mann nökknm, 
en sik, Pórr avarar, at eigi mun hann þat BOgja, at eigi 
hafi hann mikla úaœmd farit í þeira vi!5skiptum: en þó 
veit ek, at þér munuö kalla mik litinn mann fyrir mér, ok 15 
uni ek þvi illa. Pá mœlti Útgarðaloki : nú akal segja þér 
it sanna, er þú ert út kominn ór borginni, at ef ek lifi 
ok megak ráSa, þá skallu aldri optar i hana koma; ok 
þat veit trúa mín, at aldrí hefSir þú í hana komit, ef ek 
hefða vitat áðr, at þú heföir svá mikinn krapt me$ þér, ok 20 
þú hafítir svá nær haft ossmikiUi úfœru. En ejónhverfingar 
hefí ck gört þér: svá at fyrsta einn, er ek fann þik á skóg- 
Ínum, kom ek til fundar við ySr; ok þá er þú Bkyldir leysa 
ncBtbaggann,- þá hatöak bundit meJ3 greejárni, en þú fant 
eigi, hvar upp skyldi lúka- En þvi næet laust þú mik með 25 
hamrinum þrjú högg, ok var it fyrsta minst, ok var þó 
svá mikit, at mér mundi endask tit bana, ef á hefSi komit; 
en þar er þú Batt hjá höll mínni setberg, ok þar uátta 
ofan i þrjá dali ferskeytta, ok einn djúpastan, þar váru 
hamarspor þin; setbergínu brá ek fyrir höggín, en eigí 30 
sátt þú ]>at. Svá var ok of leikana, er þér þreyttuö við 
hirSmenn mina, þá var þat it fyrsta, er Loki görSí: hann 
var mjök soltinn, ok át titt, en sá er Logi hét, þat var 
villi-eldr, ok brendi hann eigi seinna slátrít en trogit. En 
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er ^álfi þicytLi i-iisina við þann, er Hugi hét, þat var hugi 
minn, ok var fjáli'a eigí vænt, at þreyta «kjótfterí hans. 
£n líT þú drakt at' horninu, ok þótti þér seint liða: en þat 
veit trúa min, at þá varS þat undr, er ek munda ei^ trúa 
5 at vera mœttt; annarr endir hornBÍns var út i haíi, en þat 
sáttu eigi; en nú, er þú kemr til Bjávarins, þá muntu sjá 
mega, hvem þurö þú hefir dmkkit á Btonum: þat em nú 
Qörur kallaSar. Ok enn mælti hasn: eigi þótti mér hitt 
minna vera vert, er þú lyptir upp kettinum, ok þér satt 

10 at segja, þá hræddusk allir, þeír er sá, er þú lyptir al' jörðu 
einum fœtinum; en sá köttr var eigi, Bem þér sýndÍBk: 
þat var MiSgarðBormr, er liggr um lönd öU, ok TannBk 
hánum varliga lengðiu til, at jörðina tœki sporðr ok höfuS; 
ok svá langt seildisk þú upp, at skamt var þá til himins. 

15 En bitt var ok mikit undr nm fangit, er þii fekzk viS Ellii 
fyrir þvi at ongi hefir sá oröit, ok engi mun veröa, ef svá 
gamall er, at élli biðr, at eigi komi ellin ÖUum iil falls. 
Ok er nú þat aatt at segja, at vér munum skiljask, ok 
mun þá betr hvárratveggju handar, at þér komiíí eigi optar 

20 mik at hitta; ck mun enn annat sinn verja borg mina meS 
þvílikum vélum eða ÖíSrum, svá at ekki vald munu þér á 
mér fá. En er tórr heyrði þessa tölu, greip hann til 
hamarsins, ok bregír á lopt; en er hann skal fram reiða, 
þá sér hann þar hvergi ÚtgarSaloka, ok þá snýBk hann aptr 

25 til borgarinnar, ok œtlask þá fyrir at brjóta borgína; þá 
sér hann þar vÖUu víða ok fagra, en önga borg, Snýsk 
hann þú aptr ok ferr leið BÍna, til þBBs er hann kom 
aptr i trúövanga, En þat er satt at segja, at þá hafíi 
bann ráðit fyrir sér at leita til, ef saman mætti bera 
farSeorms, sem síían varíS. 

DREGR MIDGARDSORMINN 

ak ekki leugi heima, áðr hann bjósk svá 

ðarinnar, at hann haftii eigi reiS ok eigi 
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hafrana ok ekki toruDejti. Gekk hann út of Mii^garS, svá 
sem UDgr dreogr, Ok kom einn aptan at kveldi til jötnns 
nökkura; eá er Ymir nefndr. Þórr dvaldisk þar at gistingu 
of náttina; en i da^n stóS Ymir npp ok klæddisk, ok 
bjÓBk at róa á see til fiskjar. En Þórr spratt upp ok var 6 
Bkjótt búinn ok baS, at Ymir Bkyldi hann láta róa á sæ 
meS eér, en Ymir segir, at litil lií^aemd mundi at hánitm 
vera, er hann var litin ok nngmenni eitt: ok mun þik kala, 
ef ek sit svá lengi ok útarliga, sem ek em vanr. £n Þórr 
BagSi, at hann mundi róa mega fyrir þvi frá landi, at eigi 10 
varvíat, hvárt hann mundi fyrr beiSask at róa útan; ok 
reiddÍBk Þórr jötninum Bvá, at þá var bdit, at hann mnndi 
þegar Játa hamarínn skjalla hánnm; en bann lét þat vii 
berask, þvi at hann hug^ÍBk þá at reyna afl Bitt i ÖSrum 
stað. Hann spurði Ymi, hvat þeír skyldu hafa at beitum, 15 
en Ymir haS hann ík sér Bjálfan beitur. Þá BueriBk fórr 
á braút, þangat er hann m Öxnaflokk nökkurn, er Ymir 
átti: hann tók hinn mesta uxann, er Himinbrjótr hét, ok 
sleít af höfaSit, ok fór meS til sjóar; hafSi þá Ýmir út skotit 
nökkvanum. Þórr gekk á skipit ok settiek i austrrúm, tók 20 
tvær árar ok röri , ok þótti Ymi BkriSr veríía af róSri hans. 
Ymir röri i hálBÍnum fram, ok BÓttisk Bkjótt roSrínn; sagSÍ 
þá Ymir, at þeir váru komnir á þær vastir, er hann var 
vanr at sitja ok draga flata fiBka; en Þórr kveS^k vilja róa 
niiklu lengra, ok tóku þeir enn BnertiróSr; eagSÍ Ymir þá, 25 
at þeir váru komnir svá langt út, at hætt var at sitja útar 
fyrir MiÖgariÍBormi, en fórr kveSak mundu róa eina hriö, 
ok Bvá görSÍ hann, en Ymir var þá allúkátr. En þá er 
Þórr lagSi upp árarnar, greiddi hann til vaS heldr sterkjan, 
ok eigi var öngullinn minni eSa úramligri; þar lét Þórr koma 30 
á öngulinn ÖxahöfuSit, ok kastaði fyrír borS, ok fór öng- 
ullinn til grunuB, ok er þá svn satt at segja, at engu minnr 
ginti þá Þórr MiSgar!5sorm, en ÚiigarSaloki hafSi spottat 
Þór, þá er hann hóf orminn upp á hendi sér. MiSgarSs- 
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ormr gein yfir öxahöfiiBÍt, en öngullinii vá í góminn orm- 
innm; en er ormrinn kendi þees, brá hann \ii Bvá hart, 
at báSir hnefar tórs akullu lít á borBúm; en þá TariS 
Pórr reiSr, ok fœrSisk i ásmegin, spyrndi viS svá fast, at 
5 hann hljóp báBum fótum gögnum skipit, ok apyrndi viB 
grunni, dró þá orminn upp at borSi. En þat má segja, 
at engi hefir aá eét ógurligar sjónir, er eigi mátti þat sjá, 
er íórr hveati augun k orminn, en ormrinn starBi neSan 
í mót, ok blés eitrinu. fá er sagt, at jötunninn Ymir 

10 giiröisk litverpr, folnaSi ok hræddisk, er hann sá onninn ok 
þat, er BEerinn fell út ok inn of nökkvann: ok i þvi bili 
er I'órr greip hamarínn ok fœriíi á lopt, þá fálmaííi jötunn- 
inn til agnaasÍDS, ok hjó vaS Pórs af borði, en ormrínn 
siiktisk i sæinn; en fórr kastaði hamrínum eptir bánum, 

15 ok segja meon, at hann lysti af bánum höfuðit við grann- 
inum; en ek hygg hitt vera, þér satt at segja, at MiS- 
garðsormr liíir enn, ok liggr í umBJá. En Þórr reiddi til 
hnefann, ok setr við ejra Ymi, svá at hann steyptisk fyrir 
borS, ok sér i iljar hánum, en fórr 66 til lands. 

fÓRR OK HUUNGNIR 

20 Pórr var farínn i austrvega at berja tröU, en OJSinn 

reið Sleipni i Jötnnheíma ok kom til þess jotuns, er 
Hrungnir hét. Þá spyrr Srungnir, hvat manna sá er meS 
gallhjálminn, er ríör lopt ok lög, ok segir, at hann á furöu 
góSan hest. Oöinn Bagði, at þar viU hann veBja fyrír 

25 höfíi sínu, at engi heatr skal vera jafngóðr i Jötunheimum. 
Hrungnir segir, at sá er góör hestr, en hafa lézk hann 
raundu miklu Btórfetaðrahest: sá heitir GuUfaxi. Hrungnir 
varB reiSr ok hleypr upp á hest sinn ok hleypir eptir 
hánum ok hyggr at lanna hánum ofrmæli. OðÍDn hleypti 

30 svá mikit, at hann var á ÖJSru leiti fyrir; en Hrungnir var 
í svá miklum jölunmóS, at hann fann eigi fyrr, en hann 
sótti Ínn of ásgrindr. Ok er hann kom at hallardurnm. 
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bnSn æBÍr bánam ttl drykkju; hann gekk i höllina ok 
bað ík aéx drykkju; váni þá teknar þwr skáLir, er Þórr 
T&r Tanr at drekka ór, ok snerti Urungnir ór hverri. En 
er hann gÖrðÍBk drukkinn, þát skorti eigi Htór orS : bann lésk 
skyldu taka upp Yalböll ok fcura i Jíttunheima, en eökkva 5 
Ásgarði, en drepa guS Öll, nema Freyju ok Sif vilL bann 
heim fœra með aér; en Freyja fór ]>& at skenkja hánum: ok 
drekka lézk hann mundu allt áBaöl. En er áeum leiddnsk 
ofryrSi hane, þú nefna þeir fór. I'vi nœet kom Þórr i 
hÖUína ok hafði uppi á lopti hamarinn ok var allreiQr ok 10 
upyrr, hverr þvi rœðr, er jötnar hnndvÍBÍr skulu þardrekka, 
eSa hverr seldi Hrungni grið at vera i Valböll, eða hvi 
Freyja skal skenkja hánum, Bem at gildi áea. ié, evarar 
Hrungnir, ok eér ekki vinaraugum til J^óre: ea^i, atÓSinn 
bau5 hánum til drykkju, ok hann var á bauB griíum. Ík 15 
mælti Pórr, at þeBs boÖB skal Hrungnir iBraBk, áír bann 
komi út. Hrungnir Begir, at Asaþór er þai litiU f^ami, at 
drepa hann vápnlauean; hitt er meiri hugraun, ef hann 
þorir at berjask vÍH hann at landamsDrí á tirjóttúnagörðnm : 
ok hefir þut verit mikit fólskuverk, eagöi hann, er ek lét 20 
eptir heima akjöld minn ok hein; en ef ek hefíSa hér v4pn 
min, þá Bkyldu vit nú reyna hólmgönguna, en at öðrum 
koeti legg ek þér vii3 niðingeakap, ef þú vill drepa mik 
vápnlaueau. l'órr vil fyrír öngan mun bila at koma til 
oÍDvÍgÍB, er hánum var hólmr skoratr, þvi at engi heftr 25 
hánum þat fyrr veitt. pFór þá Hrungnir braut leiíi Bina 
ok bleypti ákailiga, þar til er hann kom i Jotunheima; ok 
var filr hans allfVæg meö jiitnum, ok þat, at etufnulag var 
komit á meö þeim tór, tóttuek jötnar hafa mikit i ábytgS, 
hvárr Bigr fengi: þeim var ílls váa at tór, ef Hrungnir 30 
létisk, fyrir því at hann var þeira Bt«rkaBtr. tá görSu 
jötnar mann á tírjóttilnagiJríSum af lei'ri, ok var hann níu 
raeta hár, en þriggja breiSr undir hönd, en ekki fengu 
þeir hjarta Bvá mikit, at hánum HÓmdi, l'yrr en þeír tóku 
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ór meri nökkurri, ok Yarö hánum þat eigí stöíugt, þá er 
Pórr kom. Hrungnir átti hjarta þat er frægt er, af hörðum 
8teini ok tindótt meö þrim horaum, svá aem síBan er gört 
ristubragS þat er Hningnia-hjarta heitir; af steini var ok 
5 höfuS hans, ekjöldr var ok Bteinn vSSr ok þykkr, ok hafSi 
hann Bkjöldinn fyrir aér, er hann stóB á. GrjóttúnagöríSum 
ok bei5 Pórs, en hein hafði hann fyrir vápn ok reiddí of 
Öxl ok Tar ekki dœiligr, Á aöra hli5 hánum stóS leirjötr 
unninn, er nefndr er Mökkurkálfi, ok var hann allhrœddr: 

10 Bvá er sagt, at hann meig, er hann sá Pór. f órr fór til 
hólmatefnu ok ineð hánum Þjálli. Íi rann Þjálfi fram at, 
þar er Hrungnir BtóB, ok mælti til hane: þá stendr úvarliga, 
jötunn, hefir skjöldinn fyrir þér, en !Þórr hefir sét þik, ok 
ferr hann it neSra i jörSu, ok mun hann koma neSan at 

1[i þér. fá skant Hrungnir akildinum undir fœtr eér ok stóð 
á, en tvihendi beinina. Þvi nœat sá hann eldingar ok 
heyrði þrumur stórar; Bá hann þá Þór 1 áBmóði, fór hann 
ákafiiga ok reiddi hamarinn ok kaataði um langa leið at 
Hmngni. Hrungnir fœrir upp heinina báöum höndum, kastar 

20 í mót; mirtir hon hamrinum á flugi, ok brotnar aundr 
heinin, fellr annarr hlutr á jör!5, ok eru þar af orSin öll 
heinberg; annarr hlutr brast i höfði }*ór, svá at hann fell 
fram á jörð; en hamarrinn Mjöttnir kom í mitt höfuS 
Hrungni, ok lamdi hausinn i smá mola, ok fell hann fram 

25 yfir tór, svá at fótr hans lá of hálB Þór. En tjálfi vá at 
Mökkurkálfa, ok fell hann við litinn orðstlr. Þá gekk Þjálfi 
til fórs, ok Bkyldi taka fót Hrungnis af hánum, ok gat 
hvergi valdit. tá gengu til æair allir, er þeir spurSu, at 
tórr var fallinn, ok skyldu taka fótinn af hánum, ok fengu 

30 hvei'ci komit. Þá kom til Magni, Bonr Þórs ok JárnaÖxu, 
nættr; hann kastaði fœti Hrungnis af Þór 
ir Ijótan harm, faðir, er ek kom svá sii3; 
tun þenna mundak hafa lostit í hel mei3 
k hefíía fundit hann. Þá stóíj fórr upp. 
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ok fagnaSi \e\ Byni hÍduiu, ok sagSi bani) mandu verSa 
mikinn fyrír eér; ok vil ek, saghi hann, gefa þár hestinn 
Gullfaxa, er Hrun{piír hafði átt. Þú mælti OSinn ok BagSi; 
at fórr göri5i rangt, er hann gaf þann hinn góSa hest 
gí'gjar ayni, en eigi fÖBur Binum. Pórr fór heim til trúS- 6 
vanga, ok stóö heinin i höfíii hé.nura. f á kom til völva m 
er Gróa hét, kona Örvandile hina fruekna; hón gól galdra 
8Ína yflr f ór, til þesB er heinin loBnaíi. En er tórr fann 
þat, ok þótti þá ván, at braut mnndi nA heininni, þá vildi 
hann launa Gró lœkningina, ok gÖra hana fegna: sagSi henni 10 
þau tiðindi, at hann hafSÍ vaíiit norSan yfir Elivága, ok 
haHSi borit i meís á baki sér Örvandil norSan or Jötnn- 
heimum, ok þat til jartegna, at ein tá hana haf^i ataðit ór 
meieinum, ok var eú frörin, Bvá at Þórr braut af, ok kast- 
aði upp á bimin, ok görði af Btjörnu þá er heitir örvand- IB 
ilB-tá. Þórr sagSi, at eigi mundi langt til, at Örvandill 
mundi heim koma. En Gróa varS Bvá fegin, at hón mundi 
önga galdra, ok varS heinin eigi lausari ok etendr enn 
í höfSi Þór. Ok er þat boðit til vamanar, at kasta hein 
of gólf þvert, þvíat þá hrærÍBk heinin í hðfuí I'ór. 20 

ÞÓRR FERR TIL GEIRRÖDARGARDA 

Mikillar frásagnar er þat vert, er tórr fór til Geir- 
röðargarSa; þá haf^i hann eigi hamarínn Mjöllni eða meg- 
ingjaröar eöa járngreipr, ok olii því Loki; hann fðr með 
hánum; þviat Loka hafSi þat bent, þá er hann flaug einu 
Binni at skemta sór meö valBham Friggjar, at hann flaug 25 
fyrir forvitní sakar í GeirröðargarSa ok eá þar höll mikla, 
settÍBk ok aá inn of glugg; en GeirroSr leit í raóti hánum 
ok mælti, at taka ukyldi fuglinn ok fuira hánum; en Bendi- 
maSr komBk nauSulÍga á hallarvegginn, mk var hann hár; 
þat þútti Loka gótt, er hann BÓtti erfiðliga til hans, ok 30 
œtlaöi eér Btnnd , at fljúga eigi upp, fyrr en hann hal^í 
forit allt torleitsit. En er maíSrínn sótti at h&num, þá beinir 
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hann flugran ok spyrnír -viö fast, ok eru þá fœtrnir fastir; 
var Loki tekinn Jiar höndum ok fœrðr Geirröði jötni. En 
er hann sá augu hans, þá gmnaði hann, at maðr mundi 
Tera, ok bað hann Bvara, en Loki þa^i. íi lœstí Geir- 
5 roi5r Loka 1 kistn, ok svelti hann þar þrjá mánaði. Gn 
þá er Geirröbr tók hann upp, ok beiddi hann orí3a: ok 
Ba^i Loki, hverr hann var, ok til fjörlausnar vann hann 
Geirröði þesB eiSa, at hann skyldi koma tór í.GeirrÖSar- 
garða, svá at hann hefði hvárki hamarinn né megingjarSar. 

10 tóiT kom til gistingar til gýgjar þeirar, er Grifir er 

kölluS, hón var móðir ViSars hins þögla; hón BagSi fór 
satt frá GeirröSi, at hann var jötunn handvÍBs ok illr viðr- 
eignav; hón léði hánum megingjarSa ok jámgreipr, er hón 
átti, ok Btaf slnn, er heitir Gríöarvölr. fá fór fórr til ár 

1ó þeirar er Vimur heitir, allra á mest. Þá spenti hann 
Bik megingjörSum, ok studdi forstreymis GriÖarvöl, en Loki 
helt undir megingjarSar. Ok þá er Pórr kom á miðja ána, 
þá áx svá mjök áin, at uppi braut á ðxl hánnm. Þá kvaS 
fórr þetta: 

20 Vaxattu nú, Vimur! | alls mik þik vaSa liðir 

jötna gatíía í ; 
veiztu, ef þú vex, | at þá vgk mér ásmegin 
jafnhátt upp sem himinn? 

rá sér Þórr uppi i gljúfrum nökkurum, at Gjálp, dóttir 

25 GeÍrrÖSar, stóð þar tveim megin árinnar, ok görði hón 

árvSxtinn. f á tók f órr upp or ánni atein mikinn ok kast- 

aði at henni ok mœlti svá: at ósi skal á stemma. Eigi 

mÍBti bann þar er hann kastaði til. Ok i þvi bili bar 

hann at landi ok fekk tekit reynirunn nökkum ok steig 

"" ' ' ' 'ivi er þat orðtak haft, at reynir er bjðrg 

'órr kom til Geirrööar, þá var þeim félögura 

stahás til herbergÍB, ok var þar einn stóll til 

ir tórr. fá varS hann þess varr, at stóllínn 
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fór undir háaum upp at rœfri. Hann etakk Gríi^arveli 
upp i raptana ok lét BÍ^ask fast á etólinn, rarð þá brestr 
mikiU ok fylgSi skrœkr. Par höfSu verit undir stólinum 
dœtr Geirröðar, Gjálp ok Greip, ok hafSi hann brotit 
hrygginn i báðum. fá k-vaS Þórr: 5 

Einu BÍnni | neyttak ásmegins 

jötna görSum i: 
þA er Gjálp ok Greip, | ctœtr GeirraSar, 

vildu hefja mik til himins. 

tá lét GeirriJBr kalla Pór í höllina til leika. Pár váru 10 
eldar stórir eptir endilangvi höllinni; en er tórr kom í höll- 
ína gagnvart Geirröði, pá tók GeirröSr meíl tong járnsíu 
glóandi ok kastar at fór, en tórr tók í móti me5 j&m- 
greipum ok fœrlr á lopt siuna, en GeirriiSr hljóp undir 
járneútu at forða sér. Pórr kastaSi sínnni ok laust gögn- 15 
tim aúluná, ok gögnum GeirröS, ok gögnum vegginn, ok 
8vá fyrir útan 1 jörSiua. 

BALDR 

Annarr sonr Oiíins er Baldr, ok er frá liánum gótt at 
eegja: hann er beztr, ok hann lofa allir. Hann er evá fagr 
álitum ok bjartr, svá at lýsir af hánum, ok eitt gras er evá 20 
hvitt, at jafnat er til Baldre brár, þat er allra graea hvit- 
aet ok þar eptir raáttu marka hans fegrð, bæði á hár ok 
á líki; hann er vitrastr áeanna ok fegretr taliðr ok liknsam- 
astr. En sú náttúra fylgir hánum, at engi má hatdaek dómr 
hans. Hann býr þar eem heitir Breiðablik, þat er á himui; 25 
i þeim etað má ekki vera úhreínt, svá eem hér Begir; 

BreiSablik heita, ] þar er Baldr hefir 

sér of görva sali ; 
í því landi | er ek liggja veit 

fæsta feiknstafi. 30 
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frA líplAti baldes ok för hermóds 
til heuar 

Þat er upphaf þesear sögu, at Baldr eon góSa dreymdi 
drauma stóra ok hœttl^ um lif BÍti En er haDn eagði 
ásuniim draumana, þá báni þeir saman ráð BÍn, ok var 
þat gört, at beiSa griSa Baldri fjrir ans-konar háeka: ok 
5 Frígg tók svardaga til þess, at eíra skyldu fialdri eldr ok 
vatu, jám ok alls-konar málmr, ateinar, jBrBin, viSimir, 
sóttirnar, dýrin, fuglarnir, eitrormar. En er þetta var gört 
ok vitat, þá var þat skemtun Baldrs ok ásanna, at hann 
skyldi standa upp á þingum, en altir aJ3rir ekyldu aumir 

10 skjóta á hann, sumir höggva til, eumir be]ja grjóti. En 
hvat sem at var gört, sakaði hann ekki, ok þótti þetta 
öllum mikiU framL En er þetta eá Loki Laufeyjar Bon, þá 
likatii hánum illa, er Baldr saka!JÍ ckki. Hann gekk til 
Fenaalar til Friggjar, ok brá sér í konu liki; þá apyrr 

15 Frigg, ef aú kona vÍBsi, hvat æsir höfðuak at á þinginu. 
Hón aagði, at allir skutu at Baldri, ok þat, at hann sakaííi 
ekki. Þá mælti Frigg: eigi muna vápn eSa viSir granda 
Baldri; ei&a hefi ek þegit af öllum þeim. Þá spyrr konan: 
hafa allir hlutir eiSa unnit at eira Baldri? f á svarar Frigg: 

20 vex viðarteinungr einn fyrir austan ValhöU; sá er Mistil- 
teinn kallaör: eá þótti mér ungr at kreQa eiÖBÍne, tví naest 
hvarf konan á braut; en Loki túk Mistiltein ok steit upp, 
ok gekk til þinga. En Hö^r atóG útarliga i mannhríng- 
innm, þviat hann var blindr. ik mælti Loki viS hann: 

25 hv! skýtr þú ekki at Baldri^ Hann svarar: því at ek sé 
eigi, hvar Baldr er, ok þat annat, at ek em vápnlauss. Þá 
msetti Loki : ítiiríia þó i liking annarra manna, ok veit Batdri 
ir menn ; ek mun visa þér til , hvar hann 
. hánum vendi þessum. Höi3r tók Mistiltein 
dri at tilvisun Loka: flaug skotit i giignam 
hann dauðr til jaröar, ok hefir þat mest 
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úbapp verít unnit með g'oSum ok möannm. Þá er B&ldr 
var fallinn, þá fellusk öllum ásum oríítok ok svá hendr at 
taka til hane, ok sá bverr til annars, ok váni altir meö 
einum bug til þeee, er unnit hafSi verkit; en en^ máttí 
hefna: þar var svá mikiU griSastaðr. £n þá er eesimir & 
fí-eÍ8tuSa at mæla, þá var hitt þó fyrr, at grátrinn kom upp, 
svá at engi mátti öðrum segja með orSuuum frá siuum 
harmi. £n Oðinn bar þeim mun verst þenna akaSa, sem 
hauu kunni mesta skyn, bversu mikil aftaka ok miasa áeun- 
um var í fráfalli Ðaldrs. £n er goSin vitkuSusk, þá mtelti 10 
Fngg ok spurði, hverr sá vœrí með áeum, er eignaak vildi 
allar ástir hennar ok hyllí, ok vili hann ríSa á Helveg, ok 
freista, ef haun fái fundit Baldr, ok bjóða Uelju útlauan, 
ef hón vill láta fara Baldr beim i AsgarS. £u sá er nefndr 
HermóiSr enn hvati, sveinn Oöins, er til þeirar farar varö. 15 
f á Tsr tekinn Sleipnir, hestr ÓSÍna, ok leiddr fram, ok steig 
HermóSr á þann best ok bleypti braut. 

£n æairnir tóku lík Baldrs ok fluttu til scevar. Hríng- 
homi hét skip Baldrs, bann var allra skipa mestr; bann 
vildu goiSin fram setja, ok göra þar á bálfór Baldra; en 20 
skipií gekk hvergi fram. tá vai' aent í Jötunheima eptir 
gýgi þeiri er Hyrrokkin hét; en er hón kom, ok reiS vargi, 
ok baföi hög^nn at taumnm, þá hljóp hón af hestinum, 
en ÓiSinn kallaði til berserki Qóra at gæta hesteins, ok fengu 
þeir eigi haldit, nema þeir feldi hann. f á gekk Hyrrokkin 25 
á framstafn nökkvane, ok hratt fram i fyrata viðbragði, evá 
at eldr hraut or hlunnunum ok tönd öU skulfu. Þá varö 
Þórr reit5r ok greip hamarínn, ok mundi þá brjóta hÖfuö 
hennar, áör en goSin ötl báöu henni friSar. f á var borit 
út á skipit lik Baldrs; ok er þat sá kona hans Nanna 30 
Neps dóttir, þá sprakk h<Sn af barmi ok dó; var hón borin 
á bálit ok alegit i eldi. iÞá stóð Þórr at, ok vigði bálit 
með Mjöllni; en fyrir fótum hans rann dvergr nökkurr, sá 
er Litr ncfndr, en Þórr spyrndi fœti sinum á hann, ok 
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hratt hánam i eldÍDn, ok brann hann. Ea ^Bsa brennn 
aótti luargs-konar þjó5: fyrst at segja frá ÓSni, at meS 
hánnm fór Frigg ok valkyrjar ok hrafnar bane; en Freyr 
ók i kerru meí5 gelti þeim er Gullinbursti heitir eða Sliðr- 
5 ugtanni; en Heimdallr rei5 hesti þeim er G^lltoppr heitir, 
en Freyja köttum sinum. ' far kemr ok mikit fólk Hrim- 
þursa, ok Bergriear. Oííinn lagði á bálit gnllhring þann 
er Ðraupnir heitir; hánum fyl^Öi siðan sú náttúra, at hisa 
níundu hverja nátt drupu af hánum átta gullhringar jafn- 

10 höfgir. Hestr Baldrs var teiddr á bálit meS öllu reiði. 

En þat er at segja frá HermóÖi, at hann reiö niu nætr 

dökkva dala ok djúpa, evá at hann eá ekki, fyrr en hann 

kom til árinnar Gjallar, ok reið á Gjallarbrúna ; hón er 

þokt lýsigulli. MóðguSr er nefnd mfer bú er gætir hriiar- 

15 innar; hon spurði hann at nafni eða ætt, ok sagði, at hinn 
fyrra dag riðu um hrúna fimm fylki danðra manna: en eigt 
dynr brúin minnr undir einum þér, ok eigi hefir þú lit 
dauöra manna; hví riör þú hér a Helveg? Hann svarar, 
at ek skal ríða til Heljar at leita Ualdrs, eða hvárt hefir 

20 þú nakkvat sét Baldr á Helvegi? En hón sagði, at Baldr 
hafði þar riðit um Gjallarbrú: en niðr ok norðr liggr Hel- 
vegr. Pá rei5 HermóSr, þar til er hann kom at Helgrind- 
um -, þá Bteig hann af hestiuum, ok gyrSi hann fast, steig 
upp ok keyröi hann sporum, en hestrinn hljóp svá hart 

25 yflr grindina, at hann kom hvergi nær. Pá reið Hermóðr 
heím til hallarinnar, ok ateig af heeti, gekk inn i höllina, 
sá þar sitja i öndugi Baldr, hróSur ainn, ok dvaldisk Ker- 
móðr þar um náttina. En at morgni, þá beiddiek Hermóðr 
af Helju, at Baldr ekyldi riða heim meS hánum, ok sagði, 

.10 hversu mikill grátr var meö ásura. En Hel eagði, at þat 
skyldi Bvá reyna, hvárt Baldr var svá áataíell, sem sagt er : 
ok ef allir hlutir i heiminum kvikvir ok dauðir gráta hann, 
þá skal hanu fara til d^a aptr, en haldask með Helju, ef 
nökkurr mætir við, eða vill eigi gráta, Pá etóS Hermóðr 
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upp, en Baldr leitiir bann út ór höllinni, ok tók hrÍDginn 
Ðraupni, ok seudi Óðni líl minja, ea Naona Rendi Fri^ 
i'ipti, ok eun fleiri gjafar, Fulln fingrgall. I*á reiS HermóSr 
aptr leið sina, ok kom i ÁsgarS, ok sagði öll tiðindi þan 
er hftnn hafði sét ok heyrt, S 

Þvi neeat Bendu æsir um allan heim erindreka, at biiHJa, 
at Baldr væri grátinn ór helju. Allir görSu þat, mennÍDÍr 
ok kvikvendin ok jÖríSin ok steinarnir ok tró ok allr málmr: 
Bvá sem þú munt sét hafti, at þesflir blutir gráta, þá er þeir 
koma ór frosti ok i hita. Þá er aendimenn fóru heim, ok la 
höfííu vel rekit sin erindi, finna þeir i helli nökkurum 
hvar gýgr sat; hóa nefadisk Þökk. Þeir biCja hana gráta 
Baldr ór helju, Hóa svarar: 

Þökk mua gráta ] þurrum tárum 

Baldrs bálfiirar; 15 

kyks né dauðe | nautka ek karls sonar: 

haldi Hel þv! er hefir! 

En þesB geta menn, at þar hafl verit Loki Laufeyjarson, 
er flest hefir íllt gört meíS áaum. 

VÖLSTJNGAB OK NIFLUNGAR 
Svá er sagt, at þrir æsir fóru at kanna heim allan: 20 
Oðinn ok Loki ok Hœnir; þeir kómu at á nökkurri, ok 
gengu 'meö ánni til fors nökkura, ok við for&inn var otr 
einn, ok hafíSi tekit lax ór forsinura ok át biundandi. Pá 
tók Tjoki upp atein, ok kaetaJíi at otrinum, ok laust i höfu^ 
hánum; þá hrósaöi Loki veiBi sinni, at hano hefði veitt i 25 
einu höggvi otr ok lax:' tóku þeir þá laíinn ok otrinn ok 
bám með sér, kómu þá at bœ nökkurum ok gengu inn, 
ea sá búandi er nefndr Hreiðmarr, er þar bjó; hann var 
mikill fyrir sér ok mjök QölkDnnigr. Beiddusk Hisir at hafa 
þar náttstaS, ok kváöusk hafa meö eér vist œrna, ok aýndu 30 
búandanum veiöi sína. En er HreiSmarr sá otrinn, þá 
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kallaSi hann sonu BÍna Fáfiii ok Regin, ok segir at Otr 
bróöir þeira var drepinn , ok Hvá hverir þat böfðu gört. 
■ líú ganga þeir feðgar at ásunum, ok taka þa höndum ok 
binda, ok segja þá um otrinn at hann var sunr UreiKmarB. 
5 Æsir bjóöa fyrir sik fjörlausn, avá mikit fé sem Hreiðmarr 
ejálfr vill á kveða, ok varS þat at sœtt meS þeim, ok bundit 
svardögum. fá var otrinn iieginn, tók Hreiðmarr otrbelg- 
inn ok mælti vifi þá, at þeir skulu fylla belginn af rauSu 
gulli, ok svá hylja hann allan, ok svá skal þat vera at 

10 seott þeira. < Þá Bendi Oðinn Loka i Svartálfaheim, ok kom 
hann til dvei^ þess er heitir Andvari; hann var fiakr i 
vatni, ok tók Loki hann höndum, ok lagði á hann fjörlauBU 
allt gull þat er hann átti i Bteini sinum; ok er þeir koma 
i steininn, þá bar dvei^rínn fram allt gull þat er hann átti, 

]5 ok var þat allmikit fé. Pá Bvipti dvergrinn undir hönd sér 
einum lítlum gnllbaug, þat sá Loki ok baS hann fram láta 
bauginn. Dvergrinn bað hann taka eigi af sér hauginn, ok 
lézk mega œxla sér fé af batiginum, ef hann heldí. Loki 
kvaS hann eigi skyldu hafa einn pening eptir, ok tók baug- 

20 inn af hánum uk gekk út; en dvergrinn mastti at sá baugr 
skyldi vera hverjum höfuðBbani er átti. Loki segir at hánum 
þótti þat vel, ok sagði at þat akyldi haldask mega íyrir því, 
sá formáli, at hann Bkyldi íiytja þcim til eyma er þá toíki 
vi8. Fór hann i braut til Hreiðmars, ok sýndi ÓSni gullit; 

25 en er hann sá bauginn, þá sýndisk hánum fagr, ok tók 
liann af fénu, en greiddi HreiSmari gullit. fá fyldi hann 
otrbelginn sem meat mátti hann, ok setti upp er fullr var; 
gekk þá ÓSinn til, ok skyldi hylja belginn með gullinu. 
tá mælti hana við Hreiðmar, at hann skal sjá hvárt belgrinn 

30 er þá allr hnldr; en Hreiðmarr leit til ok hugði at vandliga, 
ok sá eitt granahár, ok bað þat hylja, en at öÖmm koati væri 
lokit sætt þeira. Pá dró óðinn fram bauginn, ok huldi grana- 
hárit, ok sagSi at þá váru þeir lausir frá otrgjöldunum. En 
... A.^.. , ^jgj j^^jj^ ggjp gjjjjj^ ^^ j^^^ gj^ij^ g.jj^^ ^j^ þurftu 
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þá ekki at óttaek, þá mælti Loki at þat skyldi hatdask er 
AndTarí bafSÍ mœU: at sá baugr ok þat guU skyldi verSa 
þess bani er átti, ok helzk þat eiðan. . . . 

. . . Hreiðmarr tók þá gullit at sonargjöldum, en Fáfnir 
ok Ke^nn beiddusk af nökkurs i bróöurgjöld. Hreiðmarr 5 
unni þeim enskis penings af gullinu: þat varS úráð þeira 
brœöra, at þeír drápu fóður sinn til gulleins. Þá beiddisk 
Reginn,atFáfnirskyldi skiptagulHnu i helminga meS þeim. 
Páfnir avarar svá, at litil ván var, at hann mundi miSla 
g;ullit YÍ8 bróður sínn, er hann drap fóBur sinn til gullBÍns, lo 
ok bað Begin fara braut, en at öðrum kosti mundi hann 
fara sem Hreiömarr. Fáfnir hafSi þá tekit hjálm, or HreiS- 
marr hafði átt, ok setti á höfuS sér, er kallaðr var aigia- 
hjálmr, er öU kvikTendi hræðask er ejá, ok averð þat er 
Hrotti heitir. Reginn hafði þat sverS er Refill er kaUaör, 15 
flýði hann þá braut, en Fáíhir fór upp á GnítaheiiSi, ok 
göröi sér þar ból, ok brásk i ormB-liki, ok lagííisk á gTiUit. 

Keginn fór þá til Hjálpreks konungs á f jóði ok göriSisk 
þar emiðr hans; þá tók hann þar tU fóstra SigurÖ son 
Sigmundar sonar Völaungs ok son Hjördisar dóttur Eylima. 20 
Sigurðr var ágætaatr alba herkonunga af ætt ok afli ok 
hug. Keginn sagði bánum til bvar Fáfnir lá á guUinu, ok 
eggjaði hann at sœkja gullit. f á görði Eeginn sverð — þat 
er Gramr — , at svá hvast var at Sigurör brá niðr i renn- 
anda vatn, ok tók i sundr ulliwlagS, er rak fyrir straumin- 25 
um at sverðs-egginni. tví najat klaufSigurör steðja E.egins 
ofan í etokk'inn með sverRinu. Eptir þat fóru þeir Sigurðr 
ok Eeginn á Gnítaheiði- í'á gróf Sigurðr gröf á veg Fáfnis, 
ok settisk þar í. En er Fáfnir skreið til vatns, ok hann 
kom yfir gröfina, þá lagði Sigurðr sverðinu í gögnum hann, 30 
ok var þat hans bani, Kom þá Reginn at, ok sagði at 
hann befði drepit bróður hans, ok banð hánum þat at 
fitett, at hann skyldi taka hjarta Fáfnis ok steikja viiS eld, 
en Íteginn lagðisk niðr ok drakk blóð Fáfnis, ok lagöisk at 
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sofa. En er SignrSr etoikti bjart&t, ok hann hugSi at full- 
steikt mundi, ok tók á fíngrinnm hvé hart var: en er 
frauSit rana or h^artanu á iingrinn, þá brann hann, ok 
drap fingrínum i munn sér; en er hjartablóöit kom á tung- 
5 una, þá kunni hann fugls rödd, ok skildi hvat igBurnar 
sögSu, er eátu i viSnum; þá mEelti ein: 
tar Bitr Sigurðr, | Bveita Btokkinn, 
Fáfnis hjarta | vi5 funa ateikir; 
epakr þœtti mér | spiUir hauga, 
10 ef hann Ijörsega | fránan æti. 

far liggr Eeginn (kvab önnur), [ ræíír um við sik, 
TÍll tœla mög [ þann er trúir hánum, 
berr af reiði | röng orS aaman, 
vil bölva-smiðr | bróSnr hefna, 
15 Þá gekk SigurSr til Regins ok drap hann, en aiðan 

til heBtB sins er Grani heitir, ok reiS til þess er hann kom 
til bóls Fáfnis, tók þá upp gnllit, ok batt í klyQar, ok 
lagíii app á bak Qrana, ok steig upp ajálfr ok reið þá 
leið sina. 
20 tá reiíS Sigurðr tíl þesB er hann fann á Qallinu hús ; 

þar avaf inni ein kona, ok hafBi aú hjálm ok brynjn. Hann 
brá STerSinu ok reist brynjuna af henni ; þá vaknaSi hon 
ok nefndisk Hildr, hóner kölluQ Brynhildr, ok var valkyrja. 
Sigurðr reið þaöan ok kom til þeBs konungs er Gjúki hét, 
25 kona hana er nefnd Grímhildr, börn þeira váru þau Gunn- 
arr, Högni, GiiíSrún, Guðný ; Gnthormr var Btjúpsonr Gjúka, 
Þar dvaldÍHk SiguríSr langa hriS; þá fekk hann Guöránar 
ru,ii,„jA(^... ™ í:i.,„^jj,,[, qJj Uögni aóruak í hrœðralag við 
1 þeir SigurSr ok GjúkaBynir at biíSja 
í BuSlanonar, Brynhildar syatnr hana: 
, ok var um sal hennar vafrlogi, en 
jtrengt, at eiga þann einn mann, er 
mn. Pá riSu þeir SigurBr ok Gjiik- 
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un^ar — þeireru ok kallabirNiflungar — upp á Qallit ok skyldi 
þá Gunnarr riða Tafrlogami ; hann átti hest þann er Goti 
heitir, ea sá hestr þorði eigi at hlaupa i eldinn. Pá Hkiptu 
þeir litnm SigTirðr ok Gunnarr ok svá nöfnum; þviat Grani 
TÍldi uadir Öngum manni ganga nema Sigurði. fá hljóp 5 
Sigurör á Grana ok reip Tafrlogann. fat kveld gekk haoa 
at brúölaupi meö Biynliildi; en er þau kómu i steing, þá 
dró hann Bverðit Gram ór Blíðrum, ok lagöi í milli þeira. 
£n at morgni þá er hann Btóð upp ok klæddi sik, þá gaf 
hann Brynhildi at linfé gullbauginn þann er Loki hafSi 10 
tekit af AndTara, en tók af henni annan bang til minja. 
SigurSr hljóp þá á heet Binu, ok reið til félaga BÍnna: 
ykipta þeir Gnnnarr þá aptr litum, ok fóru aptr til Gjúka 
með Bryuhildí. Sigurðr átti tvau börn með GuSrÚQu: Sig- 
mund ok Svanhildi. 15 

Pat var eitt einn, at Brynbildr ok Guðrún gengu til 
vatns at bleikja hadda eina. I'á er þær kómu til árinnar, 
þá óð Brynhildr út á ána frá landi ok mœlti, at hón vildi 
eigi bera 1 h'óSaH Bér þat vatn er rynni ór hári Guðrúnu, 
þvi at hón átti búanda hugaí5an betr. Þá gekk GuSrún 4 SO 
áua ep,tir henni, ok sagSi at lión mátti fyrír þvi þvá ofar 
BÍnn hadd i ánni, at hón átti þann mann, er eigi Guunarr 
ok engi annarr í veröldu var jafnfrœkn; þviat hann vá 
Fáfni ok Regin, ok tók arf eptir báSa þá. tá Bvarar Bryn- 
hildr: meira var þat vert, er Gunnarr r«i5 vafrlogann, en 25 
SigurSr þoröi eigi, tá hl6 GuÖrún ok mælti: ætlarþú at 
Gunnarr riíSÍ vafrlogann? sá ætla ek at gengi í rekkju 
hjá þér, er mér gaf gullbang þenna, en sá gullbaugr er 
þú heiir á hendi ok þú þátt at línfé , hann er kallaðr 
Andvaranautr, ok tetlak at eigi BÓtti Gunnarr hann áGníta- 30 
heiSi. tá þagnaÍSi Brynhildr ok gekk heim. Eptir þat 
eggjaði hón Gunnar ok Högna at drepa Sigurð, en fyrir 
því at þeir váru eiS-svarar SigurSar, þá eggjuðu þeir til 
Guthorm bróður sínn at drepa SÍgurð: hann lagÖi SigurÖ 
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STerSi i gögnum sofanda, en er haaii fekk Bárít, þá kagtatii 
hanii Bverðinu Gram eptir faáuimi, Bvá at sundr aneið 1 
miðju manninn. Þar fell Sigudír ok sonr hans þríveir'er 
Sigmundr hét, er þeir drápu. Eptir þat lagSi firynhildr sik 
5 Bverí i, ok var bón brend meS SigurSi. En Gunnarr ok Hogni 
tóku þá FáfnÍBarf ok Andvaranaut, ok réðu þá löudum. 

Atli konDngr BuSla aoa bróBÍr Brynhildar fekk þá 
Guðrúnar, er SigurBr bafíii átta, ok áttu þau böm. Atli 
konungr bauB til sín Gunnari ok Högna, en þeir fóru at 

10 heimboSinu; en ítór þeir fóru beiman, þá fálu þeir gullit 
Fáfnisarf i Rln, ok befir þat gull aldri siðan fundizk. En Atli 
konungr haf ði þar li5 f yrir, ok barSiak við Gnnnar ok Högna, 
ok urðu þeir handteknir, lét Atli konungr skera hjarta ór 
Hogna kvikum, var þat hana bani. Gunnari lét hann kasta 

15 i ormgarð, en hánum var fengin leyniliga harpa, ok sló 
hann með táuum, þviat hendr hans váru bundnar, svá ab 
allir ormamir sofnuíJu, nema sú naSra er rendi at hánum, 
ok bjó svá fyrir flagbrjóakít, at hón steypti bÖfðinu inn i 
holit, ok hangði hón á lifrinni þar til er hann dó. . . . Litlu 

20 aíöar drap GuíSrún tvá sonu sina, ok lét gÖra meí5 gnlli 
ok Bilfri borðker af hausum þeira, ok þá var gört erfi 
Niflunga. At þeiri veizlu lét GuJ3rún skenkja Atla konungi 
með þeim borðkemm mjöð, ok var blandit viíí blóSi sveiu- 
anna; en hjörtu þeira lét hón Bteikja, ok fá konungi at 

25 eta: en er þat var gört, þá sagSi hón hánnm sjálfum meS 
mörgnm úfögrum or5um, Eigi skorti þar áfengan mjöö, 
svá at flest fólk sofnaði þar sem sat. Á þeiri nátt gekk 
hón til kouungs er bann svaf, ok með hennt sonr Högna, 
ok vágu at hánum: þat var hans bani. Þá skutu þaa eldi 

"" ' ^■■"---.j ok brann þat fólk er þar var inni. Eptir þat 
til sjávar, ok hljóp á sæinn, ok víldi týna sér, en 
: yfir fjörðinn, kom þá á þat laod er átti Jónakr 
; en er hann sá hana, tók hann hana tit eiu, ok 
nar: áttu þau þrjá sonu er svá hétu: Sörli, Hamðir, 
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Erpr; þeir vám allir BVEirtir Bem brafn á hárs-lit, Bem 
(TUiiiia,rr ok Högni ok aCrir Niilungar. 

Þar fœddisk npp Svanhildr dóttir SigurÖar eveina; hón 
vav allra kvenna fegret. tat spuríii Jfirmunrekr konungr 
hinn riki; hann sendi Bon BÍnn Eandvé at biðja hennar aér 5 
til handa. En er hann kom til Jónakrs, þá var ðvanhildr 
Beld hánum i hendr; ekyldi hann fœra hana Jörmunreki. Þá 
sagSÍ Bikki at þat var betr fallit, at B&ndvér oítti Svanliildi, 
er haun var ungr ok bœi^i þau, en Jörmunrekr var gamall. 
l*etta ráð likaði þeim vel enum ungum mUDnnm. Þvi næst 10 
BagSiBikki þetta konungi; þ& létJörmunrekr taka son BÍnu 
ok leiða til gálga; þá tók Randvér hauk BÍnn ok plokkaSi 
af fjaSramar, ok baö aenda feör RÍnum ; þá var hann hengiSr, 
En er Jörmunrekr konungr m haukinn, þá kom hánum i 
hug, at Bvá sem haukrinn var úHeygr ok QaSrlauHS, ok svá IS 
var ríki hanB úfœrt, er hann var gamall ok BonlauBB. fá 
lét Jörœunrekr kouungr, er hann reií) ór akógi frá veitium 
me5 hirS sina, en Svanhildr dróttDÍng sat at haddbliki — 
þá ríSu þeir á hana, ok tráCu bana undir hestafótum til bana. 
En er þetta epuröi Guðrún, Jiá eggjaSi hón sonu BÍua til 20 
hefndar eptir Svanbildi. En er þeir bjogguek til ferSar, 
þá fekk bón þeim brjnjur ok hjálma svá sterka at eigi 
mundí járn 4 festa. Hón lagBi ráJS fyrir þá, at þá er þeir 
kvœmi til Jörmunrekf) konungB, at þeir akyldu ganga of 
nátt at hánum Bofanda, skyldi Sörli ok Hamíir höggva af 25 
hánum hendr ok fo'tr, en Erpr höfuöit. En er þeir kómu á 
Iei5, þá spurSu þeir Erp hver liSBemd þeim mundi at 
hánum, ef þeir hitti Jiirmunrek konung. Hann svarar, at 
hann mundi veita þeim þvílikt Bem hönd fœti, f eir segja at 
fat var alls ekki, at fótr BtyddÍBk vib híSnd. teir váru BVá 30 
reiðir móður sinni, er hón hafði leitt þá ót meS heiptyrðum, 
at þeir vildu göra þat er henni þœtti verst, ok drápu £rp, 
því at hón unni hánnm mest. Lítlu aíSar er Sörli gekk, 
skritínaQí hann öSrom fœti ok studdi sik meS bendinni, 
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þá mælti hann: veitti níi höndin fœtinum, betr værí nú 
at Eq)r lifði. En er þeir kómu til Jörmunreka konunga 
of nátt þtir aem hann avaf, ok hjoggu af hánam hendr ok 
fœtr ; þá vaknaííi hann ok kallaSi á menn sina, baS þá raka. 
i tá mælti Hamðir: af mundi nú höfuðit, ef Erpr lÍfSi- Pá 
stóðu npp hirðmenninir, ok BÓttu þá, ok fengu eigi aótt 
þá með vápnum. Þá kallaSi Jönnunrekr at þá skal berja 
grjóti, var svá gört; þar fellu þeir Sörli ok HamÖÍr: þá 
var ok dauð öll ætt ok afkvœmi Gjúka. 

HRÓLFB KRAKI 

10 Konungr einn í Danmörk er nefndr Hrólfr kraki, hann 

er ágætaatr fomkonunga, fyrðt af mildi ok frceknleik ok 
litillœtl. Þat er eitt mark um lítillœti baufl, er mjök er 
fœrt í fráaagnir, at einn lítill aveinn ok fátœkr er nefndr 
Vöggr, hann kom í höll Hrólfs konungs, þávar konungrinn 

15 ungr at aldri ok grannligr á vöxt; þá gekk Vöggr fyrir 
hann, ok aá upp á hann. ík mælti konungrinn: hvat 
viltu mæla, sveinn! er þú sér á mik? Vöggr svarar: þá 
er ek var heima, heyríak aagt at Hrólfr konungr at Hleiðru 
var meatr maSr á norðrlöndum, en nú sitr bér i háaæti 

20 kraki einn lítitl, ok kalla þeir hann konung sínn. tá svarar 
konungrínn : þú sveinn ! befir geiit mér nafn, at ek skal 
heita Hrólfr kraki, en þat er títt at gjöf skal fylgja nafn- 
festi; nii sé ek þik enga gjöf hafa til-at gefa mér at nafn- 
festi, þá er mér aé þEegilig, nú akal sá gefa iiSrum er til 

25 hefir; tók gullhríng af bendi sér ok gaf bánum. Pá míelti 

Vö^r; gef þú allra konunga heilastr, ok þess strengi ek 

heit, at verða þess raanns bani, er þínn banamaSr verðr. 

tá mælti konungr ok bló við: lítlu verSr Vöggr feginn. ■ 

Annat mark var þat sagt frá Hrólfi kraka um frœknleik 

30 hans, at sá konungr réS fyrir Uppsölum er A)5ils bét, hann 
átti Yrau móSur Królfa kraka. Hann hafSi ÚBeett við þann 
konung er réS fyrír Noregi er Áli hét. íeir stefodn orr- 
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oatu mitli aÍD á isi yatnB þess er Vœnir heitir. ASíIb 
konungr eendi boð Ilrólfi kraka mági BÍnum, at hann 
kTæmi til liSveizlu vÍS haon, ok hét mála öllum her hane, 
meðan þeir vtBrÍ i ferSinni; en konaDgr BJálflr skyldi eig:n- 
aak þrjá kostgripi þá er hann kaus ór SviþjóS- HrólfV & 
konnngr mátti eigi fara fyrir áfrÍBi þeim er hann átti vi5 
Saxa, en þó sendi hann ASilsi berserki eÍDa tólf: þar var 
einn BöSvarr bjarki ok Hjalti hugprúSi, Hvitserkr hvati, 
Vöttr, ViSaeti, þeir brœSr Svipdagr ok BeiguíSr. í þeiri 
orrostn fell Áli konungr ok mikill hlnti líða hana. í'á tók 10 
A^íIb konungr af hánnm daaSum hjálminn Híldinvin ok 
heBt hans Hrafn. l*á beiddusk þeir berBerkir Hrólfa kraka 
at taka mála BÍnn, þrjú pund gnlls hverr þeira, ok um- 
fram beiddusk þeir at flytja Hrólíi kraka kostgripi þá er 
þeír kuru til handa hánum: þat var hjálmrinD HlldígÖltr 19 
ok brynjan Finnsleif, er hvergi festi vápn k, ok gnllhríngr 
sá er kallaSr var Svíagriss er átt höfSu langfeðgar Aðils. 
£n konungr varnaðí allra gripanna, ok eigi heldr galt 
hann málann; fóru berBerkimir braut, ok undu Ola BÍnum 
hlut, eögííu Bvá búit Hrólfi kraka, ok jafnskjótt byrjaSi 2fl 
bann ferð sina til Uppsala, ok er haun kom skipnm slnum 
i ána Fýri, þá reiS hann til Uppsala ok meS bánum tólí 
bereerkir hans, allir griðalauBÍr. Yraa móíir hana fagnaði 
háuum, ok fylgði hánum til herbergis, ok eigi til konungB- 
hallar, váru þá görvir eldar stórir fyrir þeim, ok gefit iil 25 
at drekka. tá kómu menn Aðila konnnga inn ok báru 
akiSin á eldínn, ok gÖrðu svá mikinn at klueöi brunnu af 
þeim Hrólfí, ok mæltu: er þat satt at Hrólfr kraki ok 
berserkir hans flýja hvárki eld né járn? tá hljóp Hrólfr 
kraki upp ok allir þeir, þá mælti bann: 30 

Aukum enn elda | at Aðils húsum! 
tók skjöld BÍUD ok kaBtaði á eldinn, ok hljóp yflr eldinn 
meSan skjöIdrÍQn brann, ok mtelti enn: 

Flýr-a sá elda | er yfir bleypr. 
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Svá fór bverr at öSrum hans maDDa, tóku þá er eldina 
hÖfðu aukit, ok köstuSu þeim á eldínn. Þá koiu Yrsa ok 
fekk Hrólfl kraka dýrehorn fult af gulli, ok þar meö 
hringinn Sviagríe ok baö þá braut ríSa til IÍSbíds. teir 
5 hljópii á besta BÍua, ok rii^a ofan í FýrísTÖllu; þá sá þeir 
at Aðils konungr rei8 eptir þeim meíi her sínn alvápnaöan, 
ok vill drepa þá. tá tók Hrólfr kraki hœgri hendi gTiIlit 
ofan í homit, ok söri alt um götuna, en er Svíar sjá þat, 
blaupa þeir ór söðlunum, ok tók bverr slikt er fekk, en 

10 Aöile konungr baí þá riSa, ok reiS sjálfr ékafliga. Slungnir 
hét hestr hans, allra hesta skjótastr. I^á sá Hrólfr kraki, 
atASik konungr rei5 nær hánum, tók þá hringinn Svía- 
gTÍs ok kastaSi til hans ok bað hann þiggja at gjöf. 
Aðíls konungr reiJ5 at hringinnm, ok tók til meS spjóts- 

í6 oddinum ok rendi upp á falinn. I*á veik Hrólfr kraki 
aptr, ok eá er bann laut niðr, þá mælti bann: svinbeygt 
hefi ek nú þann er ríkaatr er meS Svium. Svá skild- 
usk þeir. 

HÉDINIÍ OK HÖGNI 

Konungr sá er Högni er nefndr átti dóttur, er Hildr 

20 bét. Hana tók at herfangi konungr sá er HéÖtnn hét, 

Hjarranda son. íá Tac Högni konungr farina í konunga- 

stefnu; en er hann spnrði, at beTJat var i riki bans ok 

dóttir hans var i braut tekin, þá fór hann með BÍnn liSi 

at leita HéSins, ok spurSÍ til baDS, at Héííinn hafSi Biglt 

25 norSr meS landi. Pá er Hðgni konungr kom i Soreg, 

spurði hann, at Héðinn hafSi siglt vestr uin haf. tá siglir 

Högni eptir hánnm allt til Orkneyja; ok er hann kom þar 

sem heitír Háey, þá var þar fyrir HéSinn meS li8 sítt. tá 

fór Hildr á fund ftiBur sinB, ok bauð hánum men at Btett 

30 af hendi Héðins, en í ö5ru oröi sagSi hón, at Héðinn væri 

búÍDU at berjask, ok œtti Högni af hánum öngrar vægðar 

ván. Högni svarar stirt dóttur sínni; eu er bóu hitti HéSin, 
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eagVi bón báiiiuii, &t Högni vildi önga síctt, ok bað bann 
búask tU orrostn, ok Bvá gÖra þeir hvárirtveggju, ganga 
npp á ejTia ok fylkja liöinu, Þá kallar HéSinn á Högna, 
mág aÍDD, ok bauí) hánum eœtt ok mikit gull at bótum. 
íá svarar Högni: of siS banztu þetta, ef Jiii vill eættask, 5 
þvi at nó hefi ek áregit DáinBleif, er dverganiir gÖrSn, 
er mannB bani akal TerSa, hvert sinn er bert er, ok aldri 
bilar i höggvi, ok ekki sár gi'œr, ef þar skeiniak af Þá 
Bvarar Héðinn: everöi bcelir þú þar, en eigi Bigri; þat 
kalla ek gótt hvert er dróttinbolt er, Þá hófu þeir orrostu 10 
þá, er Hjaijningavig er kallat, ok börðuek þann dag allan, 
ok at kveldi fóru konnngar til skipa. En Hildr gekk of 
náttina til valains, ok vakti upp meS Qölkyngi alla ]>á er 
dauííir vám; ok annan dag gengu konungamir á vigvöUinn 
ok hörSuBk, ok Bvá allir þeir er fellu hinn fyrra daginn. 15 
Fór Bvá Bá orroBta bvem dag eptir annan, at allir þeir 
er felln, ok öll vápn þau er lágu á vigvelli, ok svá blifar 
urtíu at grjóti. £n er dagaSi, stoðu upp allir dauðir 
menn ok börðuBk, ok ÖII vápn vám þá nýt. Svá er eagt 
i kvœðum, at Hjaíiningar skulu Bvá bíSa ragnarökrs. 20' 



HERVAKAR SAGA OK 
HEIDREKS 

TJII TTRFIN&. HKItVARARKVIDA 

Eonungr hét Sigrlami; Bvá er sagt at hann væri sonr 
Óðins; hans sonr hét Svafrlami, banu tíik riki eptir föSur 
8Ínn; bann var hinn meBtÍ hermaSr. Ok einn dag, er 
konungr reiS á veiðar, ok bann varö einn sinua manna — 
bann sá einn stein mikinn viö sólar-Betr ok þar bjá dverga !5 
tvá; konungr vigði þá litan eteins meS málasaxi; þeir 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



34 

beiddu QörlaDBnar. Konungr mœlti: hvat heiti þít? Annarr 
nefndÍBk ÐTalinn, en annarr Ðnlinn. Eonungr mælti: af 
þvi at þit eruS allra dverga hagastir, þá skulu þit göra 
tnér STerS, sem bezt kunni þit; hjöltin ok meðalkaflinn 
5 skal Yera af gulli ; þat ekal ðvá bita jám sem klœði, ok 
aldri ryðr é. fedtaBk; því skal fylgja sigr í orruBtum ok 
eiuTÍgjum hTcrjum er berr. tessu játa þeir, Eonnngr ri5r 
heim. En er stefnudagr kemr, þá rl5r konuugr til steins- 
ins; em þá dvergamir úti ok feugu kooungi BTerSil, ok 

10 Yar it friSaata. En er Ðvalinn stóS 1 steins-dnrum , þ& 
mælti hann: sverð þitt, STafrlamiI verSr manns bani hTert 
BÍnn, er brugSit er, ok með þvi skulu unnin vera þrjð 
niSingsTerk; þat skal ok Terða þinn bani. Þá hjó konungr 
sverSinu til dverganna, hlnpn þeir í steininn; höggit kom 

15 ok i Bteininn, ok fal báSa eggteína, þvi at dyrmar lukusk 
aptr á steiuinum. Eonnngr kallaði BTeríit Tyrfing ok 
bar hann jaf^an siðan i orrostnm ok einTÍgjnm ok hafSi 
jafnan sigr. 

Eonungr átti dóttnr er hét Eyfura, hón var kvenna 
' 20 vfBnst ok TÍtrust Arngrímr Tar þá i TÍking 1 austrveg 
um Bjarmaland; hann herjaSi i ríki Sigrlama konungs ok 
átti orrostn viS hann, ok áttnsk þeir vápnaskipti viS, ok 
hjó konuugr til hans ; Amgrimr kom fyrir sik skildiaum, 
ok tók af skjaldar-sporðinn, ok nam Bverðit í jörSu staSar. 

25 Þá hjö Arngrimr af kouungi hiindina, ok fell þá niðr 
Tyrfingr; Arogrimr þreif sverBit Tyrfing ok hjó meS 
konnnginn fyrst ok siSan marga aSra. Tók hann þar 
herfang mikit ok flutti brott meS sér Eyfuru konungs 
dóttur, ok llutti hann hana beim til bús sins i Bólm. 

30 Hann átti með henni XII syni: Angantýr var eldstr, 
þá Hervaríír, þá Hjörvarðr, Sajmingr ok Hrani, Brámi, 
Barri, Beifnir, Tindr ok Búí ok II Haddingjar, ok uunu 
þeir báSir eins verk, því at þeir váru tvíburar ok yngstir, 
en Angantýr vann tveggja Tefk, haun var ok höfSi 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



HEBTABAR SAOA OK UEIDBEKS 35 

hærri cd &$rir menn; allir váru þeir berBerkir ok mn- 
fram aiíra menn at afli ok áræSi; en þó at þeir fœri i 
hemaS, þá váru þeir aldri fleiri á ekipí en XII brœJ5r. 
Þeir fóm TlSa um lönd at heija ok vám mjök sigraælir 
okuríuhinirfrægstu. Angantýr hafbi Tyrfing, enSæmingr 5 
Mistiltein, Hervariír Hrotta, ok allir höfSu þeir ágæt bólm- 
gönguBTerð. En þat Tar sÍBvenja þeíra, þá er þeir váru 
me'b sínum mönnum einum, at þá er þeir fundu, at berBerke- 
gangr kom at þeim, fóru þeir á land upp ok brutusk viS 
skóga eSa stóra steina , þyí at þeim hat^i þat orSit at 10 
þeir höf^u drepit menn sína ok broöit ekip sin; stórar 
sögur fóm af þeim ok mikil frsBgíí, 

Einn jóla-aptaa 1 Bólm þá strengöi Angantýr heit 
at bragarfulli, sem siSvenja var til, at hann skyldi eiga 
dóttur Yngva konungs at TJppsölum Ingibjörgu, þá mej 15 
er fegret var ok vitmst á danska tungu, eSa íalla at 
öSrum koeti, ok eiga enga konu aSra; eigi er sagt af 
fleirum heitetrengingum þeira. Sú náttura fylgí3i Tyrfingi, 
at bvert sinn er hann var ór BliSrum dreginn þá lýsti af 
sem af geisla, þó at myrkt væri, ok hann skyldi sUSra 30 
með Törmn mannBblóði; ekki lifði þat ok til annara dags 
er blœddi af bánum; haun er mjök' frægr i öllum fornsögum. 
tat Bumar fóru þeir hrœðr til Uppsala i Svíaríki ok 
gengu Ínn í höUina, ok segir Angantýr Yngva konungi 
heitatrenging sina ok þat með, at bann vill fá dóttur 25 
hans; allir hlýddu er inni váru, Angantýr baS konung 
segja, bvert þeira örindi ekyldi vera." í þvi sté fram yfir 
borSit Hjálmarr enn hugumBtóri ok mælti til konungs: 
minnizk, herra! bverBn mikla sœmö ek hefi þér unnit, 
siSan ek kom I yðart ríki ok i mörguœ lifaháska fyrir 30 
y5r verit, ok fyrir mína þjónoatu biö ek, at þér giptið 
raér dáttnr ySra; þykkjumk ek ok makligri mlna bœn 
at þiggja en berserkir þessir er hverjum manni göra fllt. 
£onungr bngaar fyrir sér, -ok þykkir þetta mikill vandj, 
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hversn þessu skal svara, avá at niÍnQet vandræiSi mœttí 
af Btanda, ok svarar nm siðir: þat vil ek at Ingibjði^ 
kjÓHÍ aér ejálf œann, hvern hón vill hafa. Hón segir: ef 
þér TÍliS mik manni gipta, þá vil ek þann eiga er mér 
5 er f^r kunnigr at gúSum hlutum, enn eigi þann er ek 
hefi ekki af annat enn sögnr einar ok allar lllar. Angantýr 
mælti: ekki vil ek hnippask orðum við þik, þvf at ek sé 
at þú elakar Hjálmar; enn þú, Hjálmarr! kom auðr á 
Samsey til hólmgöngu við mik, ella ver hvers manns 

10 ntðingr, ef þú kemr eigi at mií^ju aumri at ári! HJálmarr 
kvað BÍk ekki dvelja at berjaak. Fóru Amgrims aynir 
heim til föður alns ok gÖgí5u hánum svágert; hann kveðsk 
ekki fyrr hafa óttazk um þá enn nú. Váru þeir heima 
um vetrinn, ok um várit bjogguBk þeir heiman ok fara 

15 fyrst tit Bjartmars jarls, ok tóku þeir þar veizlu, Ok um 
kveldit beiddiak Angantýr, at jarl gipti hánum dóttur sína, 
ok þetta sem annat var giirt eptir þeira vilja, at bmðlaup 
var gört: ok sifian bjoggusk Arngrima aynir broti Ok 
þá nótt áðr ]>eir fara, dreymM Angantý draum ok sagði 

20 jarlinnm: ek þóttumk vera staddr í Samsey ok brœSr 
mfnir; þar funduvér mai^a fugia ok drápnm alla er vór 
sám, ok sfSan þóttí mér sem vér snerim anuan veg á 
eyna ok flugu móti oss ernir tveír ok gekk ek móti iiðrum 
ok áltumk vit hart viðrekipti aaman, ok um efðir settumk 

35 vit niðr ok várum til enskis fcerir. Enn annarr arinn átti 
viS XI brœSr mJna ok vann alla þá. Jarl segir: þar var 
þér aýnt fall ríkra manna. SfSan fara þeir brœSr brott 
ok kómu til Samseyjar ok gengu upp á land at leita 
Hjálmars, ok fara þeira skipti avá, aem greinir f Örvarodds- 

30 sögu, fyrst at þeir kómu í Munarvága ok drápu þar alla 
menn af þeim II skipum, aem þeir Hjálmarr ok Oddr 
áttu, ok siSan fnndusk þeir uppi á eyuni; drap Oddr 
XI brœSr Angantýa, en Hjálmarr drap Angantý ok dó 
þar sjálfr sfSan af sárum. Slðan lét Oddr leggja þá f 
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etóra h&ugs alla með öllum sfnum vápiium, enn íiutti 
Ujálmar heim til SvlarlkÍB, ok þegar IngÍbjÖrg konuQgs 
dóttir B& lik Hjálmars, þá fell hóu dauíj niSr ok era þau 
heygS bæSi saman at Tlppsölum. 

ISú ev þar til at taka, at dóttir BJartmars jarls fœddi & 
meybam, ok þótíi fleatnm ráð, at út værí borit, ok aogííu, 
at eigi mundi konu-skap hafa, ef fóSur-frœndum jrði 
Ifkt. Jarl lét ausa vatni ok upp fœða ok kallaði Uer- 
vöru ok sagði, at eigi var þil aldauSa ætt Amgríms-suna, 
ef hón lifSi. Enn er hón óx upp, þá var hón fógr; hón 10 
tamQi Bik við skot ok skjöld ok sverð; hón var mikil 
ok sterk, ok þegar hón mátti nokkut, görSi hón optar 
íllt en gótt, ok er henni var þat meinat, þá hljóp hón iH 
á skóga ok drap menn til Ijár sér. En er jarl variS 
þesa varr, þá lét hann taka hana ok fœra heim, ok var 15 
hón þá heima um Btund, Uód kemr at jarli einn dag ok 
mælti: brott vil ek héðan, því at ekki ftc ek hér yndi. 
Lítlu BÍíSar hvarf hón ein saman meí5 karlmaiins-búnaði 
ok vápnum ok fór til vlkinga ok var meS þeim um Btund 
ok nefndiak HervarSr; ok Iftlu síSar dó höl"5ingi vfkinga, 20 
ok tók þá UervarSr forrifcSi liBsinB. Ok eitt einn, er þcir 
kÓDiu til SamBeyjar, gekk HervarSr á land, ok vildi engi 
hanB manna fylgja hánnm, þvf at þeir sögðu þar engum 
manni duga um nætr úti at vera. Hervarör kvaS vera 
mikla féván i haugunum ok fór á land ok gekk upp á 25 
eyna nær sólar-glaíSan. teir lágu f Munarvági; þar hitti 
Mn hjarðarsvein einn ok spurSi hann tlSinda . . . Þetta er 
kveSit eptír viíJrœSu þeira: 

(UERVARAR KVIDA) 
1. Uitt hefir mœr ung „Uverr er einn saman 

I MunarvágÍ í ey kominn? 

við BÓlar aetr gakktu greiSIiga 

H8gg at hjörSu, gistingar til" 
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2. „Mniikat ek ganga 
gietíngar til, 

þTÍ at ek engan kann 
eyjar-skeggja; 
Begðii hraSliga, 
áÍSr héðan liðir: 
hvar eru Hjörvarði 
haugar kendir?" 

3. „Spyrjattu at þvf, 
Bpakr ertu eigi, 
vinr víkinga! 

þú ert vanfarinn; 
fórum fráliga* 
sem okkr fœtr toga! 
allt er úti 
ámátt fírum." 

4. „Men bjóðum þér 
máls at gjöldum, 
muDa drengja vin 

dælt at letja; 
fær engi mér 
Bvá friiSar hnossir, 
fagra bauga, 
at ek fara eigi." 

5. ,^eimekr þykki mér 
sá er héQra ferr 
maiír einn saman 
myrkvar grimur; 
^"" T á Bveimun, 

opnaBk, 
fold ok fen, 
harSara." 



. „UirSamat feelaBk 
vi5 fnösun slika, 
þótt um alla ey 
eldar brenni; 
látum eigi okkr 
liðna rekka 
skjótla skelfa, 
Bkulum TÍð talask." 

. Var þá féhirSir 
flj<Str til skógar 
mjök frá máli 
meyjar þessar, 
en harSsnúinn 
hngr í bijósti 
um sakar sllkar 
Bvellr Hervöru. 



Hón sá nú hauga-eldana ok 
haugbúa úti standa ok gengr 
til hauganna ok hræ!3isk 
ekki, ok óð hón eidana sem 
reyk, þar til er hón kom 
at haugi berserkjanna; þá 
kvaS hón: 

8. „Vaki þú, Angantýr! 
vekr þik Hervör, 
einga dóttir 
ykkur Tófu; 
selþu mér or bangi 
hvaaaan mæki 
þann er Svafrlama 
blógu dvergar. 
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9. Hervarðr, Hjörsarðr, 
HraHÍ, ADgantýr! 
vek ek ySr alla 
und viðar-rótum, 
hjálmi ok me& brynju, 
hvÖBsu everði, 
rönd ok með reiði, 
roSnum ^iri. 

10. MjÖk eruS orSnír, 
AmgrimB eynir! 
megir meinsamir 
at moldar auka, 
er engi skal 
euna Eyfuni 
við mik mæla 
i Munarvági. 

! I . Svá eé yör Öllum 
innan rifja, 
sem ér 1 manra 
momiS hanga, 
nema sverð eelið mév 
þat er eló Dvalínn; 
samira draugum 
dýr vápn fela." 



Þá svarar Angantýr: 

12. ,;Hervör dóttir! 
hvf kallar svá? 
full feikn-sufa 
ferr þú þér at lllu: 



œr ertu orSin 

ok örvita, 
vill-hyggjandi, 
vekr menn dauða. 

t3. Grófat mik faSir niSr 
né frBendr aSrir, 



þeir höföu Tyrfing 
tveir er liRSu, 
varS þó eigandi 
einn um slíir." 

14. „Segþu eitt satt mér! 
svá láti ÉBB þík 
heilan f haugi, 

Bem þú hefir eigi 
Tyrfing meí þér; 
trantt er þér at veita 
arfa þinum 
einar bœnir." 

Þá var, sem einn logi væri 
allt at lita nm haugana, er 
Oþnir stóSu. 1*4 kv^ Ang- 
antýr: 

15. „Hnigin er helgrind, 
haugar opnask, 

allr er i eldi 

eybarmr at ejá; 

atalt er úti 

um at IftaBk, 

skyntu, mær! ef þdmátt, 

til skipa þfnna." 
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Hón segir: 

16. „BrenniÖ ér eigi svá 
bál á nóttum, 
at ek vvH elda 
ySra fœlumk; 
skelfrat meyju 
muntixD hugar, 
þó at hÓD draug sé 
í durum standa." 



17. 



,3egik þér, Hervör! 
hlýttu til meðan, 
visa dóttir! 
þat er veríia mun; 
8Já mun Tyrfingr, 
ef þú trúa mættir, 
iett þínui, mœr! 
allrí spilla. 

. Uundu sun geta 
þann er sföan mun 
Tyrfing bera 
ok trúa aili; 
þann muuu HeiSrek 
heita l^ar, 
sá man rfkstr alinn 
' '■" ' tjaldi." 



dauðir með drauguro 
í dys fúnir; 
sel mér, Angantýr! 
út ór haugi 
hlifum hættan 
Hjálmars bana." 

20. „Kveðkat ek þik, mær 

ung! 
mönnum Uka, 
er þú um hauga 
hvMÍar á nóttum 
gröfnum geiri 
ok með Gota málmi, 
hjálmi ok með brynju 
fyr hallar dyrr." 

21. „MaSr þóttumk ek 

mennskr til þessa, 
áör ek sali yöra 
sœkja réðak ; 
setþu Toév ór haugi 
þann er hatar brynjur, 
dverga smíði 
dugira þér at leyna." 



22. 



„Liggr mér und hcriium 
Hjálmars baní, 
allr er hann útan 
eldi sveipinn; 
mey veit ek enga 
moldar hvergi, 
at. þann hjör þori 
i hcndr nema." 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



23. „Ek maD h.ÍT^ 
ok 1 hendr nema 
bvaeBan nueki, 

ef ek hafa mœttak; 
nggik eigi 
eld brennanda: 
þegar loga lægir, 
er ek Ht yfir." 

24. i^eimsk ertu, Hervör ! 
hugar eigandi, 

er þú at augum 
i eld hrapar; 
ek vil heldr eelja þér 
BveriS ór haugi, 
mœr en unga! 
mákat ek þór synja," 

25. „Vel gÖrSir þú, 
víkínga niðr! 

er þú selðir mér 
Hverí} or haugi; 
betr þykjumk nú, 
buðlungr! hafa, 
en ek Koregi 
nceðak öllum." 

26. „Veízt eigi þú 

— veaöl ertu mála, 
fláráS kona! — 
hverju fagna ekal; 
sjá mnn Tyr&ngr, 
ef þú trúa mEettir, 
aitt þinni, mær! 
allri Bpilla." 
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27. „Ek mnn ganga 
til gjálfrmara, 
ná er hílniÍB mœr 
{ hugum góðum; 
lítt hraiCumk þat, 
lofóunga niSrl 
hve synir minir 
eföan deila," 

. „Þú ekalt eiga 
ok nna lengi, 
hafþu á hul^u, 
Ujálmars bana; 
takattu á eggjum, 
eitr er i báðum, 
eá er mannB mjötuSr 
meini verri. 

29. Far vel, dóttir! 
fljótt gœi'ak þér 
tólf manna Ijör, 
ef þú trúa mættir, 
afl ok eljun, 
allt hit gó9a 
þat er eynir Arngríms 
at Hik leiföu." 

30. „Búið ér allir, 
brott fýBÍr mik, 
heilir í baugi! 
héSan Til ek BkjóÖa; 
helzt þðttumk nú 
heima í millim, 
er mik nmhverfia " 
eldar brunnu." 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



Síðan gekk hón til sklpa, ok er lýeti, eá hóu at Bkipin 
váru brottu; höfSu vlkingar hræzk dunur ok elda 1 eynoi. 
Fær hón nér far þaöan, ok er ekki getit um hennar ferC 
fyrr en hóu kemr á GlaBÍsvöllu til GuSmnndar, ok var 
5 hón þar um vetrinn ok DefÐdisk enn HervariSr. 



OLAFS SAGA HINS HELGA 

HIN MINNI. 

OLAFR OK DALA-GUDBRABDB 

f egar er Olafr var oröinn einvaldskonungr yíir ðllnm 

Noregi, þá lagHi hann allra hluta meetan hng á i land- 

inu at efla kristinn dóm, fyrir þvi at kristnin var mjök avá 

af eér komin frá því er Olafr Tryggvason hafíi mönnum 

10 kriatinn dom boíiaðan i landinn ok dl þoBB er ólafr Har- 

aldeson kom i land. En þá var alkriatit i Noregi er 

hann var, ok svá i þeim löndum öUnm er ólafr Tryggva- 

BOQ krÍBtnaði. Ól^ Haraldsson gaf fé til kirkna ])eira 

er Ólafr Tryggvason hafSi reisa látit meíS ráSum Grimkele 

15 biskups, 8vá at mÖrk vegins silfirs ekyldi greiSask á hverju 

ári til hverrar fylkiskirkju i leigu jariSa þeira er til lágu. 

Ótafr setti lög þan er heita Sefs-lög : þau standa siSan 

um Upplönd ok um Vikina austr. frenn eru lög i Koregi: 

Frostuþings ok þau lög er Hákon Aðalsteins fóstri lét setja, 

20 er Giilaþings-lÖg heita. 

ólafr konungr leggr evá mikit viS at halda kríatinn 
dóm, at engi mai3r var sá i Soregi er eigi skyldi annat- 
t halda, rétta trú eða þola dauða. Ferr svá um allt 
t þar er meetra umbóta var áðr ávant um krístnina: 
engi sá afdalr ei5a útey 5 hans veldi er heiSinn maiSr 
di finnaBk. 
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GuVbrandr er maðr nefndr er kallaSr var Ðala- 
CrnSbrandr: hann var rikaBtr tnanna í Ðölunum i þann 
tíma. Þat er sagt at Guðbrandr áttí 8un einn. En þá 
er Guðbrandr frá þessur tiSendi at ólafr konungr var 
kominn á Lóar ok uauðgaði menn til at hverfa aptr til 5 
krístni þeirar er þeir höfðu ní$r kaetat, þat er sagt at 
Guðbrandr lét skera upp herör ok stefndi öUum Dœlnm 
til bœjar þess er Hundaþorp heitir á fund viB aik. Ok þar 
kómu þeir altir ok var þar ðrgrynni liSs á stundu einni: 
fyrir því at þar liggr vatn eitt nær þat er Lögr heitir, 10 
en bygíin mikil öllum megin atvatninu: mátti þar bseíii 
fara á Bkípum ok í landi tíl þíngains. Ok nú er þeir 
kómu til þings, þá stendr Gruðbrandr upp ok hefr svá 
mál sitt: þat hefi ek Bpurt at eá maCr b6 kominn á Lóar 
er Ólafr heitir ok hann kallask konungr várr ok vandar 15 
mjök um þat at vér höfum borfit aptr til siðar þesB er 
várir foreldrar hafa haft, ok vitum vér á þvi deili, at 
bteiíi vám þeir várir frsendr göfgari ok þó vitrari en vór. 
Hann befir þat spurt, at vér eigum obs ný guS ok kallar 
þau nmáttug fyrir þvi at bann heitask at brjóta þau ok 20 
segir hann svá at hann á betra guð ok meira fyrir sér 
ok máttugara. Ok er þat furða, at bánum skal hlýSa at 
lasta evá mjök vár guJ3 ok hvi hann þorír slikt at mœla 
ok undarlikt þykkir mér er guS vár hefna hánum eigi. 
En þó vænti ek, er vér herum út tór guð várn ór húsi 25 
sinu virðiligu er hér stendr á þeima bœ ok oss hefir 
jafnan dngat, þá man ölafr hræ!)aBk ok Bvá menn hans; 
ok Bvá munu gu9 hauB ok at engu verSa. En er G-uS- 
brandr hafSi þetta mælt ok mart annat, þá œptu allir 
■bœndr i aenn ok mæltu, at Olafr skyldi aldrígin þa^an 30 
komaek á braut ef hann kœmi á fund þeira ok eigi man 
hann þora at fara lengra Buítr eptir Ðölunum. SiSan 
œtluðu þeir til DCC raanna at fara norSr á njósn eptir 
Dölunum á BreÍJ3Ín. £n fyrir þvi liði var sonr Guðbrands 
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höfíingi; en hann var þá átta Tetra ok XX gamall, ok 
margir atirir YÍrSuligir bóanda-Bynir i þeiri fór. Nú fóni 
þeir ok kómu til bœjar þess er Hof beitir ok vára þar 
neetr III ok kom þar margt liS til þeira þat er flýt bafSi 
^ af Lesjam ok Vága ok þeir er eigi vildu undir kriBtni 
ganga. 

Nd er frá þvi at segja er Olafr var kominn, at hann 
setr eptir kenuimenn á Lóm ok á Vága. SíSan fór kon- 
ungr yfir ot kom niðr á Sil ok var þar um náttina ok 

10 frágu þar at lið var mikit fyrir þeim; þeir frágu ok er á 
BreiSÍn váru. fiú helt konungr fram förinni ok bjuggnak 
aiíian til bardaga móti konungi. Þat er uagt at konungr 
býzk snemma um morguninn af Sil, ok herklfoddisk hann 
ok allt liö bans ok feix síSan suðr eftir &ilTÖllum ok létta 

15 eigi fyrr en á BreiSin ok sá þar mikinn her fyrir sér 
búinn til bardaga. SiSan fylkti hann liSi flinu ok var 
sjálfr í framanvertSri fylkinginni ok orti oríSa á þá ok 
bauí3 þeim krístnina; en þeir mæltu: þú mant koma öðru 
TÍS Í dag en gabba ose, — ok hófu þegar bardaga ok 

20 var mannfall mikit ok rukku bœndr nndan. En aonr GoiJ- 
brands varð bandtekinn ok margir bóanda-synir ágætir 
með hánum, ok váru þeim grið gefin ok váru allir saman 
um náttina. SiSau mælti konungrinn viS son Guðbrands: 
þú skalt fara aptr til fóSur þíns ok seg at ek mau þar 

25 koma brátt. SiBau fór hann aptr ok sagSi fóSur sínum 
heyrB tíðendi ok mikinn mannskaða 'ok eigi er meira aptr 
komit af liði því en II bundruS manna er héðan fór á 
njósniua, ok þat ræð ek þér faðir at beijask eigi vi% 
þenna maun.' Heyra má þat, kvað Guðbrandr, at ór er 

30 þér bart allt hjartat ok fórtu iUu heili beiman, ok man 

^'""■"" *''ti ferí þér lengi uþpi vera, ok tniir þú nú þegar 

iT er BJá ma$r ferr viti, en banu hefir þér alla 

t ok þiuu liSi. En eigi er getit fieira hjala þeira 

ini. £n um náttina eptir þá dreymdi Gu^brand 
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at maSr nökkurr kom til hans Ijóbb ok af hánum BtóS 
mikil ógn ok mœlti tíS hann: sonr þinn fór enga BÍgrfSr 
móti OlaiÍ konungi en miklu mantu enn fara minni er 
þú œtlaek at balda bardaga tíS konunginu ok mantu falla 
ok allt liS þitt ok hrafnar muuu slita hrœ þitt ok rargar. i 
Ok er hann Taknaði, þá var hann ákaflif^a hræddr tí8 
þenna draum ok þótti mikils um vert ok aagbi drauminn 
þeim manni er fórör hót ístrumagi ; hauD Tar annarr ma5r 
mestr i Ðölunum. Ok þáerGuSbrandr hafSi sa^t drauminn, 
þá svarar fórSr ÍBtrumagi; Bllkt hit aama hefir fyrir mik 10 
borít. Ok uiQ morgiininn létn þeir bláaa til mótB, ok 
aHgSu at þeim þœtti þat ráS at eiga þing vii3 konunginn, 
ok vitnm hvat hann vi]| boðit hafa i Biðum ok BJám þ& 
hvat likligast sé ok reynum iyrst me$ hverjum Bannindum 
er Bjá maSr ferr. 15 

Frá þvf er nú at aegja at GuSbrandr mælti tí5 son 
ninn: þ& skalt fara, sagði hann, á fund konungs þess er 
þér gaf gríS i bardagannm ok XII menn meS þér. Ok Bvá 
var göTt. £n síðan fóru þeir ok kómu á fund konungB 
ok báni upp sln erindi ok sögí3u at bœndr vildn eiga 20 
þing TÍð bann ok setja gríð þeira á millum konnngs ok 
bóanda. Konungr lcötr aér þat vel líka ok þótti þetta 
gótt at Teita at þeir hefði fríS i npphaii mála sinna. Ok 
bundu Biðan griS at einkamálum sin á millum meðan sú 
atefna VEri. Ok fóru þeir aptr viö aTá búit ok BÖgiSn 25 
G-u55brandi ok tórði iatrumaga, at grið Táru sett. Ok var 
konungr albúinn þau at Teita, 'ok etgi fyrir þvi at hann 
óttaöisk at berjaak tíS yðr.' SíSan fór konungr til bcejar 
þesB er LixstaSir heita ok var þar V nætr; þá fór konungr 
á fund ■viö bœndr ok átti þing viS þá. En Tœta Tar mikil 30 
nm daginn. Nú er þingit var sett, þá stendr konungrínn 
upp ok mælti: Lesir ok á Lóm ok k Vága hafa tekit tííÍ 
krífltni þeiri aem þeir höfBu niSr kastat ok brotit niSr 
Öll skurguö sín, ok trúa nú á einn guð þann er akóp 
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himin ok jörS. Nú TÍldu vér ok yír þesB biSja at þér 
taki!5 þ^t sama ráð ok Terum alUr einna manDa ok trúm 
á Jeeum Ghristuro þaun er Bkóp aila bluti. Ok þá er 
koDuogr haRi þetta talat ok mart annat merkiUkt, þá 
5 Bettisk haon niðr. Nú rÍBS GuíSbrandr upp ok avarar: 
eigi vitum vér um hvem þú rœ5ir: en þat finn ek 1 máli 
þinu at þú kallar þann guíS vera er þú getr eigi aétt ok 
engi annarra, Nú má ek þann eigi ejá elÍB. biðja mér 
fulltingB er ek má hann eigi skilja; en vér eigum þann 
10 guð er vér megum hvem dag sjá, en hann er fyrir því 
nú eigi úti í dag at veSr er vátt, en mik varir þeas ef 
þér aéiS gu55 Yárn at yðr man skjóta skelk í brjóatit ok 
man yíSr ógurlikt þykkja hví mikill hann er fyrir eór. 
En ef þat er satt er þá segir at gu5 ySart megi svá mikit 
15 sem þú lætr, þá lát þú hanD avá gera at veðr aé akýjat 
á morguD ok finnimk vér þá. 

Ifú er eigi sagt ileira frá hjali þeira ok slitr nú 

þÍDgÍDu þann dag, en þat alráSit at þeir skulu fiDDaek 

annan dag. Slðan fór konungr heim til herbergis síds ok 

20 fór meS hánum aonr GuSbrands i gisliug, en konungr 

fekk þeim annan mann i móti. !Þat er ok aagt at konungr 

apuríSi aon GruSbrandB at, hversu gu?5 þeira væri görr. 

Hann sagSi at hann var görr Í liking eptir Þór ok er bce^i 

hár ok digr ok befir hann mikÍDD hamar i heDdi. Þetta 

35 guS er holt ÍDnan ok undir görvir bávir fótskemlar ok 

eru þeir holir ok luktir neSaD, þar stendr hann á ofan 

ok er þar holt á millum hans ok fótborSsÍDs; eigi Bkortir 

hann gull á sér ué silfr, fimm hleifar brauSs eni hánum 

f™i*;.. tiuern dag ok þar slátr vi5. Síðan fóru þeir í 

ODungr vakti þá nátt ok var á bœuum sínum. 

T var, þá fór konungr til meesu ok sið&n 

ok siðau til þings ok var veðrínu avá farit 

ir hafði fyrir mBelt hinn fyrra daginn. Nú 

)min til þinga; þá Btendr biskup upp i kant^ 
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arakápu ok haf$i mitni 4 hÖfSi ok bagal f hendi ok 
taldi trú fyrír mÐnnum ok aagði margar jarteiknir þœr 
er guS haí%i gört ok lauk forkunlíga vel máli eínu; BÍSan 
settisk hann Qiðr. Ea þá stendr upp !ÞórSr istrumagi ok 
mœlir avá: mart mtclir byrningr sjá er staf hefir i hendi S 
ok uppi á sem veSrarhom bjúgt; en nú meS þvi at þit 
félagar kalliS guS ykkan evá margar jarteiknir gera, þá 
láti hann vera BÓlskin i morgun ok finnumk á morgun 
fyrir BÓl ok gömm þá annattveggja at verum sáttir um 
þetta mál eSa höldum bardaga. Nú akilduBk þeir at þvi 10 
fiínni. Kolbeinn hét maiír, hann var i fylgS med ölafi 
konungi, hann var kynjaiSr ór FjörSnm; hann bafíii þann 
búnað jafnan, at hann var gyrílr sverSÍ ok haf!ií mddu 
mikla i hendi. Eu konungr mælti viS hann, at hann ekyldi 
vera sem nœstr bánuin um morgnninn. SiSan mailti hann 15 
við menn BÍna; gangið þér 1 n&tt ef þér vitiiS hvar Bkip t 
bóanda ent ok böggvið raufar á Öllum ok riöiíi á braut 
ey^jum þeira af bœjum þeim eem nú eru þeir. S'ú görðn 
þeir sem konuQgrinn bauð þeim ok tóksk hit bezta ok 
hit greÍ^aBta þeim um BÍna sýslu. En konnngrínn var k 20 
bœnum þá nátt alla ok baS þess at guð skyldi leysa 
þeú^ vandræSi meS ainní mildi ok mieknnn. 

Svá er sagt at konungrinn fór um morguninn til ti$a 
sinna fyrst ok til meBsu, en BÍSan til þings ok váru Bumir 
bœndr komnir. Ok þvi nceBt Bá, þeir mikinn flokk bóanda 2S 
fara til þingeins ok báru i millum sin mikit skrfmsl ok 
mannlikan ok var þat alLt gulli glæst ok silfri. Ok nú 
Bjá þeir bœndr er á þinginu váru fyrir hvar gnJ5 þeira 
fór ok þá hlupu þeir upp allir ok lutu þvi Bkrímsli. SiSan 
var þat sett i miðjan þingvöllinn ; sátu ötirum megin bœndr 3tl 
en tiðrum megin l& Olafs konungs. Svá er sagt at Guíí- 
brandr risB upp ok mælti siðan: bvar er dú guð þinn, 
ölafr? þat eetla ek nú at hann beri heldr lágt bÍíkuBkeggÍt 
ok Bvá aýnisk mér sera minna aé nii karp þítt eöa hyrn- 
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ÍDgaina þeaa er þér kallið biskup ^Sat ok þar sitr hjá 
þér heldr en hinn fyrra daginn; fyrir þvl »t nú er gu8 
várt komit, er þau veSr má göra at eigi megi gwö yíat 
komaak til þingBÍna, bb bíí eér goi5 várr á ylir hvössnm 
5 augiim ok em þér nú Ijalme-fullir ok þorið nú elgi augam 
upp at sjá 1 gegn guði váruBi. TakiS ná þat ráS er ySr 
aamir bazt, at þér fellið niðr hindrvitni yðra ok hverfið 
aptr til eœttar viS guð vám. Svá þoIinmóQh'ga aem hann 
heftr borit yðrar meÍngerSir ok svá hefnisamr eem hann 

10 er vanr at vera, þá þj'kkir osb þat kynligt at hann vægir 
ySr svá lengi, nema þat beri til at hann viti þat fyrir at 
þér munuð til hans enúask ok dýrka hann. 

£n áSr en konungrinn stœSi upp, þá mælti hann vi9 
Kolbein hinn aterka svá at bœndr visau ekki til: ef evá 

15 berr at, kvaií hann, í erindi minu, at bœndr Hta ífrá guSi 
aÍDU, þá slá þú þat högg roeð ruddunni eem þú mátt mest. 
SiSan etóð konungr upp ok mælti: margt hefir þú mœlt 
til vár, GuSbrandr, í morgun, ok lætr þú kynliga yfir því 
at þú mátt eigi sjá guð várn. Eu vér væntum, at haim 

20 man koma brátt til vár. En þat undrumk ek, at þú ógnar 
oee gu$i ytítu, þat er bæöi er blint ok daui^, ok má 
hvárki hjárga aér nó öðnun, ok kemak aldrigi ór Btaö 
nema aörir dragi þat eptir eér ok eegir mér nu svá hugr 
um, at hánum man nú skamt til ille, ok litið uú aliir t 

25 auetr ok aéS, þar ferr nú gu5 várt meö miklu Ijóei. Ok 
rann þá aól upp á fjöll ok þá litu allir bœndr til eólarinnar. 
En 1 því bili lauat Kolbeinn gu35 þeira svá at þat braat 
allt í Bundr, Hú litu bœndr aptr, er þeir heyriSu breetinn, 
ok BJá uú, at guð þeira var fallit ok brotit allt i eundr, 

30 ok hljópu ór mýe ór guÍSi þeira evá etórar sem kettir 
vœri ok eyíSIur ok pöddur ok ormar. En bœndr uriSu svi 
hrœddir viö þonna atburS allan aaman, meS því at guC 
vildi at evá vœri at þeir flýSu sumir til ekipa eínna en 
aumir til eykja. En er þeir hrundu út skipum aíaum, þá 
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hljóp þar -vatii í ok fyldi af ejó. irú sjá þeir eigi þat at 
rttói at fara á skipin syá búin. En þeir er til eykjanna 
hljópu þíi funnu þeir eigi k eykina. Nú var mikill gnýr 
bóandanna; þálætrOlafrkonungr kalla áþá ok sag'ði athann 
Tildi eiga tal viS þá ok bað þá elgi avá láta. SiSan hurfu 5 
þeir 'aptr ok settu þingíL fá stóð konungr upp ok talaSÍ: 
eigi veit ek, sagði konungrinn, hvi aœtir hark þetta ok 
hlaup er þér göriS: nn megi þér sjá hvat guð yðat mátti 
er þér báruð á gull yðat ok gerHÍmar, mat ok vistir. Nú 
sá þér hverjar vettir er þess hafa neytt, mýs ok ormar lo 
ok eyiSlur ok pöddur. Nú hafa þeir verr er á slíkt tríia 
ok eigi vilja láta af heimsku sinni. Nti takíS gull ySat 
ok geraimar er hér ferr um viillinn ok hafiQ lieim til 
kvenna yðarra ok beriS aldrígin siSan á stokka eða á 
ateina. En hér eru nú kostir II á raeð oss, annathvárt 15 
at þér takið nú meS kriatni eða baldið nú bardaga við 
mik i dag eSa orrostn ok berl sá sigr af öðrum I dag 
er sá guS vill er vér Irúm á. Síðan stóð upp G-uðbrandr 
ok mælti: skaða mikinn höfum vér nú fengit um guö várt. 
En nú með því at hann mátti obb ekki við bjálpa, þá 20 
TÍrðisk mér aem þinn guð aé máttkari ok várr guð sé 
allítill fyrir sér, þegar er bann á etgi við oss eíua nm, 
ok munum vér nú þvi hánnm launa at vér munum hverfa 
öllum átrúnaði við haun ok munn vér nú dýrka þann 
gu8 er þú gÖfgar ok veita þangat allan átrúnað. Siðan 25 
váru þeir skirðír er úskírðir váru, en þeir sem kristnir 
váru áör hurfu aptr til kristni ok heldu siðan rétta trú; 
váni ok hér eptir settir margir kennimenu af liSi ótafa 
konunge i þeesum beruíínm. Ok þat er sagt at GuSbrandr 
lét göra kirkju á bœ sinum ok leggr þar til góðar eignír 30 
af jörðum þeim sem hann átti. Nú akiljaak þeir Olafr 
konnugr ok GuSbrandr góðir vinir. 
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HEIMSKRINGLA 

FORMALI 

A bók þesBÍ lét ek rita frásagnir um hiifSingja þá 

er ríki bafa haft á norðrlöndum ok á danska tungu hafa 

TDmlt, svk sBTD ek hefi heyrt fróða menn segja: nvá ok 

nokkurar kynkvfslir þeira, eptir því aem mér hefir kent 

5 verit: sumt þat er finnsk i langfeðgatali þvi er konungar 

hafa rakit kyn gitt eia a^rír stórættaSir menn: en sumt 

er ritat eptir fornum kvæííum eBa sÖguljóSum, er menn 

hafa haft til ekemtanar sér. En þó at vér vitim eigi 

sannindi á þvi, þá vitum vér dœmi til þess, at gamlir 

10 frœSimenn hafa sUkt fyrir satt haft: fjóíiólfr ór Hvini 

var skáld Haralds hins hárfagra; hann orti ok um Rögn- 

vald konung heiSum-hæra kvæiSÍ þat er kallat er Yng- 

lingatal. Rögnvaldr var eon Olafs GeÍrstaííaálfB , bróSur 

Hálfdanar avarta. I þvl kvæSi eru nefndir XXX lang- 

15 feðga hans, ok sagt frá dauSa hvers þeira ok legstað. 

FjÖlnir var sá nefndr, er sonr var Yngvifreya þeas er 

Sviar hafa blótat lengi sííSan: af hane nafni eru Ynglingar. 

kallaSir, Eyvindr BkáldaepiUir taldi ok langfeðga Hákonar 

jarls hiuK ríka í kvæði þvi er Háleygjatal heitir, er ort 

20 var um Hákon. Sæmingr er þar nefndr, sonr Yngvifreys; 

sagt er ok þar frá dau^a bvers þeira ok haugstaS. Eptir 

fjóSólfs siign er fyrst rituð æfi Tnglinga, ok þar viB 

aukit eptir sögn fróðra manna. Hin fyrsta Ötd er köllnS 

brunaöld: þá skyldi brenna alla dauSa menn, ok reisa 

25 eptir bautasteina; en siíían er Freyr hafíi heygSr verit 

n, þá göröu margir höfðingjar eigi siðr hauga 

)ina til minningar eptir frændr slna; en siSan 

inn mikiUAti Dana-konnngr lét aér haug göra, 

ik þangat bera dauðan me^ konunga skrúSi 
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ok herbúnaSi ok hest hana ineJ5 BÖðulreiSí ok mikit fé 
annat: en hanB ættmenn gerSu margir svá aliSani þá hófsk ' 
þar haugeöld í ÐanmÖrk; en lengi sííían helzk brunaðld 
meö Svfum ok S'oríjmönnnm. En er Haraldr hinn hárfagri 
var koDungr [ Soregi, þá bygSisk íaland. MeÖ HaraUiÍ 6 
konungi váru skáld, ok kunna menn enn kvæði þeira, ok 
allra konunga kvæSí þeira er sfSan hafa verit at S^oregi, 
ok tókum Ter þar mest dœmi af því, er sagt er 1 þeim 
kvœSum, er kveðin váru fyrir fljálfum höfSingjunum e55a 
Bonum þeira: tÖkum vér þat allt fyrir satt, er f þeim 10 
kvæöum finnsk um ferðir þeira eí)a orrostur. En þat er 
háttr akáida at lofa þann mest, er þá eru þeir fyrir; en 
engi mundi þat þora, at segja sjálfum hánum þau verk 
hans, er allir þeir er heyríii vissi at hégómi væri ok 
fikrök, ok evá sjálfr hann: þat vœri þá háS en eigi lof. 15 

Ari preatr hinn fróði íorgils son Gellissonar ritaíi 
tyrstr manna hér á landi at norrœnu máli frœði bæði 
foma ok n^a: ritaði hann me&t f upphafi sfnnar bókar 
um íalands bygS ok lagasetning, sfðan frá lögsögumönn- 
um, hversu lengi hverr hafSi sagt, ok hafSi áratal íyrnl 20 
til þees er kristni kom á íeland, en efðan allt til sinna 
daga, Hann tók þar ok viíS mörg önnnr dœmi, baiöi 
konunga tefi f Horegi ok Danmörk, ok svá í Englandi, eSr 
enn stórtiðindi er gerzk höfBu hér á landi, ok þykkir 
mér lians sogn Ötl merkiligust: var hann forvitri ok svá 25 
gamall, at hann var fœddr næsta vetr eptir fall Haralds 
Sigurðarsonar. Hann ritaði, sem hann sjálfr aegir, uifi 
líoregs-konunga eptir sögn Odds Kollenonar Hallsaonar 
af SfSu: en Oddr nara at forgeiri afráðskoll, þeim manni 
er vitr var ok svá gamall, at hann bjó þá f HiSarnesi, 30 
er HákoD jarl hinn rlki var drepinn. I þeim sama etaS 
lét Olafr konungr Tryggvason efna til kaupangs, þar sem 
nú er. Ari prestr kom VII vetra gamall i Haukadat ti! 
Halla tórarinesonar ok var þar XIV vetr. Hallr var maðr 
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Kti'>rvitr ok mÍDDÍgr-, hauD mundi pat er Þangbrandr prestr 
þreTetran: þat var vetri fyrr en kriatni vseri 
. Islandi. Ari prestr var XII yetra gamaU, þá 
■knp andaðisk. Hallr fór miUi landa, ok haHíi 
konungs hins helga, ok fekk af þvi uppreiat 
hánum því kunnigt nm riki hans. En þá er 
ip andaöiek, var liöit frá falli Olafa konungs 
ar nter LXXX vetra. Kalh- andaöisk IX 
.r en Isieifr biskup; þá Tar Hallr at Tetra-tali 
V vetra ; hann hafíji gört bú i Haukadal þritugr, 
LX vetra ok IV vetr. Svá ritaSi Ari. Teitr 
biskups var með Halli i Haukadal at fóstri ok 
lU; haun lærSi Ara prest ok marga frœði sagSi 
1 þá er Ari ritaSi síðan. Ari nam ok marga 
iSi dóttur Snorra goða: hón var spok at.TÍti: 
Snorra fóður eínn; en bann var þá nær hálf- 
cristni kom á Íaland, en andaðisk einum vetri 
afs konungB hins helga, Pat var eigi uudar- 
Tæri sannfróíír at fomum tíSindum, bæöi hér 
s, at hann hafíji nnmit at göm]um mlinnnna 
n Tar ajálfr námgjarn ok minnugr. En kvæSin 
slzt úr stai5 fœrÍS, ef þau eru rétt kTeíiin ok 
. upptekin. 



FS SAGA HINS HELGA 

HIN MEIBI (OE HEIMSKEINGLtt) 
,AF8 FALL A STIKLA8TÖDUM 

Lonungr hafSi þá til sanns spurt, at skamt 
er hann mundí orrostu eiga tí5 báendr; en 
m hafði kannat lið sitt ok skorat var manntal, 
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ok hafjíi hann þá meir en XXX hundruS manna ok þótti 
þat þá vera mikill heix at Bjá á einum velli, SíiSan talai5i 
konungr fyrir liöinu ok mælti avá: vér höfum mikinn 
her ok fritt liS; nú vil ek seija mönnum, hverja ekipan 
ek Til hafa á liísi váru. Ek mun láta fara merki mitt 5 
fram í miðju liði ok ekal þar lyigja hirð min ok gestir, 
ok þar með þat li& er til vár kom á Uppiöndum ok svá 
þat liö er hér kemr til vár i I^rándheimi. En til hœgri 
handar frá mínu merki ska! vera Dagr Hringsson ok meS 
hánum þat lií allt er hann hafði til fóruneytis viiS oss; 10 
Bkal hann hafa annat merki. En til vinstri handar M 
mfnni fylking skal vera þat liíi er Svlakonungr fekk oss 
ok allt þat lií er til vár kom í Svlaveldi; Bkulu þeir hafa 
it þriiSja merki. Vil ek at menn Bkipiak i eveitir ok 
heimtisk samaa frændr ok kunnmenn; þviat þá mun hverr 15 
annars bezt geeta ok bverr annan kenna. Vér ekutum 
merkja lið várt allt, bera herkuml á hjálmum várum ok 
ekjÖldum, draga þar meS bleikju. £n er vér komum í 
orroBtu, þá skulu vér hafa allir eitt oriítak- fram fram 
KrÍBtmenn, krossmenn, konungsmenn. Vér munnm hljóta 20 
þunnar fylkingar, ef vér höfum liií fœra; þvíat ek vil, 
at þeir kringi eigi um oss sinu liiSÍ. Skipisk ,menn nú i 
ííveitir, en siiían ekal sveitum skipa í fylking ok viti þú 
hverr sina stöSu ok gefí gaum at, hvert hann er frá merki 
þvi er liann skal fylgja. Vér munum nú halda fylkingum 25 
ok skulu menn hafa alvæpni dag ok nátt þar til er vér 
vitum, hvar fundr várr mun veröa ok búanda. Siöan er 
konungr hafíii talat, þá fylktu þeir lii5i sínu ok skipuöu 
eptir þvi aem konungr hafiii fyr mælt. Eptir þat álti 
konungr stefnu viS sveítarhöfi5ingja; váru þá komnir þeir 30 
menn, er konungr hafi5i sent 1 heraðit at kretja búendr 
IiJ5a; þeir kunnu þau tiSÍndi ór bygðinni at segja, þar Bem 
þeir höfðu farit, at viSa var aleySa at vigjum i 
ok var þat fólk fartt í húanda samnaíS. ^En þar w 
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hittu mena, þá vildu fáir þeim fylgja, en flestir svöruðu 

þvi, at fyr þá sök ttátu heima at þeir vildu bvárigum 
fylgja, vildu eigi berjask móti konungi ok eigi móti frtendum 
sinum. Höfðú þeir fátt lið fengit. Ík Hpurði konungr menn 
ndisk tiltœkiIigaBt. Finnr svarar máli konungii : 
ek hvernig gert mundi, ef ek Hkylda ráöa. 
'ér herskildi fara um allar bygÍSir, rsBua fé 
ona svá vendiliga bygS alla, at aldrigi stojöi 
jalda Bvá búöndum dróttins-BVÍkín. Hygg ek 
yni þá lauss vi!} flokkinn, ef hann Hér heim 
ga til húsa Binna, en voit úgerla, hvat titt er 
Sa börn eða gamalmenni, feðr þeira eða mœðr 
:H;ndli8. Ytenti ek, Begir hann, ef nQkknrir 
rjúfa Bamnaðinn, at þá myni brátt þynnask 
a; þvíat svá er búöndum gefit, at þat ráö er 
; þat er þá öllum kBerBt. En er Finnr lauk 
i görðu menn þar at g'óSan róm ; likaði mörgum 
til féfanga, cn öllam þóttu bi'iendr makligir 
1 likligt þat er Finnr Bagöi, at búendr mundu 
ir við Bamnaðinn. tormóír Kolbrúnar-skáld 



öll fyr innan | Inney þau or vér tinnum 

isk herr meÖ hjcirvi j herbjörg fyr gram verja. 
Ilir húsa j Innþrœndr kol einna 
kveykt i klnngri | köld, ef ek má valda. 

Mafr konungr heyiiíi ákafa lýjjsins, þá krafði 
ióSs ok mtelti BÍðan : hafa búendr verðleik til 
væri gert sem ér viliS. Þat vita þeir ok, at 
. þat at brenna fyrir þeim ok veitt þeim aörar 
gar. GerÍSa ek þá þat at brenna fyr þeim, er 
ftör gengit af trú sinni ok tekit upp blót, en 
áta at orSum miuum; áttu vér þá guös réttar 
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at reka. Nú eru þeBoi drottmB-Bvík miklu minna verö, 
þótt þeir haldi eig^Í trú sÍÐa viS mik, ok muDu þó þeeei 
þykkja eigi vel Haina þeim, er manndómsmenn vilja vera. 
Nú á ek hér nökkuru heimilla al veita nökkura friua, er 
þeir miegera vÍiS mik, en þá er hiituöuök viB guö. Nú vil 5 
ek, at menn farí spakliga ok geri eigi hervirki. Vil ek 
fara fyrst tit fundar við búendr. Nú, saettumsk ek vi5 þá, 
þá er þat vel; on ef þeir halda bardaga móti 0s8, þá cru 
þar tveir kostir fyr höndura, ok ef vér fóUum [ orrostu, 
þá er þvi vel ráðit at fara eigi þangat með ránafé, en ef 10 
vér sigrumk, þá skiilu þér vera arfttikumenn þeira, er nú 
berjaak mótí yðr; þviat þeir munu þar sumir falla, en 
sumir Aýja ok hafa hvárirtvegg.)u fyrirgört allri eigu Binni. 
er þá gótt at ganga til búa Btórra, en bœir vegligir, en 
þes8 nýtr engi ef brent er; svá ránafé ferr þat at epjöll- 15 
um mikla meiri hluti, en þat er nýlt verðr af Skulu vér 
nú fara dreift út eptir bygSinni ok hafa með obh alla 
vígja menn þá er vér fám. Skulu menn ok höggva bú 
eSa taka aðra vÍBt, sem menn þurfu til at f<eða BÍk, en 
menn geri ekki annat Bpellvirki. Vel þykki mér at ér 20 
drepiS njÓBnarmenn biianda, ef cr takiS þá. Skal Dagr 
fara ok hanK liS it nörSra ofan eptir dalnum, en ek mun 
fara út þjóðveginn, ok hittumk at kvuldii hofum allir citt 
náttból. 

8vá er eagt, at þá er Ólafr konungr fylkti liöi bíuu, 25 
þá skipaði hann mönnum i akjaldborg er halda skyldi fjr 
hánum i bardaga, ok valdi þar til þá tuenn er Bterkaatir 
váru ok snarpaBtir. Þá kallaði hann til BÍn skáld ríd ok 
bað þá ganga i Bkjaldborgina. Skuluð ér, Begir hann, hér 
vera ok sjá þau tiðindi er hér gerask; er ySr þá cigi 30 
Kegjands-saga til; þviat ér Bkuluð frá segja ok yrkja um 
BÍ5an. far var þá tormóSr Kolbninar-skáld ok Gizurr 
gullbrá, fóstrí HofgarSa-Eefs, ok hinn þríðiÞoríiunr munnr. 
íá mælti tormóör til Uizurar: stöndum eigi svá þröngt. 
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lagBinaSr, at eígí nái Sighvatr skáld rúmi bídu, þá er 
hann kemr; hann mun vera vilja fyri konungi ok ekki 
mun konungi annat líka. Konungr heyrði [letta ok Bvaraíi: 
ckki þarf Sighvat at anoiSa, þótt hann sé eigi hér; opt 
5 heíir hann mér vel fylkt; hann mun nú biðja fyr oss ok munu 
vcr þees enn allmjiik þurfa. íormó5r segir: vera má þat, 
konungr, at þér sé nú bœna mest þörf; en þunt mundi vera 
um merkíatðngÍÐa, ef allir hirðmenn þínir vœri nú Á Uúma- 
vegi. Var þat ok satt, at vér töldum þá at þvi, er engi 
10 fekk þá rúm fyr Sighvati, þóat mæla vildi vií þik. Þá 
mæltu þeir skáldin ein i milli, eögiíu at þat væri vel fallit 
at yrkja þá áminningarvísur nökkurar iim þau tíSiniii er þá 
mundu brátt at höndum beraak. Fá kvaS Gizurr; 

Skala úgtaðan ifa, | oríí fregni þat, borSa 
15 bnumk vi$ þröng á þingi, { þegne dóttir mik frcgna, 

þótt sigrunnar svinnir | segi ván Uoðins kvánar; 
vernm í Ala eli | auetr bragningi at Irausti. 

tá kvaJ5 torfinnr munnr vísu aSra: 

Rijkkr at regni miklu | randar garSs ens harda; 
20 vill viS visa enjallan [ Verdœla lið berjask. 

Verjum allvald örvan, | ölum teitan má sveita, 
fellum trœndr í tuodar, | þeas eggjumk vér, hroggi. 

Pá kvaö ÞormóSr: 

Ála þrðngr at eli, | orstiklandi! miklu; 
25 skyldu eigi ekelknir böldar, | ekálmold vex nú, fálma. 

Búumk vií aókn, en elœkni | seggr ekyli orí5 um foröaek, 
er at geirþingi göngum, | gunnreifr, meS Oleifi. 

Víeur þeesar námu menn þá þegar. 

bjó konungr feríi sina ok sótti út eptir dalnum; 
lér náttból, ok kom þar þá saman allt lið hans, 
n náttina úti undir skjöidum sinum. £n þegar 
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er lýsti, bjó konungr berma; fluttUBk þá enn út eptir dalnum, 
er þeir váru at því búnír. Ík kómu til konungs búendr 
mjök mai^ir ok gesgu llestir i )iS meJ3 hánum ok kunnu 
allir eitt at eegja, at lendir menn drógu eaman her úvígjan, 
ok þeir œtluSu bardaga at halda við konung. fá tók kon- !> 
ungr ntargar merkr ailfrs ok fekk i hendr einum búanda 
ok mælti siíSan: íé þetta skaltu varöveita ok skipta siSan, 
leggja sumt til kirkna, en aumt gefa kensimönnum, sumt 
ölmusumönnum ok gefa fyr lif ok sál þeira manna er 
falla í orroatu ok berjask i móti oas. Búandi svararL akal lo 
fé þetta gefa tiL sálubóta ySrum mönnum, konungr? Pá 
svarar konnngr: þetta fé skal gefa fyr sál þeira manna 
er meí búandum eru í orrostn ok falla fyr vápnum várra 
manna, en þeir menn er osb fylgja i orrostu ok þar falla, 
þá munu vér bjargask at allir eaman. 15 

I^á nátt er ólafr konungr \k í samna^inum ok ái3r or frá 
Bagt, vakti hann löngum, bað til guðs fyrir sér ok liÍSi sínn 
ok sofna^i litt; rann á hann hölgi i móLi deginum. En 
er hann vaknaíi, þá rann dagr npp. Konuugi þótti heldr 
snemt at vekja herinn; þá spurSi hann hvar tonnóSr 20 
Bkáld væri. Hann var þar nebr ok svarar, apnríii hvat 
konungr vildi bánnm. Konungr svarar: tel þú obs kvæði 
nökkut formóíir settisk upp ok kvað hátt mjök, svá at 
heyrSi nm allan herinn. Hann kvat! Bjarkamál hin fomu, 
ok er þetta upphaf: 25 

Ðagr er upp kominn, 1 dynja hana Ijaörar; 

mál er vílmögum | at vinna eríiði. 

Vaki ok BD vaki | vina höfuiS, 

allir enir œztn | AQiIs um ainuar, 

Hár enn harígreipi, | Hrólfr skjótandi, 30 

ættum góíSir menn, | þeir er ekki tiýja. 

Vekka ek yír at víni, | né at vífa rúnum, 

heldr vek ek ySr at hörSum j Hildar leiki. 
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Þá vaknai^i liMt. £q er lokit var kveeSinn, þá þökk- 
ufia meDn hánnm kvœðit, ok fannsk mönnnm mtkit am ok 
þótti vel til flindit ok kölluðu kvœðit húekarlB-hvöt. 
Konnngr þakkaði hánum vel Rkemtan sina; sfíSan tók 
5 konungr giillhring er Mtóð liálfa mörk, ok gaf Þormóði. 
ÞormóÖr þakkaSi konungi gjöf wína ok mœlti: góiSan eigu 
vér konung, en vant er nú at sjá, hversu langlífr konungr 
verðr; aú er bœn mín, konungr, attú látir okkr hvárki 
fkiljask lifs né d.iuða. Konungr svarar: allir munu vér 
10 saman fara meðan ek rœð fyrir, ef ér vilið eigi við mik 
Hkiljask. Pft rouilti tormóðr: þess vænti ek, konungr! 
hvárt er Iriðr er beiri eða verri, at ek BJá nær yír sUiddr, 
meðan ek á þesH kost, hvat sem vér spyrjum til hvar 
Sighvatr ferr mepi gullinhjaltann. Siðan kvaS Pormóðr: 

15 Pcr mun ek enn, unz öðrum, | allvaldr, náir skaldum, 
nœr vœttir þú þeira? | þingdjarfr, um kné hvarl'a. 
Braut komumk vcr, þótt veitim | valtafn frekum hrafoi, 
vizk eigi þat, vága | viggi-uðr, eSa hér liggjum. 

Ölafr konungi' flutti herinn út eþtir dalnum; fór þá 

30 enn Ðagr með sínu liði aðra leið. Konungr létti eigi 

fei-ðinni, é^r hann kom út á StÍklaataði; þá bó, þeir her 

búanda ok fór þat lið dreil't mjÖk, ok var syá mikill fjöldi, 

at af hverjum stig dreif Ii5it, en viða þat er stórflokkar 

fóru saman. Þeir sá hvar sveit manna fór ofan or Veradal 

25 ok höföu þeir á njósn verit ok fóru nær því sem lib 

konungs var, ok fiindu cigi fyrr en svá skamt var á miili 

þeira at menn máttu kennask. Þar var Hrútr af Viggju 

með XXX raanna. Siðan mœlti konungr, at gestir skyldu 

fara Í móti Hrúti ok taka hann af lifi; váru menn til 

30 þess verks fljótir. Pá mælti konungr til þeira Islending- 

mér sagt, at þat sé siðr á íslandi, at búendr 

austum at gefa húskörlum sinum slagasauS; 

gefa y$r hriít tjl slátrs, l'eir liinir íslensku 
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váru þeas auöeggjaí5ir ok fóru þegar at Hrúti meB öiSrum 
uiÖDniim. Var Hrútr drepinn ok öU Hveít sú er hánum 
l'yigði. Eonungr nam staí^ar ok stöðva^i ber sfnn, er hann 
kom á StiklaHtai5Í. Bað konungr menn etiga af hestum 
ok búask þar nm; menn gerðu sem konungr mselti; aiSan 5 
var skotit á fylking ok nett upp merkin. Dagr var þá enn 
eigi kominn meS sltt lið ok mÍHti þess fylkingararmsins. 
Þá mælti konungr, at þeir npptendiogar skylda þar upp 
ganga ok taka upp merkin; þykki mér þat ráð, eegir 
konungr, at Haraldr bróSir minn aé etgi i bardaga, þviat 10 
hann er bam at aldri. Haraldr svarar: ek skal vera at 
vÍ8U i orroHtu; en éf ck em svá ústerkr, at ek má eígi 
valda HverSinii, þá kann ek þar ráS til, at binda skal hönd- 
ina við meQalkaHann ; engi skal vera viljaðr betr en ek, 
at vera úþarfr þeim búundum; vil ok fylgja sveitungnm 15 
minum. Svá segja mcnn, at Haraldr kvaS þá vísu þeesa: 

Þoramunekþannarmverja, I þat erekkjumunrnekkvat, 
rjóðum vér af reibi | rönd, er ek i hlýt ataoda. 
Gengrat greppr enn ungi | gunnbliðr, þar er slög lúða, 
herSa meun at morSi | mót, á hæl fyr spjótum. 20 

Haraldr rcS þvi, er hann var í orroatu. . . . 

En er konungr haföi fylkt lÍÍSi sínu, þá talaSi hann 
fyrir þeim, mælti svá: at menn akyldu herða hugi BÍna 
ok ganga djarfliga fram, ef orroeta verðr, segir hann: 
höfum vér Híí gótt ok mikit; en þótt búendr haB ii8 25 
meira nÖkkuru, þá mun auína ríiSa BÍgri, Er þvi fyrir 
ySr at lýsa, at ek mun eigi ilýja ór orrostu þeaai, skal 
ek annathvárt sigrask á búöndum eöa falla hér elligar. 
Vil ek þess biSja, at sá hlutr komi upp er guð sér at mér 
gegni betr. Skulu vér þvi treystask at vér höfum réttara 30 
at mœla en búendr, ok þvi þar meS, at gu5 mani oas 
frelsa eigur várar eptir orrostu þeBea, en ellígar veita oss 
miklu meiri laun fyrir þat lát er vér fám hér, en vér 
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kunnim sjálíir at œskja otís. En ef ek hlýt um at mæla 
)tu, þá skal ek gœSa yÍT hTern eptir BÍDnm 
I, ok )>TÍ hTeroeg hverr gengr fram i orrostu; 

ef vér höfum sigr, vera gnógt bæði lönd ok 
iT at skipta þTÍ meS yðr, er nú fara mei áíír 
ir. Vcitum Hem harðasta algöngu hina fyrstu, 
;t mun um skipta, ef liSs munr er mikill ; eigu 
án af skjótum atburðum; en bit mun oss þungt 
ir berjumk til mœöi svá at menn verBi fyrir þvi 
nu vér eiga minna deildarliS en þeir er ýmissir 
n, en Bumir hlifask ok hvílask. En ef vér 

haröa hríðina, at þeir snúa undan er fremstir 

hverr falla yfir annan ok vería þeira úfarar 
3Íri, er þeir eru fleiri Baman. En er konungr 
inni, þá görðu menn roikins róm at máli kans 

hverr annan. 

Folason bar merki Olafs konnngs. Svá segir 
ikáld i eríidrápu þeiri er hann orti um ólaf 

stælti eptir Uppreistar-sögu : 
i ek þat sinn herða, | þreifsk sókn, meS Oleifi, 
1 þar, geirum | gört vlg, saman björtu. 
ar hátt fyr Hringa | hjaldrmóðum gram bróSir, 
n, fagrla gylta, | framlundaðr, Ögmundar. 
kooungr var svá búinn, at hann hafíi hjálm gyltan 

hvitan skjöld, ok lagör á meS gulli kross hinn 
inarri hendi hafði hann kesju þá er nú stendr í 
u viB altara; hann var gyrír sveröi þvi er Hneitir 

hit bitrasta sverð, ok gulli vafiÖr meSalkaflÍ; 

hringabrynju. tese getr Sighvatr skáld: 
n Ölafr felda, | öflgan sigr, hinn digri, 
knþorinn sœkja | sinjor fram i hrynju. 

er austan nenna, | óx hildr með gram mildum, 
;i ek bert, i bjarla | blóðröst Svfar óSu. 
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£n er Olafr konungr hofir fylkt liSi sína , þá vúru 
búendr enn bvergi nær komnir. ií mælti konungr, at lið 
þat skyldi niíSr Betjask ok bvíla sik. SettÍBk konungr þá 
ajálfr niðr ok allt \xS hauB ok sátu rúmt; bann ballaðisk ok 
lagiíí höfuS í kné Pinni Arnaayni; þá rann á bana Bvefn & 
ok var þat um hríö. fá sá þeir ber búanda ok sótti þá 
lÍíSÍt til mótB viS þá ok höfSu upp sett merki sín ok var 
þat hinn mesti múgr manns. Pá vakti Finnr konung ok 
sagiíí hánum, at húendr sóttu þá til þeira. En er kon- 
ungr vaknaðí, mælti hann: hvi vaktir þú mik, Finnr, ok 10 
lézk mik eigi njóta draumg mÍÐB? Finnr svaraSi: ekki 
myndi þik þat dreyma, er eigi myndi skyldra at vaka ok 
húask við hernnm, er at oss ferr; e5a sér þú eigi hvar 
nn er kominn búanda-múgrinn? Konungr avarar: ekki eru 
þeír enn svá nœr obb, at eigi væri betr, at ek hefSa sofit. IS 
fá mælti Finnr: hvat dreymdi þik, konungr, þese er þér 
þykkir svá mikils mÍBBa i, ef þú vaknaSÍr eigi BJálfr? Þá 
segir konungr draum sínn, at hann þóttisk sjá stíga hávan 
ok ganga þar eptir i lopt npp avá langt, at hann þóttÍBk 
sjá at bimínn opnaSi, ok þangat var stiginn til. Var ek 20 
þá, segir hann, kominn i hít öfsta stig, er þú vaktir mik. 
Finnr svaran ekki þykki mér draumr BJá svá góðr Hem 
þér mun þykkja; tetla ek þetta munu vera fyrír feigð 
þlnni, ef þat er nökkut annat, en svefnórar einar, er fyrir 
þik bar. . . . 25 

. . . Frá því er nú at aegja, er áír var frá horflt, 
at lendir menn ok búendr höfSu saman dregit her úvigjan, 
þegar er þeir spurðu, er konungr var austan farinn ór 
Garðaríki ok hann var kominn til Sviþjóðar. En er þeir 
spurðu, at hann var auetan kominn til Jamtalands ok 30 
hann œtlaSi at fara austan um Kjöl til Veradals, þá stefndu 
þeir bemum Ínn i l'rándheim, ok BÖmnnSu þá saman þar 
allri alþýSu, þegn ok þrœl, ok fóru svá inn til Veradals 
ok böf$u þar evá mikit liö, at engi malir var sá þar er 
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i Noregi hellSi sét iafnmikinn her saman koma. Var þar, 
sem jafaan kana veríja í miklum ber, at lið var allmis- 
ját'nt; þar var mart lendra manna ok mikill Ijöldi rikra 
búanda, en þó var hit allr miígr er váru [lorparar ok 
5 verkmenn, ok var þat allr meginherrinn er þar i !Þrftnd- 
heimi hafSi saman eamnazk. Var þat li^ aHmJök geyst til 
QándBkapar viS konung. . . . 

. . . Ed er skipat var til um fylkingar búanda, þá töluííu 

lendir menn ok báSu liösiuenn gefa gaum at um stöðnr 

10 sinar, hvar hverjum var þá skipat e5a undir hverju merki 

þá skyldi hverr vera eða hversu nær hánum var skipat 

merkinu eöa hvert frá merkinu; báöu þeir menn vera þá 

vakra ok skjóta at ganga i fylking, er lúírar kvœði viS 

ok herblástr kœmi upp ok ganga þá fram i fylking; þvíat 

15 þeir áttu enn þá Iei5 mjök langa at flytja herinn, ok var 

þess ván at fylkingar myndi breg^ask i hergöngunni. SiSaa 

eggjuSu þeir liðit; mœlti Kálfr, at allir þeir menn er 

harma ok heiptir áttu at gjalda Ólafi, skyldn þá fram 

ganga undir þau merki, er fara skyldi í móti merki Ólafs, 

20 vera þá minnigir þeira meingerða er hann hafí5i þeim 

veitt; segir, at þeír mundu eigi komask i betra fœri at 

hefna harma sinna ok frelea sik frá þeiri ánauQ ok þrælk- 

an, er hann hafði þá undiriagt. Er sá nú, segir hann, 

bleySima^r er eigi bersk nú sem djarfligast; þviat eigi er 

: í móti yí5r eru ; munu þeir eigi yðr spara, 

fœri. At málí hans varö allmikill rómr. 

kit ok eggjan um allan herinn. 

búendr her sian til Stiklastattar ; þar 

konungr meJ5 sítt lið. Fór í öndveríu 

ason ok Hárekr fram raeíí merkinn. En 

., þá tóksk eigi allBkjótt árásiu, þvíat 

atgðngu fyri þá sök, at lií} þeira fór 

fram, ok hiSu þese liSs er síBar fór. tórir 

siðarst meS sina sveit, þvíat hann skyldi 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



OUP8 SASA mSB nELOA [hkb.] 63 

til gæta, at ekki slœgiek aptr liðit, þá er heróp kœnu upp 
eSa HíSÍt sœÍBk, ok biSa þeir Eálfr Þóris. Búendr hÖfSu 
þat orStak í heríniim at eg:gja liS sftt 1 orroetu: fram 
fram búandmenii. Olafr konan^ görí3í eigi atgönguna 
tyr þvl at hann beíð Dags ok þess liSs er hánum fylgM' 5 
ííá þeir konungr þá liS Ðoge, hvar þat fór. Svá er sagt, 
at búendr hefSi e!gi mínna lið en hundraöa. En Sighvatr 
aegir svá: 

Ólmr erumk harmr sá er hilmir | hafSi, gnlli vaHían 
jöfnrr kreisti sá, austan | aflfátt, meQalkaHa. lu 

Gagn fengu þvi, þegnar, | þeir, at hálfu flciri, 
hvötuS tenldi þat hildar | hvárungi, frá ek váru. 

íi er liS bvárttveggja Btóð ok kendnsk menn, þá 
mœlti konangr: hví ertu þar, Kálfr, þvfat vór skildaink 
vinir saSr i Mœrí? llla Eamir þér at beijoak f mótí oss ts 
ei5a akjóta geigurekot f ]i5 várt, þvfat hér eru IV br«'Br 
þinir. Kálfr evarar: mart ferr nú á annan veg, konungr, 
en bezt myndi sama; ekildisk þú Bvá viS obs, at naaSsyn 
bar at friSank vÍÖ þá er eptir váru. Veríir nú hverr at 
vera þar eem staddr er, en sœttaek mandu vit enn, ef ek 20 
ekylda ráSa. I'á Bvarar Finnr: þat er mark á um Kálf, 
ef hann mcr'.lir vel, at þá er liann ráðinn til at gera illa. 
Konungr mælti: vera kann þat, Eálfr, at þú vilir BeettaBk, 
en ekki friöliga þykki mér ér láta, búendr! tá Bvarar 
íorgeirr af KvÍBtstöSum : ér Bkuluð nú hafa Blikan friS, 25 
sem mai^ hafa áSr af yör haft, ok munuS ér níi þess 
gjalda. Konungr avarar: eigi þarftu at fýaask svíi mjök 
til vára fandar, þviat eigi mun þ^r Bigrs auííit i dag 
i OBB, þviat ek hefi hofít þik til rikia af litlum manni. 

Þórír bundr kom þá með sveit aina ok gekk fram 30 
fyrir merkit ok kallaði: fram IVam búandmenn. Þá lustu 
búandmean upp herópi ok akutu bæ13i öram ok Bpjótum. 
KonuDgsmenD œptu þá her6p. £n er því var lokit, þá 
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eggjuSu þeir evá sem þeim var áðr kent, mtEiltu Hvá: fram 

- fram KrÍBtmenn krossmenn konQugBmenn! En er þetta 

he3^n búandmenn þeir er út Btóðu i arminn, þá mæltu 

þcir Blikt it sama Bem þeir heyrí5u þá mæla. En er aSrír 

5 faúendr heyríu þat, þá hugöu þeir þat vera koiiungamenn 

ok báru vápn á þá; hörðusk þeir þá sjálfir ok fell mart, 

áí5r þeír kannaSisk við. Veðr var fagrt, skein sól i heiði; 

en er orrosta hófsk, þá laust roða á himin ok Bvá á sólna, 

en áSr en létti, görði myrkt sem um nátt. Olafr konungr 

10 hafði fylkt þar er var nökkur hæS, ok steyptusk þeir ofan 

á liS húanda ok veittu svá hart athlaupit, at fylking 

búanda bognaði fyrir, svá at þar stóS þá hrjóstit konungs- 

fylkingar, sem úSr hÖfSu staSÍt þeir er efstir stóSu i húanda 

liSi; ok var þá húit mart faáanda-líSit at flýja. £n lendir 

15 menn ok lendra manna húskarlar stóSu faBt, ok varS þá 

allsnörp orrosta. Svá Begir Sighvatr; 

Vftt var fold und fótum, | friSbann var þar mannum, 
þá réS í böS bráSa | brynjat fólk, at dynja, 
þá er árliga ærir ] álme meS bjarta hjálma, 
20 mikill var at staS Stikla | Btálgustr, ofan þastu. 

Lendir menn eggjuðu liS aitt ok knnðuBk til fram- 
göngu. íess getr Sighvatr: 

Fór i fylking þeira | fram, iSrask nú, miSri, 

Buarír fundusk þar, Þrœnda, | þesa verks faœndr, merki. 

25 í& sótti liS búanda at öllum megin. Hjoggu þeir er 

fremBtír stóSu, en þeir er þar váru nœetir lögSu spjótnm, 
en allir þeir er sÍSar gengii, Bkutu gpjótum eSa örum eSa 
köstuSu gijóti eða handeyxum eSa skeptiiléttnm. Göi^isk 
þábrátt bardagi mannskœðr ok fell mart af hvárumtveggjum. 

30 I fyrBtu hrfS fellu þeir Aroljótr gellini, Gauka-Þórir ok 
Afrafasti ok þeira sveit öll, ok hafSi hverr þeira mann fyrir 
Bik eöa II eða Bomir fleiri. tá þyntfek skipun fyr framan 
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merki konangtj, bað konungr þá tórb bura fratn murkit, 
en konangr fylgði sjálfr merkina, ok sú eveit manna er 
hann hafði valit til at vera sér næst i orrostu; váru þeir 
meon I hana liði einna vApndjarfafitir ok bezt búniV. f eHB 
getr Sigbvatr: 5 

Heet frá ek merkjum næstan j minn dröttin fram ainum, 
stöng Ó8 fyr gram, gengu; | gnógr atyrr var þar fyrir. 

f á er Olafr konungr gekk fram or skjaldborginni ok 
f önduríta fylking ok búendr sA i andlit bánam, þá hrædd- 
uak þeir ok fellnsk þeim hendr. Peaa getr Sighvatr: li* 

GeÍTB hykk grimligt váru | gunnreifum Óleifi 
lof roítundum lita | Ijóns l hvaesar sjónir; 
þoriSut þrœnskir viröar, | þótti hersa dróttinn 
œgiligr, i augu { ormfrán sjá bánum. 

tá varS allhÖrí5 orrosta; gekk konungr sjálfr fram í 15 
höggorrostu. Svá segír Sighvatr: 

Rauð f rekka blóSÍ | rönd meS gumna böndum 
dreyrag averð, þar er dýrau [ drótt þjóðkonung eótti. 
Ok at fsarnleiki | Innþrœndum Mt finnask 
rœkínn gramr 1 reikar | rauSbrúnan hjör túnnm. 20 

Olafr konungr barSisk þá alldjarfliga; hann hjó tiL 
Þorgeirs af KviststöSum lends manns þess er fyrr er getit 
um þvert andlit ok f sundr nefbjörg ú hjálminum, ok klauf 
böfuðit fyr neSan augu svá at nær tók af. £n er hann 
fell, mælti konungr: hvárt er satt þat er ek sagSa þér, 25 
f orgeirr, at þú mundir eigi sigrask f okkrum viSrskiptum: 
í þeiri svipan skaat Þórðr niðr merkistönginni avá hart, 
at stöngin stóS; þá hafði fórSr fengit hanasár, ok fell 
hanu þar undir raerkinu. f á fellu þar ok forfinnr mnnnr 
ok Gizurr guHbrá, ok höfSu hann eótt II menn, en hann 30 
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eggjuðu þeír svá sem þeim var áðr kent, mHiltu svá: fram 

- Iram Krístmenn krossmenn konongBmenn! En er þetta 

heyrSu búandmenn þeir er út etóííu i amumi, þá mæltu 

þeír slikt it aama sem þeir heyrSn þá mæla. En er aðrir 

5 búendr heyrðu þat, þá hugSu þeir þat vera konungamenn 

ok báru trápn á þá; böH3usk þeir þá ajálfir ok fell mart, 

á5r þeir kannaðisk vi5, Ve!5r var fagrt, akein sól i heiSi ; 

en er orrosta hófsk, þá lauBt roi5a á himin ok Bvá á sólna, 

en áSr en létti, görði myrkt sem um nátt. Olafr konungr 

10 hafSi fylkt þar er var nökkur hæS, ok steyptusk þeir ofan 

H liS búanda ok veittu svá hart athlaupit, at fylking 

búanda bognaði fyrir, svá at þar stóS þá brjóstit konnngB- 

fylkingar, sem úSr höfðu staSÍt þeir er efstir stóðu i búanda 

liSi; ok var þá búit mart búanda-liðit at fiýja. En lendir 

15 menn ok lendra manna húekarlar stóSn fast, ok varS þá 

allsnörp orrosta. Svá segir Sighvatr: 

Vítt var fold und fótum, | friðbann var þar mannum, 
þá réö í böS bráSa | brynjat fólk, at dynja, 
þá er árliga ærir ] álms með bjarta bjálma, 
20 mikill var at staS Stikla | Btálgustr, ofan þnstn. 

Lendir menn eggjuSu lið sitt ok knuðusk til fram- 

göngu. fess getr Sighvatr: 

Fór i fylking þeira | fram, ÍSrask nú, miðri, 

snarir fundusk þar, Þrœnda, | þesa verks bœndr, merki. 

25 Þá aótti liö búanda at ötlum megin. Hjoggu þeir er 

fremstír stóðu, en þeir er þar váru næstir lögSu spjótum, 
en allir þeir er si33ar gengu, Bkutu spjótum eiSa örum eSa 
köstuSu grjóti eSa handeyxum eSa skeptiöéttum. Göi^isk 
þábrátt bardagi mannskoeöi' ok fell mart af hvárumtTeggjum. 

30 í fyrstu hrfð fellu þeir Amljótr gellini, Gauka-Þórir ok 
Afrafasti ok þeira sveit öll, ok hafiSi hverr þeira mann fyrir 
sik eða II eða sumir fleiri. Þá þyutisk skipnn fyr fhiman 
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merki konungn, bað konuugr þA Þóríi bora fram merkit, 
en konungr t'ylgí5i sjálfr merkinu, ok hií Bveit manna er 
hann hafSi valit til at vera sér næst i orroetn; yáru þeir 
menn i hanB li^i einna vápndjarfaatir ok bezt bAn3r. Þess 
getr Sighvatr: 5 

Mest frá ek merkjum næstan [ mÍDQ drdttin fram eínum, 
stöng óö fyr graai, gengu ; | gniSgr atyrr var þar fyrir. 

fá er ólafr konangr gekk fram or Bkjaldborginni ok 
í öndurSa fylking ok búendr s& i andlit hánnm, þá hrœdd- 
usk þeir ok fellusk þeim hendr. Íeas getr Sighvatr: tu 

GeirB hykk grimligt váru | gunnreifum Óleifi 
lof rœtundum lita | Ijóns f hvasBar sjósir; 
þori3ut þrœ.nskir virijar, | þótti lieraa dróttinn 
CBgiligr, i augu | ormfrán gjá hánum. 

Þá varii allhðrS orrosta; gekk konungr sjálfr fram i 15 
höggorroetu. Svá segir Sighvatr: 

RauS i rekka blóði | rönd meS gumna höndum 
dreyrug sverí, þar er dýran | driitt þjó5konung sótti. 
Ok at isamleiki 1 [nnþnpndum lét finnask 
rœkinn gramr f reikar | rauðbrúnan hjör túnum. 20 

Olafr konungr barðisk þá alldjartliga ; hann hjó til ■ 
f orgeÍFB af KvistBtÖðnm lends manns þess er fyrr er getit 
um þvert andlit ok i sundr nefbjörg á hjálminum, ok klauf 
höfuðit fyr neðan angu svá at nær tók af. En er hann 
fell, mælti konungri hvárt er satt þat er ek sagða þér, 25 
l*orgeirr, at þú mundir eigi sigrask 1 okkrum viSrskiptum? 
I þeiri Bvipan skaut tórðr niír merkistönginni svá hart, 
at stöngin stóS; þá hafði Þórðr fengit banaBár, ok fell 
hann þar undir merkinu, Þá feilu þar ok f orfinnr munnr 
ok Grizurr gullbrá, ok höfðu bann sótt II menn, en hann 30 
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hal'ði drepit aDnan þeira, en hann BserSÍ annan ái)r hann 
laeSi Hofgaría-Refr; 

'Si gný gnnnar, | gall bál HárB, Btála 
skr Ti6 roskva | regndjarfr tvá þegna. 
ir hjó draupnÍB | dögg-frey bana-höggvi, 
iS járn, en annan, j úrstrauma, vann náran. 

■ þat er fyir var sagt, at hiininn var heíSr, en 
it sýn ok gÖrSí myrkt Þess getr Sighvatr: 

!áta þat ýtar | eigi smátt, er máttít 
örSungum skorSu | BkýlauBB rÖSull hlýja. 
varS á þvi dœgrí, | dagr náSit lit fagrum, 
I frá ek austan | atburö konungs, furða. 

a brum kom Dagr HringBBon meS þat lið er 
haft ok tók hann þá at fylkja liiji sinu ok eetti 
en fyrir því at myrkr var mikit, þá vari5 ekki 
itgönguna; þviat þeir vissu eigi vist hvat fyrir 
ó sneru þeir þar at sem fyrir váru Rygir ok 
ru þessir atburðir margir jafnenemma eSa auroir 
8a siðar. 

ok ólafr hétu frroadr Kálfa Amasonar; þeir 
i hlið hánum, menn miklir ok hraustir. Kálfr 
iHnnB Ammóðssonar, bróSurson Arna Ammóðs- 
Sra hlÍS Kálfi Arnasyni gekk fram fórir hundr. 
igr hjó til fóris hunds nm herSamar þverar; 
ekki, en svá sýndisk sem dust ryki or hrein- 
fessa getr Sighvatr: 

iigi}rst,hvegaldrar, ] gramrBJálfr,meginrammir 
;ra Finna | fullstómm barg fórí, 
rsendir Hundi | húna gulli búnu, 
sizt at bita, I 8761*81 laust um beríSar. 
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Þórír hjó til kouungs ok akiptusk þeir þá nökkurum 
höggmn viQ olc beít ekki sverS konungs þar er hreinbjálfinii 
var fyrir, en þó varS tórir eárr á hendí. Enn kv&S 
Sigbvatn 

I*ollr dylr saSrar smlli | Beima, en þat veit heiman, s 
hverr Bæi, Hunde, verk atœrri? | hngatórs, er frýr tóri. 
En þvergarSa þorSi | þróttr, hinn er fram of sétti, 
glyggB Í gegn at hoggva | gunnranns konungmanni. 

KonoQgT mælti til Bjarnar stallara: berþú hundinn, 
er eigi bitá járnin. Björn sneri öxinni i hendi sér ok Itt 
laust meíí hamrínum ; kom þat á Öxl I*óri ok varíí allmikit 
högg, ok hratai5i tórir viÍSr, En því jafnBkjótt Bneri kon- 
ungT móti þeim Kálíi frœndum ok veitti banasár Olafí 
freenda Kálfs. fá lagöi Pórir hundr spjóli til Bjarnar 
atallara & hánum miðjum, veitti bánum banasár. fá mælti l^ 
Piirír: avá bautu vér bjömuna. torsteinn knarrarsmiðr 
hjó til Olafa konungs meS öxi, ok kom þat högg á fótinn 
vinatra viS knéit fyr ofan. Pinnr ArnaBon drap þegar 
torstein. En vií5 aár þat hneigÖÍBk konungr upp viB stein 
einn ok kaataSi avoríinu ok baS sér guö hjálpa. _ Pá lagiíi 20 
fórir hundr apjóti til hana, kom lagit neðan undir brynj- 
una ok reudi upp i kviðinn. Þá hjó Kálfr t!l hauB, kom 
- þat biigg hínum vinstra megin útan á hákinn. Menn 
greinask at því, hvar Kálfr veitti konnngi aár. Þesai þrjú 
sár hafSÍ Olafír konungr til lifláts. En eptir fall hans þ& 2b 
fetl sú flest öU sveit er &am hafSi gengit meS bánum. . . . 
. . . Þórir hundr gekk þar til er var lik Olafs kon- 
ungs ok veitti þar umbúnai5, lagSi niðr likit ok rétti ok 
breiddi klœSi yfir. En er hann t^erði blóS af andlitinu, þá 
sagjíi hann svá siSan, at andlit konungains var svá fagrt ok 30 
roði i kinnum Bem þá at hann svæfl, en miklu bjartara 
en ái5r var meiSan hann iifði. f á kom bló5 konungsins á 
hönd Póri ok rann upp á greipina þar er hann hafiSi ái5r 
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ok þurl'ti um þat ná-r en^i umbond þaSaD ífrá; 
)at ekjótt. VáttaSi tórir sjálfr þenna atbnrS, ^ 
)lafe kom upp fyr alþýSu. VarS fórir hundr 
jess at halda upp helgi komiDgnius, þeira ríkia- 

þar höfðu verít i mótBtÖðuflokki hane. . . . 
iafr konungr fell miðvikudag IV. kal. augusti. 
liT KiiSjum degi er þeir funðusk ; en fyrír miS- 
tsk orroatau; en konungr fell fyrir nÓB, en 
elzk frá miíímunda til-nóns. 



ÁLDS SAGA HARDRADA 

FRA STUP BLINDA 

hét maör, hann var Bon tóriíar kattar er Snorri 
iSi; tórðr köttr var son tóriíar Crlúms sonar 
r; móSir tórðar kaitar var tiuSrún Osvifra 
iifr tórðarson var blindr, vitr maSr ok skáld 
'r fór útan af Islandi or kom til Noregs á 
iralds konungs SigurSarsonar. Stúfr tók aér 
Binum góSum bónda á Upplöndum; bóndi var 
is. f at var einn dag er menn váru úti staddir, 
ríSa at bœnum mai^ menn skrantliga búna. 
Iti: ekki veit ek vánir hingat Haralds kon- 
mér þykkir eigi þvi úlikast lið þetta at hano 
Ok er liðit nálgaSÍek bœinn, kendu þeir at 
konungr. Bóndi fagnaSi konungi ok mælti 
ileiki, herra! mun ekki verða ySr veittr svá 
iem skyldi; þvíat menn vissu nií ekki vánir 
lérkvámu, Konungr svaraiSi: þat man þér nii 
.; vér forum eyrlnda várra um land; skulu 
ir sjálfir geyma hesta sinna ok sjá fyrir reið- 
: mun ganga inn. Konungr var hinn glaðasti 
óndi hánum í stofu til stetis; þá mælti konungr; 
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gakk þú þagat, bóndi, flem þú víll, ok ger allt í dœlleikum 
við OBB. íeim mun nú noyta verSa, Bcgír bÓDdi; gekk haon 
i brott. Ed konungr loit á bokkina ok nk mikion maon 
HÍtjft útar á bokkinn ok BpuHJi liverr m viuri. £k iieili 
íítúfr, BOgir hann. Eonungr meclti: þó varS únafuligl; i> 
o8u hvers hod erþú? £k emk Kattar soa, BagSi hann, 
Enn ferr allt at einn, eegir 'kouungr; eðr hvarr var eá 
köttrinn? G-etþii til, konungr! aegir Stúfr ok hló vib. 
Hvi hlóttu Dii? segir konuugr. Getþú til, eegir Sliifr. 
Eonungr mœlti: vant þykki mcr at geta i hug þór; on lU 
þat œtla ek helzt at þú myndir vílja Bpyrja, hvárt 
Bviuit faðir minn var, en þvi myndir þú hlæja or þú 
þorðir þeBB okki at spyrja. Bétt getr þú, segir Stúft. 
Eonungr mæltii BÍttu iuDar meir á bekkinn ok tÖlumHk 
við Hann gerði svá; fann konuogr at hann var liheimBkr i5 
maCr ok þótti konungi gótt at eiga rœSur vi5 hann. 
Kom þil bóndi i Btofu ok sagSi at konuDgr mundi danfligt 
eiga. Þat er ekki, segir konungr, þviat þoRsi .votrgoBtr 
þínn skemtir mér vel ok hann skal sitja fyrir ádrykkju 
mínni i kveld; ok svá var. KonuDgr talaðí mart við 20 
Stúf ok veitti hann vitrlig andsvör; ok er menn gcngu 
at Bofa, þá baö konungr Stiíf vera í þvi herbergi sera 
hann skyldi Bofa, at skemta sér. Stúfr gerði svá; on 
er konungr var i eœng kominn, skemti Stúfr ok kvaS 
ilokk einn; ok er lokitvar, baC konungr hann enn kvoða. 25 
KoDungr vakti lengi, en Stúfr skemtij ok um siðir meolti 
konungr: hversu mörg hefir þú nú kvæöin kveSit? Stiifr 
svaraði: þat ætlaða ek yðr at telja eptir. Ek hefi ok 
Bvá gert, segir konungr, ok eru nií þrír tigir; eðr hvi 
kveðr þií flokka einar kantu ok engar drápur? Stiífr 3» 
BvaraSi: eigi kanu ek drápurnar færri ea flokkana, ok eru 
þeir þó enn margir líkveönir. Konungr mælti: þií munt 
vera at því mikill frœíSimaðr A kvmði; eðr hverjum Bkalþú 
Bkemta drápunum þinum, er þú kveðr mór fiokkana eina? 
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Pér BJálfum, Bcgir Stúfr. Hvenær þá? segir konniigr. 
Þft er vit Gnnumek nœet, segir hann. Hvl þá heldr en 
DÚ ? eegir konungr. Stúfr mælti : þviat ek vilda um skemtau 
innat þat er mér heyrir til, at ySr viríiisk því 
þér kyunizk lengr ok vitið gerr. Sofa skulum vit 
segir konungr. En um morgininu er þeir bjuggusk 
á mælti Stiífr tíl konungB: munþú veita mér, 
þaterek bi5 þik? Hvat er þat? segir kouungr. 
nér áSr eu ek segi, segír hann. £kki em ok 
: vanr, Beg. kon., en fyrir skemtau þlna munum 
388 hætta. Stúfr mælti: þanuig stfinzk á um ferð 
ek akal heimta dánaifé nökkut i Yik austr ok 
at þér fengið mér bréf ybvart ok innBÍgli at ek 
lu. Pat Til ek gera, seg. kon. Þá mælti Stúfr 
p-eita mér þat er ek bi5 þik? Hvat er þat 

Heitþú mér á$r en ek Begja. Konungr mælti 
r maðr erþii ok engi hefir fyrr þannig málum 
ii5 mik, en þó skal enn til þesB hætta, Stúfr 
ík vilda yrkja kvæBi um yðr. Konungr mœlti: 
kkut fra akáldum kynjaSr? Stúfr Bvaraði: verit 
Id í ætt minni; Glúmr GeiraBon var fóðurfaðir 
ns. lConnngr mælti: gótt skáld erþú, ef þií yrkir 
r en Glúmr, Ekki kveð ek verr en hann, segir 
!kki er þat úlikligt, segir konungr, at þií kunnir 
jrþií 8vá kvœðafróðr maíSr, ok vil ek leyfa 
rkja um mik. Stúfr mælti: munþú veita m4r þat 
iS þik? Hvers vilþií nú biíiia? aegir konungr. 
mér áðr en ek segi. fat skal nú ekki, segir 
, helzti leugi hefir þú svá farit ok seg mér nú. 
olti: ek vilda geraBk hirðmaír þínn. Eonuugr 
ú var vel er ek hét þér ekki; þviat ek verS þar 
afa ráS hirðmanna mínna: kom þií tíl min norQt 
isi. Stúfr fór austr i Vik ok greiddÍBk hánum 
eá er hann beimti, sem orðseudiug ok jarteignir 
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konnngB kómn dl. ðótli Stúfr síðan noiíír til kaupangs 
(rf. í; NiSaróse) á konungs fund ok tók konungr vel vÍ8 
hánum ok raeð eamþykki hirÖmanna geröisk Stíirr hand- 
genginn konungt ok var me$ hánmn nökkura hríð, Hann 
hefir ort erfidrápu um Uarald konung er kölluð cr Stút's- ^ 
drápa eðr Stúfa. 



JOMSVIKINGA SAGA 

FE.A PAUÍATOKÁ 

Með þeira tókusk upp áetir góðar Pálna ok In^- 
björgu ok brátt gátu þan son aamau; aá var kallaðr 
Pálnatóki. Hann 6x npp á Fjóni ok er snommendie bæði 
mikill ok vitr ok vineaill; ok or Pálnatóki er af onum 
mesta barnB-aldrí, þá tekr faðir hans eótt ok . andaek. 10 
Pálnalóki tekr nú fjárbluti alla me8 móður einni til for- 
rúða; hann leggsk nú i hernað hvert sumar ok þykkir nú 
frœgr maðr, ok öngum manni þykkir hann jafnlikr i sínni 
lýðsku &em Aka foðurbróðnr einum. 

Þenna tíma réð jarl sá fyrir Bretlandi er iiítefnir 15 
hét; hann átti dóttur eina er Alof bét; hön var vitr ok 
vineæl. Pálnatóki kemr þar viS land skipum sinum ok 
tetlaSi at herja á ríki Stetnis jarls; ok er þetta spyrsk, 
þá tekr Alof þat ráS ok þau Björn binn brezki — hann 
var ráðgjafi hennar — : þau bjóða Pálnatóka til vcizlu 20 
ok raikillar vegsemðar, ok ætti bann þar fríðland ok 
herjaði eigi. Ok þetta þekkiek Pálnatóki, ok scekir 
tíl veizlunnar raeíj öllu liði sinu, ok á þeirí veizlu biðr 
P&lnatóki Áloibr; ok var þat mál auSsótt, ok þá þegar 
er brugCit til brúðlanps, ok þar raeS gefr Stefnir jarl 25 
Pálnattika jarle-nafn ok hálft ríki sitt, enn bann rotti 
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alU eptir hans dag. Pálnatóki var þar um Bumarít 
ok um vetrinn, en um várit mælti Pálnatóki viií Björn 
hinn brezka: nú eetla ek heim til Ðanmerkr, enn þér tBtla 
ek liér eptir með St«fni mági minuro ok hafa laudrúK 
5 fyrir mína hönd. 

Eptir þat ferr Pálnalóki a braut taeS Alof konu slsa 

ok heim á Fjón í Danmörk; hann sitr nú heima at búum 

BÍnum um hriS ok þykkir nú hann annarr mestr maðr í 

Daumiirk ok ríkaetr ok bezt at viti bninn annarr en 

10 konungrijin. Haraldr konungr ferr nú at veizlum um 

lundit. Pálnatóki býr nú veizlu ok býSr til Haraldi kon- 

ungi, ok konungr þekkisk þat; hann var þar lengi á 

veizlu. Kn kona bú var fengin til þjónoBtu við konung 

cr Æsa hét ok köllui} Saum-æsa; hón var enauij kona, 

15 ok þó vel kunnandi. Nú fór konungr aF veizlu ok var 

reifðr möi^m gjöfum. Uro Bumarít eptir var Sauro-œsa 

með barni, ok Pálnatóki talaði ok spurSi, hverr i hlut 

ætti roeð henni; hón kvað þar engan til nema konunginn. 

'l'á ekal ek taka þik af staríi þar t»\ er hagr þinu léttisk.' 

21) Kú líQa Htundir ok fœííir Æea barn ; er nafn gefit ok hét 

Sveinn ok kallaðr Saumæsu-Sveinn ; hann vex upp á Fjóni 

ok görir Fálnatóki vel til hans ok svá menn hans. Ok 

er Sveinn var þrevetr, tekr Haraldr konungr þar veizln 

á Fjóni. Nú er Fálnatóki i tílstilli meS Saum-cesu. Um 

25 daginn er konungr sat yfir borSÍ, kemr Æsa fyrir boríSit 

ok leiðir aveininii ok mœlti; herra konungr, segir hón, 

hér leiði ek einn svein ok kalla ek þar engan mann i 

t eiga þenna svein me8 mér enn yíSr, konungr. 

segir brátt, er hón hafði lokít máli sinu, hver 

i. Hón segir til nafns sins. Konungr mælti: 

'f kona ertu ok heimsk, ok dirf þik eigi at mæla 

|)ú vilt vera úmeidd. Pálnatóki mælti: þvi mun 

£t mæla, herra, at henui mun þetta þykkja satt 

ekki er hón lausungar-kona; höfum vér ok fyrir 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



JONBTtEINGA SAGA 73 

ytrar Bakir Bkotit skjóli yfir hana. Konungr svarar: eigi 
var mér þess vsn, at þú mundir þetta ræBa á hendr. 
8vá skal ok vera, aegir Pálnatóki; en svá skal ek hefja 
hane kost sem hann Bé þfnn eon. Konungr rncelti: önga 
öfufiu kann ek þér fyrir þat. Pálnatóki segir: öngu skal 5 
þat ekipta; Hkulu vér nú láta falla þeosa rœí3u at sinni. 
Eptir þat ferr konungr af veiziu meö engtim gjofum, ok 
er fátt um með þeim Pálnatóka. 

Lítlu BÍÍar fœddi Álof Bvein; sá var kallaör Aki, hann 
var fœddr upp á Fjóni me8 feSr ainum. 8veinn er nú 10 
þar til þesB er hann er fimtán vetra; þá biJSr Pálnatdki 
hann fara á fund löSur sins ok kreQa hann liðs ok Begjask 
hanB BOÐ, hvárt er hánum þykkir betr e^a verr. Sveinn 
gorir nú Bvá eem fÓBtrí hans lagði til. Haraldr konungr 
Begir: þat skil ek á orSfari þinu at eigi man logit til 15 
móðemÍB þins: muntu vera eitt fól ok afglapi. Þá mielti 
Sveinn: ek munda vilja eiga giifgari motlur, ef þú hefðir 
Bvá fyrír sét; en at sönnu ertu mínn f&iit; nú fá þú 
mér þrjú skip, en fóstrí minn mun fá mér önnur þrjú; 
en ef þú vill eigi þat, þá skal ek göra þér þat nokkut 2u 
illbýli er meira sé vert. Eonungr mælti: ek ætla at þú 
munir vera þvi braut kaupandi ok komir aldri aptr. 
Eptir þat feer konungr Sveini þrjú skip ok hundrað manna, 
Fálnatóki fær Sveini önnur þrjú skip; hann herjar á ríki 
feSr eíns allt þat sumar; görisk illr kurr í btendum; 25 
konungr leiSir bjá sér; liðr svá til hausts; ferr Sveinn 
þá heim á Fjón ok er með Pálnatóka um vetrinn. Um 
várit ferr Sveinn á fund HaraldB konungB ok ferr allt 
á Bama leiS. Sveinn fær nú sex skip af konungí, en 
Fálnatóki fœr houum Önnur sex. Sveinn herjar enn á 3U 
ríki fóíur síns ok er nú hálfu ákafari, gengi- nú aldri 
af þeim; hann herjar bœSi of Sjáland ok Halland; þeir 
drepa nú margan mann. tessi tíðendi spyrjask nú TÍ5a, 
bœndr fara á konungs fund ok aegja hánum til sínna 
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vsndreejja, en konungr lætr enn líSa hjá sér. tliD bauatit 
fór Sveinn til Pálnaióka meö öllu liSi ok er þar nm 
vetrinn. En er várdagar koma, býr Sveinn liís sltt, 
görír allt eptir því mm fóstri hane lagði ráS á meS 
í kán.,.«. i-ann ferr nú á kooungs fund ok biiSr hann fá 
:ip. Konungr Begir: þá ert maðr svá djarfr at 
i þinn raaka, er þú þorír at koma á mfnn fund 
ert bœöi þjóíi- ok ránamaðr, ok viíS þínni frcend- 
ek aldri. Sveinn eegir: at visu em ek þinn 
ina er okkur frændBemi, en þó skal ek þér 
í; þviat nú þegar ekulu vit beijask, ef þú fter 
likt er ek vil, ok ekaltu nií hvergi undan hokra. 
legir: vandræíta-maðr ertu, ok þannig er þitt 
þú munir vera eigi smárra manna nokkurra, 
hafa verða þat er þú kallar ; far siSan á brant 
Idrí aptr. Xú ferr Sveínn á fund Pálnatóka 
tigum ekipa; hann tók nú vel við hánum 'ok 
ir þú vel hafa þat er ek legg til me$ þér; nii 
-ja þvl meet á Ðanmörk i sumar sem dú hefir 
I aflann; enn nú mun konungr eigi þola þér 
þú ilý eigi þótt Ii8 sé gört tíl þin, þvíat ek 
L at veita þér; en ek ætla til Bretlands i sumar 
jarlB miga mínB meí þesBÍ niu akip.' Nii Bkilja 
ira báðir senn ór landi. Smnn herjar nú á 
nótt meS degi, drepr menn en rænir fé öUu 
r heröð; landsmenn flýja nú undan illa leiknír 
connngi; hánum þykkir nú eigi vera mega svá- 
tungr lætr nú búa fímm tígu skipa ok fylgir 
a nií SveinB. Ok um haustiö fínnask þeir vi6 
■hólm; þat var svá bíÖ at eigi þótti mega til 
eggja; en um morgunínn, þegar vígljÓBt var, 
r saman skip sin, ok berjask þann dag allan 
ok váru þá hroSin tiu skip af Karaldi konungi, 
Sveini- Sveínn leggr nú skip sín inn i váge- 
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botninn um kveldit, en konnngr leggr BÍnum Bkipum um 
þverSD váginn ok verpa Svein þar inni. fetta eama kveld 
kemr Fálnatóki þar vits land; hann hefir Qögur ökip ok 
tuttugu; hann leggr öSrum megin undir neBÍt ok tjaldar 
þar. Eptir þat geagr Píilnatóki á land einn saman; hann 5 
hafSi meS BÓr boga öínn ok örva-mtnli. tenna sama aptan 
gengr Uaraldr konungr i land upp við tólfta mann; þeír 
fara í ekóg ok göra sér bak-eld; þá var myrkt af nótt, 
konungr af-klæöiak ok bakask. Pálnatóki aér eldinn í 
skógino; ferr hann þar í Bvig viS, þekkir mennina, leggr 10 
nú Ör á Btreng ok skýtr í geguum Ifarald konung; fell 
hann þegar danðr nÍíSr. Fálnatóki snýr þegar aptr til 
lÍSs sina, en fórunautar Haralda konunge styrma ytir 
hánum; þeir mœltu meH sér hverau meS ekyldi fara. 
Fjölnir mGelti: þat er mitt ráft at vér haflm eina aögn tí 
allir at konungr hafi akotinn verit i bardaga; þviat þat 
má sizt várri vangeymalu kenna. Ok nú binda þeir 
þetta faetmœlum. Kjðlnir tekr örina ok varSveitir; var 
hón auSkend, þvíat hón var gulli reyrS. Fálnatóki 
kallar með eór tuttogu menn, kveðsk TÍIdu flnna Svein; 20 
fara nú yfir þvert nesit ok göra ráS sin. Segir 8veinn 
at hann vill at Fálnatóki göri ráS fyrir þeini. Fálna- 
töki segir Öngum manni Ifflát konungs; hann mælti: eigi 
sknlum vér seint til ráífa taka; vór skulum ganga á 
skip með ySr, en aiSan akulum vér leysa skip vár öll 15 
ok Teita atróðr ilota konunge; er mér leitt at konungr 
kvíi 08B hér ok drepi. Nú er avá gört; veita þeir nú 
atróSr flotanum. Par fórusk þrjár snekkjur af liíi kon- 
ungs, ok kómusk þeir einir menn af er ayndir váru; en 
þeir Fálnatóki ok Svoinn reru út f þat hlið öllam skipum 30 
ok svá til litís þess er Fálnatóki baf$i þangat haft. Um 
morguninn leggja þeir at konunga-mönnum, ok spyrja þau 
tiðendi at konungr hefír látizk. Þá mœlti Pálnatóki: þá 
eni Iveir koetir, at berjaak við osa eSa taka Svein til 
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konungs. Feir vilja nú heldr taka við Sveini. Slílian fóru 
þeir báðir ok kveðja þingai var þá Sveinn til konungs 
tekinn yfír alla Ðaninörk. 

Nú er Sveinn er konungr orðinn, þykkir hánum skylt 

5 at erfa föður sinn, ok býör Fúlnatóka; enn hann kveSek 

eigi mega fyrir þœr vetr-n<Ðtr 'þvíat mér er sagt at Stefnir 

mágr mínn sé dau^r, enn ek á þar ríki allt.' Nú eyBiek 

crfi þat bauBt, en Pálnatóki fór ór landi, en hann ' setr 

Aka Bon aínn eptir á Fjóni ok baö hánum virkta af Sveini 

10 konungi ; konungr hét þv( ok svá görSi hann. Pálnatóki 

ferr nú til BretlandB ok tekr nú þar viíí riki ok liSu af 

þau mÍBseri. TJm Bumarit cptir sendi Sveinn konungr menn 

lil Pálnatóka at bjóöa hánum til erflB, en Pálnatóki kveíÍBk 

enn eigi fara mega ok eyííisk erfít þau miseeri; ok nú 

15 er sumrar, Irotr Sveinn konuugr efna til erfia-goríar, sendir 

enn menn til Pálnatdka, biör nú hann koma til erfis-göröar, 

ok negir nú á reiiSi eína, ef hann ferr nú eigi. Fáinatóki 

Megir sendimönnnm, at hann mnn nú koma ok konungr 

láti 1)118 veizluna; konungr lætr nú biía erfit ok býSr til 

20 tjölda manuB. Ok þá er allt var til biiit ok boSsmenn 

komnir, lÍSr á daginn ok kemr eigi Pálnatóki, ok ganga 

menn til drykkju ; konungr lét li^a rúm f öndugi á inn 

liœðra bekk ok hundraö manna útar frá; BÍSan taka þeir 

"'" ''"'"''a. Hú er at segja frá þeim Fálnatóka ok Birai 

Bzka; þeir hafa þrjii skip ok hundrað mauna ok 

rt Danir eSa Bretar. Þeir koma þetta hit Bama 

ir konungs-bœinn j þá var veðr allgútt; þeir snúa 

fnum ok bera upp Bkutfestar ok leggja, árar i 

þeir ganga nú til konungs-bœjar me% öllu liSinu. 

gengr nú í höllina ok allir þeir ok fyrir kon- 

[ heilsar konungi. Konungr tók vel máli hans 

lánum til sætis ok Öllum þeim; taka nii at drekka. 

leÍgSÍsk at konungi ok talaÍSi viíS hann hljiítt um 

ungr brá lit viS ok görí3i rauSan sem blóð. 
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M&ÍT hét Arnoddr kertÍHveinn konungtj ok eló^ fyrir 
boríii hans. FJölnir selr honum ör eina ok biSr hann bera 
fyrir alla menn þá er váru 1 höllini þar til er nökkverr 
kannaðisk við at ætti. Hann gengr fyret innar frá sæti 
konnngB, þá útar frá konungi til gáttarj þá gengr hann 5 
innar fyrir Pálnatóka ok spyrr hvárt hann kenni nökknt 
þetta ekeyti. Pálnatóki eegir: hvi mnn ek eigi kenna 
Bkeyti mítt? eel mér; ek á. fá skorti eigi hljóS i höUinni, 
þegar nökkurr eignaSi sér þetta skeyti. Sveinn konungr 
meelti: þú, Fálnatóki! hvar skildiek þú viS þetta skeyti 10 
neesta sinni? Pálnatóki segir: opt hefi ek þér eptirlátr 
verit, fóstril ok svá akal enn; ek skildunik viS á boga- 
Btrengnuni þá er ek skaut Ígegnum fefir þínn. Konungr 
mælti: standi menn upp aem tlðast ok hafi hendr á þeim 
Pálnatólca ok akal drepa þá alla; þvíat nii er eundr alegit 15 
öUum góSa þeim er verit hefir meiS okkr. Nii hlaupa upp 
allir i höllinni. Pálnatóki bregSr nú averíji efau ok hííggr 
Fjölni frEonda sinn I tvau, ok aÍCan leitar hann út ok 
allir hana menn; þviat svá átti hann þar vel vingat at 
engi vildi hánum grand göra. Nú eru þeir Pálnatóki 20 
komnir alllr út ór höllinni nema einn maðr af liSÍ Bjarnar. 
Pálnatóki mælti : ekki var minna at ván ok skundum nú 
til skipa. Björn segir: eigi mundir þú svá renna frá 
þfnum manni ok eigi ekal ek'; snýr inn aptr i höllina. 
Þeir kasta þ& enum brezka manni ytir htifuö s4r, ok hafa 2S 
nær rifit i sundr. Björn ferr nú ok tekr manninn ok 
kastar á bak sér dauSum ok mest göríSi BjÖrn þetta til 
ágœtis sér. Fara nú aiSan til skipa ainna; fellu nú víS 
árar, ok rern l braut; létta nú eigi fyrr en þeir kómu 
heim til Bretlanda. teir Sveinn konungr drekka nú erf- 30 
it ok unir hann flla vi8. Hit nteata sumar eptir tékr 
Álof sótt, kona Pálnatóka, ok andask, ok nú unir hann 
eigi í Bretlandi ok setr þar til ríkis Björn inn brezka, 
en hann býr nú ór landi þrjá tigu skipa ok leggsk nú í 
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hernaS; liann herjar dú um Skotland ok Irlaiid ok heíir 

nú þesaa iðn þrjá vetr ok aflar sér mikilB Qár ok ágætis; 

hit fjóriSa snmar aiglir Pálaatóki auatr undir Vindland ok 

hefir þá fjóra tígn akipa. 
5 Í benna tlma réS fyrir Yindlandí konungr aá er Buriz- 

m apyrr til Pálnatóka ok hyggr íUt til hem- 
íat hann hafði nær ávalt sigr ok var hverjum 
. Þat ráS tekr konungr at bann sendír menn 
tóka ok býðr hánum til bíu ok kreðsk Tilja 
nn vináttu; þat lætr konnngr ok fylgja þessn 
vill gefa hánum eitt fylki af iandi sSnu þat 
Jómi til þesB at hann verði land hana ok 
tfestÍBk þar. Þetta þi^r nú Pálnatóki ok 
1 þar ok allir hans menn, ok brá151iga lœtr 
ir eina borg mikla ok ramgörva; sumr hlutí 
;tóS k BJá út ok þar í lætr b&nn göra biifD 
liggja mátti við þrjú bnndnið langBkipa avá 
est innan boi^ar; var þar búit um me$ mik- 
it þar váru dyrr á, enn steinbogi mikill yfir 
dr dyrunum váru jámhurSir ok læstar innan 
inn á Btein-boganum var göir kastali mikill 
ingur í ; þeaai borg er kölluÖ Jómaborg. 
itta Betr Pálnatóki lög í JómBborg meí vitra 
til þeas at þeira ágæti yrði aem víðfrægast 
yrði sem meBtr. Pat var upphaf laga þeira 
yldi eogi maðr ráðask eá er eldri Tæri en 
engi yngri enn áttján vetra, þar á meíal 
vera. Hvárki akyldi þvi rába frændaemi, 
enn vitdi þangat ráSask er eigi væri í þeim 
i maír Bkyldi þar renna fyrir jafnvigligum 
i; bverr akyldi þar annara befna aem bróður 
ikyldi þar æbruorS mæla né kviða neinum 
vænt sem um þœtti. Allt þat er þeir fengi 
þá skyidi til atangar bera minna blut ek 
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meira þat er íémætt væri, ok ef hann hefSi þat eigi gört, 
þá skyldí hann i brottu veríSa; engi Hkyldl þar TÓg kveykva, 
en ef tíSendi fregndisk, þá akyldi engi evá hvatvies 
at þau skyldi i hávaða segja, þviat Fálnatóki »kyldi þar 
511 tiðendi se^a. Engi maðr ekyldi konu hafa i borgina, 5 
ok engi Í brott vera þrim nóttnm lengr; ok þoat vií^ 
þeim manni vœri tekit er vegit hefSi Cáíur eSa bróSur 
þeas manne er þar væri áðr, eða n&kkvarn náinn mann, 
ok kœmi þat BÍSan upp, er vÍS hánum vœri tekit, þá skyldi 
Fálnatóki þat allt dœma ok hvatki missætti annat er þeira 10 
yríSi á milli. Meti þesau efni sitja þeir nú i borginni ok 
halda vel lög eín; þeir fara hvert Bumar i hernaS á, ýmsi 
liind ok fá sér ágæti, þóttu vera enir mestn hermenn ok 
náliga engir þeira jaf^ingjar í þsnn tima ok váru kallabir 
Jómsvikingar. ... i& 

Nú er Vagn fimtán vetra, þá tekr, Fálnatóki sólt, 
lœtr hann þá eenda eptir Burizleifi konungi. Ok þá er 
konungr kemr til Fálnatóka, þá meelti hann: þat er hug- 
boS mitt, herra konungr, at ek muna eigi taka Aeiri 
sóttir enn þeesa. Konungr mælti: þat er mitt ráð at þú 2o 
kjÓBÍr mann i stað þfnn, at akipa þeim málum er þA hefir 
áSr fyrir aét, ok aé sá böfðingi i borginni ok bafizk þér 
enn hér viS. Fálnatóki segir, at hánnm þótti Sigvalda 
. minst til skorta at sjá yfir mál manna 'ok þykkir mér þó 
alla þá nakkvat skorta á þat eem ek hefi verit/ Kon- 35 
ungr mælti: opt hafa oss þin ráS vel gefizk ok skal 
þetta enn hafa it BÍðarBta; skuiu standa ölt hin fomu 
lög 1 borginni. Ekki er Sigvaldi þeBsa trauðr ok gengr 
hann at allglatt 'Sú gefr Fálnatóki Vagni freenda sinum 
háin; Bretland til eignar ok forráða mei Birni hinum 30 
hrezka ok baíS Vagni virkta á alla vega viS lii5it. Ok 
iítlu eptir þat andaHk Fálnatóki, ok þykkir þat öllum 
inn mesti skaSÍ. 
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GUNNARR A HLIDARENDA 

iTT Hámundarson bjó Kt HlISareoda í FljótahlíS; 
mikiU maðr vexti ok aterkr, maona bezt vlgr: 
)áSum hiindum ok ekaut, ef hann vildi, ok hann 
:jött meö BverSi, at lirjú þóttu & lopti at ajá: 
; manna bezt af boga, ok hœfSi allt þat er hann 

hann hljóp meir en hæíS sina með öllum her- 
)k eigi ekemra aptr en fram fyrir Bik; hann 

Bem aelr; ok eigi var eá teikr, er nökkurr 
hann at keppa, ok hefir svá verit aagt, at engi 

jafningi. Hann var vænn at yfirJiti ok Ijóslit- 
elja$c ok hafit upp í framanvert, bláeygr ok 
ok roSi í kinnunum, hárít mikit, ok fór vel ok 
anna kurteÍBaBtr var hann, harSgÖrr 1 ötlu, fé- 
tliltr vel, vinfastr ok vinavandr; hann var vel 
fé ; bróSir hans hét Kolekeggr, hann var mikiH 
iterkr, drengr góSr ok öruggr f Ötlu. Annarr 
s hét HJörtr, hann var þá f bemsku. . . . 
hét maðr; hann var sonrtorgeira gollnis ufeiga- 
5ir Njáls hét ÁsgerSr . . . Njáll hjó at Berg- 
L Landeyjum, annat bii átti hann i Í'órólfBfelli. 
vel auöigr at fé ok vænn at áliti, hánum óx 
. Hann var lögmaSr svá mikill, at engi fansk 
ngi; vitr vai' haiin ok forspár, heilráSr ok 
bk varð allt at ráSi þat er hann réiS mönnum, 
í drenglyndr ; hann leysti hvers manns vand- 

bans fund koiu. Bergþóra hét kona hans, hón 
héSing dóttir, kvennBkÖruugr mikill ok drengr 
ikkut Bkaphörð ; þau áttu sex hörn, dœtr þrjár ok 

ok koma þeir allir viS þesBa sögu siðan. . . . 
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Nú skal nefna sonu Njáls: SksrphéSínn hét hinn 
elzti, hann var mikill maðr vexti ok Bt«rkr, vel yigt, 
syndr sem aelr, raaTina fóthvatastr, ok skjótr ok öru^r, 
gagnorSr ok skjótorðr, ok skáld gótt, en þó löngnm vet 
stJltr; hann var jarpr á hár, ok sveipr 1 hárinu, eygíSr 5 
vel, fólleitr ok akarpleitr, liSr i neli, ok lá hátt tann- 
garSrinn, munnljntr mjök, ok þó manna hennannligatr. 
Grímr hét annarr aonr Njáls, hann var fríSr aýnum, ok 
hEBríír vel, dökkr á hár, ok fríBarÍ sýnum en SkarphéSinu, 
mikill ok aterkr. Helgi hét inn liriði sonr Njála, hann lo 
var fWiír aýnum ok hæríSr vel, hann var aterkr maSr ok 
vigr vel, hann var vitr maSr ok etiltr vel; alhr váru þeir 
úkvánga^ir synir Njála. Höskuldr hét hinn fjórSi sonr 
Njáls, hann var laungetinn, móöir hana var Hróðný, ok 
var Höakulds dóttir, ayatir Ingjalds frá Keldum. ... 15 

Gunnarr reiJJ ok þeir allir; en er þeir kómu á þíng, 
þá váru þeir svá vel búnir, at engir váru þar jafnvel búnir, 
ok fóru menn út ór hverrí bútS at undrask þá. Grunnarr 
reiíí til búSar Rangieinga, ok var þar með frændum sinum. 
Hargir menn fóru at finna Gunnar, ok spyrja hann tiSinda; 20 
hann var við alla menn léttr ok kátr, ok sagði öllum'stikt 
er vildu. 

Pat var einn dag, er Grunoarr gekk frá lögbergi, hann 
gekk fyrír HfosfellingabúJJ, þá aá hann kouu fara i móti 
sér, ok var vel búin, en er þau fundusk, kvaddi hón þegar 2& 
Gunnar, hann tók vel kveSjn hennar, ok spyrr hvat 
kvenna hón værí. Hón nefndisk Hallgerí^r, ok kvaðak 
vera dóttir Höskatds ÐalakollsBonar; hón mælti til hana 
djarfliga, ok baS hann segja sér frá ferðum sinum, en 
hann kvaSsk ekki varna mundn henni máts: settusk þau 30 
þá ni5r, ok töluSu. Hón var svá búin, at hón var í rauSum 
kyrtli, ok hafði yiir sér Bkartazskikkju htaí5blina 1 skaut 
ni5r; hárít tók ofan á bríngu henni, ok var bæSi mikit 
ok fagrt. Gunnarr var I skarlazktœðura, er Haratdr kon- 
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ungr GormBsoa gnS hánum; hann haf^i ok gullhring: á 
hendi, þaan er Hákon jarl gaf hánum. 

Þau töluSu lengi hátt Par kora nr hann spuriSÍ, hvárt 
hón værí úgefin. Hón eagði at svá Tæri: ok er þat ekki 
6 margra at hætta á þat. Þykki þér hvergi fullkoeta? 
Etgi er þat, segir hón, en mannvönd mnn ek vera. 
Hversu munt þá evara, ef ek biS þin? Þat mun þér ekki 
i hng, segir hón. Eigi er þat, segir hann. Ef þér er 
nökknrr hugr á, þá finn þú föður mínn. Si^an skildu 
10 þau talit. 

G-unnarr gekk þegar til búSar Dalamanna, ok fann 

mann úti fyrir búBinni , ok spyrr hvárt Höakuldr vœri í 

b&Sj sá segir at hann vteri í bú8; gekk þá Gunnarr inn. 

Höskuldr ok Hrútr tóku vel viB Gunnari, hann Bettisk niðr 

15 & meSal þeira, ok fannsk þat ekki i tali þeira, at þar 

hefSi mÍBsœtti verit i meðal. Þar kom niör rœíta Gannara, 

hversu þeir brœör myndi því svara, ef hann bEeiSi Hall- 

ger$ar. Yel, segir Höakuldr, ef þér er þat alhngaL 

Gunnarr segir sér þat alvöru: en avá akildu vér næstum, 

20 at mörgum myndi þat þykkja likligt, at hér myndi ekki 

samband verSa. Hverau lízk þér, Hrútr frændi? aegir 

Höskuldr. Hrútr svaraííi : ekki þykki mór þetta jafnræSi 

Hvat finnr þú til þeas? aegir Gunnarr. Hrútr mælti: því 

mnn ek svara þér um þetta, er satt er; þú ert maSr 

25 vaskr, ok vel at þér, en hón er blandin mjök, ok vil ek 

þik i engu svíkja. Vel mun þér fara, segir Gunnarr, en 

bó mun ek bat fyrir satt hafa, at þér virSiS i fornan 

þér vÍliíS eigi göra mér koatinn. Eigi er þat, 

meir er hitt, at ek sé at þú mátt nú ekki 

[lótt vér kaupim eigi, þá vildim ver þó vera 

k hefi talat viS hana, segir Gunnarr, ok er 

ri hennar skapi. Hrútr mælti: veit ek at 

etta gimdaráð, hætti þit ok mestu til, 
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Hrútr sagSÍ GnQnari úfregit allt aro ekapferSi Hall- 
gerijar, ok þótti Gunnari fyrst œrit mart þat er kíhtt 
var, en þar kom BÍSar, at saman dró kaupmála meS þeim. 
Var þá Bent eptir Hallgeröi, var þá talat um málit, svá 
at hóii var við. Létu þeir nú sem fyrr, at hóu festi sik 6 
ejálf ; skyldi þetta boð vera at HlíSarenda, ok skyldi fara 
fyrst leyniliga, en þó kom þar, er allir vissu. 

Gunnarr reið heim af þingi, ok kom til Bergþórs- 
hváls, ok Bagöi Ifjáli frá kaupum BÍuam ; hann tók þoBsu 
þungliga. Grunnarr spyrr hviNjáli þótti þetta Bvá úráíligt? 10 
Þvf at af henni mun Btandask allt it ílla, er bón kerar auatr 
hiúgat, segir Kjáll. Aldri akal bón spilla okkru vinfengi, 
segir Gunnarr. Þat mun þó Bvá nær fara, segir Kjáll, en 
þó munt þú jafnan bœta lyrir henni. Gunnarr bauti Njáli 
til boSs ok ðHa þvi þaí3an, Bem hann vildi at fœri. Njáll 15 
hét at fara. SiSan reiS Gunnarr heim, ok reiS nm heraSit 
at bjóSa mönnum. . . . 

TSú er þar til máls at taka, at Gunnarr var úti at 
HliSarenda, ok sér smalamann sinn hleypa at garði. Smala- 
maðrinn reið heim i túnit. Gunnarr mcelti: bvi riðr þú 20 
evá hart? Ek vilda vera þér trúlyndr, ek sá menn riíía 
ofan meö Markarfljóti, átta saman, ok váru Qórir í litklæð- 
um. Gunnarr mælti: þar mun vera Otkell. Sveinninn 
mælti: ek heíi opt heyrt mörg skapraunarorS Skamkels, 
þvíat Skamkel! mEelti þat auatr í Dal, at þd grétir þá er 25 
þeir riðu á þik ofan, ok sagSa ek þér af þvf, at mér 
þykkir íllt orðtak slikt vándra manna. £kki skulu vit 
vera oríÍBJúIdr, segir Gunnarr, en þat eitt skalt þú vinna 
er þér likar héSan i flrá. Skal ek nakkvat segja Kol- 
ske^ broður þinum? Far þú ok sof, segir Gunnarr, ek 30 
mun Begja Kolakeggi. Sveinninn lagíJÍsk níSr, ok Bofn- 
aSi þegar. 

Gnnnarr tok smalahestinn, ok Iagí5i á söðul sinn, hann 
tók skjöld sinn, ok gyrííi sik sverðinu Olvisnaut, setr 
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hjálm á höfiití sér, tekr atgeirina, ok söi^ f hátt, ok 
heyrÍSi Rannveig, móSir hans. Hón gekk fram, ok mœlti: 
reiíSnligr ert þú nti, sonr mínn, ok eigi BÍ ek þik alik- 
an fyrr. 
5 Grnnnarr gengr út, ok stingr niítr atgeirinum, ok verpr 

sér 1 BÖííulinn ok rí5r brot. Rannveig, móSir hana, gekk 
til stofu, þar var háreysti mikit. Hátt kveSi þér, segir hóu, 
en þó lét hærra atgeirrinn, er Gunnarr gekk út. Kolskeggr 
heyríJi, ok mælti: þat mnn eigi engra tíðinda vita. Þat er 
10 vel, sogir Hallgerðr, nú manu þeir reyna, hvárt hann 
gengi' grátaadi undan þeim. Kokkeggr tekr vápn eín, ok 
leitar sér at hesti, ok riSr eptir, elikt er hann mátti. 

Gunnarr riðr nú um Akratungu þvera, ok svá til 

(jeilaBtofna , ok þaSan til lUngár, ok ofan til vaSs hj& 

15 Hofi. £onur váni þar á BtöSli, Gunnarr hljóp af hesti 

Binum ok hatt; þá tiðu hinir at; móhellur váru i götunum 

við vaðit. Gunnarr mcelti til þeira: nú er at verja sik, 

er hér nn atgeirrínn, mnnu þér nú ok reyna þat, hvárt 

ek grœt nakkvat fyrir ySr. 

20 Þeir hljópu þá allir af baki, ok aóttu at Gunnari; 

Hallbjöm var frematr. Sœk þú eigi at, se^ Gunnarr, 

þér vilda ek aizt fllt göra, en ek mnn þó engum hlifa, ef 

ek íi hendr minar at verja. Pat mun ekki göra, sepr 

HallbjÖm, þú muut þó drepa vilja bróSur minn, ok er þat 

25 akbmm ef ek ait hjá, ok lagSi til Gnnnara tveim höndnm 

miklu apjóti. Gunnarr akaut fyrir akildinnm, en Hallbjöm 

lag^i i gegnum ekjöldínn. Gunnarr akaut 8vá faat niðr 

akildinum, at hann atoíS faetr i jöríjunni, en tók til 8yeríSa- 

i'-' -"% akjótt, at eigi mátti auga á feata, ok hjó meíi 

in, ok kom á hðndina Hallbimi, fyrír ofan úlflið, svá 

^ók. Skamkell bljóþ á hak Gunnari, ok böggr til 

aeð mikilli öxi. Gunnarr snerisk akjótt at hánnm, 

tr viJ3 atgeirínum, ok kom undir kverk öxinni, ok 

hón 6r hendi hánum út á Rangá. Gunnarr le^r i 
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annat ainn atgeiriiium, ok i gegnum Skamkel, ok vegr 
hann upp ok kaetar hánum 1 leirgötuna at höföinu. Aui5- 
ólfr auBtmaör þrifr upp spjót, ok skaut at Gunnari. 
Gnnnarr tók á lopti apjótit, ok skaut aptr þegar, ok fló 
i gegnum ekjöldinn ok austmauninn, ok niðr í völlínn. S 
Otkell höggr með sverði til (runnarB, ok stefnir á fótlnn 
fyrir neöan kné. Gunnarr hljóp i lopt upp, ok mÍBBÍr 
(Otkell) hane. Gunnarr leggr atgeirinuni til hauR, ok i 
gegnnm hann. Þá kemr Kolekeggr at, ok hleypr þegar 
at Hallkatli, ok böggr bann banahÐgg mei saxinu; þar 10 
vega þeir þá átta. . . . 

Gunnarr reitl heim ok Kolskeggr eptir verk þeesi, ok 
rí5a þeir hart upp eptir eyrunum, ok stökk Gunnarr af 
baki, ok kom etandandi niðr; Eolakeggr meelti: hart rítir 
þú nú, frændi. tat lagBÍ Skamkell mér til ortÍB, er ek lE 
mælta svá, er riSit var á mik. Hefnt hefir þú nú þesa, 
aegir KolHkeggr. Hvat ek veit, aegir Gunnarr, hvárt ek 
mun því úvaskari maSr en aSrir raenn, aem raér þykkir 
meira fyrir, en öSrum mÖnnnm, at vega menu. 

Nii spyijaak tíSindin, ok mæltu þat margir, at eigi 20 
þœtti þetta fyrr frara koma, en liklígt var til. Gunuarr 
reia til Bergþórahvála, ok sagSi Njáli verk þeasi, Njáll 
mœlti; mikit hefir þA at gert, ok hefir þú verit mjök at 
þreyttr. Hversu mun nú ganga siSan? eegir Gunnarr. 
Vilt þii at ek Begja þér þat, Begir Njáll, er eigi er fram- 25 
komit? þú munt ríða tíl þings, ok munt þú njóta VÍS ráSa 
rainna, ok fá af þeasu máli ina mestu Bœrad, mun þetta 
upphaf vígaferla þínna. RáS þú mér heilrœSi nökkur, segir 
Gnnnarr. Ek skal þat gera, aegir Njáll: veg þú aldri 
roeir í enn sama knérunn en ura sinn, ok ijúf aldri aœtt 30 
þá er gðSir raenn gera meíSal þin ok annarra, ok þó BÍzt 
á þvi máli, Gunnarr mælti: öSrum ætlaSa ek at þat akyldi 
htettara en mér. Svá mno vera, segir Njáll, en þó skaltu 
8vá um þitt mál hugsa, ef þetta berr saman, at þá muut 
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þú skamt eiga álifat, en ella munt þú verSa gamall maSr. 

Grunnarr msBlti; veizt þú hvat þér mun veriSa at bana? 

Veit ek. seirir Njáll. Hvat? segir Gunnarr. fat sem allir 
segir Njáll. SíSan rei5 Gunnarr heim. . . . 
larr þá af þingi vestr til Ðala i HjarSarholt, 
.i vel YÍð hánnm, eat hann þar hálfan mán- 
víSa um Dala, ok tóku allir við hánum 
1 at akilnaíSi mælti Olafr: ek vil gefa þór 
hring ok akikkju, er átt hefir Mýrkjartan 
: hund, er mér var gefinn á írlandi, hann 
;i verri til fylgSar en röskr ma5r ; þat fylgír 
!ir manns vit; hann mun ok geyja at hverj- 
m er hann veit at úvin þínn er, en aldri 
31; sér hann þó á hverjum manni hvárt til 
illa; hann mun ok lif áleggja at vera þér 
jidr heitir Sámr. SiSan meelti hann vi5 
taltu Gunnari fylgja, ok vera hánum slikr, 
[undrinn gekk þegar at Gunnari, ok lagðisk 
hánum. 

Gunnar vera varan um sik, ok kvaíf hann 
ndarmenn : þar er þú þykkir ágætaetr maSr 
d. Gunnarr þakkaSÍ hánum giafir ok heil- 
leim. Sitr Gunnarr nú heima nökkura hrii5, 

idi spyrjask ví5a, ok var Porgeirr miirgum 
iSi. íeir GisBurr hvíti riSu til, ok lýstu 
kvöddu búa til þings; riSu þeir þá vestr 
jáll ok Gunnarr fundusk, ok töluöu um 

mælti Njáll viS Gunnar: vertu nú varr 
efir þú vegit tveim einnura í sama kné- 

avá fyrir hag þínum, at þar liggr viB líf 
ÍT eigi þá aeett, sera gör er. Hvergi ætla 

bregSa, segir Gunnarr, en þó mun ek 
jrövart á þingi. Njáll svaraSi; halda mun 
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ok við þik míDum tninaCÍ tíl dauKadagB. KfSr Gunnarr 
þá heim. 

Ijiðr nú til þings, ok Ijölmonna bvárírtveggju mjök; 
er um þutta allfjölrcntt k þingi, hverRu mál þessí myndi 
lúkaak; þeir Gissurr ok Geirr goSÍ iÖluSu meS eér, hvérr 5 
þeira lýsa ekyldi vigsökinni torgeirs, en þar kom at 
GÍBBurr tók undir sik málit, ok lý&ti aök at liigbergi. . . 

Gnnnarr var vel stiltr, ok lagisi fátt til, liSr nu þingit 
þar til er dómar fara út; tiunnarr stóS norSan at HangaQ- 
ingadómi ok bauB menn; Gisflurr etóð Bunnan at ok nefnir 10 
vátta, ok banð Gunnari at hlýða til eiðBpjallB BÍnR, ok til 
framaogu Bakar einuar ok eóknargagna þeira allra, Bom 
hann hug?íi fram at fœra. Eptir þat vann hann oiS, þá 
Nagði liann fram BÖk Hvá skapaða í dóm, Hom hann lýitti 
þá lót hann bera lýBÍngarvætti, þá hauð haun búum i BOtu 15 
ok til ruSningar um kviííinn. 

Þá mælti Njáll: nú mun eigi mcga aitjanda hlut i 
eiga, göngum nú þar til Bom búarnir Bitja. i*eir gongu 
þangat til, ok kvöddu Qóra bóa ór kviBinum, en kvöddn • 
hina fimm bjargkviSar, or eptir váru, um málit Gunnara: 20 
hvárt þeir nafnar hefSi farit moð þann hug til fundar, at 
vinna á Guunari, ef þeir mtctti; en allir báru þat Bkjótt, 
at þat hefJKi verit; kallaíti Njáll þetta lögvörn fyrir málít, 
ok kvatisk mundu frambora vurnina, noma þeir legSi til 
eætta. ii 

Viru i þessu þá margir böfSingjar at bíSja saittaana, 
ok fekksk þat af, at tólf menn xkyldi göra um málit; 
gengu hvárirtveggju þá ok handsÖluSu þessa Bætt. Eptir 
þat var gört um raálit, ok kveSit á fégjald; ok skyldi 
allt greitt þogar þar á þingi, on Gunnarr skyldi araf 30 
útan ok KolBkeggr, ok vera í brautu þrjá vetr, on ef 
Gunnarr ffnri eigi útan, ok mtÐtti hann komask, þá skyldi 
hann draipr fyrir frtendum ons vogna. 

Gunnarr lét ekki á sik finna at hánum þtutti eigi góð 
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8tel.lin. Gunnarr spnrði Njál at fé þvi er hann haf^i 
Jengít hánam lil varðveizlu. Njáll hafSi ávaxtat féit, ok 
greiddi þá fram alU féít, ok stóSsk þat á endum, ok þat 
er Gunnarr átti at gjalda fyrir sik. 
f. TiiXii híiir nú heim. Peir Njáll ok Gunnarí riíu báSir 
^; þá mælti Njáll til Gunnars: göríu svá vel, 
i halt ueett þessa, ok mun hvat vit höfum 
ok Bvá aem þér varí hin fjrri .útanferií mikil 
)á mun þér verða þessi miklu meir til sœmdar, 
út meíi míkiUi raannviröingu, ok veríia maSr 
nun engi ma!5r hér þá á sporði þér standa; 
rr eigi útan, ok rýfr Bætt þina, þá muntu 
i hér á landi, ok er þat illt at vita þeim er 
n. Gunnarr kvafisk ekki ætla at rjúfa sættir. 
r heim ok HagRi Bfettina, Kannveig kvaíS vel 
i útan, ok ætti þeir við annan at deila fyrst... 
ru menn frumvaxta öynir Gunnare, Högni ok 
fáru menn liskaplíkir, hafSi Grani mikit af 
iíSur sinnar, enHögni var vel at sér. Gunnarr 
oru þeira brœSra til akips, ok þá er öU föng 
ru komin, ok Bkíp var mjök búit, þá rífir 
BergþórBhválB ok á aSra bœi at tinua menn, 
iSveizlu öllum þeim, er hánum höfðn lið veitt 
iptir býr hann HnenunendÍB feii5 BÍna til skipB, 
öllu liði at hann myndi rítia i brot alfari, ok 
n þat mikit, en væntu þó tilkvámu hans siðar. 
r hverfr til allra manna, er hann var búinn; 
lít me5 hánnm aUir; hann stingr niðr atgeir- 
lar i soSulinn ; ok riJ3a þeir Xolskeggr i brot; 
im at Markarfljóti, þá drap hestr Gunnars 
kk hann af baki, hánum vai-ð litit upp til 
)k bœjarins at HliSarenda, ok mæltii ftígr er 
t mér hefir hón aldri jafnfögr sýnzk, bleikir 
gin tún, ok mun ek riSa heim aptr ok fara 
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hvergi. Görþú eigi þann lÍTÍna fagnaS, segir Kolskeggr, 
at þií ijúfir etetí þina, þviat þór myndi engi maíSr þat 
œtla, ok muntu þat œtla mega, at Bvá mun allt fara, Bem 
Bjáll hefir sagt. Hvei^ miiD ek fara, ok svá vilda ek at 
þií görSir, segir GunDarr. Eigi skal þat, Begir EolBkeggr, a 
hvárki skal ek á þetiBO DÍJÍaBk ok á engn öíjrn þvi er mér 
er tiltrúat, ok mim ejá einn hlutr Bvá vera, at skilja mun 
með okkr, en seg þat frændum minum ok móðiir minni, 
at ek œtla ekki at ejá leland, þviat ek mnu spyria þik 
látinn, frœndi! ok heldr mik þá ekki til útferBar. Skilr 10 
þá meí5 þeim, rí55r Gunnarr heim til HlIíareDda, en Kol- 
skeggr rlíSr til akips, ok ferr útan. Hallgerör verSr 
fegÍQ Gunnari, er hann kom heim, en móSir banH lagði 
fátt tiL 

Gunnarr sitr nú heima þetta baust ok vetrinn, ok 15 
hafði ekki mart maona meS néT; lí$r nú vetr ór garði. 
Olafr pái baa)5 Gunnari til BÍn ok Hallgerði, eu fá bú f 
heodr móSur bíddí ok Högna syni einum. Gunnari þótti 
fýsiligt fyrst, ok játaSi þvi, eu þá er at kom, þá vildi 
haDD eigi. 20 

En á þingi um Bumaríi lýsa þeir GÍBBurr sekt hans 
at lögbergi, od áðr þinglausnir vkm, Btefndi Gíbbuit öllum 
úvinum Gunnars í Almannagjá... en þeir réSu atfbr vÍS 
Gunnar er eptir váru ok höfíiu handtak at, ok lögSa vi35 
eekt, ef nökkurr gengi ór. Mörðr skyldi halda njÓBUum, 25 
nær bezt gæfl fœri á hánnm, ok váru þeir XL manna 
i þessu eambandi, þótti þeim eér nii mundu litit fyrir at 
veiSa Gunnar, er á brautu var Kolekeggr ok Þráinn ok 
marg^r a35rir vinir Gunnars. 

RiSu menu heim af þingi. iNjáll fór at fiuna Gunnar, 30 
ok B^íji hánum sekt hans ok rfóua atior viS hann. Yel 
þykki mér þér fara, sagði Gunnarr, er þú görír mik varan 
vÍS. TSú vil ek, eegir Kjáll, at SkarphéSinn farí til þin, 
ok Höskuldr son minn, ok munu þeir leggja eitt lif við 
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þftt )if. Eigi vi) ek, eegW Gunnarr, at Bynir þtnir sé 

drepnir fyrir mlnar Ba)fir, olt áttu annat at mér. Fyrir 

ekki mun þatkoma, gegirlfjáll; þangat mun snúit vand- 

rnKiiin hS ^f þú ert )átinn, sem synir mlnir eru. Eigi 

igt, segir Gunnarr, en eigi vi)da ek at þat 

sr ti); en þesB vil ek biSja, at þér sjáiS á með 

mfnum; en ek tala ek)d til Grana, þvi at liann 

nart at minu Bkapi. It«iQ ITjáll heim, ok 

sagt at GuDuarr reiS til allra mannfunda ok 
þoröu aldri úvinir hans á hann at ráða; fór 
kkura hríö at hann fór Bem ásekr mE^r..... 
latit Beudi MörSr Valgarðsson orð, at G-unnarr 
einn heima, en lið allt myudi vera niSri i 
ka heyverkum. B,iíiu þeir Gissurr hvfti ok 
lustr yfir ár, þegar þeir spurðu þat, ok austr 
i) HofB. fá aendu þeir orS StarkaSí undir 
ok fundusk þeir þar al)tr, er at Gunnari 
ok réSu hversu at skyldi fara. 
sagííi at þeir myndi eigi koma á úvart Gunn- 
;ir tœki bónda af næsta bœ, er Þorke)) het, 
fara nauðgan með sér, at taka hnndinn 8ám, 
n heim einn á bœinn. Fórn þeir slðan austr 
la, ok sendu eptir Porkatli; þeir tóku hann 
görCu bánum tvá kosti, at þeir myndi drepa 
Lyldi hann taka bundinn, en hann keyri heldr 
Bitt, ok fór með þeim. 

^áru fyrír ofan garSÍnn atHllðarenda, ok námu 
Sar með flokkinn; forkell bóndt ge)[k heim á 
> rakkinn á hiÍBum uppi, ok teygir hann rakk- 
neð sér í geifar nökkurar; i þvi sér hundrinn, 
nenn fyrtr, ofc hieypr á hann Þorkel upp, ok 
I. Önundr ór TröDaskógi hjó meS öxi i höfuð 
vá at allt kom i hei)ann. Hundrínn kvað við 
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hátt, flvá at þat þótti þeim meB údœmum miklnm vera, 
ok fell banD dauSr níSr. 

Gunnarr vaknaði i skálanum, ok mœlti: Bárt ertn 
leíkinn, Sámr fÓBtri, ok búð Bvá sé til ætlat, at ekamt skyli 
okkar i meSal. Skáli Gunnare var görr af viSi einnm, ð 
ok eúSþaktr útan ok gluggar hjá brunáeunum, ok anúÍB 
þar fyrír Bpeld. Gonnarr svaf i lopti einu i ekálanum, 
ok HallgerSr ok móðir hans. 

Þá er þeir kómu at, vísau þetr eigi hvárt Gunnarr 
myndi heíma vera, ok báðu at einbverr mundi fara beim 10 
fyrir, ok vita hvere vies yrSi, en þeir settuek niSr á völl- 
inn. Þorgrimr auetmaðr gekk upp á skálann, Gunnarr 
Bér at rauían kyrtil bar vi8 glugginn, ok leggr út raeS 
atgeirínum á bann miÍSjan; torgrírai ekruppu fíetmir, ok 
var$ lauee Bkjöldrínu, ok brataSi hann of^ af þekjnnni, 15 
gengr hann BÍðan at þeim GÍBSurí, er þeir Bátu á vellinum. 
GisBurr leit viS hánum ok mælti: bvárt er Gunnarr beima? 
Þorgrimr sagSi : víti þér þat, en hitt vieea ek at atgeirr 
hans er beiraa; siSan fell banu m^r daui3r. 

Þeir sóttu þá at húsunum. Gunnarr skaut út örum 30 
at þeim, ok varðisk vel, ok gátu þeir ekki at gert, þá hljópn 
Bumir i hÚBÍn, ok œtlui^u þaSan at Bcekja, Gunnarr kom 
þangat at þeim örunum, ok gátu þeir ekki at geri, ok fór 
svá fram um hríS. I'eir tóku hvild, ok eóttu at í aunat 
Binn. Gunnarr ekaut enn út, ok gátu þeir ekki at gert, ok 25 
hnikku frá i annat sinn, þá mælti Gissurr bviti: eœkjam 
at betr, ekki verSr af oee, GörSu þeir þá hríö ina þríSju 
ok váru viíS lengi, eptir þat hrukku þeir frá. Gnnnarr 
miBlti: ör liggr þar úti á vegginum, ok er aú af þeira 
örum, ok skal ek þeirí ekjóta til þeira, ok er þeim þat 30 
skömm, ef þeir fá geig af vápnum ainum. MóSir hans 
mielti: gör þú eigi þat, eonr mínn, at þú vekir þá, er 
þeir hafa áðr frá borfit. Gunnarr þreíf örina, ok skaut til 
þeira, ok kom á Eylif Önundarson, ok fekk hann af sár 
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hann hafSÍ atiðit einn Baman, ok vissu þeir eigí at 
/ar særSr. Hönd bom þar it, eegir GiaBnrr, ok var 
tiringr, ok tók ör er lá a þekjunni, ok myndi eigi 
at viðfaiiga, ef gnógt væri ínni, ok ekiiln vér nú 
at. Möríír mœlti: brennu vér hann inni! Þat skal 
itdri, eegir Gissurr, þótt ek vita at lif mítt li^ vií, 

pjálfrátt at leggja til rkH þau er dugi, Bvá Blœgr 
iem þú ert kallaSr. 

Lrengir lágu á vellinum, ok váru haí^ir til at festa 
ás jafnan. Möri^r mælti: toku vér etrengina, ok 

um ásBondana, en festum aðra endana um Bteioa, 
ium i vindása, ok vindum af ræfrit af Bkálannm. 
)ku Btrengina, ok veittu þessa umbúS alla, ok fann 
rr eigi fyrr, en þoir höreu undit allt þakit af skál- 

Gunnarr akýtr þá af boganum, svá at þeir kómUBk 
it hánum. Þá mælti MörSr i annat BÍnn, at þeir 

brenna Gunnar'inni. Gissurr mœlti: eigi veit ek 

vill þat msela er engí vill annarra, ok Bkal þat 
reríia. 

þesBu bili hleypr upp á þekjuna forbrandr torleiks- 
s h'öggr i Bundr bogastrenginn Gunnars, Gunnarr 
tgeirinn báíium höndum, ok snýsk at hánnm skjótt, 
:r f gegnum haun, ok kaetar hánum á völlinu. ÍÁ 
iipp Asbrandr bró^ir hans, Gunnarr leggr til hans 
num, ok kom hann skildi fyrir BÍk, atgeirrinn rendi 
um skjÖldinn, en brotnuíu báöir handleggimir, ok 
,nn út af vegginum, áír hafSi Gunnarr seert átta 

en vegit þá tvá; þá fekk Gunnarr sár tvau, ok 
þat allir menn, at hann brygði sér hvárki viS sár 

bana. 

ann mælti til Hallgeröar: fá mér leppa tvá ór hári 
>k Buúi þit móSir mín saman lil bogastrengs mér. 
þér nökkut vi8? segir hón. Líf mítt liggr viíS, aegir 
þvi at þeir munu mík aldri fá sótt, meðan ek kem 
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boganum viS. I>á skal ek dú, segir hÓD, muna þér kinn- 
heetinn, þann er þú lanst mik, ok biriSi ek aldri byárt 
þú verr þik lengr eía skemr. Hefir hven- til bíðb igœtis 
nökkut, eegir G-unsarr, ok akal þik þesBa eigi lengi biííja. 
BÆnnveig mœlti: ílla ferr þér, ok mun þin skömm lengi 5 
nppi. 

Gunnarr varði eik vel ok trcBknliga, ok Bœrír nú tðra 
átta menn svá stónun eárum at mörgum lá viíS bana. 
Gunnarr verr sik þartil er hann fell af mœði; þeir Bœr8u 
bann mörgum stómm eárum, en þó komsk bann ór hönd- lu 
um þeim, ok varði sik þá enn lengi; en þó kom þar at 
þeir drápu hann . . . 

GÍBsurr mœlti: mikinn ðldnng höfiim vér n(i at velli 
lagit, ok hefir oss erfitt veitt, ok mun bans vörn nppi 
meSan landit er bygt. SiíSan gekk bann tjl fundar vi9 is 
Kannveigtt ok mœlti: viltu veita mönnnmvárum tveim jörS, 
er dauVir em, ok sé hér beygSir? At heldr tveimr, at 
ek myuda veita yíSr Öllum, segir hón. Várknnn er þat, 
segir bann, er þú mselir þat, þviat þú befir mikils mist, 
— ok kvaS á at þar ekyldi engu rœna ok engu epilla... 2o 

Víg Gunnars epurðlsk, ok mccltisk llla fyrir um allar 
sveitir, ok var hanu mörgum manni barmdauSi. 



NJALS BRENNA 

Floei reiíS þaSan í Oeeabœ. Hildigunnr var úli ok 
mælti: nú skuln allir beimamenn minir vera úti, erFlosi 
ríSr i garí}, en konur eknlu rœeta húein ok tjalda, ok 2ð 
búa Flosa öndugi. SíSan reiS Floei í túnit, Hildigunnr 
snöri at hánum ok mœlti: kom beiU ok Bœll, frændi, ok 
er fegit orSit bjarla mítt tilkoma þinni. Hér skulu vér, 
segir FlúBÍ, eta dagver^, ok ríSa siSan; þá váru bundnir 
heBtar þeira. Flosi gekk inn í etofuna, ok settisk niör, 30 
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ok kastaði i pallinn und&n sér básætina, ok mœlti: hvárki 
em ek konungr né jarl, ok þarf ekki at göra háaæti tindir 
mér, ok þarf ekki at spotta mik. Hildigusnr var nær 
stödd, ok mælti: þat er illa ef þér mislikar, þviat þetta 
5 gtíTÍ5nm vér af heilum hug. Flosi mœlti: ef þú hefir beil- 
an hug viS mik, þá mun sjálft lota sik ef vel er, enda 
mun sjátft lasta Bik ef íUa er. Hildigunnr hló kaldahlátr 
ok mœHi: ekki er enn mark at; nærri munu vit ganga 
ái3r lýkr. Hón aettÍBk niSr bjá Flosa, ok töluðu þau 
10 lengi hljótt. Bíðan váru borð tekin, en Flost tók laugar 
ok lið hans. Flosi hugði at handklœSinu, ok var þat 
raufar einar, ok numít til annarB endans; hann kastaSi 
i bekkinn, ok vildi eigi þerra sér á, ok reist af bori5- 
dúkinum, ok þerJSi eér þar á, ok kastaði til manna sinna. 
15 SiSan eettisk Flosi nndir borð, ok bað menn eta. 

Þá kom Hildigunnr 1 stofn ok gekk fyrir Flosa, ok 
greiddi hárít frá augum aér ok grót. Flosi mtelti: skap- 
þnngt er þér nú, frcendkona, er þú grætr; en þó er þat 
vel er þú gnetr góðan mann. Hvert eptirmæli skal ek af 
20 þér bafa, segir bón, eí5a liðveizlu? Flosi mtelti: sœkja 
mun ek mál þitt tíl fullra laga, eða veita til þeira saatta, 
er góSir menn sjá at vér sém vel eœmdir af i alla atafii. 
Hón mælti: hefha myndi Höskuldr þín, ef hann œtti eptir 
þik at mæla. Flosi evaraði: eigi skortir þtk grimmleik, ok 
25 eét er bvat þú vilt. Hildigimnr mælti: minna haf^i mis- 
gört Amórr Örnólfeeon ór Forsárekógum vÍB PórÖ Freys- 
goða föSur þlnn, ok vágu brœðr þlnir bann á &kaptafeIlB- 
þingi, Eolbeinn ok Egill. 

Hildigunnr gekk þá fram i ekálann, ok lauk upp 
1 einni; tók hón þá upp ekikkjuna þá er Flosi haföi 
Höekuldi ok i þeiri var hann vegion, ok haffii hón 
varðveitt i blóSit allt; hón gekk þá innar i etofuna 
skikkjuna, bón gekk þegjandi at Floaa, þá var 
í mettr ok af borit af borfiinn. Hildignnnr lagði 
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yfir Flosa skikkjnna, diinái þá bléSit um hann atlan; 
hÓD mælti þá: þessa skikkjn gaft þú, Elosi, Uösknldi, 
ok vil ek nfi gefa þér aptr, var hann i þeeei TOginn; 
skýt ek því til guSs ok góíSra manna, at ek sœri þik 
fyrir alla krapta Krists þíns, ok fyrir raanndóm ok 5 
kartmenBku þina, at þú hefnir þeira allra sára, sem hann 
hafiSi á sér daiiSum, eöa heit hvers manns niSingr ella! 

Flosi kaetaöi af sér skikkjunni, ok rak i fang henni, 
ok mœlti: þd ert hit mesta foraC, ok vildir at rér tœkim 
þat upp er öllum oss gegnir Terst, ok eru köld kvenna- 10 
ráð. Flosa brá svá við, at hann var i andliti stnndnm 
sem blóS, en stundum fólr sem gras, en stundura blár 
sem hel. . . . 

Kerling rar sú at Bergþórshváli, er Sænnn hét, hón 
var fró8 at mörgu ok framsýn, en þá var hón gðmul mjök, 15 
ok kölluSu Kjále synir hana gamalœra, er hón mœlti mart, 
en þó gekk þat snmt eptir. 

Fat var einn dag at hón þreif lurk 1 hönd sér, ok 
gekk npp um hús at arfasátu eínni, hón laust arfasátuna, 
ok bai3 hana aldri þrífask, svk vesöl sem hón var. Skarp- 20 
héSinn hló at, ok spurði, \i\í hón abbaSiek upp á arfasát- 
una. Kerlingin mœlti: þessi arfasáta mun tekin, ok 
kveyktr viS eldr, þá er Njáll bóndi er inni brendr ok 
Bergþóra fóstra mín, ok beri þér hana á vatn, segir hón, 
eSa brenniS hana upp sem skjótast. Eigi munn vér þat 25 
göra, segir SkarphéSinn, þvíat fáak mun annat til eld- 
kveykna, ef þess veriSr anJíit, þótt hón sé eigi. Kerling 
klifaði allt sumarit um arfasátuna, at inn ekyldi bera, ok 
fórsk þat fyrir ávalt. . . . 

Nú talar Flosi vÍS sina menn: nú munu vér ri^ tU 30 
Bei^þórehváls, ok koma þar fyrir matmál; þeir göra nfi 
Bvá. Dalr var í hvAlinum, ok riíu þeir þangat, ok bandu 
þar heeta sina, ok dvöMnek þar til þesB er mjðk leiíi á 
kveldit. Floei mcelti: nú skulu vér ganga heim at bœnum 
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;a þröngt, ok fara seint, ok sjá hvat þeir taki 

Jl stóíS úti ok synir hana ok Kári ok allir heima- 
)k skipuíiusk fyrir á hlaíSinu, ok váni þeir nær 
[r. Flosi nam stað, ok mælti: nti sknlu vér at 
hvat þeir taka ráíSs, þviat mér llzk svá, ef þeir 
íti fyrir, sem vér munim þá aldri sótta geta. H 
<ír 111, segir Grani Gunnarsson, ef vér skulnm eigi 
at Bcekja. Þat skal ok eigi vera, segir Flosi, ok 
ér at ecekja, þótt þeir standi ú(i, en þat afráS 
ér gjalda, at margir mnnu eigi kunna frá at segja, 
ligrask. 

iU mœlti til sfnna manna: hvat séð ér til bTorsa 
ð þeir bafa? Þeir hafa bœSi mikit liS ok harðsnúit, 
karphéSinn; en þvi nema þeir þó nú ataS at þeir 
þeim muni lUa sœkjask at vinna oss. Pat mun 
ra, segir Njált, ok vil ek at menn gangi inn, þvi at 
áflk þeira Gunnarr at HlítSarenda, ok var hann einn 
n hér eru hús ramlig, sem þar váni, ok munu 
i skjótt sœkja. Þetta er ekki þann veg at skilja, 
:arphéSinn, þvi atGunnar aóttn beim þeir böfðingjar 
váru vel at sér, at beldr vildu frá hverfa, en 
hann Ínni; en þessir munu þegar sœkja oss meS 
þeir megn eigi annan veg; þvl at þeir mtinn allt 
a, at yfir taki viS ose; munu þeir þat ætla, sem 
úlikligt, at þat sé þeira bani, ef obb dregr undan; 
ok þesB úfúss, at láta svæla mik inni sem melrakka 

i\\ mælti: nú mun sem optar, at þér mnnuS bera 
Jum, Bynir mlnir, ok virða mik engis, en þá er 
uð yngri gÖriíu þér þat eigi, ok fór ySvart r&C þá 
im. Helgi mælti: görum vér sem faíir várr vill, 
n OBS bezt gegna. Eigi veit ek þat vlst, segir 
éjjinn, þvíat bann er nú feigr; en vel má ek göra 
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þat til skaps fiiður mlns, at brenoa inni mé5 hánnm, 
þvíat ek hræðumk ekki dauöa mfnn. 

Hann mælti |>á vi5 Kára: fylgjumk vel, mágr, svá at 
engi skilisk við annan Þat liefl ek ætlat, segir £ári, en 
ef annars verSr auöit, jiá mnn þat verSa fram at koma, ok 5 
mnn ek ekki mega vi5 því göra, Hefndu vár, en vér þín, 
eegir SkarphéSinn, ef v*ír lifiim eptir. Kári kvaS svá 
vera Bkyldu. 

Gengu þeir þá inn allir, ok skipuSuak í dyrrin. Floai 
maelti: nú eru þeir feigir, er þeir hafa inn gengit, ok akulu 10 
vér heím ganga sein Hkjótast, ok skipask sem þykkvast 
fyrir dyrrin, ok geyma þess at engi komisk i braut, hvárki 
Kári néNjáls synir, þvfat þat er várr bani feirFlosi kómu 
nú heim, ok skipuBusk umhverfis húsin, ef nökkurar væri 
laundyrr á. Flosi gekk framan at hiisunum ok Iians menn. 15 

Hróaldr Ozurarson hljóp þar at, sem Skarphéðinn var 
fyrir, ok lagíSi til hana. SkarphóSinn hjó spjótit af skapti 
fyrir hánum ok hjó til hans, ok kom öxin ofan í Bkjöld- 
inn ok bar at Hróaldi þegar allan skjöldinn, en hyrnan 
8Ú in fremri t6k andlitit, ok fell hann á bak aptr ok 20 
þegar danJSr. Kári mœiti: lítt dró enn undan vi5 þik, 
SkarphéSinn, ok ertu vár frœknastr. Eigi veit ek þat víst, 
segir SkarphéSinn, ok brá vi5 grönum ok glotti at. Kári 
ok Grímr ok Helgi lögöu út uiörgum Bpjótum, ok særðu 
marga menn, en Flosi ok hans menn fengu ekki at gert. 25 

Flosi mælti: vér höfum fengit mikinn mannskaSa á 
mönnum várum, eru margir sárir, en sá veginn er vér 
myndim sízt til kjÓBa; er nú þat sét, at vér getum þá 
eigi meí vápnum sótta; er nú gá margr, er eigi gengr 
jafnakiiruliga at, sem iétu, en þó eggjuSu mest; mœli ek 30 
þetta mest tilGranaGunnarssonar ok Gunnars Lambasonar, 
er sér létu verst eira, en þó munu vér nú verSa at göra 
annat ráJ5 f^'rir osa. Eru nú tveir koatir til, ok er hvárrgi 
góíSr, 8Íi 'annEUT at hverfa frá, ok er þat várr bani, hinn 
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anntuT at bera &t eld, ok brenna þá íddÍ, ok er þat stórr 
ábyrgðar-hlutr fyrir guði, ervér eriim menn kristnír ejálfir, 
en þó muna vér þat bragSs taka. 

teir tóku nú eld, ok görSu bál mikit fyrir durnnum; 
5 bá mælti Skarphéðinn: eld kveyki þér nú, aveinar, eiSa 
al nú búa til Beyöis? Grani G-uanarsson BTaraíSi: 
þat vera, ok skaltu eigi þurfa heitara at baka. 
Binn mælti: því launar þú mér, sem þú ert maSr 
k hefoda foSur þine, ok virðir þat meira, er þér 
,dara. 

báru konur sýru í eldÍDn, ok slöktu ni5r fyrir 
amar báru vatn eSa hland. Kolr Þorsteinsson 

I Flosa: ráð kemr mér i hug, ek hefi aét lopt i 
a á þverlrjám ok aknlu vér þar inn bera eldÍDU, 
kja viíS arfasátu þá er hér stendr fyrir oi'an hiiaÍD. 
iku þeir arfasátuDa, ok bára i eld; fnndu þeir 
' er inni váru, en logaði ofan allr Bkálinn. 

'Sq þeir Flosi þá atór bál fyrir Öllum durum, tók 
nafólkit ítla at þola, þat sem Ínni var. Kjáll 
, þeira: veröiö vel viS, ok mæliS eigi tebru, því- 
tt mun vera, ok skyldi langt til annars slfkB; 
ok því, at guS er avá miakannsamr, at hann 
eigi bæði breDna láta þessa heims ok annars. 
rtölur hafSi hann fyrir þeim ok aSrar hraustligri. 
. oll búsin at loga; þá gekk Kjáll til dura ok 
várt er Flosi svá nær, at hann megi heyra mál 
losi kvaðak heyra mega. Njáll mælti: vilt þii 
aka sættum viS sonu mina, eða leyfa DÖkkurum 
útgöngu? FlOBÍ Bvarar: eigi vii ek vi5 sonu þina 
^ka, ok akal nú yfir Iiíka með oss, ok eigi fyrr 
a, en þeir eru allir dauí5ir, en lofa vil ek út- 
onum ok bömum ok húskörlum. 

II gekk þá inn, ok mælti viS fólkit: nii er þeim 
nga öllum, er leyft er, ok gakk þú lít, Þórhalla 
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ÁBgríraadótlir, ok allr lýSr með þér, sá er lofat er. Þór- 
halla meelti: annarr verSr mí skilnaBr okkarr Helga, en 
ek aítlaSa nm hríS, en þó skal ek eggja fóSur mínn ok 
brœSr, at þeir hefni Jiessa niannskaSa, er hér er görr. 
Njáll minlti: vel mtin þér fara, þvíat þú ert gó5 kona. 5 
SiSan gekk hón lit ok mart liö meti henni. 

ÁatríSr af Ðjiípárbakka mœlti vi5 Helga HjálBSon: 
gaktn tit mei5 nKÍr, ok rann ek kasia yfir þik kvennskikkjn, 
ok falda þik meS bÖfnðdúki; hann taldiek undan fyrst, en 
þó göríi hann þetta fyrir bæn þeira. Áatriör vafSi höfuB- lO 
dúki at hiifSi Helga, en Þórhildr kona Skarphéiíins lagði 
ytir hann skikkjuna, ok gekk hann út k meSal þeira, ok 
])á gekk út fórgerör Njálsdóttir ok Helga systir hennar 
ok mart annat fólk. 

£n er Helgi kom út, mæltí FIosi: aá er há kona ok 15 
mikil um heríiar, er þar fór, takiS ok haldiS henni. En 
er Helgi heyrði þetta, kastaSi hann skikkjunni; hann 
bafði haft sverS undir hendi eér, ok hjó ti1 manns, ok 
kom 1 skjöldinn, ok af sporSinn ok fótinn af manninura. 
Þá kom FIoBÍ at, ok hjó á hálsinn Helga, svá at þegar 20 
tók af höfuðit. 

FloBÍ gekk þá at durura, ok kalIaSi á Njál, ok kva^ek 
TÍIdu tala viS hann ok Bergþóru. Njáll görir nú svá. 
Flosi mælti: útgÖngu vil ek bjóSa þér, Njáll bóndi; því at 
þú brennr úmakligr inni. Njáll mæiti: eigi vil ek út ganga; 25 
þvlat ek em maSr gamall, ok litt tilbúinn at hefna sona 
mínna, en ek vil eigi lifa við Bköm. FIosi mælti þíi til 
Bergþóru: gaktn út, húsfreyja, þviat ek vil þik fyrir eng- 
an mnn Ínni brenna. Bergþóra mælti: ek var ung gefin 
Njáli, hefi ek þvi heitit hánum, at eitt skyldi ganga yfir 30 
okkr bffiiji. SlSan gengu þau inn bæ5i. 

Bergþóra mælti: hvat skulu vit nú til ráSa taka? 
Ganga munu vit ttl hvilu okkarrar, segir Njáll, ok leggjaek 
ni8r, hefi ek lengi værugjarn verit. Hón mælti þi viíi 
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BveinÍDQ Þórí; Kárason: þik skal út bera ok skaltu eígi 
Ínni brenna. Hinu hefir þú mér heitit, amma, segir sTeinn- 
't skyldim aldri skilja, meðan ek vilda bjá þér 
lér þykkir miklu betra, at deyja me5 ykkr líjáli, 
itir; hÓD bar þá STeinÍnn til hvílunnar. líjáll 
brytja sfnn: uú skaltu sjá hvar vit leggjumsk 
hversu ek bý um okkr, þvlat ek ætla héSau 
hrœraek, livárt sem mér angrar reykr eöa bruni, 
nær geta, hvar beinaokkarra er at leita; hann 
vera skyldu. 

[taföi slátrat verit uxa einum, ok lá þar húSin; 
Iti við brytjann, at hann skyldi breiða yfir þau 
k hanu hét því. tau leggjask nú niSr bœði I 
leggja eveininn f millum sin, þá sigudu þau 
eininn, ok fálu gu5i önd sína á hendi, ok maíltu 
, Bvá meun heyríi. Pá tók brytinn húSina, ok 
Sr þau, ok gokk út elSan. . , , 
fihéðinn sá, er faðir hans lagðisk niíír, ok hTersu 
amBÍk; hann mælti þá: anemma ferr faSir várr 
ok er þat sem váji er, hann er maðr gamall, 
þeir Skarphéðinn ok Kárí ok (rrímr brandana, 
sem ofan duttu, ok skutu út á þá, ok gekk 
ríS. Þá skutu þeir spjótum inn at þeim, en 
öll á lopti, ok sendu i^t aptr; Flosi bað þá 
skjóta, þvíat oss munu öll vápnaskipti þungt 
í þá; megu þér nn vel bfða þess, er eldrínu 

göra nú svá. Þá fellu ofan stórviBimir ór rEefr- 
rphéSinn mælti þá: nú mun faSir minn dauðr 
hefir hvárki heyrt til hans styn né hósta; þeir 
i skálaendann, þar var fallit ofan þvertré, ok 
jök*! míSju; Kári mœlti til SkarphéSÍns: hlauptu 
í mun ek beina at meö þér; eu ek mun hlaupa 
ir ok munu vit þá báíir í brott komask, ef vit 
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breytum svá, þvfat hin^t leggr allan reykion. Skarp- 
liéðÍDn tnælti: þú skalt blaupa fyrri, en ek mDn þegur á 
beola þér. £kki er þat ráð, eegir Eári, þvlat ek komaniBk 
vel annarBstaSar út, þótt bér gangi eigi. Eigi vil ek þat, 
segir Skarphéðinn, blauptu út fyrri, en ek mun þegar 5 
eptir. Þat er bverjum manni boSit, at leita aér lífB, meS- 
an koBtr er, Begir Eári, ok Bkal ek ok svá göra, en þó 
mun sá Bkilnaðr meS okkr verSa, at vit mnnum aldri 
BJásk BÍSan; þvlat ef ek hleyp ór eldinum, þá mun ek 
eigi hafa Bkap til, at blaupa inn aptr í eldinn til þin, ok lu 
mun þá silna leiö fara bvárr okkarr. I*at bliegir mik, 
segir Skarph'éSinn, ef þú kemsk í brott, m&gr, attu munt 
befna mln. fá tóí Kári einn setstokk loganda i hönd 
sér, ok bleypr út eptir Jívertrénu, kastar hann þA stokk- 
innm út af þekjanni, ok fell hann at þeim er úti vám 15 
fyrir; þeir hlupu þá undan. tá loguSu klæSin öll á Kára, 
ok svá hárit, hann Bteypir aér þá út af þekjunni ok 
stiklar evá me^ reykinum. Þá mælti einn maSr, er þar 
var naistr: bvárt bljóp þar maír út af þekjunni? Pjarri 
fór þat, aegir annarr, heldr kastaði þar Skarphéðinn eld- 2o 
atokki at oaa. Slijan grunuSu þeir þat ekki. Kári hljóp 
til þeB8 er bann kom at lœk einum, hann kastaSi sér 
þar í ofan, ok slökti á sér eldinn, aiSan hljóp bann meS 
reykinum f gróf nökkura, ok bvildi aik; ok er þat slíian 
köllnS Eáragróf. 25 

Hú er at segja frá Skarpbéöni, at bann hleypr úl 
á þvertróit þegar eptir Kára, en er hann kom þar er 
mest var brumiit þvertróit, þá brast niðr undir hánum. 
Skarphéninn kom fótum undir sik, ok r&5 þegar til 1 
annat sinn, ok rennr upp vegginn, þá reiS at bánum 30 
brúnássinn, ok hrataði hann inn aptr. Skarphéðinn mælti 
þá: sé ek nú hvorBu vera vill; gekk bann þá fram með 
bliövegginum. 

Gonnarr Lambaaon bljóp upp á vegginn, ok aér Skarp- 
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hétiÍD, hann mtBtti svá: hvárt grœtr þú nú lákarphéSinn ? 
Eigi er þat, segir Skarphéðinn, en hit er aatt at súrnar 
i augunum; en hvárt ei- aem mér sýnisk, hlferBu? Svá 
er vfet, eegir Gunaarr, ok hefi ek aldri fyrr hlegit, BÍSan 
5 þú vátt Þráin á Markarfljóti. Skarphéðtnn mœlti: þá er 
'þér hér nú mÍDJagiiprinn ; tók hann þá jaxl ór pÚBSi 
sinum, er hann hafði höggvit ór Þráni, ok kastaSi til 
Gunnars, ok kom i augat, avá þegar lá úti á kinninni; 
fell Giinnarr þá ofan af þekjunni. 
ro Skarphéðinn gekk þá til Gríms bróSur síns, heldusk 

þeir þá í bendr, ok tráSu eldinn; en er þeir kómu í 
miðjan akálann, þá fell Grímr dauiír niðr; Ökarphéðinn 
gekk þá til enda búasina, þá varS brestr mikill, brast þá 
ot'an þekjan, varí5 Skarpbéðinn þá þar i mittum ok gafl^a- 
IS ins, mátti bann þá þaðan hvergi hrœrask. 

feir FloBÍ vám við etdana, þar til er mornat var 

mjök; þá kom þar maðr einn ríðandi at þeim. Ftosi 

Hpurði þann at nafni, en bann nefndÍBk Geirmundr, ok 

kvaðsk vera freendi SígfÚBSona: þér hafiS núkit Btórvirki 

2ij unnit, Begir hann. Ftosi mælti: bœSi munn menn þetta 

kalla stórvirki ok ittvirki; en þó má nú ekki at hafa. 

Hversu mart befir béi' fyrirmanna látizkr segtr Geirmundr. 

Floai Bvarar: bér beflr látizk Njáll ok Bergþóra ok synir 

þeira allir, íórör Kárason, Kári Sölmundarson , fórSr 

25 loyaingi, en þá vitu vér úgörta um fleiri menn þá er oss 

oru likunnari. Geiruiundr lUEelti: dauðan eegir þú þann 

nú, er vór höfum hjalat við í morgin. Hverr er aá? 

Bogir Flosi. Kára Sölmundarson fundu vit Bárðr búi minn, 

aegir Geirmundr, oh fekk BárQr hánum heet sínn, ok var 

3U brunnit af hánum hárit ok svá klæSin. Hafði hanu nökkut 

na? segir FloBÍ. HafSi liann sverðit Fjöravafni, aegir 

rmundr, ok var blánaðr annarr cggteinninn, o^ eögSu 

Bárðr at dignat rayndi bafa; en hann svaraði því, at 

Q skyldí berða 1 blóði SigfÚBBona eða annarra brennu- 
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maniia. Fiosi mælti: livat sagöi hann lit SltarphéBins ? 
Geirmundr svarar: á lífi safíti hann þá Grím báiSa, þá er 
þeir akilda, en þó kva$ hann þá nú mundu dauða. 

Flosi mælti: sagt heiir þú oss þá söga, er osa mun 
eigi setugriS bjóBa; þvlat sá maSr hefir mi á brott komizk, 5 
er næst gengr Gunnarí at HlíSarenda um aila hluti. 
SkuluS ér nú þat vita, SigAíesynir ok aörir brennumenn, 
at svá mikit eptirmál mun hér vería nm brennu þeesa, 
at margan mun þat gera hÖfuí3lausan , en sumir munu 
gauga frá öllu fénu. 10 



GUNNLAUGS SAGAORMSTUNGU 

OK SKALD-HRAFN8 

1. ÞórBteinn hét maSr, hann var Egilseon Skalla- 
grímssonar Kveldiílfesonar hersÍB ór Noregi; en ÁsgerÍSr 
hát móðir fórsteins ok var Bjarnardóttir. tóreteinn bjó at 
Borg i BorgarfirSi; hann var auSigr at fé ok höfðingi 
mikíU, vitr raaSr ok hógværr ok hófsmaSr um a!la hluti. 15 
Engí var hann afreksmaðr um vöxt eí)a afl, sem Egill 
fa^ir hans, en þó var hann it mesta afarmeuni ok vinsæll 
af allrí alþýött. f óreteinn var vænn maSr, hvítr á hár ok 
eygr manna bezt. í'órateinn átti JófrííSi Gnnnars dóttur 
Hlífarsonar. Jófríðr var XVIII vetra er fórsteinn fekk 20 
hennar ; hón var ekkja ; hana hafííi átt fyrr tóroddr, sonr 
Tungu-Odds, ok var þeira dóttir HúngerBr, er þar fœdd- 
isk upp at Borg meS Pórsteini. JófríiSr var skörungr 
mikíll; þau I>órgteinn áttu mart baraa, en þó koma fá 
við þessa sögu; Skúli var elztr sona þeira, annarr Koll- 25 
Bveinn, þrííii Egill. 

2. Eitt sumar er þat sagt at skip kom af hafí i Guf- 
árós; Bergfinnr er nefndr stýrimaSr fyri skipinu, norrœon 
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(2)at œtt, auöigr at t'c ok heldr viiS aldr; hann var viLr maör. 
I'órsteian bóndi reiö til skips ok réð jufnan mestii hver 
kaiipstetba var, ok svá vur enn. Austmenn vistuS^usk, eu 
fórsteinn tók viö atýrimanninum, fyri því at hann beiddiek 
5 hanffat Bergfinnr var fátalaðr of vetrinn, en fórsteinn 
im vel. Auetmaðrinn hendi mikit gaman at 
TJm várít einn dag rœddi tórsteinn um vií} 
ef hann vildi riða meíS hánum upp undir Val- 
ar þá þingatÖíS þeira Borgfirðinga; en tórsteini 
it tallnir væri búöarveggir hans. AustmaÖrinn 
,t vist vilja, ok riSu þeir heiman of daginn III 
húskarlar Pórsteins, þar til er þeir koma upp 
ell, til bœjar þess er at Grenjum heitir; þar bjó 
félítill, er Atli hét; hann var landseti I'órsteins, 
E'órsteinn Atla, at hann fœri til atarfs meí5 þeim, 
lál ok reku; hann görði Bvá. Ok er þeir koma 
iptanna, þá tóku þeir til starfa allir, ok fœröu 
la, VeíSrit var heitt af sólu ok varð þeim tór- 
ustmanni erfitt; ok er þeir höfSu upp fœrt vegg- 
]tisk tórateinn niðr ok austraaSr í biiðartoptina, 
ÞórBteinn ok lét ílla í avefni; austmaðr sat hjá 
lét hann njóta draums aíns, ok er hann vaknaði, 
1 erfitt orðit. Auatmaðr spurði, hvat hann hefði 
r hann lét svá illa i avef'ni. Þórsteinn svara^i: 
lark at draumum. Ok er þeir riðu beim um 
pá spyrr austmaör enn, hvat Þórstein heföi 
Þórsteinn segir: ef ek segi þér drauminn, þá 
5a hann sem hann er til. Austmaðr kveðak á 
mundu. tóreteinn mælti þá: þat dreymdi mik, 
;umk heima vera at Borg ok úti fyri karldyrum, 
upp á húsin ok á mteninum álpt eina væna ok 
þóttumk ek eiga, ok þótti mér allgóð. Þá sá 
ofan frá Qöllunum Örn mikinn: hann fló hingat 
hjá álptinni, ok klakaði viS hana bliðliga, ok 
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hón þótti mér þat vel þekkjask. I*á sá ek, at ÖrDÍDn var(2) 
svarteygr, ok járnklœr váru á liinum; vaskligr Býndisk 
mér hann. í'vi næst sá ek tljúga annan fugl af suðroitt; 
sá fló hÍDgat til Borgar, ok eettisk á búttin hjá álptinni 
ok vildi þýðask hana. Í&t var ok örn mikill. Brátt & 
þótti mér eá Öminn er fjrí var ýfask mjök, er hínn kom 
til, ok börðusk þeir skarpliga ok leagi, ok þat sá ek, at 
hvárrtveggja blcoddi; ok svá lauk þeira leik, at sínn veg 
hné hvárr þeira af húsmœninum, ok váru þá báSir dauSir, 
En álptin sat eptir, hnipin mjök ok daprhg. Ok þá sá 10 
ek fljnga fugl or vestri, þat var valr; hann settisk hjá 
álptinni ok lét hlitt viS hana, ok siían flugu þau 1 hrott 
bœSi samt i sömu Bett; ok þá vaknaíia ek. Ok er draumr 
þessí úmerkiligr, segir hana, ok man vera fyri vcðrum, 
at þau mcetaak í lopti, ór þeim œttum er jnér þóttu fugl- 15 
arnir fljúga. AustmaSr segir: ekki er þat min ætlan, 
segir hann, at avá sé. fórsteinn mælti: gör af draum- 
inum slíkt er þér sýnÍBk líkligast, ok lát mik heyra. 
Austmaör mailti: fuglar þeir mniiu vera manna fylgjur; 
en húsfreyja þin er eigi heil, ok man hón fœða mej- 20 
barn fritt ok fagrt, ok maat þú unna þvi mikit; en göfgir 
menn munu biijja dóttur þínnar, ór þeim Eettum sem þér 
þóttu ernimir fljúga at, ok leggja á hana ofrást, ok 
berjaBk of hana; ok látask báðir af því eini; ok því nfest 
man hinn þriSi maíSr biSja hennar, ór þeiri sett er valr- 25 
inn fló at, ok þeim man hón gipt vera. Nú hefi ek 
þýddan dranm þínn, ok hygg eptir man ganga. tórsteinn 
Bvarar; illa er draumr ráSinn ok úvingjamliga, sagíSi hann, 
ok mant þú ekki drauma ráSa kunna. AustmaSr segir: 
þií mant at raun um komask,hver8U eptirgengr. Póreteinn 30 
lagði fæS á auetmanninn, ok fór hann a brótt nm eumarit, 
ok er hann nú ór sögunni. 

3. Um sumarit bjóek tóreteinn til þings, ok mœlti til 
Jófríííar húsfreyju, áSr hann fór heiman: evá er háttat, 
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(3)sGgir hann, at þú ert mei barni; ok skal þat faarn út 
bera, ef þú fœSir meybani, en upp fœða ef sveinn er. 
fat var þá Biðvandi nökkurr er land var allt alheiðit, at 
þeir menn, er fclitlir váru, en stóS úmegS mjök til 
5 handa, létu út bera börn BÍn, ok þótti þó ílla gört ávalL 
Ok er tórateinn hafði þetta mælt, þá avarar Jófrii5r; þetta 
er úþinsliga mtelt, segir hön, slfkr maSr sem þú ert: ok 
man þér eigi sýnaBk þetta at láta göra, svá auSigr mattr 
sem þú ert. tóreteínn svarar: veizt þn skaplyndi raítt, 
10 segir hann, at eigi man hlýfiiaamt verSa ef af er brugSit. 
Síían rei& hann til þinga; en Jófriðr fceddi meðan meybarn 
ákafa fagrt. Konnr vildu þat bera at henni, en hón kvaS 
þess litla þörf, ok lét þangat kalla smalamann sfnn, er 
Þórvar$r hét, ok mælti hón; hest minn akaltu taka ok 
15 le^a söiíul á, ok fœra bam þetta veatr i 'Hjarðarholt 
ÞórgerSi Egilsdóttur ok bi8 hana upp fœ$a meS leynd, 
avá at Þórsteinn verði eigi varr við; ok þeim ástaraugum 
renni ek til bams þeasa, at vÍBt eigi nenni ek at þat sé 
út borit. En hér eru þrjár merkr silfrs, er þú skalt hafa 
20 at verkkaupi; en l*órgerSr skal fá þér fari vestr þar, ok 
vist um haf. fórvarðr göríii aem bón mælti. Sitían reið 
bann veatr i Hjar$arbolt með bamit, ok fekk fórgerSi i 
hendr; en hón lét upp fœSa iandseta sínn, er bjó inn á 
Leysingýastöðnm 1 HvammsfirSi. En hón tók PórvaríSi 
25 fari norðr 1 SteingrímafirSi, f Skeljavík, ok vist of haf, 
ok fór hann þar útan ok er hann ntí ór sögunni. 

Ok er Þórsteinn kom heím af þingi, þá sagði Jó- 
friðr hánum, at barnit er út bórit, sem hann hafiíi fyri 
1 smalamaðr var í brott hlanpinn, ok atolit i brott 
inar. ÞórstÆÍnn kvað hana bafa vel gört, ok fekk 
amann annan. Nú liðu svá VI vetr, at þetta varð 
)t. Ok þá reiS Þórateinn til heimboQa vestr i 
lolt, til Olafs pá, máge sfns, Hoskuldsaonar, er 
vera með meatrí virðingu altra' höf Singja Testr þar. 
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ÞórBteini var þar rel fagnat, aem Ifkligt var. Ok einhvem ;3) 
dag at Teizlunni er þat sagt, at Bórgerðr sat á tali viS 
ÞóreteÍD, bróöur sinn, i öndvegi; en Olafr átti tal TÍS 
aSra menn, Eb yfir gegnt þeim á bekkínum sátu meyjar 
þijár. tá mœlti tórgerðr: hverBu lízk þér, bróSir, á 5 
atúlkor þeBBar, er hér Bitja gegnt okkr? Hanii svarar: 
allvel, segir hann, ok er þó ein fegrBt miklu, ok hefir hón 
vænleik Olafs, en hviti ok yfirbra^ várt Mýramanna. 
fórgerír svarar: víst er þat satt, er þú Begir, bróSír, at 
hón hefir hvíti ok yfirbragð várt Mýramanna, en ei væn- 10 
leik ÓlaÍB pá: þvíat hón er ei baaB dóttir, Hversu má 
þat vera? Hegir fórsteinn, en þó sé hón þin dóttir. Hón 
Bvarar: meiS Bannindum ac eegja þér, frœndi, kvaS hon, 
þá er þessi þin dóttir, en eigi mín, hin fagra mær; ok 
segir hánum sifian allt eem farit hafði, ok biðr bann fyri- l& 
gefa sér ok konu sfnni þesBÍ afbrigSi. fórsteinn mælti: 
ekki kann ek ykkr at ásaka um þetta, ok veltr þangat 
sem vera vill um flesta hluti; ok hafi þit vel y£r slétt 
vanhyggju mína; lizk iQér svá á mey þeesa, at mér þykkir 
mikil gipta f at eiga jafnfagrt barn; eSr hvat heitir bóní 20 
Helga heitir hón, segir ÞórgerSr. Helga hin fagra, segir 
forítteinn. Síi skalt þú búa ferS hennar heim með mér. 
Hón görði Bvá. Póreteiun var þaSan út leiddr með góðum 
gjöfum; ok reið Helga heim meö háoum ok fœddisk þar 
upp meHT mikilli rirðiog ok ást af fdSur ok móíSur ok 25 
öllum irændum. 

4. I þenna tíma bjó uppi á Hvitársiðu, á Grilsbakka, 
Illugi svarti HallkelBBon, HrosskelBBonar; móSir Illuga var 
ÞuiíSr dytla, dóttirGrunnlaugB ormstungu. Illugi var annan- 
meatr höfíSingi í Borgarfiröi en fórsteiun Egilssou; Illugi 30 
Bvarti var atóreignamaSr ok harSIyudr mjök, ok helt vel 
TÍni Bína. Hann átti Ingibjörgu, dóttur ÁBbjarnar Harí- 
arsonar ór Örnólfbdal. MóÖir Ingibjargar var tórgeríir, 
dóttir MiSíjarSar-Skeggia. Börn Ingibjargar ok llluga Táru 
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(4)inörg, en fá koma vii3 þeBsa sögu. Hermundr hét eoDr 
þeira, en annarr Gunnlaugr. BáSir váru þeir efniligir 
menn, ok þá frumvaxta. Svá er sagt frá Gunnlaugí, at 
hann var snemmendie bráSgjörr, mikill ok sterkr, ijós- 
5 jarpr á hár ok fór allvel, Bvarteygr ok nðkkut nefljóti 
ok Bkapfelligr f andliti, mÍíSmjór ok herðimikill, kominn 
á sik manna bezt, hávaðamaðr mikill í Öllu skaplyndi, 
ok framgjarn snemmendífi, ok viö allt úvœginn ok harSr, 
ok skáld mikit, ok heldr niíÍBkár, ok kallaör Gunnlaugr 

10 ormstunga. Kermundr var þeira vinsælli ok hafííi hÖfS- 
Íngjabragíi á sér. Ok er Gunnlaugr var XV vetra gamall, 
baS hann fdður sínn fararefna, ok kvaífsk hann vílja fara 
útan ok sjá bí$ annarra manna. IUugÍ bóndí tók þvi 
seinliga, krað hann eigi mundu þykkja góðan i útiöndam, 

15 er hann þóttisk trautt mega semja hann þar heima, sem 
hann vildi. Ok einhvern morgin var þat allítlu siðar, at 
IUugi bóndi gekk út snemma, ok sá, at útibúr hans var 
opit, ok váru lagSir út vöruaekkar nökkurír á hlaðit VI 
ok þar lénnr með. Hann undraSÍBk þetta mjök, Þar gekk 

20 þá at maðr, ok leíddi fjögur hross, ok var þar Grnnnlaugr, 
sonr bauB, ok mælti: ek hefi sekkana út lagit, segir hano. 
Iliugi BpuriSi, hví bann görði svá? Hann aagði, at þat 
skyldu vera fararefni bans. Illugi mæltí: engi ráSi Bkalt 
þú taka af mér, ok fara bvergi, fyrr en ek vil, ok kipti 

25 inn aptr vöruHekkunum. Grunnlaugr reið þá i brott þattan, 
ok kom um kveldit ofan til Borgar, ok bauö fórsteinn 
faóndi hánum þar at.vera, ok þat þiggr hann. Gunnlaugr 
segir fórsteini, bversu farít hafSi meS þeim feðgom. 
fórsteinn bai5 hann þar vera þeim stnndum sem baan 

30 vildi, ok þar var hann þau mÍBBeri, ok nam lÖgspeki at 
ÞórBtoini, ok virðÍBk öllum mönnum þar vel til hans. Jafnan 
skemtu þao Helga s4r at tafli ok Grunnlaugr ; lagði bvárt 
þeira góðan þokka tíl annars bráSliga, sem ranntr bar á 
eiSan. fau váru mjök jafnaldrar. Helga var svá fögr, 
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at þat er BÖgn fróðra manna, at bón hafi fegrst kona verit(4) 
á Islandi. Hár hennar var svá inikit, at þat máttí hylja 
hana alla, ok svá fagrt Kem gullband; ok engi koatrþðtti 
þé þvilíkr, aem Kelga en fagra, í Öllum Borgariíríli ok 
viSara anDarsBtaSar. ^ 

Ok einhvern dag, er menn aátn i ntofu at Boi^, þá 
mcelti G-unnlaugr til iÞórsteÍDs: einn er sá hlutr i lögum, 
er þú heíir eigi kent mér: at fastna mér konu. Þórsteinn 
aegir: þat er iítit mál, ok kendi hánnm atferli. fá mtBlti 
GrunDlaugr: nú skalt þú vita, hvárt mér hafi skilizk, ok 10 
man ek nú taka í hönd þér, ok láta sem ek festa mér 
Heigu, dóttur þína. íórsteinn segir: þarflBysi tetla ek þat 
vera, segir hann. Gunnlaugr þreifaSi þá þegar í hönd 
hánum ok mælti: veit mér nú þetta, segir hann, Grör 
sem þú vilt, segir íórsteinn, en þat akulu þeir vita, er 16 
hjá eru ataddir, at þetta akal vera sem nmælt, ok þessu 
akulu engi undirmál fylgja. Síðan nefndi Gunnlaugr sér 
vátta, ok fastnaSi sér Helgu, ok aegir aiSan, hvárt þá 
mættí svá nýta. Hann kvaö avá vera mega; ok vari5 
mönnum mikit gaman at þesan, þeim er vi5 várn staddir. 20 

5. ÖnuDdr hét maðr, er bjó suSr at ^osi^lli; hann 
var auÖmE^r hinn meati, ok hafSi goðorð suSr þar um 
neain. Hann var kvángaðr maSr, ok hét Geimý kona 
hans, Gnúpsdóttir Molda-Gnúpssonar, er nam suíír Grinda- 
vík. íeira aynir váru þeir: Hrafn ok Pórarinn ok EindriBÍ. 25 
Allir váru þeir efniligir menu, en þó var Hrafn fyri þeim 
1 hvivetna. Hann var míkill maSr ok aterkr, manna 
BJáligaBtr, ok akáld gótt. Ok er hann var mjök rosknaSr, 
þá fór hann landa á mOli, ok viríiak hvervetna vei, þar 
sem hann kom, tá bjó suSr á Hjalla í Ölfusi þeir f (ir- 30 
oddr binn apaki, Eyvindaraon, ok Skapti, sonr hana, er 
þá var lögBÖgumaSr á íalandi. Móííir Skapta var Uann- 
veig, dóttir Gnúps, Molda-Gnúpasonar, ok várn þeir syatra 
synir Skaptí ok Önundar synir. Var þar vinátta mikil 
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(5)meS frændeemi. fá bjó út at BauSamfll tórfiniir Sel- 

þórissoÐ, ok átti VII sonu, ok váni allir efiiiligir menn; 

þrir af J»eim hétu svá: Pórgile, Eyjólfr ok Pórir, ok váru 

þeir nieatír meDn út þangat. Ok þessir menn, er nú em 

5 nefndir, yáru allir uppi á einn tima. 

Ok þesBu nEBst urðu þau tíSindi, er bezt hafa orðit 
hér á iBlaudi, at landit varð allt krÍBtit, ok allt fólk hafn- 
aíSi fornum átnínaSi. Gunnlangr onnatonga, er áSr var 
frá sagt, var nií ýmist at Borg með fórsteini, eÍSr lilnga 

10 föJíur Binum á GilBbakka, III vetr; ok var hann þá XYIII 
vetra; ok gamdiek þá mikit méð þeim feSgum, Maðr h4t 
fórkell Bvartí; hann var heimamaSr IUnga ok náfrændi, ok 
hafSi þar upp vaxit. Hánnm tœmdisk arfr norSr í Vatns- 

' dal i Abí, ok beiddi hann Gunnlaug fara með sér; ok 

16 hann gÖrSi svá, ok ri5u norír II saman í Áb ok greiddu 
þeir féit af höndum, er variiveitt höföo, með at^önga 
Gunnlaugs. Ok er þeir riíiu norSan, gístu þeir i Gríms- 
tungnm at auíSigB bónda, er þar bjó. Ok um morginínn 
tók smalamaðr hest Gunnlaugs, ok var þá sveittr mjðk, 
er þeir fengu, Gunnlaugr laust araalamanninn í úxit 
Böndi vildi eigi avá búit hafa, ofc beiddi bóta fjrrír. 
Gunnlaugr bauJ3 at gjalda bónda mörk. Bónda þótti þat 
oflitit. Gunnlaugr kvað þá víbu: 

Mörk bauðk mundangs-aterkum | manni tygjast branna 
gráséna akalt þií góna | glóspýir! þat nýja. 
Iðrask mantu, ef ySrum | allráSs flóSa ór sjóSi 
lætr eyöanda líöa | linns Bamlaga kindar. 

fessi varS sœtt þeira, sem Gunnlaugr bauíS, ok riiSu þoir 
suSr heim viö Bvá búit. 
30 Ok lítlu siSar beiddi Gunnlangr fÖíiur sínú fararefna 

i annat ainn. Illugi segir: nú skal vera, sem þú vilt, 
sepr hano; hefir þú nú heldr sainit þik ór þvi sem var. 
ReiS Illngi þá heiman skjótt, ok keypti skip hélft til handa 



H^ 
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GnDnlan^, er nppí 8tói5 f Grnfárósi, at AuSuDni fegtargram. (5) 
Ok er Iltiigi kom heim, þá þakkaði Gunnlaugr hánuiD vel. 
Þórkell svartí réðsk til ferSar með G-unnlaugi, ok var flnttr 
vamaSr þeira til skips; en Gunnlaugr var at Borg, meSan 
þeir bjuggu ektpit, ok þótti glaðara at tata við Helgu, en 5 
vera í etarfi með kaupmönnum. Einhvem dag spurði 
J^órsteÍQn Gunnlaug, ef hann vildí riða til hroesa meS 
hánnm upp í Langavatnedal. Gunnlaugr kvatSnk þat vilja. 
Nú ríða þeir II eaman, þar tíl er þeir koma til selja 
tóreteine, er heita á PórgilaBtöSum ; ok váru þar stóShroBf, 10 
er tóreteinn átti, IV" saman, ok váru rau5 at lit. Hestr 
var allvíBnligr ok litt reyndr. fdrsteinn bauS at gefa 
Guimlaugi heetinn; en hann kvaSsk eigi brossa þnrfa, er 
hann ætlaSi af landi. Ok þá riSu þeir til annarra etóS- 
hrosaa; var þar heBtr grár meS IV memm, ok var gá i& 
beztr i Borgarfir$i, ok bauS f drsteinn at gefa þann Gunn- 
laugi. Hann evarar: eigi vil ek þessi, heldr en hin; eðr 
hvi býSr þú mér eigi þat, er ek vil þiggja? Hvat er þat, 
segir ÞórBteinn. Gunnlaugr mœlti: Helga hin fagra, dóttir 
þin. I'órHteinu Bvarar: eigi man svá skjótt ráSask, segir 20 
hann, ok tók annat mál; ok riðu heimleiSÍs ofan meS 
Langá. Þá mælti Gunnlangr: vita vil ek, eegir haun, 
hverju þií vilt svara mér um bónorðit. förBteinn svarar: 
ekki sinni ek hégóma þinum, segir hann. Gunnlaugi' mcelti: 
þetta er alhugi mfnn, en eigi hégómi. I*órBteinn svarar: 25 
vita ekyldir þii fyrst hvat þú vildir; ertu ei ráSÍnn íil 
útanferbar? ok Isetr þó, aem þú akylir kvángaak! er þat 
ekki jafnræði með ykkr Helgu, meöan þd ert avá úráðinn, 
ok man þvf ekki verSa álitit. Gunnlaugr mœlti: hvar til 
œtlar þú um gjafor!} dóttur þinnar, ef þú vilt eigi gipta 30 
syni Illuga svarta? eSa hvar eru þeir f fiorgarfirði, er 
meira háttar sé en hann? Þóreteinn svarar: ekki fer ek 
i mannjöfnuð, eegir hann, en vœrir þú slikr maðr sem 
hann, þá mundi þér ei frá vísat. Gunnlaugr mælti: hverjum 
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(5]vilt þú heldr gipta dóttQr þina en mér? ÞórsteÍDn Bvarar: 
mart er bér gótí, mannval; í'órfinnr at RauSamel á VII 
sonu, ok alla vel mannaða. Gunnlaugr svarar: hvárgi 
þeira, Onundar né Pórfinns, er jafnraenni foSur míns, 

S þviat þik akortir sýnt viS hann; eðr hvat hefir þú i móti 
þvf, er hann deildi kappi vií3 Þórgrim goSa Kjallaksson 
á fórsneB-þingi, ok við sonu hans, ok hafSÍ einn þat er 
vÍ5 lá? tórBteÍnn svarar: ek stökta i brott Steinari, syni 
Onundar sjóna, ok þótti þat heldr mikilræði- Gunnlaugr 

tO svarar: Egils nauztu at þvi, fóSur þínsi enda man þat 
fám bóndum vel endask, at syTija mér mcegSar. fórateinn 
svarar; haföu í framnii kúgan viB þá uppi viS Qöllin, en 
þat kemr þér fyrir ekki hér út á Mýrunum. Um kveldit 
koma þeir heim. Ok um morgininn ríör Gunnlaugr upp 

IB á Gilsbakka, ok baS fóður sídd ríða til kvánbœna meS sér 
út til BoJ^ar. Illugi svarar: þú ert úráSinn maSr, þar 
sem þú ert ráSinn til útanferSar, en lætr nii sem þii skulir 
starfa i kvánbœnum, ok veit ek, at slíkt er ekki viS 
fikaplyndi tórsteins, Gunnlaugr svarar: ek totla þ(i útan 

20 allt eins, ok líkar mér ekki nema þú fylgir þessu. SiSan 
rei5 Illugi heiman meíS tólfta mann ofan til Borgar, ok 
tók Pórsteinn vel vi5 hánum. Um morgininn sneroma rœddi 
Illug! til fórsteins: ek vil tala viS þik. Pórsteinn svarar: 
göngum upp á borgina, ok tölum þar; ok svá gÖrSu þeir. 

25 Gunnlaugr gekk me5 þeim. tá mælti lUugi: Gunnlangr 
frændi mínn kveösk hafa vakit bónorS vií5 þik fyri sína 
hönd, at biðja Helgu, dóttur þinnar, en ná vil ek vita, 
hvern staS eiga skal málit; er þér kunnig ætt hana ok 
Qáreign vár; akal hvárki til spara af várri hendi staífestu 

3ii né manna forráiS, ef þá er nær en ttór. tórsteinn svarar: 
þat eitt finn ek Giunnlaugi, at mér þykkir haan vera úráð- 
inn, segir hann ; en ef hann væri þér Kkr í skaplyndi, þá 
manda ek Iftt seinka. Illugi svarar: þetta man okkr verSa 
at vinslitum, ef þú synjar okkr feSgum jafnræSis. fór- 
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steinn BTarar: fyri þín orJS, segir hann, ok okkra Tin^n, (5) 
þá Rkal Hetga vera heitkona GannlangB, en eigi festarkona, 
ok biöa þrjá vetr-, eo Gnnnlaugr skal fara útan, ok ekapa 
Bik eptir góSra manna siðum; en ek ekal lausB allra mála 
ef hann kemr ei svá út, efir mér virSÍBk eigi BkapfertSi 6 
hans. Ok viS þetta ekilja þeir. Rför Illagi heim, en 
Gunnlaugr til BkipB. Ok er þeim gaf bjr, létu þeir i baf, 
ok kvámu skipi Binu norír viíS Noreg, ok BÍgldu inn eptir 
f rándheimi til NiðarÓBB, ok lágn þar í lEogi ok ekípuíSu upp. 

6. I þenna tlma réð fyri Noregt Eírekr jarl Hákon- 10 
arson, ok Sveinn, bróðir hans. Eirekr jarl hafði atBOtu 
iun á Hlöðum, at fóSrleÍfíS sinui, ok var rlkr höfðingi. 
Skúli f órsteinsBon var þá mei5 jarli, ok var hirfimaðr hans, 
ok vel metinn. jtat er frá sagt, at þeir Gunnlani;r ok 
AuSunn festargarmr gengu, ¥11 mean saman, inn k HlaSir. 15 
Gunnlaugr var 8vá húinn, at hann var i grám kyrtli ok 1 
hvitnm leÍBtabrókum. ðull bafði hann á fœti, niSri á rist- 
inni; freyddi ór upp blóS ok vágr, er hann gekk. Ok 
með þeim búningi gekk bann fyri jarlinn ok þeir Auðnnn. 
ok kvöddu hann vel, Jarl kendi AuíSun ok spyTr hann 20 
tiðinda af íslandi; en AuSunn aagííi sKk sem vám. Jarl 
spyrr Grunnlaug, hverr hann vaíri; en bann sagði hánum 
nafn BÍtt ok ætt. Jarl mœltir Skúli ÞórsteiuBBon , sagSi 
hann, bvat manna er þesBÍ i íslandi? Herra, segir hann, 
takiS hánum vel;- hann er hins hezta manns nonr i ÍBlandi, 25 
Illnga Bvarta af Gilsbakka, ok fóathróSir mínn. Jarl mrelti: 
hvat er fœti þinum, ÍBlendingr? Sullr er á, herra! sagði 
hann. Ok gekk þú þó ekki haltr? Gunnlaugr Bvarar: ei 
skal haltr ganga, meSan báSir fœtr eru jafnlangir. Þá 
mœlti hirSmaSr jarls, er fórir bét: þessi rembisk mikit 30 
Islendingrinn, ok væri vel at vér freistaðim hans nökkut. 
Gnnnlaugr leit viS bánum ok mœlti: 

HirðmaSr er einn, | sá er einkar meinn, 
trúið h^um vart, | hann er illr ok evartr! 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



114 euKNLAnos saoa obmstumoc 

(6) fá vildi Pórir grípa til exar. Jarl mœlti: lit vera 
kyrt, segir hann; ekki skula meiiQ gefa at sliku gaum; 
eír hvó gamall maör ertu, ísleÐdingr? G-unnlaugr Bvarar: 
ek em nú XYIII vetra, aegir liann. Pat lcet ek nm mælt, 
5 segir jarl, at þú verSÍr ei aLnarra XVIII. Gunnlangr 
mælti, ok heldr lágt: biS mér engra forbæna, segir bann, 
en biS þér heldr. Jarl mælti: hvat sagíjir þú nú, lelend- 
ingr? Gunnláugr svarar: svá sem mér þótti vera eiga, at 
þú bffiðir mér engra forbœna, en bceSir sjálfum þér hall- 

10 kvæmri bœna. Hverra þá? segir jarl, At þú fengir ei 
þvilíkan dauSdaga sem Hákon jarl, faSir þlnn. Jarl setti 
svá rauöan sem blób, ok baS taka fól þetta akjótt íá 
gekk Skúli fyri jarl, okmælti: göriö fyri min orS, herra, 
ok gefið manninum grÍQ, ok fari hann á brottu sem skjót- 

15 ast. Jarl mælti: verði hann á farottu sem ekjótast, ef 
hann vill griðin hafa, ok komi aldrí i mitt ríki siðan. Þá 
gekk Skáli dt meíi Gunnlaugi, ok oían á bryggjur. f ar 
var Englands-far, albúit til útláts; ok þar tók Skúli 
Gunnlangi far ok tórkatli, frœnda hans; en Gunnlangr 

20 fekk AuQuni skip sitt tíl varöveizla , ok fé sítt þat er 
hann haftSi eigi meQ sér. Nú sigla þeir Gunnlaugr i Eng- 
landshaf, ok kvámu um haustit suíír vi$ Lundúnabryggjnr, 
ok réSu þar til hlunns skipi einu. 

7. Pá réíi fyrir Englandi ABalráSr konungr JátgeÍrsBon, 

25 ok var góSr höfðingi; hann sat þenna vetr i Lunddnaborg. 
(Ein var þá tunga á Englandi sem i Noregi ok i Dan- 
mörku; en þá skiptusk tnngur í Englandi, er Vilhjálmr 
bastarðr vann England. Gekk þaSan af i Englandi 
Valska, er hann var þaíian ættaSr.) Gunnlaugr gekk 

30 bráíliga fyri konung, ok kvaddi hann vel ok viríSuIiga, 
Konungr spurtSi, hvaSan af löndum hann væri. Giumlangr 
segir sem var: en því hefi ek sótt á ySvarn fund, herra, 
at ek hefi kvæíii ort um ySr, ok vilda ek, at þér 
hlýddiS kvœÍSinu. Eonungr kvaö svá vera skyldu. Gunn- 
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langr flutti fram kvæbit vel ok eköniliga; en þetta er(7) 
stefit f: 

Herr sésk allr inn örva [ Englands, sem gu^, ])engil; 
ætt iýtr gramB ok gumna | gunnbráSs Aðalráði. 

Eonnngr þakkaðí hánnm kTceðít, ok gaf hánum at 5 
bragarlannnm akallats-Bkikkja, skinndregna enum beztum 
skinnum ok hlaSbiina i akant niSr, ok gÖrSÍ hann hirð- 
mann sínn, ok var Gunnlaugr með konangi um vetrinn, 
ok TÍrÍÍÍBk vel. Ok einn dag, um morgininn snemma, þá 
mœtti Grunnlaugr III mönnum í stræti einu, ok nefndtsk 10 
Bá f órormr er fyri þeim var. B.ann var mikiU ok sterkr, 
ok furJ3u torveUigr. Hann mœlti: norðmaðr, segir hann, 
sel mér fé nökknt at láni. Gunnlaugr svarar: ekki mun 
þat ráSligt, at selja fé sitt úkunnum mönnum. Hann 
svarar: ek skal gjalda þér at nefndum degi. Pá ekal á iB 
þat hætta, Begir Ghinnlaugr. SlQan seldi hann hánum féit. 
Ok lítlu 8Í$ar fann Gunnlaugr konunginn, ok segir hánum 
fjárlánit. Eonungr svarar: nú hefir lítt til tékizk; þesei 
er hinn mesti ránsmaðr ok vikingr, ok eig ekki við hann; 
en ek skal fá þér jaf^mildt fé. GunDlangr evarar: illa 20 
er OBs þá farít, eegir hann, hirSmönnuni yðrum; gongum 
upp k saklausa menn, en látum slíka eitja yfir váru; ok 
akal þat aldri verSa. Ok litlu slSar hitti hann fórorm, 
ok heimti féit at hánum; en hann kvaVsk eigi gjalda 
mundu. GuDnlaugr kvatí þ& vísu þessa: 25 

Meí5alráð er þér, MóSi | málma galdrs! at halda 
(átt hafiíí ér viíS prettum [ oddrjóíí) fyri mér hoddum; 
viía máttu hitt, at ek héta, [ — hér aé ek k þvi fosri — 
þat fekksk nafn af nökkvi, | naðrstunga, mér ungum. 

'Sú vil ek bjóSa þér lög, segir Gunnlaugr, at þii gjalt 30 
mér íé mftt, eSr gakk á hólm viS mik ella, á III nátta 
fresti. íé. hlo vikingrínn ok mælti: til þess hefír engi 
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TÍ en þú, at ekora mér á hólm, Bvá skariSaii blat 
rgr hefir fyri mér borit, ok em ek ^ssa albiiÍDn. 
þat Bkildu þeir GDnnlaugr at BÍnDÍ. Grunnlaugr 
nungí svá búiL Hann svarar : nú er komit f all- 
ifni; þeeai maðr deyfir hvert vápn. líú skaltu 
■áöum fram fara ; ok er hér sveriS, er ek vil gefa 

ineð þesBu Bkaltu vega, en aýn hánum anuat. 
gr þakkaííi konungi vel. Ok er jieir váru tii hólms 
k Bpyrr f órormr, hvemig sverS þat vteri, er hann 
-unnlaugr sýnir hánum, ok bregSr, en hafði lykkjn 
ialkafia á konungBnaut, ok dregr á híSnd nér. 
Mn mælti, er hann sá sverðit: ekki hræíumk ek 
?, segír hann, ok hjó til Gunnlaugs með averiSi, 
linum mjök avá skjöldinu allan. Gunnlaugr hjó 
mót meS konungsnaut, en berserkrinn stóí hlif- 
Tyrir, ok hugði at hann hefJSÍ hit sama vápn ok 
'ndi; en Gunnlaugr hjó bann þegar banahögg. 
: þakkaði hánum verkit; ok af þessu fekk hann 
ægíS i Englandi ok vl8a annarBataiSar. Um várit, 

gengu milli landa, þá bað Gunnlaugr ASalráíí 
órlofs at sigla nökkut. Eonungr spyrr, hvat hann 
Gunnlaugr svarar: ek vilda efna þat, aem ek 
it, ot kvað vÍBU þesBa: 

skal ek vist at vitja | viggs döglinga þriggja, 
f ek hlutvöndum heitit { hjarls, ok tve^a jarla; 
ek aptr, áSr arfi, | auðveitir gefr rauSan 
eð fyri ermar, | oddgefnar mér stefni. 

, skal ok vera, skáld, aegir konungr, ok gaf hén- 
iiring, er stóíS VI aura; en þvi skaltu beita mér, 
nungr, at koma aptr til min at öðru hausti, fyri 
k vil ei láta þik fyri sakir (þróttar þtnnar. 
Sfðan Biglir Gunnlaugr af Englandi meS kanp- 
uoríir til Ðyfiinnar. fá réð fyrir írlancU 8^- 
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trýggr konungr BÍlkÍBkegg, aonr Olafs kvaranB ok Eorm-(S) 
laðar dróttnÍDgar; hann hafSi þá skamma stuud ráSít 
ríkÍDU. Grunnlaogr gekk þá fyrí konung, ok kvaddi hann 
vel ok viríuliga. Konungr tók hánum BcBmÍlÍga. Gunn- 
laugr mœlti: kvæiSi hefi ek ort um ySr ok vilda ek hljöS fá. 6 
Konungr svarfur: ekki hafa menn til þesB oríSit fyrri, at 
fœra mér kvæíSi, ok skal vist hlýSa. Crunnlaugr kvaB þá 
drápuna, ok er þetta Btefit: 

Elr Sváru Bkæ | Sigtry^ viS hrse. 
Ok þetta er þar: 10 

Kann ek mála of ekil, | hveni ek mæra vil 
konungmanna kon, | hann er Kvarane son. 
Muna gramr viíí mik, | venr hann gjöfli BÍk, 
þ©BB man grepp vara, | guUhrÍng Bpara. 
Segi Biklingr mér, | ef hann heyríi ger i6 

dýrligra brag; | þat er dj-ápu lag. 

Konungr þakkaSi hánum kvæðit, ok kallaííi til sin 
fóhiríi sinn, ok mælti Bvá: hverju Bkal launa kvœíit? Hann 
svarar: hverju vili þér, herra? segir hann. Hversu er 
launat, aegir konungr, ef ek gef hánum knörru tvá? Fé- 20 
hirSrinn Bvarar: of mikit er þat, herra, aegir hann; aðrir 
koaungar gefa at bragarlaunum grípi góSa, everS gó5 eSa 
guUhringa góöa. Konungr gaf hánnm klæSi aín af n^u 
skailati, kyrtil hlaSbúinn, ok ekikkju mcíS ágEBtum skinn- 
um, ok guUhring, er stóS mörk. Gunnlaugr þakkaSÍ hán- 25 
um vel, ok dvaldisk þar Bkamma stund, ok fór þaíian til 
Orkneyja. 

Pá réS fyrir Orkneyjum Sigurír jarl HlöðversBon; 
hann var vel til islenzkra manna. Gunnlaugr kvaddi jarl 
vel, ok eagíSi sik hafa at fœra hánum kvteSi. Jarl kvaiSsk 30 
blýSa vilja kvæði hauB, svá etórra manna sem hann var 
á íslandi. Gunnlaugr flutti kvæíit, ok var þat flokkr, ok 
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tr. Jarl gaf hánum breiSösi, Bilfrrekna alla, at 
" ,unum, ok bauS hánum meS sér at vera. Gunn- 
kkaSi bánnm gjöfina ok boð hit sama, en kveSsk 
. fara austr til Sviþjóðar, ok gekk eiðan A skip 
ipmönnum þeim er sigldu til VoregB, ok kómu 
tit anetr við Eonungabellu. Þórkell fnendi bana 
inum jafnan. Or Eonungahellu fengu þeir leiStoga 
lutlaud bit vestra, ok kómu fram i kaupstíð þeim, 
irum beitir. íar réí lyri jarl eá er SigurSr bét, 
við aldr. Gunnlaugr gekk fyri hann ok kvaddi 
l, ok kvaSsk kvæöi bafa ort um bann, Jarl gaf 
iS til. Gunulaugr kvaS kvseSit, ok var þat flokkr. 
kaJ3i bánum ok launaSi bánum vel, ok bauS hánum 
at vera «m vetrinn. SigurSr jarl hafSÍ jólaboö 
n vetrinn. Ok atfangadag jóla koma þar eendi- 
reka jarls noröan af Horegi, tólf saman; þeir fóru 
fum til SigurBar jarls. Jartinn fagnaSi þeim vel, 
líi þeim um jólin hjá Gunnlaugi. tar var Ölteiti 
Gautar rœddu um, at engi jarl VEeri meiri ok 
n Siguríír. Noregemönnum þiitti Eirekr jarl mikiu 
Ok um þetta þrættu þeir, ok tóku Gunnlang til 
irmanDS hvárirtveggju um þetta mál. Gunnlaugr 
vÍBu þessa: 

:ið ér frá jarli, j oddfeimu stafir! þeima, 
n heGr litnar hrauna | hár, karl er sá, bárur; 
T^eynir hefir sénar | sjálfr i miklu gjálfri 
tr fyrir unnar hesti ] Eirekr bláar fleiri. 

árirtveggju undu vel vií órBkuriSinn, en betr Nor- 
I. Sendimenn fóru þaían eptir jólin meS fégjöf- 
SigurSr jarl sendi Eireki jarli; sögíu þeir nú 
arli órBkurSinn GunnlaugB. Jarli þótti Gunnlaugr 
it vi6 sik einörð ok vináttn, ok lét þau orS um 
Gunnlaugr akytdi þar friClaud bafa í baua ríki. 
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Þat frétti GuDiilaugr BÍSan, hvat jarl hafSi um msQlt.(8) 
Sigarðr jarl fekk Gunulaugi leifitoga austr í Tiundalaod 
i Sviþjóð, sem haun beiddi. 

9. í þenna tíma réð fyri Svi]>jó8 Olafr konungr scenski, 
aonr Eireka konungs eigretola ok Sigriðar hinnar etórráíSu, 5 
dóttur SkÖglar -Toata; hann var likr konungr ok ágætr, 
metnaðarmaSr mikill Gunnlaugr kom til UppBala nær 
þingi þeira Svía um várit, ok er hann náSi konunga 
fundi, kvaddi hann konnnginn. Uann tók hánum vel ok 
Bpjrr, hverr hann vœri. Hann kvaiÍBk vera íelenzkr maör. 10 
Konungr mcelti: Hrafn, Begir hann, hvat manna er hann 
á iBlandi? MaSr etóð upp af hinum úœSra bekk, nukill 
ok vaekligr, gekk fyri konung ok mælti: herra! segir 
hann, hann er binnar beztu ættar, ok sjálfr hinn vaskaBtÍ 
maör. Fari hann þ4, ok siti hjá þér, Bagði konungr. 15 
Gunnlaugr mselti: kvœíi hefi ek at fœra ySr, Bagíi hann, 
ok viida ek at þér hlýddið ok gefiíS hljóíS til. Gangift 
fyrst ok BÍtiö, Bagíi konnngr; ekki er nú tóm tii yfir 
kvœöum at BÍtja. Þeir göröu avá. 

Tókn þeir þá tal meS sér, Gunnlaugr ok Krafn; sagði 20 
hvárr öiírum frá ferðum ainum. Hrafn kvaSak farit hafa 
áSr nm eumarit af lalandi til Iforege, ok öndveriSan vetr 
auBtr til Sviþjóðar. Þar görÍBk brátt vel meij þeim. Ok 
einn dag, er liSit var þingit, váru þeir báSir fyri konungi, 
Gunnlaugr ok Hrafn. Þá mælti Gunnlaugr: nú vilda ek 25 
herra, segir hann, at þér heyröið kvœftit. Pat má nú, 
aegir konungr. Nú vil ek flytja kvEeSi mítt, herra, segir 
Hrafn. Þat má vel, aegir hann. tá vil ek flylja fyrr 
kveeSi mítt, herra, aegir Gunnlaugr, ef þér viliS svá. Ek 
á fyrr at flytja, herra, aegir Hrafn, er ek kom fyrr til 30 
yíSvar, Gunnlangr mælti: hvar kvámu feír okkrir þese, 
segir hann, at faSir mínn væri eptirbátr fóSur þine? hvar 
nema alle bvergi; ekal ok svá meS okkr vera. Hrafn 
Bvarar: görum þá kurteÍBÍ, aegír bann, at vór fœrum 
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(9)þetta ei í kappmæli ok látam konaog ráða. KonuDgr 
mælti; G^unnlaugr akal fyrri fly^a, þviaC hánum eirir ílla, 
ef hann heflr eigi sitt mál. Pá kvað Gunnlaugr dráp- 
una, er hann hafíSi orta um Olaf konung; ok er lokit 

5 var drápunni, þá mælti konungr: Hrafn, sagði hann, 
hversu er kvœSit ort? vel, herra, sagði hann; þat er 
stórort kvæíi ok úfagrt, ok nökkut atirökveSit, eem 
Gunnlangr er sjálfr i skaplyndi. Nú skaltu fly^a þitt 
kv8c5i, Hrafn, segir konungr, Hann gÖrir svá. Ok er 

10 lokit var, þá mælti konnngr: Gnnnlaugr, segir hann, 
hverBU er kvæSi þetta ort? Gunnlaugr svarar: vel, 
herra, segir hann; þetta er fagrt kvteði, sem Hrafn er 
ejálfr at BJá, ok yfirbragðslítit; eSr hví ortir þú flokk um 
koounginn, segir hann, e$r þótti þér hann eigi drápunnar 

15 verSr? Hrafn svarar: tölum þetta ei lengr, til man vei'íía 
tekit, þótt síSar eó, eegir hann; ok skildu nú við svá 
búiL Litlu siðar görðisk Hrafn hirömaðr Olafe konungs, 
ok bað hann órlofB til hrottfcrSar; kooungr veitti hánum 
þat. Ok er Hrafn var til brottferöar búinn, þá mcelti 

20 hann tíl Gunnlaugs: lokit skal nú okkarri vinnáttu, fyri 
þvl at þú vildir hrópa mik hér fyri höföingjnm; nú skat 
ek einhverju sinni eigi þik minnr vanvirða, en þú vildir 
mík hér. Gunnlaugr svarar: ekki hryggja mik hót þin, 
segir hann, ok hvergi munu vit þees koma, at ek sé 

25 miuna viríír en þú. Olafr konungr gaf hánum góðar 
gjafir at skilnaði, ok fór hann f hrott siðan. 

Hrafn fór auetan um várit ok kom til ÞrándheimB 
ok bjó skip sitt ok eigldi til lelands um sumarit, ok kom 
skipi sinu i Leiruvág fyri neðan HeiÖi, ok urðu hánum 

30 fegnir frændr ok vinir, ok var hann heima þann vetr 
með föður sinum. Ok um sumarit á alþingi funduek þeir 
frændr, Skapti lögsdgumaör ok Skáld-Hrafn, Pá mælti 
Hrafn: þitt fullting vilda ek hafa til kvánbœnar viÖ 
tóratein Egilsson, at biðja Helgu dóttur hans. Skapti 
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svarar: er bón eigi áSr heitkona GunntaugB orm8tungu?(9) 
Hrafn svarar: er eigi liðin sú Btefna nú, segír b&nn, 
sem mælt var meS þeim? euda er miklu meiri hans ofsi, 
en hann' muni nú þess gá eðr geyma. Skapti svarar: 
gÖrum aem þér líkar. Síöan gengu þeir fjðimennir til 5 
búSar i^órsteins Egílssonar; baun l'aguaði þeim vel. Skapti 
meelti: Hrafn, frændi minn, vill biðja Helgu, dóttur 
þinnar, ok er þér kunnig ætt bans ok aoðr Qár ok 
menning göS, l'rænda afli mikill ok vina. Þórsteinn 
evarar: hón er áðr heitkona Gunnlaugs, ok vil ek halda 10 
öll mál viS haun, þau sem maslt váru. Skapti mœlti: 
eru nú eigi liíSnir III vetr, er til váru nefndir meí) ySr? 
Já, sag^i fórateinn, en ei er sumar li!)it, ok má bann 
enn til koma i Bumar. Skapti avarar: eu ef bann kemr 
eigi til eumarlangt, hverja ván skulum vér þá eiga þesBa 15 
málB? ^fórsteinn svarar: bér mnnu vér koma annat samar, 
ok má þá sjá bvat ráðligast þykkir, en ekki tjár nú 
þetta at tala lengr at sinni. Ok vi^ þat Bkildu þeir, ok 
riSu menn beim af þingi. Ekki fór þetta tal leynt, at 
fírafn bað Helgu. Ei kom Gnnnlaugr út á þvi Bumrí. 20 
Ok annat aumar á alþingi fluttu þeír Skapti bónordtt ákaf- 
liga: kváíiu þá ^fórBtein lausan allra mála við Grunnlang. 
Pórsteinn svarar: ek á fár dœtr fyrir at sjá, ok vilda 
ek gjama, at engum manui yriíi þter at rógi; nú vil ek 
finna fyret Illuga sTarta; ok svá göröi bann. Ok erþeir 25 
fnndusk, þá mselti tórsteinn: þykki þér ek eigi lauss 
allra mála vi8 Gunnlaug, son þínn? Illugi raœlti: avá er 
víst, segir hann, ef þú vilt; kann ek liér nií fátt til at 
leggja, er ek veit eigi görla efni Gunnlaugs, sonar mlns. 
^tórBteinn gekk þá til Skapta, ok kejptu þeir svá, at 30 
bniðlaup skyldi vera at vetrnáttum at Borg, ef Gunn- 
laugr kvæmi eigi út á þvi sumri, en Þórsteinu lauBS 
allra mála viS Hrafn, ef Gunnlaugr kvæmí til ok vitjaði 
ráSsins. Eptir þat ríöu menn beim af þingínu , ok 
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(9}freBtaíÍ8k tilkváma Gunnlaugs, en Helga hugSi íllt til 
rá«a. 

10. Nii er at BBgja frá Gunnlaugi, at hann fór af 
Sviþjó)5u þat Bumar er Hrafn fór til IsIandB, ok fekk þá 
5 góSar gjafir af Ólafi konungi at skibaí3i þeira. AiSalráðr 
konungr tók vi5 Gunnlaugi allvel, ok var haiin meS hánnm 
um vetrinn meS góSri Bœmd. í þenna tíma réS fyri Dan- 
mörku Knútr hinn ríki, Sveinsson, ok hafSi nýtekit vií 
fóSrleifV Binni ok heitaSiak jafnan at heija til Englands, 

10 fyri því at Sveinn konungr faíir hans hatBl unnit mikit 
riki á Englandi, áíSr bann andaðiek veatr þar. Ok í 
þann tima var mikill herr danskra manna vestr þar, ok 
var sá höfðingi fyrir, er Hemingr hót, eonr Strútharaldn 
jarls ok bróííir Sigvalda jarls ok helt hann þat ríki undir 

15 Kndt konung, er Sveinn konungr hafSi áör unnit. Um 
várit baíi Gunnlaugr konunginn sér órlofe til brottferiSar. 
Hann avarar: ei Bamir þér nú at fara irk mér, til sliks 
úfriíSar Bem nú horfir hér i Englandi, þar sem þú ert minn 
hirSmailr. Gunnlaugr avarar: þér skulnS ráSa, herra! ok 

20 gefið mér órlof at Bumii til brottfer^ar, ef Danir koma 
eigi. Konungr svarar: sjám vit þá! líú leiiS þat snmar 
ok vetrinn eptir, ok kvámu Danir eigi. Ok eptirmitt 
Bumar fekk Gunnlaugr órlof til brottferSar af kon- 
ungi, ok fór Gunnlaugr þaSan austr til Noregs ok fanD 

2& Eirek jarl i Þrándheimi á Hlötlum ók tók jarl hánnm 
þá vel ok bauí hánum þá meS eér at vera. Gunnlaugr 
þakkar hánum boíSit, ok kveÖBk þó vilja fara fyrst út 
tillslands, á vit festarmeyjar sinnar. Jarl mælti: nú em 
öll skip f brottu, þau er til íslands bjngguBk. Þá mæltí 

30 hirííraaSr eínn; hér lá Hallfreör vandræíaskáld í gær út 

Agðanesi. Jarlinn syarar.- svá má vera, Begir 

; hann silgdi héSan fyri V náttum. Eirekr jarl lét 

ytja Gunnlaug út til HallfreSar ok tók hann viíí 

m meft fagnaSi; ok gaf þegar byr undan landi, ok 
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v4ru vel kátir. Pat var aið eninare. Uallfreðr mœlti(IO) 
ttl Gunnlaugs: hefír þú frétt bónorííit Hrafns Önundar- 
sonar vii) Helgu hina iogru? Gunnlaugr kvefisk frétt 
hafa, ok þó úgörla. UallfreSr aegir hánum slikt sem 
hann visoi af, ok þat með, at margir menn mœltu þat, 5 
at Hrafn vœrí ei úröskvari en Crunnlaugr. Grunnlangr 
kvaí5 þá TÍaa: 

Rœki ek litt, þó leiki, | létt veSr er nú, þettan 
austan-vindr at andra | andneaa viku þessa: 
meir sjámk hit, en hœru | hoddstriöandi bíöit, 10 

oríS, at ek eigi veríSa | jafnröskr taliðr Hrafni. 

Hallfreðr meeUi þá: þess þjrfti, félagi, at þér veitti 
betr en mér málin vi$ Hrafn; ek kom skipi mínu í 
Leiruvág fyri nefian Heiði fyri fám vetrum, ok átta ek 
at gjalda hálfa mörk silfrs húflkarli Hrafns, ok helt ek 15 
því fyrí hánum; en Hrafn rei5 til vár meS LX manna, 
ok hJÐ strengina ok rak skipit upp á leirur, ok 
búit við Bkipbroti; varS ek þá at eelja Hrafni sjálf- 
dœmi, ok galt ek mörk; ok eru slikar minar at seg'ja 
frá hánura. Ok þá var þeim eintalat um Helgu, ok 20 
lofaíSi hann mjök vEenleik hennar. Gunnlaugr kvað þá 
vieu þessa: 

Munat hörfvorum hyijar | bríömundaSi fundar 
hafna hörvi drífna | hlýía jÖrS at þýSask: 
þvíat landsikjar lékum j lyngs, er várum yngri, 25 
álnar-gims á ýmsum | andnesjum því landi. 

fetta er vel ort, segir Hallfreír. feir tóku land norJSr 
á Melrakkasléttn, i Hraunhöfn, hálfum mánaSi fyri vetr, 
ok skipuiíu þar upp. 

fórðr bét maíír; hann var bóndason þar á Sléttunni; 30 
hann gekk i glimur viS þá kanpmennina, ok gekk þeim 
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ie hann. íá varí komit Baman fangi meí þeim 
augi. Ok um náttina áíSr hét tórSr á Pór til sigrs 
ik um daginn, er þeir fnnduBk, tóku þeir til glimu; 
iBt Gunnlaugr báða fœtrna undan Þórði, ok feldi 
[uikitfall; en fótrinn Gunnlau^ atökk ór liði, eáer 
stóíS á, ok fell Gunnlangr þá msð fórði. Þá mœlti 
: Tera má, segir hann, at þér vegni eigi annat betr. 
þá^ eegir Gunnlaugr. Málin við'Hrafn, ef hann lœr 
I hinnar væna at Tetmáttum; ok var ek hjá f snmar 
ngi, er þat réSsk. Gnnnlaugr svarar engn. Pá var 
fótrínn ok í liíinn fœrSr, ok þrútnaöí allmjök. feir 
eíSr riSu XII menn aaman, ok kvámn suSr i Gile- 
. i Borgaríirði þat laugarkveld, er þeir sátu at brúð- 
u at Borg. Illugi varS feginn Gunnlaugi, eyni sinum, 
la förunautum. Gunnlaugr kvaðsk þá þegar vilja ofaa 
il BorgaF. Illugi kvað þat ekki ráS, ok svá sýndisk 

nema Gunnlaugi; en Gunnlaugr var þá úfœrr fyri 
is sakir, þott hann léti ekkí á sjásk, ok varS þvi 
if feröinni, HallfreSr reið heim um morgininn til 
■vatns i NorSrárdal ; þar réð fyri eignum þeira Galti, 

hans, ok var vaskr maSr. 

1, Nú er at segja fráHrafni, at hann sat at brúö- 
sinu at Borg, ok er þat flestra manna sögn, at 
n væri heldr döpr, ok er þat satt, sem mælt er, 
gi man þat er ungr getr, ok var henni nú ok svá. 
irð til nýlundu þar at veizlunni, at sá maðr bað Húu- 
r trirodda dóttur ok JófriíSar er Svertingr hót ok var 
íjarnareon, Molda-Gnúpssonar, ok akyldu þau ráö 
: um vetrinn eptir jól uppi at SkiLney. tar bjó tor- 
rændi HúngeríSar, sonr Torfa Valbrandssonar. MóSir 
■var Pórodda, ayatir Tungu-Odds. Hrafn fór heim 
isfells meíi Helgu konu sína, ok er þan höfiSu þar 
aa Blund verit, þá var þat einn morginn, áSr þau 
pp, at Helga vakir, en Hrafn svaf, ok lét hann iHa 
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Í sTefni. Ok er hann TaknaVi, spyrr Helga, hvat baiin(tl) 
hefði dreymt. Hrafn kvaS þi tíbq: 

Hugöumk orma k arini | ey döggvar! þér höggvinn, 
TfBrÍ brúðr! 1 blódi | heíír þínn roíinn minu ; 
knáttit endr of uiidir | öistafne Njóruji Hrafni 6 

(líka getr þat lauka | lind) hagdreyrins hinda. 

Helga mtelti: þat man ek aldri gráta, eegir hón, ok 
hali þér illa svikit mik, ok man G-unnlaugr út kominn ; ok 
grét Helga þá mjök. Ok lítlu siðar fluttisk útkvama 
Gunnlaugs. Helga görðisk þá svá stÍrS tí% Hrafn, at 10 
bann fekk eígi haldít henní beima þar, ok fóru þau þá 
heim aptr til Borgar, ok nýtti Hrafn lítit af samvistnm 
TÍÍS bana. Nú búask menn til hoða nm Tetrinn. Pórkeli 
frá Skáney hauS lllnga sTarta ok sonum hans, Ok er 
lllugi bóndí bjósk, þá sat Gnnnlaugr i etofu ok bjósk t5 
ekki. Illugi gekk til hans ok mælti: hvi býsk þú ekki, 
frœndí? Gunnlaugr sTarar: ek ætla eigí at fara. Illugi 
mælti: fara ekaltu Tist, frændi! segír hann, ok slá ekki 
sliku á þik, at þrá eptir einni konu, ok lát eem þú vitir 
eigi , ok mun þik aldri konur skorta. Gunnlaugr görði 20 
sem faðir hans mælti, ok kTámu þeir til boðeine, ok Tar 
þeim lUuga ok.sonnm hans akipat I ÖndTegi, en þeim 
Þérsteini Egilssyni ok Hraftii, mág bans, ok sveitinni 
brúðguma i annat öndvegi gegnt IUnga. Konar aátu á 
palli , ok sat Helga hin fagra næst brúSinni, ok rendi 25. 
opt augum til GunnlaugB, ok kemr þar at þvi sem mælt 
er, at eigi lejna augn ef ann kona manni. Gunnlaugr 
var þá vel húinn, ok haHií þá klteðin þau hin góðu, er 
Sigtryggr konungr gaf hánnm, ok þótti hann þá mikit 
afbragð annarra manna fyri mai^s sakir, bæði afls ok 30 
vænleika ok vaxtar. Litil var gleði manna at boðinu. 
Ok þann dag er menn váru i brotibúningi , þá bmgðu 
konnr giingu efnni ok bjogguek til heimferðar. Gnnnlaugr 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



126 OUNKLAUOS BAOA ORHBTUKÚC 

(ll)gekk þá tíl tala tíS Helgu ok tölufin lengi ok þá kvaíS 
GunnUugr TÍan: 

nnYii.fnna-n varB engi I alir dagr und aal fjalla 

ielga hin fagra | Hrafns kvánar réð nafni; 
■ hinn hvíti | hjörþeys, faSÍr nieyj|ir, 
)Ír til aura | ung) við minni tungu. 



reBt at lanna | vingefn! íöíjar þínum, 
flaum af Bk&ldi j flóiShyrs) ok svá móður: 

bil borSa | bæSi senn und klæSum, 
Ide ok svarra [ hagvirki) svá fagra. 
Gunnlaugr Helgu skikkjuna Aðalráðsnaut, 
simi sem mest. Hón þakkaði hánum vel 
gekk Gnnnlaugr út, ok váru þá komin 
söðlaíir, ok margir allvænligir, ok bundnir 
.. Grunnlaugr hljóp ú bak einhverjum bestí, 

eptir túninu, ok at þangat er Hrafn stóð 
Hrafn at hopa nndan. Gunnlaugr msltií 
a undan, Hrafn, eegir hann, fyri þvl at 
ek þér at sinni, en þú veizt til hvers þú 
'afn svarar ok kvað víbu: 
um, eima | nllr brimloga.' Fulln, 

Ságu! I fangs i brigð at ganga; 
largar slikar | mótrunnr! i^r haf Buunan, 
ar-aóta | sannfróör) konur góSar. 

Bvarar: vera má, segir hann, at margar aé, 
mér avá. tá blupn þeir Ulugi at ok tór- 
a ekki at þeir ættÍBk við. f á kvað Gunn- 

iix til aura | ormdaga en litfagra 
í menn, né minna, | minn ja&oka) Hrafni, 
meðan anatan | Aðalráðr farar dvaldi, 
irýri minni | málgráðr) i gný atála. 
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Ok eptir þetta rifiu menn heim hvárirtveggju, ok Tar(ll) 
allt kyrt ok tiðindalauBt nm Yetrinn. Tíýtti Hrafn BÍÍim 
ekki af saniviatiim vifi Helgu, þá er þau trunalaugr hÖfSn 
fnndizk. 

Ok um aumarit riSu menn Qölmennir til þings; lUugÍ G 
svarti ok aynir hans me$ bánum, Gunnlaugr ok Hermundr, 
f órBteinn KgilBson ok Kollsveinn, Bonr hans, Onundr frá 
Uosfelli ok synir hans allir, Svertingr Hafr-Bjarnarson. 
Skapti hafSi þá enn lögsögu. Ok einn dag á þinginu, er 
menn gengu fjölmennir til lögbergs, ok er þar var lykt at 10 
mœla lögakilum, þá kvaddiGunnlaugr sér bljóðs, ok maBlti: 
er Hrafn hér önundarBonr Hanu kveðsk þar vera. Gann- 
laugr ormstunga mælti þá: þat veist þú, at þú faefir fengit 
beitkonu mínnar, ok dregsk til Qándskapar vifi mik; nú 
fyri þat vit ek bjóða þér hólmgöngu hér á þinginu á ]5 
þriggja nátta fresti í Öxarárhólmi. Hrafn Bvarai': þetta 
er vel boSÍt, sem ván var afc þér, segir hann, ok em ek 
þeBB albúian þegar þú viU. I'etta þótti iUt frændum 
hvárstveggja þeira, en þ<S váru þat lög i þann tíma at bjóöa 
hólmgöngu, sá er vanhluta þóttisk veriSa fyrir ÖSrum, 20 
Ok er þrjár nætr váru iiSnar, bjuggusk þeir tíl hóhn- 
göngn: ok fylgði Illugi svarti syni sínum til holmBÍns 
mefi mikla fjölmenni, en Skapti lögsögumaðr fylgfii Hrafni, 
ok faðir hans ok aSrir frændr hans. Ok áðr Gunnlaugr 
gengi út i hólminn, þá kvað hann visu þessa: 25 

Nú em ek út á eyjn | álvangB búinn ganga 
(happs unni guð greppil) | gert með tegnum björvi; 
hmútk skal Helgu lokka, { (hauB vinn ek frá bol lausan 
Iðks meíj Ijósum mæki) | Ijufsvelge i tvau kljúfa. 
Hrafn svarar ok kvaS þetta: 30 

Veitat greppr. hvárr greppa | gagnsælli hlýtr fagna, 
hér er beneigSnm brugtiit, | bóin er egg i leggi; 
þat man ein ok ekkja j nng mær, þó at vit sœrimsk, 
þoFDa-spöng af þingi ] þegns hugrekki fregna, 
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ndr hélt akildi fyri (runiiUiig, bróðor aían, en 
[afr-BJarnarBon fyri Hrafn. frím mörkum sil&s 
lysa 8Ík af hólmÍTinm, er Bárr yrði. Urafn átti 
^va, er á hann var skorat, ok hjó hann i akjöld 
ofanverdan, ok brast sverSit þegar sundr undir 
er til var höggvit af míklu afli. Blóðrefitlinn 
af skildinnm, ok kom á kinn Gunnlaugi, ok 
lann heldr en eigi. fá hlupu feSr þeira þegar 
ok margir a$rir menn. I^á mælti Grunnlaugr: 
:, at Krafn sé sígraSr, er hann er slyppr. En 
,t þú sér Bigraðr, Bogir Urafn, er þú ert Bárr 
nulaugr var þá allcefr ok reiðr mjök, ok kv^ 
vera. Illugi faSir hans kvaS þá eigi skyldn 
at BÍnni. Crunnlaugr svarar: þut mnnda ek 
hann, at vit Hrafn mœttimBk Bvá öSru ainni, 
r Ijarri, feSir, at Bkilja okkr. Ok vii5 þetta 
at BÍnní ok gtíngn menn heim til búSa BÍnna. 
iag eptir I Iðgréttu var þat i lög Bett, at af 
i hólmgöngur allar þaiSan i frá, ok var þat 
5i allra vitrustu manna, er viS váru Btaddir; 
u allir þeir, er vitraBtir váru á landinu; ok 
bólmganga sfðaBt framin verít á lalandi, er 
ok Gunnlaugr bÖrÍSuBk. Ok einn morgin, er 
Hermundr ok Gunnlaugr gengu til Oxarár 
þá gengu öírumegin at ánni konur margar, 
■ Helga hin fagra i þvi liSi. íá mælti Her- 
' þú Helgu, vinkonu þina, hér lyri handan ána? 
Bvarar: aé ek hana viat, ok þá kvaS Gunnlaugr 



ir rýgr at rógi, 1 runnr olli þvi gunnar, 

ek auSa at eiga | óSgjam, flra barnnro; 
ivanmaerrar BÍSan, | avört augu mér bauga, 
II laBBÍ-gunnar | litíl þorf at llta. 
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Síöan gengu þeir yfir ána, ok tÖluBu þau Helga okCtl) 
Gannlaugr um stund. Ok er þeir gengu auetr yfir ána, 
þá Btóíi Helga ok atarSi á Gunnlaug lengi eptir. G-nnn- 
laugr leit þá aptr yfir ána, ok kyaS vfau þessa: 

Brámáni skeín bröua 1 brima af Ijósum himni ^ 

Hriatar hörvi glfeetrar | haukfiránn á mik lauka; 
en Rá geielí sýelír | aiSan gallmene FrilSar 
hvanna tungls ok hringa | Hlinar óþuríl mlna. 

Ok eptir þetta umliSit riðu menn heim af þinginu, 
ok var Gnnnlaugr heima á Gilsbakka. Otc einn morgin 1« 
er hann vaknaði, þá váru allir menn upp ríftuir, nema 
bann \á. Hann hvlldi í lokrekkju innar af seti. fágengu 
f ekálann XII menn, allir alvápnaðir, ok var þar kominn 
Hrafb Önundareon. Gunolaugr epratt upp þegar, ok gat 
fengit vápn efn. Þá mælti Hrafn: viíS engu skal þér 15 
heett vera, segir hann, en þat er eyrindi mitt hingat, at 
þú ekalt nd heyra: þú bauzt mér hólmgöngn i eumar k 
alþingi, ok þótti þér aú ekki reynd veríSa; nú vil ek þár 
hjóSa, at viS farim báíJir i brott af íelandi, ok útan í 
sumar, ok gangim á hólm 1 Noregí; þar munu eigi 20 
frændr okkrir fyrí standa. Gnnnlaugr svarar: mæl drengja 
heilaetr! ok þenna kost vil ek gjania þiggja, ok er hér 
at þiggja, Hrafn, segir hann, þann greiíSa, sem þú vill. 
Hrafti svarar: þat er vel botiit, en ríSa munu vér fyret 
at sinni; ok viíS þetta ekildu þeir. Þetta þótti frœndnm 25 
hvárstveggja þeira stómm flla, ok fengu þó ekki atgört 
fyrír ákafa þeira sjálfra; enda varS þat fram at koma 
aem til dró. 

12. Nú er at segja frá Hrafni, at hann bjó skip eitt 
í Leiruvágnm. Tveir menn eru þeir nefndir, er fóru 30 
meí Hrafiii, ayetursynir Önundar, föSur hana; hét annarr 
Grímr, en annarr ólafr, ok vám báiSir gildir menn. ÖII- 
om f^sendum Hrafne þótti mikill evípr, er hann fór f 
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m sagSi svá: kvaSik ]iví Ganitlaiig á hólm 
at bann kvaðak engar nytjar hafa Helgu, 
lanhvárn ver$a at. bnfga fyrí öðrum. Sfóan 
í baf, er þeím gaf byr, ok kvámn Hkipi sinu 
ok var þar of yetrinn, ok fréttí ekki til 
þeim vetrí, ok þar beiS hann Gunnlaugs 
ok enn annan vetr var hann i frándheimi, 
it i Lifangri. 

gr ormBtnnga réBsk tíl skíps meí! HallfreBi 
di norSr á Sléttu, ok nrðn þeir siíbiínir 
du þeir í haf þegar byr gaf, ok kvámu viS 
;lu fyri vetr. Sigurðr jarl Hlöííversaon réS 
num, ok fór Gunnlaugr til hane ok var þBJ> 
ok viröi jarl baun vel. Ok um várít bjóek 
; Gunnlaugr bjósk til feröar með bánnm, ok. 
umarit vi5a nm Snííreyjar ok SkotlaudaljörSu 
gar orroHtur ok reyndiek Gunnlaugr hinn 
binn vaskaeti drengr, ok hinn barðasti karl- 
^m þeir kvámn. SÍgurSr jarl snerísk snemm- 
I aptr, en Gunnlangr sté þá á skip meS 
þeim er sigldu til Noreg>t ok skilda þeir 
mei3 mikilli vináttu. Gunnlai^ fór noi^ 
is á UlaSir, á fund Eireks jarls, ok var þar 
atr, ok tók jarl vel vií hánum ok baaíi 
sér at vera, ok þat þekktisk hann. Frétt 
r viðrskipti þeira Hrafne, svá sem var, ok 
lugi, at hann legSi bann fyrír, at þeir 
i hans rfki. Gunnlangr kvaö hann sliku 
; ok var Gnnnlaugr þar um vetrinn, ok 
Ok um várít einn dag gekk Gunnlaugr 
:ell frændi hans með hánum; þeir g«ngu Í 
Qum, ok á vÖIIum fyri þeim var mannhringr, 
um innan vám II menn meS vápnum, ok 
var þar annarr nefndr Hrafti, en annaiT 
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Ghunitlaiigr. ' feir mæltu, er hji atófa, at íed«nding(u:(l{) 
hyggi smátt, ok væri stjinir tíl at muna orS sin. 
Gunnlau^ fann, at béi fylgíii mikit háS, ok bér var 
mikit spott at dregit, ok gekk Gunnliiugr f brott 
þegjandi. Ok litlu elðar eptir þetta segir Gunnlaugr & 
jarli, at hann kveSBk eigi lengr nenna at þola báð ok 
spott birðmanna bane um mál þeira Hrafoe ok beiddl 
jarl fá aér leiðtoga inn i Lif»ngr. Jarli var sagt á5r, 
at Hrafn var i brottu ór Lifangri ok farinn auBtr til 
Svlþjó5ar, ok þvi gaf hann, Gunnlaugi órlof at fara ok 10 
fekk bánum leiðtoga tvá til ferSarinnar. 

TSú ferr Crunnlaugr af Hlöðum vÍS sjaunda mann inn 
f Lifangr; ok þann morgin bafSi Hrafn farit þaðan meS 
fimta mann, er Gunnlaogr kom þar um kveldit. fíðan 
fór Crunnlangr ! Veradal, ok kom þar at kveldl jafnao 15 
sem Hrafn hafði áSr verit um náttina. Gnnnlaugr ferr 
til þeBs er haon kom á efsta bce í dalnum, er á Súlu 
bét, ok bafSi Hrafn þaSan farit um morgininn. G-nnn- 
laugr dvaldi þá ekki ferSina ok fór þegar um náttína; 
ok um morgininn í sólarroS þá sá bvárir aSra. Hrafn 20 
var þar kominn sem váru vðtn tvau ok á meSal vatn- 
anna váru vellir eléttir; þat beita Gcleipnisvetlir ; en 
fram Í vatnit annat gekk nes litit, er beitir Ðinganes. 
far námu þeir Hrafn viS í neslnu ok váru fimm Baman; 
þeir váru þar með Hrafni freendr hans, Grímr ok Ólafr. 25 
Ok er þeir mœttnsk, þá mœltl Gunnlaugr: þat er nit 
vel, er vit bÖl^m fundizk. Hrafn kvaSsk þat ekki laata 
^nndu; ok er nú kostr hvárr er þú vill, eegirHraín, at 
vér berimek allir eðr vit tveir, ok sé jafnmargir hvárir, 
Onnnlaugi kveSsk vel Ifka, hvárt at heldr er. fá 3o 
BUeltu þeir frœndr Hrafns, Grrimr ok Olafr: kváSusk eigi 
vilja atanda, lýá, er þeir berSIak; svá mælti ok fórkell 
svarti, Crtendl Gunnlauge. fá mœlti Gunnlangr viS 
leiStog&na jarls: þit skuluS sitja m^ ok veita bv^- 
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inimuuos saoa obmstunou 
tit frásagnar nm fund várn; ok Bvá 

isk þeir at, ok börðusk frœkuiii^ allir. 
Hafr gengu báSir i mót Gnunlaugi einuni, 
ira viSskipti, at hann drap þá báSa, en 
«árr. fetra eannar I*ór8r KolbeinsHon i 
[inn orti um Gunnlang ormstungu: 

Lfni næöi, [ hugreifum Öleiii 

ok Grimi | Gunnlaugr með hjör þunnum; 
itra manna | hugmóSr drilÍDn blóSi 

falli I unnvigB) bani þriggja. 

BÓttuBk meíSan ok Þórkell evarti, frændi 
éll Þórkell fyri Urafni ok lét líf BÍtt; ok 
autar þeira at lyktum. Ok þá bÖrCuek 
itórum höggum ok öruggum atgangi, er 
m, ok eóttuBk einart i ákafa. Gnnnlaugr 
Aítalráðsnaut, ok var þat hit bezta vápn. 
þá um slQir til Hraf^s mikit hðgg með 
dau Hrafni fótiun; Urafn fell þó eigi at 
tti þá at stofni einum, ok etuddi þar á 
lælti Gnnnlaugrí nú ertu úvjgr, segir 

eigi lengr berjaBk viC þik, ÖrkumlaSan 
í-arar: svá er þat, segir hann, at mjök 
ninn hluta, en þó mundi mér enn vel 
^a at drekka nökkut. Gunnlaugr Bvarar: 
segir hann, ef ek fœra þér vatn 1 hjálmi 
varar: ei mun ek ðvikja þik, segir hann. 
inlaugr til lœkjar eins ok sótti 1 hjálm- 

Hrafni; en hann seildisk i mót hinni 

en hjó í höfuð Gunnlaugi me$ sverSÍnu 
di, ok varS þat allmikit sár. Þá mœlti 

sveiktu mik nú ok údrengiliga fór þér, 
ia þér. Urafn svarar: Batt er þat, segir 
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hann; en þat gekk mér lil þess, at ek ann þér eigi;i2) 
faSmlagBÍnH Helgu hinnar tögru. Ok þá börSosk þeir 
enn i ákafa; en avá lauk at lyktum, at Gunnlaugr bar 
af Hrafni, ok lét Hrafn þar líf sítt. f á gengu fram leiC- 
togar jarlBÍns, ok bundu böfuSsárit Gunnlaugs; hann sat 5 
þá metian ok kvað þá visu þeesa; 

Obb gekk mEetr á móti \ mótrunnr i dyn Bpjóta, 
bríð-görvandi hjörvál [ Hrafn framliga jafnan; 
hér varð mörg i morgin | m&lmtlaug of Gunnlaugi, 
her-ger^ndi, á hörSu, | hringþollr! neai Dinga. lo 

SitSon bjuggu þeir um dauða menn, ok fœrSu Gunn- 
laug á heBt stnn eptir þat, ok kómuBk með hann allt ofan 
i Lifangr; ok þar lá hann þrjAr nætr ok fekk alla þjón- 
UBtu af presti, ok andaðÍBk BÍÖan, ok var þar jarSaítr 
at kirkju. Öllum þótti mikill skaði at um hvárntveggja 15 
þeira, Gunulaug ok Hrafn, meS þeim atburðum eem varS 
nm líflát þeira. 

13. Ok um BUmarit áSr þeBBÍ tiSindí spuiíiask út 
hingat til íslands, þ6 dreymdí Illuga Bvarta, ok var hann 
þá heima á GÍlBbakka: hanum þótti Gunnlaugr at nér 20 
koma í Bvefninum, ok var blóí3ugr mjök, ok kvaS visu 
þeBsa fyri h&num i Bvefninum — Illugi mundi visuna er 
bann vaknaSi, ok kvaS Blítan fyrir öörum — : 

VÍBBa ek Hrafn, (en Hrafni [ hviÍBB kom egg i leggij 
hjaltugguSum höggva | lirynfÍBki mik brynju, 25 

þá er hnsBkrer (en hlýra | hlaut fen ari benja) 
klauf gunnspjóti Gunnar | GunnlaugB hiifuð nunna. 
Sá atburSr varð BuSr at Mosfelli hina BÖmu nátt, at 
Onund dreymdi at Hrafn kvæmi at hánum ok var allr 
alblóðugr; hann kraí3 visu þessa: 30 

Roðit averð, en BverSan | sverSrÖgnir mik gerði, 
váru reynd f randum [ randgálkn fyri ver handan; 
blóSug hygg ek í blóíti | blóQgögl of skör BtóíSu, 
BárHkinn hlaut sára | sárgammr en á þramma. 
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(Í3) C^ um gumarit annat eptir á alþingi mælti Illugi 
— -t; *:i í^—inJar at lögbergi: hverjn viltu bceta mér efln 
banH, er Hrafo, sonr þinn, sveik hann i 
aundr Bvarar: Qarkominn þykkjumk ek tíl 
ann, at bœta bann, svá Bárt sem ek helt á 
man ek ok engra bóta beiða þik fyri minn 
Bvarar: kenna skat þá nakkvar at akaati 
eðr þinna œttmaniia. Ok eptir þingit um 
[llugi jafnan dapr mjök. 
sagt um hauBtit, at Illugi reið beimaa af 
S XXX masna ; ok kom til Mo^lla snemma 
lundr komek i kirkjn ok synir hans, en 
endf hans II, hót annarr Bjöm, en anuarr 
,nn lét drepa BjÖrn, en fóthöggva Pórgrim. 
eim eptir þat ok variS þeasa engi rétting af 
Tnundr IllugaBon undi litt eptir 6annlang, 
>k þótti ekki bane hefnt at heldr, þíitt þetta 
Maí5r hét Hrafn ok var brótfurðon Önnndar 
baon var farmaðr mikill ok átti Bkip, er 
Hrútafiríi. Ok um várit rmð Hermundr 
iman einn eamt ok noríSr HoltavörftuheiíSí. 
■ötaQaríar, ok út á Boröeyri til skipa kanp- 
iDpmenn váru þá búnir mjök. Hrafn stýri- 
andi ok mart manna hjá hánum; Hermundr 
a ok lagíi i gegnum hsnn Bpjótinu ok roið 
; en þeim var5 oUum bilt, félögum Hrafns, 
. Engar kvámu bœtr fyri vig þetta. Ok 
kilr Bkipti þeira llluga Bvarta ok Önundar 

i Egilsson gipti Helgu, dóttnr sina, er stundir 
im manni er fórkell hét ok var HankelBson; 
Hraundal; ok fór Helga til báti með hánuro 
m litt unnandi, þviat hón vertír aldri afhuga 
Kitt hann væri dauíSr; en Pórkelt var þó 
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niHkr laaæt at eér <ok 'antiigr at Yé ok ^áld gétt 'Þaii(13) 
áttu börn eaman, ekki alH'á; ISsraritiii bét sonr þeira, ok 
ÞórstMmn, ok enn fleiri 'böra áltu þan. tat var helzt 
g&fDiaQ Helgu at hón rekti ekikkjfma Gtinnlaugsnant ok 
horn;i þsr á löBgum. Ok eitt Binti kom þffr nótt mikfl S 
á bee þeara f óiteílB ok H«lgn ok krdmdnsk niargir iengí. 
Hdga tóli þá ok þyngC ok lá þó Bigi. Ok einn laugat- 
aptaa sat Heíga í eldaskála ok hneigöi höfníi 1 fcfté íór- 
katái bóoda BÍmim ok lót aenéa eplSr skikkjnnni Gnnn- 
taugsnant. Ok er Bkikkjan kom bil feennar, þ& settíðc 10 
'hdn upp ok ra^ti sktkkjuna íjrí eét ok horfði á nm 
Btimdí ok eíðam hné hón aptr i fang bónda BÍnum ok 
var þá JiFeBd. Þórirell kraíS þá vísu þeasa: 

L^gt(a ek orms at armi | armgóða mér tróSn, 

guS brá Lofnar lifi | lins, andaSa míoa; 15 

þó UT beii3endum bíða | bliks þungara miklu. 

lielga var til kirkjTi tœr8, en Þórkell bjó þar eptir, 
Ok þétti DÍtum mikit l^át'all Helgu, sem ván var at. Ok 
lýkr þar nú eögnntii. 20 



STURLUNGA SAGA 

UM BARNFOSTU SKORRA 8TURLU80MAR (1 181) 

. . . VáAl preBtt gekk á fund Pórláks bÍBkupe , ok 
tölnðuek þeir vii5. Ok mœlti bÍBkup: eigi þykki mér 
maklig véra deilBB yiSur Sturlu; þeir eru menn ríkiír lA 
kaldráíSir, en þá ert kénni-maí5r dýrCligr. Sú viHa 'ok, 
at þA vœrir varr um þik, ok bærir vápn, ok verir héndí 25 
þinar öl' þá þarft, þviat enkis er fyrit þá örvænt. Ok 
6VÍ g'átH Fáll ttá. Bn þó lágu háaum opt «ptir vápnín 
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^kk frá tirkju. Ok Býndisk þat i þvi, at 

inr rápn at bera. 

m Bættir leitat. Ok verða þeir Stnrla þess 

stlar hér til kapps at halda at veita Páli, 
ids bÍBkups. Ok ganga meDn ná þeira í 
beiSa þesB at Sturla játl þvi, at Jón göri 
[it, ok kváða þese ván, at hánum mundi í 
aeotr eœmSar-hlutr; 'en hitt allúsýnt, hverBU 
á 1 deilur um'í ok sögðu þá breytt hafa 

er Jón göröi um TnagU'mál, ok gört i því 

til hans. Létu þeir ok þetta málit eigi 
ipaBk, er me$ firnum var upp tekit. Ok 
menn kómu Qölmennastir til lögbergÍB, þá 
fram á virkít fyrir búS sína; þviat þat var 
UB at göra langar tÖtur um málaferli sfn; 
möDuum opt á at heyra. Vildi hann at þat 
frá borít, at vÍrlSÍDg hans yrBi víífrœg. 
lú Bvá at orði : kunnigt mun mönnum vera 
vár Fáls, ok um þá BvivirðÍDg er mér var 
:a, miklu meiri en fram kvæmi; ok olli þvl 
ga min en tilstilli þess er göríSi. Siðan var 
I ok Belt mér sjálfdœmi af Fáli; en nú er 
ri máli, at settir eru at mér mestu menn 

at þetta mál skuli nú i görð leggjask er 
jfilfdœmi. Nú ef dœmi fyndÍBk til þesB at 
ivi fyrr gört , þá væri i at lita. En þeir 

binda nú viS málit — nefni ek (yrst til 
ptsBÐD, er mestr matir er á landí þesBU, ok 
inum mála-ferlum tíl — þá veit ek eigi vist 
er nú viröingar-vænna, en reyna hvem edma 
nn göra. Nú kann vent, at ek hafa ekki 
málahlut til banda mér , en vilja munda ek 

aœmi5. Íi svarar Brandr biskup : engi 
ir vitB, en meirr ertú granaðr um gœzku. 
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Jón kYtHS Btorlu vitrlega mœla, ok sjá fyrir margra hönd. 
En fégjöld, sagSi Jón, af Fáls hendi mnnn til væg9ar 
snúagk; þviat þau vám með freku reist; ok skal nu viS 
mik iim at eiga en eigi viiS Pál. Síðan gengu menn frá 
löghergi ok heim til búSa. En b^t þinginti lyki , þá 6 
bauS Jón Sturlu barnfóetr, ok banð heím Snorra Bjni 
hane ok bánnm BJálfum til kirkjn-dagB i Odda. SfSan 
fylgSi Sturla suSr Bveininum, ok þá siðan virKuligar 
gjafar af Jóni. £n fégjöld svorfuiSuBk mjök, ok var þat 
ákveSít at vœri þrír tigir hnndraSa. 10 

Fáll prestr banS heim Jóni Loptssyni f Reykjaholt; 
ok var þar góðr drykkr. Ok þar váru leiddir fram yzn 
þrir, ok var einn sex vetra, ok annarr nfu vetra. Þá 
mælti Páll : minni munu laun fram koma en þú vterir 
veHír fyrír liðveizlnna; en hér skaltn kjósa, hvárt þú IS 
vill heldr hafa þenna uxa inn aexvetra eSr hina báSa. 
Jón leit á uxana ok mælti: svá sýnisk mér sem eigi 
muni verStL mega stóru meiri uxi ok hetrí en sjá inn sex 
vetra gamli, ok kýs ek hann. Páll mælti: þat er ok vel; 
fyrir þvl at jafn-mikít heiir mik kostat sjá, ok hinir 20 
tveir. Sifian dró hann gullhríng á hom uxanum, ok 
kvaS þvf fylgja skyldu ok tíu hnndmð vaSmála. Jón 
þakkaSi hánum vel Blikar ving;jafir. Ok skilítusk ðlúðar- 
vinir. 

Svá er eagt , at þá er Sturht frétti andlát Þórbjargar 25 
konu Pále prests, at hann le^isk i rekkjn; ok þat var 
hánum opt titt þ& er hann var hugsjúkr. Menn fréttu 
hann at, hvi þat gegndi. Hann avarar: ek hefi nú þau 
tfSendi frétt er raér þykkja athuga-verS. Menn svöruöu: 
ekki hugSu vér, at þú mundir striS um þat bera, þótt 30 
Pórbjörg vteri önduö. Sturla Bvarar; annat berr til, 
þviat mér er engi alhægS at ; þviat ek virQÍ Bvá, at aldrí 
værí saklaust við aonu Fáls ok I'órbjargar meðan hón 
liHíi; en nú samir eigi vel, at veita þeim ágang er hón 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



138 SltreLUHSA BAOA 

er ösduS. — Þá Isjó Magnúe prestr P&ltwon at Hel^felli, 
di Hallfrítír dóttlr I'úrgik Ara Honar ins iróða, ok var 
hón ekönngr mikill. ^Uirla a»dttt3i»k f elli eínui i Hvarami, 
ok bjó Guíný par eptir lengi síttan. Einair fórgilseon 
5 audaðiek tveímr vetrmn ^tir þat Sturla andt^ísk, eem 
enn mun sagt verða eiSarr. 

Margar sögur veriSa bér samtf$a, ok má þó eigi allar 
sean rita: Baga Thorlaks bÍBknps ins heikkga, ok G-ntJ- 
mundar ine gó5a Arasonar, Jiar tál er hann var vigSr til 
10 preste. Saga GníSmnndar ins dýra befak þrem vetrum 
eptir andlát 8turlu, ok lýkr þá er Braadr biskup «t aodaSr, 
en Gniimundr inn góöi er }iá vigíir til binkups. Saga 
Hrafns Sveinbjamaraonar ok fórvalde Snorrasonar er 
e&mtiSa BÖgu GuSmundar ine góöa, ok lýksk hón eptir 
iS andlát Brands bieknps, flvá sem Sturla ÞórSsreoa eegir f 
íslendinga-fiBgu. 

Flestar atlar eögur, þær er gersk höt^n á islandi áSr 

Brandr biekup SeBmnndarsou aiidaðÍBk(1201), váru ritaSari 

en þær sögur, er ði9Bn hafa gerzk, váru litt ritaOar, áðr 

20 Sturla ðkáld ÞórSarson sagSi fyrir Isleiidinga eögur. Ok 

haföi hann þar til viaendi af fróSum mðnnum þeim ei 

váru á ofanverSum dögum hane; «n sumt eptir bréfum 

þeim er þeir rituðu, er þeim váru eamtiSa, er sögurnar 

ern frá. Marga hluti mátti hann ejálfr ejá ok beyra þá 

"' """ — """"lc á hans dögum til BtártlíSenda. Ok trðystum 

a bæði vel til vits «k einartSar at segja frá; 

1 vÍBBum vér alvitrastan ok hófsamaBtan. Láti 

m raun lofi betri. 

G SBOR.RA STDRLUSONAR (1241) 

jumant Jakobs-meHsn andaCÍBk Hallveig Orm»- 
«ykjaholtt, ok þótti Snorra þat all-mikiU sk^i, 
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sem rar. Þá kom ok ekip I Hrúta^öríl nær ölafe-meHHa, 
ok vAru þeir stýrímemi Þórflnnr flngr ok Ambjörn salt- 
sfSn; höfíii þeir gœaku mikla á skipi. tá er þeir 
brcErör, Klængr ok Ormr, spurÍSn lát mó5nr sfnnar, riðu 
þeir Testr i Reykjaholt meS iveit m&nna. Yar me9 þeim i 
Pórgeirr 6r Holti ok lleiri bœndr. En er þeir tölnSo 
um Ijár-Bkipti, þótti alnn veg hTárum. fóttusk þeir eiga 
le allt at helmingi. En Snorri kallaBi Bláskéga-heiði ráða 
eiga, kallaði ok BeesastaíSi af sinni eign keypta, Hann 
Tildi ok eigi etaSina í ekipti le^gja, Reykjaholt ok Stafa- 10 
holt. En þeir skiptu grípum ok bókum. En nm lönd 
var erigi greitt. Ok þótti mjök sinn veg hvárum. Ri9u 
þeir brœíJr brott, en lögíu eptir gripina 1 Bte, teir 
fundu G-izur er þeir kómu suðr, ok kallaí3i hann þat nfallit, 
at þeir hefSi eigi rétt skipti af Snorra, ok lézk þar tdl 15 
vilja veita þeim sínn styrk. 

. . . Pá kómu þeim Orœkju orð sunnan frá SftuOa- 
felli, at Snorrí Stnrtuson var þar kominn, ok vildi fínna 
Orœkju. fiiöu þeir þá suSr þangat, ok var Snorri inn 
kátasti. TöluSu þeir í lítlu-ntofn Snorri, Órœkja ok Sturla; 2o 
en Tumi skenkti. tar var bjórr heim borinn frá skipinn. 
Snorrí segir frá skiptam þeira ok eona KallTeigar. Hann 
hafíSi þar ok bréf, er Oddr Sveinbjarnarson á Alptanesi 
hal'ði Bont hánum; var þar á stafkarla^letr, ok fengu þeir 
eigí lesit; en Bvá þótti þeim sem vönin nökkur vœri á 35 
því. Snorri lózk íUa trúa Sunnlendingum, En þó mun 
ek BuSr fara fyrst, ok skipa til búa minna, eagBi hann, 
ok fara þíi vestr, en vera þá hríðum á Hólum, en atundum 
í Sanrbœ, Mart var þar talat. Ok riíSu þeir allir eamt 
inn i Hjaröarholt. En þaðan reið Snorri suír, en þeir vestr. 30 

teir Kolbeinn ok tíizurr tunduBk 1 þenna tlma á Kili, 
ok görSu rá5 bSu þau er siíSan kómu fram, fetta sumar 
var veginu Kolr inn auíSgi; Ami, er beÍBkr var kallaSr, 
vá hann, Ámi hljóp síSan til GÍzurar, ok tók hann við 
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háDum. — Þá er Gizurr kom ai' Ei)t, gtefndi bann i 
at Bér; váru þeir þar brœtir, Klœngr ok Ormr, Loptr 
bískupe-Bon, Árni úreiSa. Uelt hann þá upp bréfnm þeim 
er þeir EyTÍndr ok Ámi höföu út hafL Var þat þar á, 
s at Giznrr skjldi láta Snorra fara lítan, hvárt er hánum 
þóttí Ijúft eíSr leitt, eíSr drepa hann at ÖSrum koeti fyrir 
þat er hann hafíti farit út 1 banni konunge. KallaSÍ konungr 
Snorra landráíta-mann við eik. Sagði Gizurr, at hann 
Tildi met> öngn móti brjóta konungshréf; en lézk vita, 
10 at Snorrí mundí eigi únauðigr fara útan; lézk Gizurr þá 
vitja fara til at taka Snorra. Onnr vildi eigi vera viíí 
þeesi ráð; ok reíð hann heim á Breiða-bólBtað. En Gizurr 
dró þá M^ eatnan, ok sendir þá brœðr vestr til Borgar- 
fjarðar á njóan, Araa beisk ok Svart. Hann reiS með 
15 BJan tigi manna frá liSinu. En Lopt biekups son lét hann 
vera fvrir þvi liði er siíSaet for. Kleengr reið á KjalameB 
eptir lÍSi, ok svá upp í hérað. 

Gizurr kom i Reykjaholt um nóttina eptir MauritiuB- 

meBBU. Brutu þeir upp ekemmuna, er Snorri svaf i. En 

%i} hann hljóp upp ok ór Bkemmunni ok inn 1 litlu-hÚB er vám 

við skemmuna. Fann hann þar Ambjörn prest, ok talaði 

vií3 hann. B.é$u þeir þat, at Snorrí gekk 1 kjallarann er 

var undir loptina þar 1 húeunum. teir Gizurr fóru at 

leita haQB um húsin. f á fann Gizurr Ambjöm prest, ok 

25 Bpuríi hvar Snorri vœrí, Hann lézk eigi vita. Gizurr 

kvaS þá eigi mega eattask, ef þeir finnaak eigi. PreBtr 

segir, at vera meetti hann fyndisk, ef hánum vaeri griðum 

heilit. Eptir þat urSu þeir varir við hvar Snorri var, 

1 íimm 1 kjallarann: Markús MarðarBon, Slmon 

Lrni beÍBkr, tórBteínn G-uSÍnason, Þórarinn Ás- 

. Slmon bað Arna höggva hann. EigÍBkalhög^va! 

)rrí. Högg þú! segir Simon. Eigi skal höggva! 

)rrí. Eptir þat veitti Arai hánum bana-sár; ok 

r l*órBteinn unnu á bánum. 
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JON BI8KUP OK SÆMTTNDR HITfN rRODI 

Þá er hinn heilagi Jón bisknp var i Suðrvegam, sem 
fyrr segir, gat tiann npp Bpnrt ok meS aéi haft Sæmund 
hinn fróKa, á þann hátt aem hér eegir. 

Eigi hœfir annat, en geta, framarr en á$r er sagt, 
bTeren mlkit liS ialenzknm mÖnnnm varð at hinum heilaga 5 
Jóni, jafnvel útan lande Hem innan. Teljum vér þann hlut 
einkanliga þar til, er hann spandi út higat meS sér 
Sæmund SigfÚBBon, þann mann er verit heiir einnhverr 
meBtr guijs kristni til nytsemdar á íalandi, ok haföi lengi 
verít i útlöndum, Bvá at ekki spurSiak til hans. En hinn 10 
heilagi J6n gat hann upp spnrðan, at hann var meS nökk- 
nnim ágœtum meÍBtara, nemandi þar úkunniga frœði, svá 
at hann týndi allrí þeiri er hann hafííi á œskualdrí nnmit, 
ok jafnvel skimamafni sinu. Kn er hinn heilagi Jón kom 
þar er hann var fyrir, BpurSÍ hvárr annan at nafni. Hinn is 
heilagi Jón sagSi sitt nafn, en SeDmuDdr nefndisk Kollr. 
Jón Bvarar af gipt heilags anda ok mikilli kennispeki: ek 
getr at þú heitir Sæmundr ok Bér SigfúsBon, ok fœddr á 
íslandi, á þeim bœ er f Odda heitir. Taldi hinn heilagi 
Jón þar til tyrir hánum, at hann kannaðisk viSr sik ok 20 
ætt BÍna. Sæmnndr mælti: vera má at sönn sé saga þin, 
ok ef Bv4 er, þá man fiunask i túninu i Odda hóll nökk- 
nrr Bá er ek lék mér jafnan viðr. Ok eptir þetta, þá 
kannask þeir viðr meS filln. Pá mælti hinn heilagi Jón: 
fýBÍr þik ekki i brott héSas? Sæmundr svarar: gótt þykkir 2S 
mér hjá meistara mfnnm, en þó eiðan ek heyrtSa þin orS, ok 
ek sá þik, virfiÍBk mér þó svá, sem sá ha£ betr, er þér fylgir 
ok aldrí viSr þik Bkilsk, en eígi sé ek þó ráS til þess, at 
ek mega þér fylgja, þvíat meiatari minn vill meS Öoga 
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mót] gefa mik liSugan. Ilinn heilagi Jóq niælti: vit ekaluDl 
báöirþar at sitja, ok man ek dveijask hérum hriS; skulum 
cerja stund, er vit megum viÖ talask, eigi 
daga. fiú et' meistari þinn ann þér mikit, 
eita okkar, ef vit erum einir saman, ok man 
lek við ok þykkja ekki gmnsamligt, ef þat 
'En ef hann léttir af at leita okkar, þá 
!ta á brott sem Bkjótust. Sæmundr mælti: 
þetta, er þú hefir til la^t, Bkal þetta grund- 
ráðagerðar, en viSr vitran maun eigum vit 
itari mlnn er, þvíat hann sér ferð okkra 
rggr at himintunglum i heiðríku veðri, þviat 
á algerta astronomiam, þat er Btjörnu-Íþrótt, 
r hvers manns stjörnu, þess er hann sér, 
II m sinn. 

þesBa ráSagerS fylgir Sæmundr Jódí á fiind 
tók hann viS hánum allvel; er Jón þar um 
^r þeir leita á brott á einni nátt; var veSr 
þá nátt a)la ok daginn eptir. En er meiat- 
þeira, þá var þeira leitat ok funduek þeir 
narri nátt, þá sá öll himintuQgi, sér meist- 
var þeir fara, ok ferr eptir þeim Bkyndiliga. 
i loptit upp ok mæiti: á ferð er meistari 
ok sór hvar vit fónira. Jón mœlti: hvat 
' Sœmundr Bvarar: ekjótt skal til ráða taka: 
ti mér ok fyll af vatni, ok set i höfuS mér. 
n. ^ií er at segja frá BpekingÍDum, at haan 
upp ok mælti: ÍU tíðindi! þvfat Jón bÍDU 
drekkt KoU, fóstra mínum, þvíat vatn er 
uib'; ok ferr heim tqitr. En þeir Jón fara 
nátt ok daginn eptir. !Nú er eun at segja 
im, at á næBtu nátt eptir skipar hum him- 
sér Btjömu Stemundar fara yiir hánum tif- 
eptir þeim Jöni. Sœmundr mœlti: enn er 
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etjörntimeistantin á Íer9 kominn, ok man enn rá6a viíir 
þnrfai tak enn ekó af fœti mér ok knlf or akeiðum, ok 
h'ógg á kálfa mér, ok fyll ekóÍDn af blóí3i, ok set í hvirfil 
mér. Jón gerir svá. Íí gat meistarinn enn sét etjÖrnu 
Sœmundar, ok mælti: blót! er nii um stjörnu meisUrans i 
Kolls, ok er nú vÍBt at þeBSÍ útlendingr heíir fyrir-farit 
hánum'; ok því hverfr hann aptr leiiS BÍna. En þeir Sœm- 
undr ok hínn heila^ Jón l^ra sinu veg framleiðÍB. Þat er 
enn at segja, at þá er þeesi hinn fróSi meistari kom heim, 
reyndi hann liat sina enn af nýju, ok sá enn etjörnu 10 
Sæmundar ok mælti: á lifi er enn Kollr, leeriaveian minn, 
er betr er; en nógu maft hefir ek kent hánum, þvíat 
hann sigrar mik nú í stjömu-iþrótt ok bragðviai einni, ok 
fari þeir nú heilir ok vel, þviat ekki get ek á móti etaSit 
þeira brottferð, ok mikila man Jóni þBaanm anöit verSa, 15 
ok langæligar ny tjar munu menn hafa hana hamingju. En 
þeir Jón fóru íeiðar aínnar, ok fórak þeim vel ok greiSliga. 
Eptir þetta fóru þeir Jón ok SBemundr út til lelande, 
ok aettuak f bú, hvárr á sina fóSrleifS, Jón á BreiSabólstaS 
í FljótahlíS, en Sæmundr i Odda; bjuggu þeir þar mjök 20 
lengi, ok var þeira i millum gótt samþykki ok heilagt 
meö bróBurligri ást, ok stýrðn kirkjam sinum langa 
hriö vel ok dýriíliga, báöir undir presta-vigelu, evá at 
staítirnir auðguðusk at fé ok gersimum, euda var þeim 
at mörgum góðum hlutum likt farit ; váru þeir mjök jafn- 25 
gamlir menn at því er vér œtlum, ok var hinn heilagi 
Jón tveim vetrum ellri. PjónuSu þeir kirkjum fyrr nefnd- 
um meö aönnu litillgeti, aukaudi þeira heiSr ok sœmS i 
kennimauna viatum, er þeir lögCu i óSuL sin fleiri en áSr 
höfðu verit, svá at þeir máttu réttliga kallask styrkir 50 
stólpar kristnianar, þviat þeir etuddu , hana fagrliga í 
sinum kennin^m ok öSrum góðum hlutum þeim er þeir 
sýndu BÍQum undirmönnum, er þeira hjálpsamlig heiIreeSi 
vildu þekkjask. 
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Hinn heilagi Jón kTángaSiak ekjótt eptir er hann 
TÍgííísk tíl presta ; átti hann tvær konnr ok lif ði hin fym 
Iftla hriS, ok átti meS hvárigrí börn, né nokkurrí kona 
annarrí, svá at vér haSm sögnr frá heyrt; ok er þat 
S margra manna œtlan, at hann hafi meS hvárígri likamliga 
iiekkazk. 

UM JON BI8KUP 

Skamms stund hafSi heilagr Jón bieknp verit, áSr en 
hann tók at fœra siðu msnna ok hátta i annat efni, en 
áSr hafSi verit, um marga hlnti; var hann hirtingaBamr 

10 vÍSr lÍBÍðamenn, en blíðr ok hœgr öllum góðnm mönnum, 
fyllandi þat allt meS Terknm sem hann kendi fólkiou meS 
góSum fortelum, opt hngleitiandi þat er várr dróttinn talar 
i goðspjallínu, ok hann bauS slnmn lærísTeinnm: lueeat 
Inx vettra coram kominibus, ut videant opera vestra hona et 

16 glorifieent palrem vestrum, qui t'n eelis eat, þat þ^isk svá: 
lýsi Ijóa yðTart fyrir mönnum, at þeir sjái gó5 Terk yi5ur 
ok dýrki foSr ySTarn, þann Bem á himnum er. Herra Jon 
biskup bauS þat Btyrkliga sinum undirmönnnm btlum, at 
sœkja með góöfýei helgar tíðir hTem tíma er heilagt var, 
bjóSandi preelunnm at Ifera sftt undirfólk um þá hluti, 
sem þeír þyrfli til guSIigrar inngöngu. BauS hann mönn- 
nm at hafa þá háttu bversdagliga , sem góSum kristnum 
mönnum til heyrir, at signa sik þegar um morguninn, er 
hann TaknaSi, ok eyngja fyret fredo in deum, ok játa svá 
trú slna i auglití allmáttigs guðe, áSr en maðr fengísk í 

2b hégómligri margmælgi, ok ganga evá etSan váLpnaSr allan 
daginn meS marki hina helga kroeB, en taka aldrí Bvá 
mat, drvkk eSr Bvefn, at maSr hlifði eér eígi áðr meS 
rki. BauS hann hverjnm manni kunna at 
ik pater noster ok Híaríuvers, ok at lofa guS 
dag^nn, eptir þvi eem DaviS propheta Begir: 
laudem libi dixi, domine deus meus, þat er 
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BTá !tt skilja á norrcenu; Bjau Binnum á dag Bagíía ek þér 
lof, dróttinn guð mÍDn ! Ok at v4r tatim þetta allt jafDsam- 
m i fám orSum, þá kendi hann meS sinum iðuligum áminn- 
iagnm ainum undirmÖnQum altan bátt guöligrar þjónostu 
a.í lieilagra feí3ra setningum, ok gat Bvá Bamit á BkÖmmum & 
tiua mé5 gui3s fulltingi framferðir ok Biðu fólkBÍnB, at heilög 
kriBtni i Norðlendinga QdrSungi hefir hvárki áír nó síðan 
skinit meS svá björtum blóma ok fagri áBJón, sem þ& 
stóS, meSan fólkit var Bvá sælt, at þeir náSu at vera undir 
Btjórn ok stýring hins btezaSa biskups Jóns; Bvarf hann 10 
ok af snarpri ok bitrlígri hirtingar-þel atla úháttu, Ijöl- 
kyngi ok fordæSuBkap, galdra ok gernlngar, ok atlan ajón- 
hverfiligan kuktaraskap, ok stóS i mót atlri itlri fomeslgu 
meiS öttum mátt ok megni, þviat áSr var eptir 1 krÍBtninnÍ 
miktar ok illar afleifar tieiSíns siSar, er eigi var upp rœtt 15 
ór guítigum akri meðan kristnin var nng. Fyrirbauð hann 
Btyrktiga alla bindrvitni þá er fornir menn faöfðu tekit af 
tunglkomum eSr dœgrum, eðr eígna daga vitrum mÖnnuni 
heiSnum, svá sem at kalla Týradag, ÓBinBdag eSr Þórsdag, 
ok svá um alla vikudaga, en bauð at hafa þat dagatal, 20 
sem hcilagir feðr hafa sett i ritsingnm, at kalta annan 
dag viku ok þriSja dag, ok svá út. 

Leikr sá var kærr mönnum, á$r en hinn heilag^ Jón 
varS bÍBknp, at kveSa skyldi karlmaSr til konu i dans 
btautlig kvœSÍ ok regilig, ok kona til karlmannB. man- 25 
söngsvisur; þenna leik lét hann af taka ok bannaSi styrkliga. 
MausöngskyœSi vildí bann eigi heyra r\é kveSa táta, en þó 
fekk hanu þvi eigi af komit með öllu. Þat er sagt, at 
hiun heitagi Jón biskup kom at einn tima, er einn kterkr, 
er Klœngr hét, ok var tórsteinsson, er síöan varö bÍBkup 30 
í Skáthotti, las versabók þá er heitir Ovidius de arte. 
En i þejri bók talar meistari Ovidius um kvenna ástir, 
ok kennir meS hverjum hætti menn skulu þær gOja ok 
nátgask þeira vitja. Sem hinn sseli Johannes sá ok undir- 
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lanu las, fyrirbauö bann bánum at beyra þeag- 
ok sagSí at mannBÍDB breyBklig náttúra vceri 
'ús til munuíSlUÍB ok holdligrar ástar, þóat 
aSi eigi únn hug upp með Bauragligum ok 
im diktúm. 



MTJNDAR SAGA HOLA- 
BISKUPS 

ISLAND 

r guSs þjónn (GuSmundr Arason, t 1237) var 
i landí er boskr kalla Tbile, en NorSmenn nefna 

þat ok vel aegjaak eiginligt nafn þeirar eyjar, 
r ÍBs Ínóg bæði lands ok lagar. Á sjánum liggja 

, at meS einum ofyægiligum vexti taka þeir 
íirhÖiin, en yfir háfjöU landeinB svA úbrfeðitigir 
yfirvættÍB bæS ok vidd, at þeim mun lítriíligt 
I Ijarri eru fœddir. IJndan þeim fjalljöklum 
,tburð BtríSr Btraumr með frábscrum flaum ok 
lc svá at þar af deyja fuglar i lopti, en menn 

kvikvendi. Þau eru Qöll Önnur þess lands, 
erpa œgiligum eldi meS grimmasta grjótkaati, 
brak ok brestí heyrir nm allt landit, svá vitt 
kalla fjórtán tylftir umbergis at sigla réttleiði 
aeB; kann þesei ógn at fylgja avá mikit myrkr 
> um hásumar nm miödegi sér eigi handa-grein. 
essum fádœmum, at i sjálfu hafinu, viku sjáfar 
landÍDU, heSr upp komit af eldsgani^num 
9n annat stbkk niQr i staSinn þat er upp kom 
S BÖmu grein. Keldur vellanUi ok brennustein 
;. Skógr er þar engi útan björk, ok þó litils 
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vaxtar. Korn vez i fám stöðDm aunnanlanda, ok eígi 
nema bygg. Fiekr sjádreginn ok biinyt er þar almennin^ 
matr. Gy þeesi liggr evá norSarligá undir Zodiaco, at 
bennar neðri hlutr heftr i aumum etciðum Bamhaldinn dsg 
með BÓlekinni björtu, mánað eðr meirr, i enda Gerainorum 5 
ok upphaS Gancri. En um vetrar-tlQ þá er BÓlin er in 
Caprícomu, er hón yfir þesB tande emÍBperíum litit um 
Qörar stundir náttúrligs dage, þótt hvárki meirí fjöll né 
aký. Landit er TÍíJast bygt meí3 ajónum, en sker&isk 
mest austan ok vestan. Tveir eru þar biskupB Btólar, 10 
sínn i hvárn hluta lands; eru þeir af þeim tiu er undir 
lúta erkistólinn i NiðarÓBÍ, þar Bem hvilir ágætr guSs 
maðr herra Olafr konungr Haraldsson. Sœtið norðanlands 
beitír Hólar. Fyrsti biskup Holenais var heilagr Jóhannes, 
annarr KetilluB, þríSi Bero, fjóríii Brando, fimti Gnðmundr. ts 
SySra Bætii5 heitir Skálaholt, Bat þar fyrstr IslavuB, asnarr 
Gizerus, þríSi Magnus, Ijórði forlakua I., fimti Klængr, 
s^tti heílagr fórlákr, Bjaundi Faulus, áttandi Magnue II. 
Fyrír þá skynsemd höfum vér nökkut greint af þessu 
fátœku landi, at ef þessi frásögn verðr i fjareka lesin 20 
lofisk þvi framarr várs herra nafn, er engan jarííar-enda 
firrir BÍnnÍ miskunn, sem þá sýndisk enn, er hann gaf 
greindum útekaga svá rikan gimstein sem heilög ván 
diktar, at Guðmundr hinn góSi sé í hane konungligri böU 
at eilífu. 26 

ÞlDREKS SAGA AF BERN 

GRIMHILDAR HEFKD 

356. Attila konungr af Suaa apyrr at ctauðr er Sig- 
urðr eveinn ok eptir lifir hana kona Grímhildr, er allra 
kvenna er vitrust ok fegrst; en hann er nú kvánlauss. 
Hann sendir eptir afnum frœnda OeiS i Herraland, at hann 
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ekal koma til hana. Ok er herto^nn spyrr at hans freendi 

Attila kontingr TÍll bann hitta, ^rír hann ferð sina tíl 

Susa ok meS hánum XX riddarar. Attila konungr fagnaSi 

báuum vel ok se^ir at hann bafi bánum sent orð ok rill 

6 at hann fari bans sendiför í Niflungaland. Attila konungr 

Till eenda bann at biJíja sér konu Grímhildar Bystur G-unn- 

ars konungs, ei átt hefir SigurSr sveinn. Oei$ hertogi 

lézk fara vilja, hvert er konungr vill hann aent hafa. Nú 

býsk bann til þeasar ferSar me$ mikilli kurteiei ok 

10 befir með sér XL hinna kurteieaetu riddara ok marga 

Bveina vel biins. Hann ferr alla sina leíð til þess 

er þeir kómu i Nifiungaland ok bitta Gunnar konung 

i Vernizu; þeim er þar vel fagnat; dvelsk bann þar 

nökkura daga. 

\& 357. Einn dag heimtir hann Gunnar konung i tal ok 

með bánum Hi)gna ok Gernoz, ok er þeir eru á málstefnu, 

mælti Oei9 hertogi: Attila konungr af Suea eendir góða 

kveSjn Gnnnarí konungi ok Högna hana bróSur. Attila 

konungr vill fá yJ3ra systur Grimhíldí með svá miklu fé 

20 sem ySr eómir at senda bánum, ok bann viU vera ySarr 

vin, £n á8r ek fara béöan, verð ek beyra mltt erindí 

hvert vera skal, tá svarar Gunnarr konungr: Attila kon- 

ungr er maðr ríkr ok mikill böfðingi, viU Hiigni ok Gemoz 

mínir brœSr sem ek, þá megum vér eigi synja hánum 

25 þeeea. 1*4 evarar Högni: evá Ifzk mér sem ose muni þat 

vera mikil) vegr, at hinn ríki Attila konungr tai várrar 

svstur; hann er altra konunga rlkaetr ok mestr, nii megum 

era meiri menn en nú erum vér. En þetta 

at rœða fyr henni fyrír þvi at hennar skap 

at eigi roá, Attila konungr ok engi annarra i 

ar fá fyr útan hennar vilja. Gernoz biSr ráSa 

>á Högna, ok þykkír þetta vel fallit, ef þeim 

ferr Gunnarr konungr ok meS bánum Oeið ok 

di, ok eegir Gunnarr konungr henni ÖU þessi 
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tíðÍDdi, ok epyrr hTersu henni man vera i akapi þetta ráS. 
En hón segir at hón þorir eigi at neita Attila konungi 
sér til manna, svk er hann rikr konungr, ok Bvá er fengit 
þeas mannB at reka hans eríndi, at beldr tíU bón þessu 
játa, ef þat er ráS Ounnars konungs hennar bróönr. En ö 
konnngr Begir þat, at eigi vill hann neita þeeau ráSi, meS 
þvi at þat er eigi i móti hennar vilja. Gunnarr konungr 
ok hans brœðr tala allt þetta mál viS hertoga OsiS, ftvá at 
þetta Bkal vera ráöit. Ok bér eptir býsk hertogi OsÍS heim 
at ríöa. Ok er hann er albóinn, þá tekr Gunnarr kon- 10 
ungr skjöld gullbúinn ok hjálm er átt hafSi SigarSr Bveinn, 
er allra vápna er beztr, ok gefr hann Osiö, ok skiljask 
■þeir góSir vinir. RÍSr hertoginn heim i Húnaland ok segir 
Attila konungi alla slna ferS. Konungr þakkar hánum 
vel ok segir at hans ferS er hin bezta orSin. i6 

358. Litlu slSar býr Attila konungr ferS Bina ok Bkal 
nú fara í Niflnngaland eptir dnni festarkonu Grimhildi. 
I'essi ferS er búin allveglig. AttÍla konungr hefir D hundr- 
nS riddara ok marga Bveina. Ík er Gnnnarr konungr 
spyrr, at Attila konungr ok ÞiSrekr eru komnir i hans 20 
laud, ríSr hann út i gegn þeim meS öllum Binum hinum 
beztum mönnum, ok þá er þeir finnask, ríSr Gunnarr kon- 
ungr fyrír Attila konung ok heilsar hánum, ok hauB bróðir 
Hijgni fyrir ÞiSrek konung, ok kyssask þeir ok hittask nii 
bÍDÍr beztu vinír. EiSa nú allir saman aptr til borgar 25 
Vemizu, ok er nú búin hin dýrligsta veizla, ok at þessi 
veizlu giptir Gunnarr konungr Attila kónungi Grimhildi 
systur 8ina. Ok er lokit or þCBBÍ veizlu, rfSr Attila kon- 
ungr ok tiírekr konungr brott, ok at skilnaði gaf Gunn- 
arr konungr I*iSreki konungi Grana hest SigurSar sveins, 30 
ok BverSit Gram gaf hann margreifanum , en Attila kon- 
ungi Grlmhíldi ok silfr svá mikit sem hánum var sómi at, 
ok skiljask nú góSir vinir. RiSrAttila konungr ok I'iSrekr 
konungr heim i sitt ríki, ok gœtir nm stund slns rlkis. 
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£n hans kona G-r(mhildr grmtv hvern dag elnn Ijúfa búanda 
SigurS evein. 

359. Ok er liíinir váru VII vetr svá at Grimhíldr 
^t f Húnalandi, þá er þat eina nátt at hón mœlti 
i konnng: herra Attila konungr, þat er mikill 
ir á þessum YII vetrum hefi ek eigi bitta mína 
ivenœr viUn berra þeim heim bjótia? Ek kann 
■ þau tíSincli, er þó kann vera at áSr vitir þú, 
r sveinn minn maðr átti svá mikit gnll, at engi 
I veröldu var jafnauöigr; en þat mikla fé hafa nú 
;Sr, ok eigi vilj& þeir mcr af nnna eins pennings. 
þœtti sœmiligri, herra, at ek rœSa fyr þessu fé, 
laUn vfst vita, ef ek fæ þetta gull, at alU skaUu' 

mei3 mér. En er Attila beyrir þessi oii}, þá 
inti vandliga hvat bón segir, ok veit at satt er. 
. konungr er allra manna fégjamaetr ok þykkir 
inn skal eigi fá Niilunga skatt, ok svarar i þessa 

veit, frú, at Sigurðr sveinn átti mikit gull, þat 
hann tók nndan þeím mikla dreka, er bann bafSÍ 
eat þat er bann fekk l hernatii, ok þar me9 þat 
i'aSir haS^i átt Sigmandr konungr. En alla þessa 
ér, en þó er Gunnarr konungr várr hinn kærsti 

vil ek frú, at þú bjóSÍr heim, ef þú vill, þeim 
BSrum, en ekki vil ek lil spara at búa þá veizln 
igast. l'au skilja sfna roeSu at sinni. Ok eigi 
unda sfðar laetr Grimbildr kalla til sfn II menn 
þeim sfn erindi, at hón vill senda þá I Niflunga- 

reka mitt eríndi, en til þessar ferijar skal ek 

með gulli ok silfri ok góðum klæSum ok góSum 
Ok þessir leikmenn eegja, at þeir vilja allt þat 
ýðr gjamsamliga gera. Nú býr bón ferð þeira 
ii9 er bón má veglígast, ok fær þeim bréf ok 
^ttila konunge ok sitt. 

ÞeBsir menn fara alla sfna leið, till þess er þeir 
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koma i Niflangaland ok hitta Gunnar konung i Vemizu- 
bor^. Gunnarr konnngr tekr vel Bendimönnum Attila kon- 
ungs œágB BÍns, ok era þeir þar f góSum fagnaJ3i. Nú 
er sendimenn hafa Jiar dvalizk litla hrlð, etendr upp ni er 
eríndit bar, gengr fjrir G-nnnar konung ok mœlti: Attila 5 
konnngr af ðnsa ok hana dróttning Grimhildr eendir kveðju 
Gunnari konungi 1 Yemizu ok hans bróðnr Högna ok 
Gomoz ok Gisler ok öllum þeira vinum guSs ok slna. 
Vér TÍIjum yðr bjóða beim til TOÍzlu ok vináttu 1 várt 
land. Attila konungr er nú gamall ok þungfœrr at slýra lO 
alnu riki, en hans ungi son Aldrian er enn fára vetra 
gamall. Nú Ifzk oes eem þér munÍQ vera bezt til komnir 
at atjórna þeasu rfki meS ySrum frænda hans móíur-brœíSr 
þá hrfö er hann hefir eigi sjálfr aldr til at gæta ains 
ríkis. Nú verði þér at koma eptir várri orBsending, ok 15 
ráðit landráðum meS oas, hvat sem þá sýnisk oss af at 
taka um þetta mál, ok hafið með yðr svá marga menn 
aem ySar sómi er til, ok veriíS heilir. 

361. tá er konungr Gunnarr heflr lesit þetta bréf, 
kallar bann á múlstefnu Gina brœtir Högna ok Gemoz ok 20 
Gisler, hann berr upp þetta mál ok leitar ráSs við þá, 
hversu hátta skal. Þá avarar Högni: þat kann vera, herra, 
at þér vilið fara í Húnaland at heimboííi þíns máge Attila 
konungs. En meH þvf at þú farír i Húnaland, þá mantu 
eigi aptr koma ok engi aá er þór fylgir, fyrír þvf at 25 
Grímbildr er útrá kona ok vitr, ok má vera, at hón aé f 
svikum nm oas. Nú svarar Gunnarr konungr: Attila kon- 
ungr míun luágr hefir mér orS sent með vináttu, at ek 
ekal koma til Húnalands, ok fara þeasir menn með sann- 
indum. En þat er þítt ráS, Högni, at ek skal eigi fara^ 30 
en þetta rki getr þú mér eptir þvi aem þln móSir gaf 
miunm febr, er hvert sinni var verra hit BÍSara en hit 
fyrra. 'Sú vil ek þat eigi af þér þiggja , nú skal ek at 
sönnu 1 Húnaland, ok ventir mik at ek koma aptr eptir 
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minam TÍIja, ok áSr en ek fer af HúDalandi, man allt 
Húnaland gefit I mitt vald. En þú Högni fylg mér ef þó 
vílt, en ella sit heima, ef þd þorir eigi at fara. té mteld 
Högni; eigi mœli ek þetta fyrir þvl at ek muna vera 
5 hrroddari um mítt líf en þú Bkalt vera um þitt, ok eigi þykki 
mér verra at berjask o^ þér skal þykkja, En at Bönnu má 
ek þér þat segja ef þu ferr I Húnaland, hvárt er þú ferr 
mei5 marga menn eSa fá, engi þeira kemr aptr lifB í Niflunga- 
land. En ef þú vill fara í Húnaland, þá vil ek (eigi) eptir 

10 HÍtja. Eða mantu eigi, Gunnarr konungr, hversu vér skildnmk 
við Sigurð svein ? en með þvi at þn mant eigi, þá veit ek 
þann mann i Húnalsndi er muna ekal, en þat er Grim- 
hildr vár eystir, ok hón skal vist þik á minna, þá er 
þú kemr i Susa. I*á svarar Gunnarr konungr: þóttn sér 

15 Bvá hrœddr fyri þinni systur Giímhildi, at fyrir þá skyld 
þorir þú eigi at fara, þá skal ek fara eigi at siSr. Högna 
verSr nú hermt viíS, er evá opt er l brigzli fœrt hans 
móSemi; hanu etendr upp ok gengr inn f höll til eíns 
frænda Folker ok meelti vÍS hann: þú mant vilja fara i 

20 Húnalsnd með oss, sem Gunnarr konungr hefir nú ráSit 
eptir orðseuding Ctrfmhildar, ok meS oss skulu fara allir 
várir menn, ok vápni sik nii ok búisk hvatliga, ok þeir 
eÍDÍr þnrfu at fara er þori at berjask. 

362. Pá stó35 upp dróttning Oda móSir Gunnars ken- 

25 ungs ok Grisler, ok gengr til konungs ok mœlti til hans: 
herra, mik dreymdi einn draum er þú skalt heyra. En 
þat er i þessum draum, at ek sá i Húnaland svá marga 
fugla dauða, at allt land várt var autt af fuglum. Nú heyri 
ek þat, at þér Niflungar ætlið at fara 1 Híinaland; en af 

30 þesei ferð veit ek at standa man mikit úhapp; hvárttveggja 
Kiflungum ok Húnum, ok meirí ván þykki mér ef þér 
farii}, at margr maíSr láti fyrir þat aitt lif. Ger svá vel, 
herra, far eigi, lllt eina man af standa þótt ér farið. Þá 
avarar Högnii Gunnarr konungr hefir nii ráSit ferS sina. 
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svá sem hann vill vera láta, ok ekki hirSum vér um 
drauma yðra gamalla kvinna, fátt gótt viti þér, ekki megu 
ySur ori5 standa nm vára ferS. f á svarar dróttning: Gannarr 
konnngT man ráSa efnni ferS ok evá þú Högni, hvárt er 
þit Bkuluö fara í Hánaland e&a eigi; en mfnn ungi bod 5 
Gisler hann skal heima vera. Já, Begir Gisler, ef minir 
brœðr fara, þá ekal ek vfet eigi eptir sitja. Ok hleypr 
npp ok tekr vápn sin. 

363. Kú sendir Gunnarr konungr boS npp í sftt land, 

at til hans skulu koma allir hane menn, þeir er vaekastlr lO 
eru ok ihBknaslir ok hánum bazt hugaSir. Ok er þesei 
ferð er búin , hefir Gunnarr konungr X hundruS manna, 
góSra drengja ok vel bdjnna, meö hvltum brynjum ok 
b}örtum bj&lmum ok skörpum sveríum ok bvössum spjótum 
ok nýjum Bkjtildum ok Bkjótum bestum, ok þar BÍtr heima 15 
mörg fógr kona ok dýrlig eptir Bfnn búanda ok BÍnn sun 
ok bróSur. Sú tekr Högai merki Guitnara konungs i 
BÍna hönd. fat merki er inn yata hlut litt eem gnll, en 
f miSjn hvitt, ok t markaSr öm meS koronu af rauðo 
silki, ok neSsti hlutr merkis grœnn. Gunnarr konungr 20 
hefir þvilikan Örn á allr^ sinni berneBkjn, en Högni hefir 
á sfnni herneskju ok eigi meí3 koronu. Gernoz ok Gisler 
bafa ekjöldu ranða ok lagt meij gulli haukr, ok þat 
mark hafa þeir allír á sinni hemeðkju, ok me$ sama lit 
eru þeira merki. Hér af má þá kenna með sfna skor 25 
hvar þeir ríða. Niflungar fara nú alla sina leiti til þess 
er þeir koma at Btn, þar sem saman kemr Dúná ok Rin. 
Ok þar er breítt er ámar hittask, en þeir finna ekki skip. 
Þeir dveljask þar um náttina með BÍnum landtjöldum. 

364. Um kveldit er þeir eru mettir at náttverði meelti 30 
Gunnarr konungr til Högna sfnB bróður: hverr skal halda 
vörí þeBsa nátt af váram mönnum? sfcipa þeim er þér 
Býnisk. Píi svarar Högni: þér meguíS skipa þeim er yðr 
Býnisk til varíihalds upp meS ánni, en fyi neðan lÍSit vil 
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ek hér vera variShaldsmaðr BJálfr, þvíat þá me^m vér 
til gœta ef vér fáni osb nökkut skip. £n Gannan konuiigi 
likaSi þetta vel. Þá er aðrir menn fóru at sofa, tekr 
Högni öll Bin vápn ok gengt með ánni ofan, en á er 
5 tungle IjÓB mikit, ok má hasn fyrir því sjá eina leiS. Nú 
kemr Högni til eins vatns er heitir Mœre , ok hann sér 
nökkura menn 4 vatninu, ok sér bann þeira búnaS li^a 
viS vatnit ok milli ok árinnar, hana tekr klœSin ok felr. 
Ok þetta eru ekki aSrír menn en þat sem kallaöar eru 
10 sjókonar; þær eign eðli á ejó eða vbtiiiim. En þessar 
BJókonur bafa farít ór Bía ok í þetta vatn at: skemta sér. 
Nú kallar sjókonan ok biSr bann fá eér klæSi sin, ok 
gengr upp ór vatninu. Kú svarar Högni: seg mér þetta 
fyrst, hvárt skulum vér koma yfir þessa á, ok aptr; meS 
15 þvi at eigi segir þú m4r þat er ek spyr þik, fœr þú aldrí 
þfn klœði. I*á meelti bón: þér meguS komask allir beilir 
yíir þessa á en aldrí aptr, ok mantu þd bafa áSr hit 
mesta erfiði fyrír. ISú bregðr Högni sfnu sverSi ok drepr 
Bjókonuna ok höggr i miSJu sundr bváratveggja ok dóttur 
20 bennar slikt sama. 

365. Ok enn gengr haDnofan meS ánni um hríS- 

Þá aér hann eitt skip út á miðja ána ok einn mann á, 

ok baS hann róa at landi, ok sœkja einn Elsungsiuana. 

Eo svá kallar hann hér fyrir þvi at þá eru þeir komnir 

35 i riki Elsunge jarls hins unga, ok hyggr hann at skÍpmaSr- 

inn maa þá róa Bkjótari f mót hánam. tá svarar skip- 

mnKnnii: ekki sœki ek heldr Elsnngsmann en aanan 

k vil ek viat eigi róa útan kaup. Þá mælti Högai, 

sinn gullhríng ok beldr upp: sé bér, góðr drengr, 

pleigu i hér er einn gutlhríngr, hann gef ek þér i 

jaskatt, ef þií flytr mik. Ok er þessi skipmaSr 

láunm er guUhringr boðinn i skipleigu, þá minniak 

ss at hann hefir skömmu áSr kvángazk ok fengit 

:onu ok ann mikit, ok vill tí benni gull hvar sem 



it,Googlc 



þlÐBEKS SAeA 155 

hann getr. Hann leggr Binar árar lít ok rœr at landi. Nú 
Btigr Uögni k Bkípít ok faer farningannanni Binn gullhring 
ok geugr út á BkÍpiL ^ú vill feijumaðrinn róa aptr yfir 
ána, en Högni bi9r hann róa upp meC landi, en ferjumaSr- 
inn TÍU eigi róa. Högni segir, at hann Bkal róa, ef hann 5 
viU ok svá þótt hann vili eigi. Nd verSr ferjumai3rinn 
bræddr ok rœr sem Högni viU, ok báSir þeir róa allt þar 
til er þeir koma til liSs Niflunga. 

366. Nú er Gunn&rr konungr á fótum ok allt liS hann, 
ok hafa fengit áSr eitt Bkip ok er þat alUtit. Ok meíS 10 
þvf litla Bkipi hafa nökkurir menn farit yfir ána, ok þegar 
er þeir fóm frá landi fyllir allt þetta skip ok hvelfir 
nndir þeim, ok komaek þeir nauðugliga til landa. En er 
Högni kemr til þeira me)í þetta mikla skip, vBríSa Nifi- 
ungar fegnir. Stigr G-uunarr konungr sjálfr á Bkipit ok |5 
með bánum G manna; róa þeir á miíSja ána. Högni rœr 
svá mikit, at í einum verri brýtr bann sundr báSar Ararnar 
ok af keipana, ok mgelti at 'aldri þrifiBk Bá er þessa hái 
bjó oss til handa', ok hljóp upp ok hrá sverSi ok bjó 
hbfuð af skipmanninum er sat fyrir hánum á þiljnnnm. 20 
Þá mœlti Gunnarr konungr til Högna: hvi gerðir þú þetta . 
ílla verk, hvat gaftn [hánnm at BÖk? Þá svarar Högni: 
ek vil eigi at boíS fari fyrir í Húnaland várri fertS, ok nii 
kann hann ekki af at Begja. Ok þá meelti Gunnarr kon- 
ungr reiðuliga: lllt eina mantu gera nti ok hvert sinni, 25 
ak aldri ertu kátr nema þá er þú gerir illt. tá avarar 
Högni: bvat skal ek spara nú at gera illt meðan vér 
fórum fram? ek veít nú gerla at ekki ham ! vá^rri ferS 
kemr aptr. Gnnnarr konnngr Btýrir, ok nú breatr í Bundr 
stjórnviÍSin ok gengr frá st^rit, ok Bvifr skipinu bæíi fyrir 30 
etraumi ok veSri. Nú hleypr Högni akyndiliga aptr til 
Btýriaina ok dregr í B^órnviQina allbarShendiliga. Ok þá 
er hann befir bcett BtjómviSina ok hann hefir viS komit 
stýrinn, þá er skamt til landa, ok i þesBU bili bvelfir 
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skipinn ok vi$ pat koma þeir til lande, eX tiTert kleeíH 
er aUvátt nm þá, þat er innaa borCs var. Leiða þeir nú 
ekipit á land, ok bœta á þat sem brotit var, ok láta aptr 
fara (dna menn yfir ána I móti BÍnn liSi, ok flytjaBk yfir 
6 ána allt þar til er yfir er komit allt liðit Ok eptir þat 
fara þeir leið sina allan þann dag. 

367. At kveldi leggjask þeir niítr ok láta Högna halda 
vörí. Ok er allir menn eru sofnaSir, þá gengr Högni einn 
saman á njósn langt frá liðinu. Uann kemr þar at er 
10 einn maðr liggr ok sefr, sá er meS vápnum ok BverS Bitt 
hefir hann tagt undir sik, ok koma hjöltin f^am. Tekr 
Högni til sverðainB ok bregítr BverCinu ok kastar írí sér; 
hann sligr eLnum hœgra fœti á hans siSu ok biSr hann 
vaka. En þesai maSr hleypr upp ok þrlfr tí\ BverðBÍnB ok 

19 missir hann ok mælti: vei verði mér fjrir þenna svefn 
er nú svaf ek, mista ek mlns sverSs, ok flla man þykkja 
mínum herra geett sins ríkÍB, er evá Bvaf ek. Ok nú sér 
hann hvar liSit er komit, ok enn mælti hann: vei verSi 
þesBnm svefni er nú svaf ek; nú er kominn herr i land 

20 mins herra RoSÍngeÍrs margreifa; ek hefir nú vakat III 
daga ok III nœtr, ok fyrir þat sama Bofnaöa ek. Íí mælti 
HÖgni vÍS hann ok finnr at hann er góðr drengr. 'Þú 
mant vera góíSr drengr; sé hér minn gullhring, hann skál 
ek þér gefa fyrir þínn drengskap, ok þú skalt betr njóta 

25 en sá er fyrr var gefit; ek skal ok fá þér sverS þítt.' Ok 
svá gerir hann. Nú svarar þesBÍ nuðr: haf fyrir mikla 
guðs þÖkk þina gjöf, fyrst er þú gaft mér STerí mitt, 
en BÍSan þínn gnllhring. Nú meelti Högni: ekki skaltu 
vera hrteddr um þenna her, ef þú gætir iands Boðingeirs 

30 margreifa; hann er várr vin. Fyrir þessu rteör váru litii 
Gunnarr konungr af Niflnngalandi ok hans brœiSr. Seg 
mér enn, góír drengr, hvar visar þú obs til gistingar f 
nátt, eía hversu heitir þú? Ek heiti EkkivSrSr, sagSi hann. 
Ok ná undmmk ek hversu þú ferr; er þú Hijgni AldrianB 
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son, er drapt minn herra Siguríí Bvein; gœt þín nieSan 
þú ert 1 Húnalandi, þú mátt hér eiga marga ofundarmenn. 
En ekki kann ek vísa þér til betra náttBtaðar en i Bak- 
alar til margrei& RoíSingeirB, hann er góSr hÖfSÍDgi. Þá 
mælti Hijgni: þangat hefir þú oss vísat er áör höfum vér S 
ætlat. Ri$ nú heim til borgar, ok Beg at vér munum 
þangat koma; Beg ok at vér erum lieldr vátir. 

368. ]?ú BkiljaBk þeir, ok rlðr EkkivörSr heim, en 
Högni ferr aptr til sinna manna, ok aegir Gunnari kon- 
ungi allt hversn háuum hefir farizk, ok biSr þá standa upp to 
sem hvataBt ok riða heim til borgarinnar. Ok svá gera 
þeir. Ekkivördr rfíSr heím Bem bvatligaBt til borgarínnar, 
ok er hann kemr f höllina, helir margreifi Roðingeirr mat- 
azk ok ætlar at sofa ganga. f á segir Ekkivörðr, at hann 
hefir hitt Högna, ok svá at Gunnarr konungr er þá kom- is 
inn meö mikit liti ok vill riSa þangat til gietingar. RoSÍn- 
geirr margreifi Bf«ndr upp ok kallar til allra einna manna, 
biSr þá taka skjndiliga ok búazk um sem bezt ok veg- 
ligast, ok Bvá BÍn hÚB. Ok nú ejálfr margreifi Roðingeirr 
lœtr taka sfna hesta ok vill út rlfía t móti þeim meS 2u 
mÖrgoni riddurum. Ok allir hans menn em nú 1 starli 
ok umbúnaSi. En er margreifi RoÖingeirr rfðr út af 
borginni, kemr f gegn faánum Gunnarr konungr með allt 
Bftt lið. Roðingeirr margreifi fagnar vel 13'iflungum ok 
býSr þeim me5 sér til fagnaíiar. En þessn tekr vel Gunn- 25 
arr konungr, ok Högni biBr EkkivörS hafa fyrir mikla 
guSs þokk, hversu hann rak þeira eríndi. 

369. Nú koma Niflungar f garS RoSingeirs margreifa 
ok stfga af Bfnnm hestum. En menn RoSingeÍrð margreifa 
taka þá ok geyma vel. Ok svá eem eagt hefír EkkívöríSr, 3i> 
lætr margreifinn gera tvá elda liti f garSinum, er þeir eru 
vátir, ok viS annan etd sitr Gunnarr konungr ok Högni 
ok þeira brtESr ok Bumir þeira menn, en sumt lÍS þeira 
vii} annan eld. En þeir er fyrir váru fylgjci margreifa 
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ÍDD í höllina ok skipar hann þeim á palla. Nú fara Nifl- 
ungar af sinuin klseðum yíS5 eldana, f á mœlti Gudelinda 
kona margreifanB — hón var eyBtir hertoga Nauðnngfl er 
fell TÍð Gransport — : Niflungar hafa hingat fœrt marga 
5 hvfta brynju ok margan harðan hjálm ok skarpt sverð, 
n^au skjöld, ok þat er harmanda meBt at Grrlmhildr 
grætr hTem dag 8igurí3 svein sinn búanda. f á er .JieBBÍr 
eldar eru brunnir, gengr Guonarr konungr ok Högni ok 
þeira brœðr inn i hiiUina, ok sitja þat kveld ok drekka 

10 með hinum bezta lagnajsi ok eru nú allkátir. Ok þá fara 
þeir at sofa. BoSingeirr margreifi liggr f Blnni sœng 
hjá sinni konn ok talask þau vtð. Þá mælti RoSingeirr 
margreifi: frú, favat Bkal ek gefa Gunnari konnn^ ok 
hans brœSmm þat er þeim sé virtiiligt viS at taka, ok 

15 mér sé vegr at gefa? Hón svarar: þ»t, herra, sem y5r 
Býnisk ráð til; þat allt skal vera mitt ráS um þenna 
hlut er þitt er. Ok enn mælti Roðingeirr margrcifl: ek 
mk segja þér um jnn^erra Gisler, ef þat er ySart ráð, 
at ek man gefa hánum jungfrú mina dóttur ena fyrstu 

20 gjöf. Nií svarar Crudelinda: þat er vel at þú gefir 
hánum okkra dóttur, ef svá er at hann mætti njóta, en 
þat hræðumk ek. 

370. Nú er Ijóbb dagr ok stendr KoSingeirr margreifí 
upp ok klæðisk ok hans riddarar, ok þá standa npp 

35 Niflungar ok kalla sin klæði. En Boðingeirr margreifi 
hiSr þá dveljask með sér nökkura daga, en Niflfingar 
vilja nú fara ok dveljask ekki. Ok þá segir EoSingeirr 
margreifi at hann vili ríSa með þeim meS sinum ridd- 
urum, ok ganga nú til borða ok drekka nú gótt vin ok 

30 eru allkátir. tar eru nú margBkonar leikar ok önnur 
skemtan. Nú lœtr Boðingeirr margreifi bera inn eínn 
hjálm gulli variSan ok settan dýrligum steinum, ok gefr 
Gunnari konungi, ok þessa gjsf þakkar Gunnarr kon- 
ungr vel ok þykkir vera en mesta gersimi. íá t«kr 
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BoSingeitT margreiB einn nýjaii skjöld ok geft Genioz. 
Í& gefi- margreifinn sins dóttur Gieler ok mælir: góði 
herra Gisler, þeasa mey vil ek þér gefa til eiginkona, 
ef þú vilt þiggja. Gisler svarar ok biíír hann gefa allra 
manDa heilastan , ok lézk vilja þiggja meS þðldi. Ok 5 
enn meelti RoSingeirr margreiB: sé hór, jungherra Gieler, 
eitt BYerð er ek vil gefa þér, þat heitir Gramr; þat 
hefir átt SiguríSr Byeinn, þat hygg ek at vera skal allra 
vápna bezt er i }r6arri för sé. Ok enn þakkar Gisler 
þessa gjöf ok biSr hann hab fjrir gníis laun alla sina to 
sœmd, er hann hefir gert hánum i þeíri fSr. Nú nuelti 
BoSingeirr margreifi til Högna, hvern gríp máttu þann 
sjá hér meö mér, er þú vilt helzt þegit ha&? Þá svarar 
HÖgni: mér Ilzk Bvá, Begir hann, sem hér man hanga 
einn skjöldr, sá er dökkblár at lit, hann er mikill ok is 
sterkr ventir mik at vera muni, hann hefir etór högg, 
hann vil ek þiggja at gjöf. I*á evarar RoSingeirr mar- 
greifi: þat kemr vel viS, fyrir þá sök at þann Bkjöld bar 
góðr drengr, herlogi IfauSung, ok hann fekk stór högg 
undir MimungB eggjum af enum sterka ViSga, áSr hann 20 
felH. Ok er þetta heyrir fní Gudelinda, grœtr hón sárliga 
sinn bróSur NauSung. Ok þessi skjöldr var nú gefinn 
Högna. I*eir þakka BoSÍngeir margreifa forkunnar vel 
sinar gjafir ok velgeming. E*á er þeir eru mettir, láta 
þeú: taka sina besta ok búa Bjál& sik, ok meS þeim 25 
KoSingeirr mai^reiS ok meS hánum enir vðskuBtu rídd- 
arar ok ríSa út af borginni; er þeir v(im at því búnir, 
þá baS frú Gndelinda þá fara vel ok heila, ok koma svá 
aptr meS sœmd ok virSing. Ok margreiðnn kyssir BÍna 
frú Gudelinda áSr hann riSi brott ok biSr hana vel stýra 30 
sinu ríki þar til er þau finnask. 

371. Nú er ekki af at se^a þeira ferS annat en 
þeir ríSa hvem dag eptir annan. Ok þann dag er þeir 
ríSa til Susam er vátt veSr ok mikill vindr, ok allir 
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Niflnngar em nú yátir ok þeira klteði. Ok er þeir koma 
fram hjá borg einnihverri er heitir forta, ríSr í mót 
þeim einn maÍSr, hann er eendimaSr Attila kommgB ok 
sksl fara í BakaW &t bjóða RoSiageir margreifa til 
5 veizlu, en hann riBr fyrir liSÍDU meí Bina menn. Ok er 
þeir finnask, spyrr margreifinn: hver eru tiíindi í Suaa? 
Þeesi maí!r svarar: þat er nú í Suea tiSast, at Niflungar 
eru komnir i Húnaland, ok Attila konungr býr níi þeim 
yeizlu, en ek var eendr i móti þér at bjóSa þér tíl 

10 veizlunnar. En nú man ek aptr hverfa meS ySr, fyrír 
þri at nú befi ek fengit mitt erindi. Snýr hann aptr 
nn me5 þeim ok ríSr mei5 RoSingeir margreifa. tá 
mælti Roðingeirr mai^reifi við sendimann: hverau mikit 
boS ætlar Attila konungr at gera eða hverau mðrgum 

16 mönnum til bjóSa? fá svarar sendimaðr: mér lizk svá 
eem eigi muni hér vera fíiir i ySarri fÖr, en Attila 
konungr hefir boSit mörgum mönnnm til veizlu. En 
dróttning Grímhildr hefir stefnt hálfn fieirum sinnm 
vinum, ok hÓD satiiar mönnum um allt rfki útt, þeim 

20 er henni vilja liS veita, ok er svá mikit til efnat 
þessanrar veizlu, sem hér skyli vera allmikit Ijol- 
menni, ok þó muni hón lengi atanda. Roðingeirr biSr 
þenna mann ríSa fyrir til borgarinnar, ok aegja at 
nú eru Nifiungar komnir fyrir borg Attila konnnge. 

25 Hann ríðr þegar á fiind Attila konungs ok segir hánum 

þessi tiQindi, at nú eru komnir Nifiungar fyrir borg 

hans ok £.oðingeirr margreifi. Nú sendir konungr um 

alla þeasa borg, at hvert hús er búit, sum meíS tjöldnm, 

en 1 sumum akal gera elda, ok er nú mikill fyribúnaSr 

Susa. Nú mœlti Attila konnngr til fiðreks kon- 

í biQr hann, at hann skal út ríSa í gegn þeim. 

gerir hann srá ok TÍSr ut meS sina menn, ok er 

naak, &gna hvárir öSrum vel ok ríSa allir saman 
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372. Dróttning Grímliíldr atenár l einum turn ok sér 
fdr brœðra einna, ok þat at þeir ri9a nú 1 borgina Snfla. 
yú sér hón þar margan nýjan ekjöld ok fagran hjálm ok 
marga' hvita brynju ok margan dýrligan dreng. Nú 
mælti Grimhildr: nú er þetta hit grcena sumar fagrt; nií 5 
fkra minir brœílr meS mai^n nýjan skjöld ok marga 
hTÍta brynju ok nú minnumk ek hversu mik harmar Ín 
«tóru sár SigurSar sveins. Nú grœtr hón alkárliga Signrö 
Hvcin, ok gekk i móti þeím Niflungum ok bað þá vera 
vel komna, ok kyBsir þann er henni var nœstr, ok hvern 10 
at Öírum. Ni\ er þessi borg náliga full af mönnnm ok 
heBtnm, ok þar eru ok fyrir i Susa mörg hnndruS 
manna ok svá hesta, svá at eigi fær töla ,á komit. 

373. AttÍla konungr tekr vel viS BÍnum raágnm, ok 
er þeira fylkt í hallimar þær sem búnar ern , ok görir 15 
fyrir þeim eldar. En Niflungar fara ekki af sinum 
brynjum, ok ekki láta þeir sin vápn at sinni. Nú kemr 
Grimhildr iun i höllina, þar er fyrir várn hennar brœÖr 
við eld ok þnrka sik. Hón sér hvereu þeir lypta upp 
BÍnum kyrtlum ok þar undir eru hvítar brynjur. Nú 20 
sér Högni sina systur Grimhildi ok tekr þegar einn 
hjálm ok setr á höfuS sér ok spennir fóst ok slikt it 
sama Folker. Þá mœlti Grímhildr: Högni sit heilll hvárt 
hefir þú nú fœrt mér Niflunga skatt þann er átti SigurSr 
sveinn? Þá mælti Högni: ek fœri þér, segir hann, roik- 25 
inn úvin; þar fylgir mínn skjöldr ok mínn hjálmr meíí 
mínu Bveröi ok eigi leifSa ek mfna brynju. Nú mselti 
Gunnarr konungr vi5 Grímhildi: frú syatir, gakk hingat 
ok Bit hér. Nú gengr Grímhildr at sinum unga brœSr 
Gisler ok kyssír hann ok BÍtr i hjá hánum ok milli ok 30 
GnnnarB konuitga, ok nú grætr hón sárliga. Ok nú apyrr 
Gísler: hvat grtetr þú frú? Hón avarar: þat kann ek vel 
þér segja; mik harmar þat mest nii sem jafnan þau 
stóru sár er hafSÍ SigurSr aveinn aér miðO herÍSa, ok 
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ekki yápn vn fest á hane Bkildi. ^k sTarar Högni: 
SÍgnrS Bvein ok hans eár látum nú vera kyr ok getnm 
ei^. Attila konung af Hiinal&udi, gerum hann nú Bvá 
Ijúfan sem áSr var þér Sigarír eveinn; hann er hálfn 
^ tíkarí. En ekki fær aú atgört at grœSa sár Signrðar 
Bveina; avá verSr þat nn vera sem áír er ori5it tá 
etendr upp Grimhildr ok gengr i brott. Því ncÐst kemr 
þar Þiðrekr af Bern ok kallar at Niflun^ar skula fara 
til borSe. Ok faánum fylgir son Attila konnnge Aldrian. 

10 Ná tekr Gunnarr konungr sveininn Aldrían ok berr i 
fafimi sér út. En I'itirekr konungr af Bem ok Högni 
eru 8vá góíiir vinir, at hvárr þeira leggr hönd sína yfir 
annan, ok ganga svá úl ór höllini ok alla leií5 þar til er 
þeir koma til konungs-haltar. Ok á hverjum tum ok á 

15 hverri höU ok & hverjum garíi ok á hverjnm borgarve^ 
standa nú kurteisar konur ok allar vilja Högna sjá, svá 
&eegreem hann er um öU lönd af hreyeti ok drengekap. 
Nú kóma þeir i höll Attila konungB. 

374. Attila konuDgr eitr nú 1 síun háseeti ok setr á 

^^* bœgra veg sér Gunnar konung sinn mág ok þar neestr sitr 
jungherra Gísler, þá Gemoz, þá Högni, þá Folker þeira 
frœndi. A vinstra hlið Attila konnngs sitr fiðrekr kon- 
ungr af Bern ok Roðingeirr margreifi, þá meistari Hildi- 
brandr. Pessir allir sitja i háBœti með Attila konuugi. 

25 Ok nú er skipat þesBÍ höU fyrst meö hinum tignnstnm 

mönnum ok þá hverjum at ÖSrum. Þeir drekka þat 

kveld gótt vin, ok hér er nú hin dýrligsta veizla ok 

mei alUkonar föngum er best megu vera, ok eru uú 

lú er avá mikill ijöldi manna kominn f boi^- 

t hús er fullt náliga i horginni. Ok þeesa nátt 

óSnm frÍSÍ ok em nú allkátir ok meS góSnm 

á er mornar ok menn atanda npp , kemr til 
írekr konungr ok Hildibrandr ok margir aiSrir 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



þlDSEKS SASA 163 

ríddarar. iNií spyrr ÞiSrekr koniingr: hvereu þeim bail 
sofizk þá nátL Pá sTarar HÖ^ní ok lietr sér bafa vel 
sofoat, en þö er niltt skap ekki betra ea til meðallags. 
Nú mælir fiörekr konungr: ver kátr, mlnn góíSi víd Högoi, 
ok glaðr ok með osb vel kominn, ok vara þik hér f 5 
Hiínalatdi, fyrir þvl at þín systir Grimhildr grœtr enn 
hvern dag SigurS svein, ok alls muntu þoBS viS þnrfa 
áðr 6Q þú komir heim. Ok nú er ÞiSrekr hinn fyrsti 
maðr er varat he&r Niílunga. Þá er þeir eru búnir, ganga 
þeir lit i garSÍnn; gengr á aðra hlið Gunnari konungi 10 
ÞiSrekr konuugr, en á aðra meiatarí Hildibrandr, ok meS 
Högna gengr Folker. Ok nú eru allir Niðungar upp 
staíSnir ok ganga um borgina ok skemta sér. Ok nú 
Btendr Attila konungr upp ok gengr út 1 svalirnar, ok 
sér til bvar ganga Niflungar. Ok margr maSr gengr nii 15 
at Bjá skrautUga ferS þeira, ok er þó öllum tlðast at 
spyija hvar Högni f'err; Bvá er hann frœgr. Nú Bér Attila 
konungr hvar Högni ferr ok Folker, ok eigi er þeira 
búnaðr verri en Grunnars konungB; ok eigi kennir Attila 
konungr til vIbb, hvar Högni ferr eSa Folker, lyrir þvi 20 
at eígi má hann Bjá þá avá gerla, þviat þeir hafa slSa 
hjálma, ok apyrr hverir þar ganga me$ Gunnari konuugí 
ok I'i!5reki konungi. Þá Bvarar hertogi Blodlen : þat ventir 
mik at þar man vera Hiigni ok Folker. f á Bvarar kon- 
ungr: vel mætta ek kenna HSgna lyrir því at hann var H 
meS mér um hrlð ok ek dubbaSa hann til riddara ok 
Erka dróttning, ok vlst var hann þá várr vin góör. Nú 
gengr Högni ok Folker um borgina, ok heldr hvárr þeira 
Binni bendi um herSar öSrum, ok Bjá þeir þar margar 
kurteisar konui-. Ok nú taka þeir ofan sína hjálma ok 30 
láta BJá Bik. £ii Hogni er at þessu auSkendr; hfuin er 
mjór um miðjan ok breiðr um herSar, langt andlit befir 
hann ok bleikt sem atika, ok eitt auga ok allsnart, ok 
eigi er hann at siðr allra manna drengiligaBtr. Nú atanda 
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Niflungar meS BÍtt 1Í5 út viS boi^arve^nn ok sjá staS- 
inn ok akemta sér. En ÞiiSrekr af Bem gengr nú lieim 
í sinn garíi sem hann á erindi til. Attila konungr sér 
nú hversu mikit tjölmenni er hér samaa komit ok ekki 
5 fær hann skipat þeesu öllu fólki í eina höU. £n nú er 
gótt veSr ok faijrt sem hann lœtr bóa veizluna í einum 
apaldregarði. 

376. í þesau bili gengr dróttning Grimhildr 1 höll 

tiðreks af Bem ok til einmælia vib hann. Sann fagnar 

10 henni vel ok Bpyrr hvat hón vÍH. Hón segir grátasdi ok 

veinandi: góSÍ vin !^iðrekr, nú em ek kominn at soikja 

þín heil ráS. Nn vil ek þik biSja, góíi herra, at þú 

veitir mér 1Í5, at ek hefna míns hins meata harma þar 

er drepinn var Sigurðr aveinn. Ek vil ml þesa hefna á 

15 Högna ok Gunnarí ok öSrum þeira brœSrum. Nú viltu 

avá, góSi herra, þá vil ek gefa þér svá mikit gull ok 

silí'r sem sjálfr viltu, ok hér meS vil ek þér li8 veita, 

er þii vilt ríöa um RJn ok viltu hefna þín. Pá evarar 

fiSrekr konungr: Ihi, þat má ek gera víst eigi, ok hverr 

20 er þat gerir þá skal þat vera gört útan mitt ráö ok 

útan minn vilja, fyrir þvi at þeir eru minir hinir beztn 

vinir, ok heldr skylda ek veita þeim gagn en ágagn. 

Nú gengr bón braut grátandi ok i þá höll er i var 

Blodlen hertogi. Hón mælti enn: herra Blodlen, viltu 

26 veita mér lÍS at hefna minna harma? Nu minnir mik 

aái-Um. imo^on Kiflungar bjoggu vii5 SigurS svein; þees 

na þeim, ef þú vildir mér liS veita. Ok 

wa, þá man ek þér gefa mikit rlki ok 

Sisk. Pá svai'ar Blodlen: frh, er ek gerí 

: hafa fyrir mikla úvináttu Attila konunga, 

TÍ mikill vin. tá gengr dróttning þaðan 

gengr bon til Attila konungs ok meelti 

em fyrr: herra Attila konungr, hvar er 

ar er þat ailfr, er minir brceör bafa t'œrt 
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þór? Attila koniingr segir at þeir hafa ekki fœrt háaiim 
gull né silfr, en þó vill hann þeim vel fagna, er þeir hafa 
hann heim sótt. tá mæiti dróttning; herra, hverr ekal 
hefna mínnar xrlTÍríJingar ef þú vilt eigíi' nú er mér þat 
enn hinn meeti harmr, liversu myríSr var Sigurír sveinn. 5 
Grer nn evá vel, herra, hefn mín! ok þá máttu fá Nifl- 
unga gkatt ok allt Nillungaland. V& mælti konangr: frú, 
hætt ok mæl eigi þetta optar; hvf munda ek svfkja mina 
mága, er þeir hafa gengit á mina trií, ok eigi skaltu þat 
gera né einn niaör at misbjóía þeim, Nú gengr hón á 10 
braut, ok þykkir henni nii allra verst. 

377. Nú gengr Attila konungr út f apaldrsgarðinn 
þar sem veizlan skal vera, ok kallar til aín boSsmenn, 
ok þangat drífa nú allir. Bú mEelti dróttning til Niflunga: 
þór sknluS nú selja mér til varííveizlu vápn yður; hér 15 
skal ni'i engi maSr meS vápnum ganga, þér meguí) nú vel 
sjá, at svá gera Húnir. Nú svarar Högni: þii ert ein 
dróttning, hvat ekaltu taka v&pn manna? ok þat kendi 
mér mfnn faSir, þá er ek var ungr, at aldri skylda ek 
leggja mln vápn á konu trú, ok meðan ek em f Húna- 20 
laudi, þá lét ek aldrí mfn vápn. Nú setr Högni upp 
afnn bjálm ok bindr nií allra fastast. Ok nú fiuna þetta 
allir, at HÖgni er nú mjök reiSr ok fUu skapi, ok vita 
eigi hverju gegnir. tá svarar Gernoz: Högni varö aldri 
{ gói5u skapi siBan er hann kom f þesBa ferí, ok þenna 25 
dag kann vera at hann sýni sínn drengakap ok vitrleik. 
Ok nú grunar Gemoz at vera munu svik, ok svá at Hogni 
man fyrr vitat bafa, hversu takask man Niflungum þessi 
t'eríí, ok setr nú upp hjálm afnn ok apennir faet, ok 
ganga viB svá búit í grasgarSinn. Nti ekilr Attila konungr 30 
at Högni lætr reiðuliga ok bann spennir faet slnum hjálmi, 
ok epyrr tiBrek af Bern: hverir eetja npp þar etna hjálma 
ok láta reiBuliga? tá svarar tiiírekr: svá eýnisk mér sem 
þar mnni vera Högni ok hans bróí^ir Gemoz, ok eru 
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bái5ir góíir dreogir á úkniinu lanái, ok þetta gera þeir 
viS mikinii móö. Ok enn iDælti tiSrekr konungr: vÍBt 
eru þeir góSir drengir ok meiri ván herra! at þenna dag 
megir þú þat vel ajá, ef svá ferr sem mér vœri vén. Kú 
6 etendr Attila koaungr upp ok gengr i mót þeim Gunnari 
konungi ok &isler ok tók slnni hœgri hendi i hönd Guno- 
arí konungi ok vinstri hendi tók hann i hönd jnngherrft 
Gialer ok kallar Uögna ok Grernoz, ok Attila konungr setr 
þeBea alla i vegligt sKti á hœgri hlið sér hvern frá Ö)3rum 

10 av4 sem fyrr var sagt. Mikill eldr var görr í garðinum 
ok allt umhvertis þann eld er sett borS, ok þar sætia me8. 
Ok nú eru allir Niflungar komnir isn i gAvti me^ sínum 
hjálmum ok hvltum brynjum ok skörpum BverÖum, en 
þeira akildir ok þeira glaRel eru aeld til varíveÍKlu, ok 

15 þar hafa þeir til aett sina Bveina, ok XX tiveina hafa þeir 
til Bott fyrir gæzlu liBs, at bera þeim njósn ef svik eSa 
úfriör knnni hefjask, ok þesBU hefir ráíit Högni ok Gernoz. 
Folker sitr hjá fóatra Aidrians eonar Attila konungs. 
Dróttning Grlmhildr lœtr setja HÍnn bíÓI gagnvart AttÍLa 

20 konnngi ok þar er hertogi Blodlen. 

378. t þensu bili geugr dróttning Grímhildr til eiaa 
ríddara er fyrir rœíir öíSrum riddurum ok heitir Irungr, 
ok mælti vií hann: góSi vin Irungr, viltu hefna mínnar 
svlviríliingar? nú vill eigi hefna Attila konnngr ok eigi 

25 ^ðrekr konungr ok engir mínir vinir. Þá avarar Imngr: 
hvers viltu hefna láta, frú, e8a fyrír hvi grœtr þú Bvá 
aáriiga? Þá svarar dróttning: nú kemr mér mest l hug, 
hversu SigurBr sveinn var myrðr, hane vilda ek nii befna, 
ef nökkurr vill nú mér til duga. Þá tók hón hans gull- 

30 búinn skjSld ok majlti: gó8i vin Irungr, víltu hefna mfnnar 
BvívÍrSÍngar? ek fæ þér þenna Bkjöld fullan af rauSu gulli, 
eem mest fær þú fyllt, ok hér með alla mlna vináttu. Íí 
mælti Irungr: frö, þat er raikit fé, en þó er enn meira 
vurt at fá þína vináttu. Ok Btendr upp akjótt ok vápí 
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HÍk ok kallar Bína riddara til aln ok bítír þ& vápnuk, ok 
hofír sú G riddara. Nú setr hann upp BÍtt merki. Ok 
nú mœiir dróttnÍQg, at hann skal fara fyrst ok drepa þeira 
sveina ok láta engan þann koœaak i garb er áSr er fyrir 
úian af Niflungum , ok engan þann út komask ineÍS llti 6 
er áír er fyrir innan. 

379. Ok nú geagT dröttning skyndíliga i garSinn þar 
tiT veizlan var, ok Bozk i HÍtt húsœti, ok níi rennr til hennar 
Aldrian son honnar ok kyssir hana. Ok nú me;lti dróttn- 
ing: minn ecuti aon, mantu vora líkr þinum fraindum ok 10 
hclir þú hng tit, þá ttkaltu ganga til Uögna, ok þá er 
hann lýtr fram yfir boi'fiit ok tekr mat af dinkinum, reiö 
upp þinn hnefa ok IJóttt á hane kinn Hom allra har&aat 
máttu; þá máttu vera góCr drengr, ef þetta þorir þú. 
övoinninn rann þogur yfir til Högna, ok þá er Kögni lýtr 15 
fram yfir borSit, þú lýntr aveinninn sínum hnefa á li&na 
kinn. En þ&t högg varS meira en ván vnn at af svá 
iingum manni. Uk nú sinni vinetri hendi tekr Högni svetn- 
inn meS húrinu ok miclti: þetta hefir þú eigi gört meS 
þfnu rkfii ok eigi raeð ráöi Attila konunge loður þins, 20 
holdr er þetta eggjan þtnnar móður, ok þeee mantu ná Utt 
njóta þesHu Mnni. Ok sínni hœgri hendi tekr Högni um 
meSalkafla eins everSs ok dregr ór slfðrum ok höggr af 
höfuö Bvoinains, ok kaxlar hÖítSinu á brjiiBt Grímhildi, ok 
mmlti Högni: i þettaura upaldrBgarði drekkum gótt vin, ok !5 
þatverðum vérdýrt at lcaupa, hinafyretu akuldlýk ek með 
þeasu (jrtmhildi eyBtur. Ok enn höggr hann yfir hÖfuð 
Fotker til fóatra BveinBÍOB ok af hana h5iiið. 'Nú er launat 
dróttningu sem vert er, hverau þú gættir þesBa BveinB.' 
Nú hleypr Attila konungr upp ok kallar : Btandi upp Húnir 30 
ailir minir raenn ok vápni BÍk ok drepi Niflunga. Ok nú 
hleypr upp hvorr maðr er i vav garSinum , ok Nifiungar 
bregtia nú BverSum ainuœ. At ráðum Grirahitdar vám 
breiddar fyr útan gai'ðalÍSit nautahútiir hráblaut^, ok þá er 
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Siöungar hlaupa út af garSinum, falla þeir á húðunum, ok 
þar fór margr maðr svá at hann fekk bana. En Irungr 
Blendr þar meS sína menn ok drepr þar margan góSan 
dreng. Ok nú drepa Niflungar i garðiuum margan mann 
5 ok lá nú valrinn mörgum hundruöum í garSinum. . 

380. Nú þá er Niðungar íinQa at þeir láta BÍna menn 
þá er lít koma af garSinum, snúask þeir aptr ok gera enn 
á hriÖ annat ainni ok bBijaak vÍÖ Hiína í garÍSinum, ok eigi 
létta, þeir áHyr en þeir hafa drepit hverl mannbarn af Hún- 

10 um, þat er eigi kom á Hótta undan. Attila konungr stendr 
DÚ yfir einum kaetala ok eggjar þaöan alla eina menn til 
atgöngn við slna mága NÍHunga. En f Íðrekr konungr af 
Bern gengr heim i slun garS með alla sina menn, ok 
þykkir stórllla er svá margir hane góðir vinir skulu ganga 

15 i tvá staí5i ok berjask. En dróttning Grímbildr gerir þat 
^lan þann dag, tekr brjnjur ok hjálma ok skjöldu ok 
sver^ er Attila konungr á, ok vápnar með þá menn er 
berjask vilja, ok atundum gengr hón út i borgina ok eggjar 
menn atgöngU, ok kallar at hverr maír er þiggja vill gull 

20 ok silfr ok góSa gripi af henni, nœki at Hiflungum ok 
drepi þá. I'etta er hennar athoífi allan þenna dag. 

381. Nú verör snörp orrosta þeuna dag, er Húnir 
sœkja garíinn, en Niflungar verja, ok heitir HólmgarSr 
er orroatan atendr i ok avá heitir hann enn i dag Niflnnga- 

25 HólmgarSr. Hér verSr mikit mannfall hvárttveggjaaf Hiin- 
uin ok Niflungum, ok þá falla Hiínir hálfu fleiri, ok svá 
drií'r þó til mannfólk af heruBuni ok ÍiSrum borgum, ok 
nú hafa Húnir hálfu meira liíí en fyrst er til var tekit. 
Sú mælti Högni til Gunnars aína bróSur: mér lízk svá sem 

30 Húnir ok Aralungar muni margir fallnir vera, en svá marga 
húneka menn sem vér höfum drepit, þá drífa þó til hálfu 
fleiri af heraSÍ, ok er þó scm vér gerim ekki, en höfö- 
ingjar Hiina koma þó hvergi nær, ok berjumk -vér náliga 
við þræla þeira. Nú er mér þat hinn mesti harmr lír eigi 
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komum vér út af þessum gartti ok mættim vér þá sjálfir 
kjósa rið hveija menn vér ekyldim borjaek. Ed gerla 
megum vér sjá liversu þessi leikr man fara, ef svá biíit 
akal staada. Mflmigar munu falla, þótt heldr þoli þeir 
Bp.iót ok skot Húna en sverS þcira, en ekki afrek megum ^ 
vér vinna, ef eigi megnm vér hjóta várra höggvápna viö 
Húna. Ok nú vil ek, segir hann, at vér leitim út af 
garMuum dreiigiliga. Ed et«ÍDveggr var gerr um þenna 
garð, limdr sem borgarveggr, ok eami steinveggr er enn 
um hann i dag. Sú hlaupa þeir Högni í vestanverðan )0 
garQÍnn, þar var steiave^rínn belzt stokkinn; nú brjóta 
Niflungar veggínn allsterkliga, ok eigi létta þeir áSr hliS 
er á garííinum. Ok nii hleypr Högni þegar lít um hliöit, 
ok þar fyrir útan er strasti breítt ok hallir á tvær hendr 
ok ekki er nimt Gernoz ok Gialer fylgja hánum ok 15 
mai^r ITiflungar, ok sœkja fram á milli húeanna. Þá kom 
á móti þeim Blodlen jarl meS sína sveit, ok veriSr þá nú 
þeira í luilli snörp orrosta. 

382. ISú láta Hdnar viö kveSa sina lúSra, ok kalla 
at NiHungar eru út komoir ór gariíinum, ok þar til drífa 20 
nú allir Húnar, ok nú er hertogi Blodlen kominn í orrostu 
vÍJ5 Niflunga. Ðrit'a nú til Húnar þessar orrostu, svá at 
hvert strteti er fullt þar í nánd af Húnum, ok verSa nú 
Niflungar ofrliíi bornir ok hrökkva nú aptr í garííinn, en 
Högní at upp höll einni ok styör sínu bakj viíí burð hall- 25 
arinnar, ok hón var lukt, ok skýtr fyrir sik akildinum ok 
höggr sinni hendi hvern mann y£r anaaii, af Bumum hendr 
e$a fœtr, sumum höfuð, suma sundr 1 miöju, ok engi 
sœkir sá at hánum at eigi hefir þvilika kanpferð. Ok svá 
mikil þröng er þar um, at þeir er drepnir eru, megu 30 
trauBla falla til jarÍSar, ok svá verr hann sik með ainum 
skildi, at ekki feer hann sár. Ok á vinstri hliij Niflungum 
stendr hiill fiSreks konunga ok þar stendr Jiaun sjálfr 
uppi á vlgskorQuui meS allt alvápnat sitt lið. Nú spyrr 
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Gernoz ok Gister ok Folker af BtrætÍDu ok midir hÐllin& 
ok Bniia þar viS afou baki ok verja sik alldrengiliga ok 
drepa þar margan maDU, ok HúQar sœkja nú at þeim 
allíaat. Sá mm\tí tiernoz tíl Þiðreke konungfi: herra 

5 I'iðrekr, betr mœttir þú nú ganga til meS þfna menn ok 
veita oas ok láta eigi svá marga menn berjask tí6 einn 
mann. ISú avarar ÞiSrekr konungr: góSi ^in Genioz, mér 
er þat hinn mesti harmr, er þessnm Btormi var lypt; hér 
læt ek nú marga gó6a vini ok fee ek ekki atgört, ek vil 

10 eigi berjask viQ Húna menn Attila konungs míns herra, 
ok ekki mein vil ek gera Niðungum at evá búnu. 

383. Giinnarr konungr veit nú at Högni, Gernoz ok 
GÍBler hauft brœðr eru út farnir al' garðinum, ok þat meS 
at bHnum er komit ot'reili liðn ok berek við hann, ok allir 

15 bafa ni'i frá hánum ílýit ok aptr i guríjinn. Gunnarr kon- 
nngr hefir stabit ok varit hliíjit hit eystra, þat er fyrir 
etóS Irungr ok hans menn. Pá er GuDDarr konungr heyrir 
at Högni muu þurfa liSveizlu, þá rtlrýkr hann veetr 1 
garðion til þeee hliSs er I4iflungar bafa á brotit, ok gengr 

20 lít vi8 dna menn allvaekliga. Ok þegar fyrir útan garð- 
inn Btanda Húnar alvápnaðir, ok verðr þar hin haríiasta 
orrosta. Ok sœkir Gunnarr konungr bart fram, ok engi 
er evá aterkr bans manna at háuum fái fylgt. Nu kemr 
f gegn Gunnari konungi hertogi Gsid frændi Attila kon- 

25 ungB, er allra kappa er meatr, ok berjask þeir Gunnarr 
konungr af miklu kappt langa hrfö til þoBB er myrkt var 
af nátt. Ok nií fyrir þvl at Gunnarr konungr er kominn 
einnsamt f her Húna ok hann átti við at eiga hiiin mesta 
kappa, verSr hann ofrliSi borinn ok handtekinn ok lœtr 

30 sfn vápn ok bér eptir bundinn. £ii er Húnar hafa 
fengit þenna sigr, varíi heróp mikit, ok þá kallar Attila 
ok dróttning at þeim skal foura Gunnar konung ok 
drepa eigL ')psid fœrir Gunnar kosung fyrir kné Att- 
ila konui/ ' er binum kastat f ormgarS eptir ráSi 
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dróttningar , ok þar lætr hann Bitt Iff ok sá tum etendr 
( mföri Bnsa. 

384. Nú heyrir Högni ok Gemoz hvat Húnat kalla, 
at þeir hafa tekit Gunnar konung. VerBr Högni nú Bvá 
ói5r, at hann hleypr frá hurSunni ok fram á strEetit ok höggr 6 
á báSar hendr, ok má nú ekki vi6 hann festaek. Ok þetta 
sér Gemoz, snýr i mót hánum á strfBtÍt ok hö^r Húna 

á báfiar hendr, ok hans sTeríí nara stað hvergi fyrr en í 
jöröunni. Ok hánura fylgir Jungherra GÍBler alldrengiliga 
ok drepr raargan mann raeð sinu everSi Gram. Ok svá 10 
mikit gera þeir af sér, at ekki stendr i'yrir þeim ok allir 
Húnar flýja, en sumir vám drepnir. Ok nú koma Nifl- 
nngar út á strætit af garðinum ok uepa mikit heróp, ok 
kalla at Húnar eru fllir hundar, renni nú er Niflungar 
vilja nú hefna sfn. Ok nú hlaupa þeir allt um borgina ok 15 
drepa menn hvar eem þeir koma, ok er nú aUmyrkt af 
nátt. Ok Húnar fara nú ok berjaBk við þá flokkum. Attila 
konungr ferr ná upp i ainar hallir ok Isotr lúka aptr 
gariSinn ok verja, svá at Nifliingar fá þar ekki atgört. 
Margreiii Roíiingeirr gengr upp í höll ÞiörekB konungB ok 20 
dTelek þar um stund meJÍ bánum. Hertogi Blodlen ferr i 
eina holl vit! slna menn ök Irungr viS sina menn. A 
þesaarri nátt drifr fjötdi manna i borgina. Nd er ok 
myrkt. 

385. Högni Isetr nú viö kveöa sín baBÓn , ok stefnir 25 
til sin öllum Niflungum, en Högoi er nú kominn vi$ 
borgarvegginn. Nii koma til hans allir Niflungar; þá 
mEelti Uögni við Gernoz: hveran margau manu höfum vér 
látit meS Gunnarí konungi? Gernoz svarar at þetta er vel 
mælt, 'vér Bknlum sú kanna vára menn,' Til hœgrí handar 30 
frá Högna skal etanda GÍBler vÍS sftt merki, en minir 
mesn, Bog^i Gernoz, til vinstri banda Högna, ok út ifrá 
mér þeir menn er fylgt hata þasRum merkjum er eptir eru, 
ok út ífrá Gialer skulu vera þair menn er fylgðu merkjuna 
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Gunnars konuÐgs, ok meí þeim Folker. Ok svá akipa Sifl- 
ungar sinu Ii5i. Nii telja þeir live marga menn þeir hafa 
látit, ok hafa látit GCC manna, en VU hundruí eru eptir. 
Ok þá mtulti Högni, at enn hufa þeir raikit li5, ok Húnar 
S ekulu enn láta mai^ mena áSr Niflungar lúti allir, ok 
þeesu játa allir. Nú mEBlti HögnÍL væri nú dagr ok rasett- 
im vér sjá at berjask svá sem nú er nátt, þá mundum vér 
fa nú sigr; nú hefir Attila konungr litlu fleira li5 en vér 
höfnm. En ef vér skulum hér bföa þens er dagar, þá 
10 man drífa til borgar Iií5 af heruSum, ok munum vór þá 
eiga viö svá mikit 1Í8, at oss man vera ofrefli, ok eigi 
veit ek hvárt vér munum nökkut frBegöarverk vinna áSr 
vér látim várt líf; ok raikiil harmr, er vér fám oss cigi 
eld, þá myndim vér enn raega berjask. Ok nú snýr Högni 
15 brott meS fá raenn, ok þar nier var eitt steikarahús, ok 
þá fá þeir sér eld, ok kasta þegar þeim eldi i húsit ok 
brenna npp, ok nú gorir Ijóst um alla boi^ina. 

3S6. íh setja ^Niflungar upp sio merki ok ganga um 

borgina me$ kalli ok lúðra-þýt, ok eggja Húna at sœkja 

2i) at sér, er þeir koma fyrir hallirnar. Bn Húnar standa á 

vigskörííum uppi ok skjóta á ]ik ok hvárir á aðra, ok 

vilja Húnar eigi berjask fyrir dagan, ok þó drepa Nifiungar 

mart manna á þeiri nátt. Ok nú dagar; þá hlaupa Húnar 

upp & borgina ok ganga inn þeir er sótt hafa af beruðum, 

25 ok hafa þar allmikinn her. Nú setja upp hvárirtveggju 

sín merki ok blása öllum sínura lúörura hvárir, ok þar 

næst verSr hin snarpasta orrosta ok löng, ok sœkja Hiinar 

nA nilrlrcingiliga fram. Eggjar nú hverr annán ok Grim- 

tning eggjar nú hvern mann at drepa skal af 

1 sllkt allt sem má, ok býSr þar til guU ok silfr. 

g eru þeir hertogi Blodlen ok Irungr i bardaga, 

Attila konungr hvergi nær. Geraoz lœtr béra 

í mót Blodlen, ok gangask þær tvennar fylkingar 

neíS miklu kappi. Nú gengr Gernoz fram frá 
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Öllum BÍnum möDDum ok höggr d tvær LliSar sér ok drepr 
uú margaD mann. Ok aú kemr i gegn hánum bertogi 
Blodlen, ok heQa þeir þar aítt einvígi meíS atórum höggum 
ok aœkja langa hi'ið allhreyatimannliga, ok Gernoz Bkilsk 
svá þaðan, at hann hefir af höggvit höfufi Blodlen jarls. 5 
Ok nú gera Niflungar mikit af sór, ok er nú fallinn einn 
höfiSingi Ilúna. Ok pá heyrir Uoíiingeirr margreifi ok vorðr 
rei^r mjök, at fallinn er Blodlen hartogi, ok kallar á BÍna 
menn, at nú skulu þeir berjask ok drepa Niflunga, ok lætr 
hann bera merki aitt fhim i orroBtu alllireystimannliga, ok 10 
fyrir hánum falla Niflungar, ok nú heSr hann barizk 
langa hriQ. 

3S7. S'ú gengr Högni einnsaman fram 1 miðjan her 
Húna, ok höggi' annarrí Bfnni hendí hvártveggja til hœgri 
handar ok vinstri handar ok fyrir sik fram Uúna, svá 15 
langt Bem sverð haus tekr, ok mikit vegr haun ok meS 
slna spjóti, ok allar hendr hefir hann nú blóðgar npp tit 
axlar, ok öll er hans brynja sem dreyri. Ok svá lengi 
helir hann nú barzk ok svá laogt er hann nú kominn i 
her Húua, at náliga er hann nú móSr, ok eigi veit hann 20 
nú hvárt hann fœr aptr komizk til sínna manna, ok snýr 
at einni höll ok br^-tr upp hölliua ok gengr inu ok snýsk 
aptr at durunum ok nemr þá staðar ok hvílir sik. Roð- 
ÍDgeirr margreifl gengr nú hart fram á hendr Nifluugum 
ok verðr þar nú mikil orroata. Kú sœkja Húnar at höll- 25 
inni þar sem Högni er iani, ok hann verr dyrrinar ok 
drepr margan raann. Nú aér &rímhildr þetta hvar Högni 
er, ok Bvá at hann drepr margan mann; hón kallar tiátt 
á Hiina, ok biðr at þeir skulu slá eldi i höllina, þvíat af 
tré var gört hraf hallarinnar. Ok svá er gört. tá kallar 30 
Grfmhildr Binn kæra vin Irung. Góði Irungr, sagSi hón, 
nú mátlu sœkja at Högna þar aem hann er i einu húú, 
fá mér nú hana hofuS, eu ek man fylla þinn skjöld af 
rauðu gulli. NúsnýrlruDgr til hallarinnar hvatliga sem 
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dróttníng baS, ok nú er reykr ortSinn 1 höllinni þar Bem 
Högn! er Ínni. Irungr hleypr inn i böllina alldjarfliga ok 
þá er hann kom inn, hög^ hann til Högna aildjarfliga meS 
BÍnu sverði ú hane lær, btá at i Bundr nemr brynjuna ok 
5 svá mikit af lœri Bem it mesta stykki þat er til ketils er 
brytjat. fá hleypr haDu þegar út ór hÖUiní. Nú sér 
Grímhildr at Uögni bloeSir ok gengr til Irunge ok mœlti: 
heyr mtnn Ijúfi Iningr allra drengja beztr, ná veittir þú 
Högna Rár, en annat sinni mantu drepa hann. Hón tók 

10 II gullhringa ok epenti ÖSrum um hans hjálmaband binum 
hœgra megin, en öSrum binum vinstra megin ok mælti: 
Irungr góði drengr, fær mœr nú höfuS Högna, þú ekalt 
hafa Bvá mikit gull ok eilfr eem þú vilt meet fylla þinn 
akjöld, ok vel annat jafnmikit. Ok nú hleypr Irnngr annat 

15 sinni í höllina at Högna, ok nú rarask Högni vÍS ok snýr 
i gegn bánum ok leggr BÍnu Bpjóti undir hans akjÖld 1 
hans brjÓBt, svá at Bundr tekr brynjuna ok búkinn, svá 
at um herSarnar kom nt Ok þá laalr Irungr eígask vi$ 
Bteinvegginn ok þeeei steinveggr heitir Irunga-veggr enn 1 

20 dag. Ok Bpjótit Högna nemr staSar i steinvegginum. f á 
mælti Högni: hefSa ek Bvá goldit Grrímhildi sina llzku sem 
nú galt ek Irungi mitt sár, þá hefSa ek látit drengiliga 
Byngja mitt sverS i Húnalandi. 

38S. I þeseu bili eru nú mikil tiöindi. KoSingeirr 

36 margreifi eœkir nn hart fram ok drepr Nifiunga, ok hánum 
í mót kemr jungherra Grisler, ok nn neyta þeir sínna 
vápna, Ok everS Gisler Gramr beit nú svá vel, at þá er 
hann höggr Bkjiild ok brynju ok bjálma, eueiS Bem klæSi. 
Ok þar fellr E.o8ingeirr margreifi fyrir Gisler dauSr til 

aojaröar meS ntórum sárum, ok þetta allt þá hann meS þvi 

B9ma auBrKi nr fyrr gftf haun Gisler atvingjöf. Nú soekir 

loz ok Gisler,- ok sœkja inn í böllioa AtUla 

'epa þar margan mann. £n Folker bann 

fram ok drengiliga at böllini er Högni er 
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inni, ok Bvá böggr hann nú hTern mann jfir annan, at 
aldri Btigr hann á bera jörS, heldr biik af búk. Ok nú 
Bér Hogiii hvar ferr einn NiHungsmaSr ok fellír Húna, ok 
villTeita hánum li8. Nú spyrr Hogai: hverr er eá maSr 
er til min aœkir evá dreLgiliga? Þá Bvarar hann: ek er i 
Folker þinn félagi, eé götuna nú ek hefi hér hÖgg7Ít. Þá 
Bvarar Högni: haf mikla gnSs þökk fyrir hversu þú lézt 
syngja Jntt BveríS i hjáhmum Húna. 

389. Nú BÓr PiSrekr konungr at Roðingeirr margreifi 
er dauSr; þá kallar hann bátt: nú er dauðr minn bezti 10 
vin RoUingeirr mai^reifi, ná má ek «igi lengr vera kyrr. 
Taki alUr mlnir menn eín vápu ok verQ ek nú berjaBk vi^ 
NifluDga. Kú gengr Þiðrekr ofan á strtetit, ok svá er 
sagt f þyðeskam kvæðnm, at þar var blauðum manni eigí 
vært er saman kómu i vig Þiðrekr ok Niflungar, ok evá lö 
vföa heyrír nm horgína hversu Ekkisax syigr 1 hjálmura 
Niflunga. Ok nú er fiBrekr allreiðr, en Niflungar verja 
sik vel ok drengílíga ok fella mjök Amlunga meon !Þi8reks 
konungs, ok Niflungar falla nú mjök i þessi orrostu. Nú 
sœkir Piörekr svá hart fram með Bina menn, at góöi ío 
drengr Högni af Troia ferr nú undan meS sitt hvaBsa 
BverS, ok soekir til þeira Gemoz ok Gisler I höllina, ok 
Þiðrekr konungr Boekir nú eptir þeim ok meistari Hildi- 
brandr, ok nú er inni i höilini Högat ok Gemoz ok 
Gisler ok Folker. Nú gengr f iðrekr koÐnngr inn f höllina 25 
alldjarð^a, ok fyrir hánum stendr Folker i daTunum ok 
verr hánum, ok fyreta högg höggrPiSrekr konungr meS 
BÍnu BveriSi á hane hjálm, Bvá at höfuðit fýkr af. Ok þá 
kemr Híígni i mót hánum, ok heQa þeir 'þar BÍtt einvigi. 
Ok meietari Hildibrandr aœkir at Gernoz, ok veríír þar 30 
mikill atormr, ok nú höggr Hildibrandr Gernoz meS 
hínnm mikla Lagúlf, ok þar af fær Gemoz banaBár, ok 
fellr nú dauSr til jarðar. Ok nú etanda ei fleiri upp 
í þessi hiill þeir er vápnfœrir eru en þessir Qórir, 
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f iSrekr ok Högni meB BÍtt \íg, Hildibrandr ok GÍsler í 

öSnim stað. 

390. Ok nú kemr Attila konungr af sinum tnrn ok 
lil þar er þeir berjaak. tá mfelti Högni: þat er drengs 

ó verk, Attila konungr, at þór gefið grið þessum sveini 
Gisler; hann er saklauss af drápi SÍgurðar sveine, ok ek 
einnsaman veittak hánum banasár; látið 4r&isler þess eigi 
gjalda, hann má verða góðr drengr, ef hann má halda 
sínu lifi. Þa meelti Gisler: ei mæli ek því þetta, at eigi 

10 þori ek at verja mik, þat veit min systir Grímhildr at þá 
er drepinn var SigurBr sveinn, þá var ek V vetra gamall, 
ok lá ek i rekkju mlnnar móður meS henni, ok saklauss 
em ek þess vigs; en ekki hirði ek at lifa einn eptir 
mína brœör. Ok nú sœkir Gisler at Hildibrandi meistara 

15 ok höggr hvert högg at öSru. En þeira einvígi ferr sem 
ván var at, at meistari Hildibrandr veitir G-isler banasár, 
ok fellr hann nú. 

391. TSú meclti Högni til I'iðrekB konungs: núlízk 
mér svá sem hér man skilja okkart vinfengi, svá mikit 

20 sem verit hefir ok nú vil ek sœkja svá fast eptir mínu 

lífi, at annathvárt verðr nú vera, at ek læt nú niítt lif 

eSa ek vinn þítt lif; vinnum þetta einvígi með drengskap 

ok fœri nú hvárgi öðrum í btigzli sína ætt. En svarar 

Þiðrekr konungr: engi maun biS ek mér liðveizlu i þessu 

25 einvigi ok þat vil ek víst vinna meS liat ok drengskap. 

teir berjask lengi ok sterkliga, ok varla kann nú at sjá 

hvárr þeira man nú betr hafa, ok svá lengi stendr þetta 

vig, at hvárrtveggi er nú móðr ok aárr beeði. Ok ná 

verðr tiðrekr konungr svá reiðr ok svá fœr hann míkian 

30 móð, at þat harmar hann, hvereu lengi hann skal berjaak 

»nn. tá mœlti hann: þetta er víst mikil 

stendr hér allan dag ok fyrír mér skal standa 

inn álfs-son. Nú svararHögni: hvatmáverra 

i-son en djöfulsins sjálfs? Ok nií verðr PiSrekr 
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konungr avá reiBr, at eldr flýgr af liana muDni, ok þar af 

verSr svá lieit bryiija Högna, at liann brennr af, ok lión 
hliiir hánum ekki, heldr brennir hóa hann, Ok nú mælti 
Hogni: nú vil ek gjania sætask ok gefa upp niln vápn, 
nú brenn ek af mínum brynjuhringum; viera ek aá tiskr 5 
Kem nú cm ek maKi', þá em ek svá steiktr, at sumt mitt 
hold vttri nú ætt. Nú tekr PiSrekr konungr viö hánum 
ok bnykkir af hánum brynjunni. 

392. Ok nú gengr Grímhildr ok tekr einn mikinn 
brand, þar er htisit haíSÍ brunnit, ok gengr at Gernoz 10 
KÍnum hróður, ok stingr brandinum loganda i munn hán- 
uiu, ok vill vita hvárt hann er dauíír ■eöa lifandi. En 
Gernoz er at visu dauí5r. Ok nú gengr hón at Gisler 
ok stingr eldibrandinum i munn hánum. Hann var eigi áör 
dauSr, ok af þessu deyr Gisler. Kú sér tiSrekr konungr 15 
af Bern hvat Grímhildr gerir ok mælti til Attila konungs: 
eé hversu djöfullinn Grímhildr þín kona kvelr brœiSr HÍna 
góða drengi, ok hversu margr maSr hefir látit eitt líf fyrir 
hennar sakir, ok hversu mörgum góSum möunum hón 
hefir spilt, Húnum ok Amlungum ok Kiflangum, ok slikt 20 
aama vildi hón koma þér i hel ok mér, ef þat mtetti hón. 
tá mælti Attila konungr: víst er hón djöfull, ok drep þii 
hana, ok þat væri gótt verk, ef þi'i hefiSir þat gört VII 
náttuiii l'yrír, þáværi margr dýrligr drengr sá heill er nú 
er daui5i-. Nú hleypr tiörekr konungr at Grímhildi ok 25 
höggr liana í sundr i miðju. 

393. líú gengr PiSrekr konuiigr til Högna ok apyrr 
ef hann muni vcra grtKÖandi. Högni segir at hann man 
lifa nökkura daga, en engi ván er at eigi man hann deyja 
af þessum wárum. Nii lætr ÞiSrekr konungr bera Högna 30 
heim í aina liöU ok binda sár hans. HeraÖ hét frændkona 
tiSreks konung«, hana fier hann til at binda sár hans. 
Ok uiu kveldit mælir Hdgni vÍS ÞiSrek konung, at hann 
fái hánum konu, ok aegir at hann vill sofa nieð um 
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Ok Bvá gerÍT PiSrekr. Ok at morgni mælir 
ísea konu: nú kaoD vera þá er héöan liða 
ndir, at ]>ú œunt eiga Hon viS mér ok skal 
ita Aldrian, ok hér eru laklar er þil skalt 
ik fá þeim sveini er hann verðr roBkinii; 
' ganga at mgisfroS-kjallara , er i er hírSr 
Lttr. Ok hér eptir deyr IIögnL Ok nú er 
9uQga ok 8Tá ailra hinna ríknstu manna i 
:ma Attíla konungH ok fíSrelcs konnngs ok 
librands. I þessi orrostu hafa fallit þúsund 
jórar þúsundir af Húnum ok Amlungum. Svá 
ir menn, at engi orrosta hefir verit frægri í 
Idr enþessi. Ok eptirþessa orrostu hefir orSit 
Sd í Húnatandi stórmennis, at eigi á dSgum 
gs hefir or^it jafngótt mannval í Húnalandi 
en þessi úfriðr bófsk. Nú er þat fram komit 
tning spáSÍ Attila konungi, at öUum Húnum 
af úgagn, ef bann kváDgaðisk í Niflungaland. 
ir má nú heyra frásögn þýðeskra manna, 
bafa þessi tiðindi þeira hökkurra er fœddir 
Susa, þar er þesaír atbufðir hafa orSit, ok 
hafa sét BtaSina enn úbrugðna þá aömQ er 
, bvar Högni fell, eCa Irungr var veginn, eSa 
er Gunnarr konnngr fekk bana, ok garSrínn 
5r NiflungagarSr ok st«ndr nú allt á sömu 
var er Niflungar váru drepnir; ok hliðin, 
5it hit eystra er fyrst hófsk orrostan, ok hit 
er kallat er Högna-hlið er Niflungar brutu á 
þat er ena kallat á somu leíS Bem þá var. 
lafa oss ok sagt ffrá þessu, er fœddir hafa 
im eða Mœnstrborg, ok engi þeira víssi deili 
sögðu allir á eiua leið frá ok er þat mest 
segja fomkvæði í þýSeskri tungu, er gört hafa 
um þau stórUSindi er f þessu landi hafa orðit. 
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UM KONUNGSHIRD 

l-\i)iii. Ef þér voriír Iichs auSit at koma til hiröar, 
])á þarflu þat at varask, cr þá liendir, er siðlauttir koma 
til liirSur ok hœveítkulausir koina frú Iur7>, ef þú vilt btcði 
licita HÍögi'hbr dk lioBveskr. En me5 ]»vi at þú hefir eptir 
loiiiit, hviT grein á er þjórioHtum eða niSum i konunga 5 
liirð, pá itkal þat nii skýra j'yrir þér, ok bvú livat þeim 
voltlr, er úhœvenkir koma þaöan ok itla siBaÖÍr. I'ví er 
likt, ef Bkynlauee maSr fcrr til hirBar, eem úfróör maSr 
fari til Jórsala eöa skilningarlanea komi í skóla góöan. 
Ef líl'róiSr maSr ferr til JórHalu, þá tnUr hann ejálfr, at lu 
hann sé fróðr, ok eegir if'rú sinni ferS, ok þat flest, er 
fróðum manni þykki onskia vert nema gabbs ok hiiQs. 
Svú gerir ok hinn skilningarlauei, ef hann kemr frá skólik, 
]>á hyg^'Hk hann þegar vera góQr kierkr, at verðr feginii 
ok gurir af mikit spott, ef hann finnr þann, er ekki kann 15 
með li\la; en ef bann finnr nökkurn þann er klerkr t/n 
þá veit liann ejálfr ekki. Svá verör ok ef úsnotrir menn 
koma tii konnnge-hirðar, ])á eiekja þeir þegar sfna maka, 
ok nerua þat af þeim, er þbim er auðnæmast, ok hann 
var áðr orðinn mest áekynja, en þat er ekki nema ekamm- 20 
sýni ok heímeka. En ef hann kemr frá hirð, þá verðr 
hann sllka kurteiei ok si^u at eýna öðrum, eem hann 
nam þar. £n þó göra þat margir, þeir er af úkunnum 
etððum koma, hvárt sem heldr eia af öSrum löndum eSa 
hirðum, ok finna þeir ])i, er á5r hafa heima fyrir verit, 25 
at bera mörg tíSendÍ, ok hyggjask þegar vera sannfróðir 
bseíSÍ um siBu ok tiöendi, or þeir ejá úkunnar þjóSÍr e8a 
önnur lönd, ok allra mest hendir þat skammeýna menn. 
Nú varask þú, at eigi bendí þik slík lífrœSÍ, ef þii vilt 
12« 
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vel BÍðatír. Ed þar er þú leitaðir eptir, Uver grein 
'"notítuin manna i konuuga-hirð, þá er þat 
(Tá livat hverri þjónostu fylgir. 
menn er handgengnir eru konungi, þá ern 
BÍSan greinisk tign ok vald meS þeim, svá 
u til at þjóna, ok konungr vill hverjum 
i eru þeir einir húskarlar, er inDan hiröar 
S koDUDgi, ok eru þó eigi málamenn, ok 
' þar eta eSa drekka, sem hirð konnngs 
skulu ok þjóna 1 konungs-garíSi allt þat er 
i: þá til, hvárt sem hann krefr þá til ferða 
verknaðar f konnngs-garði. 
:ss vil ek biKja ySr, herral at eigi viriSi 
til bráSskeytis eSa þess, at ek vilja stöðva 
jat ek spyrja meS nökkurum orðum um 
þjónostu. 

^eSan vit enim í þessarri rœSn, spyr slíks 
, heldr en þik iöri eptir, ok gangir þn fyrir 
, er þik rorvitnar, at van»purt sé af þínni 

!Ö þv( at þesBÍr menn, er nií hafi þér um 
3tarfi ok verknaði i konungs-garíii, ok lífa 
usir, svá sem i heraSÍ, hvem snúð sjá þeir 
vera heldr meS konuDgi en vinna fyrír 
1 eöa feSrnm í heraSi, eöa fara kaupförum 
i heldr fjár? 

ar eru mörg tilgöng, at siíkir menn ern 
jeldr en í heruSnm eSa kaupförum. teir 
yrir því vilja heldr vera meö konungi en 
t þeir TÍnni þar slik verk eða meiri, at þeir 
r at íé, at eigi er kaupfarar kostr fyrir 
, ok eigu þeir þó margar góðar kynkvíslir; 
la I heruöum, þá eni þar margir fémeiri, 
iri at kyni eða varla svá. En ef þeír eign 
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nökkuru at skipta, þá taka hinir auSgu traust af fé sídu, 
ok bægja þeim er félauair eru, avá at þeir megu eigi 
réttu ná i þeira viÖrBkiptum, ok þykki þeim betra at 
TÍnna I traugti með koÐungi en traustlausir i heraSi. £a 
sumum ganga til vigaferði eða önnur vaudrœSÍ, ok þurfu 9 
þeir fyrir vandræÖa eakar leita sér trausts af konungs afli. 
f eir eru ok aumir, at þat þykkir Bkemtan at vera jafnan 
i Qölda, ok þú jafnan mikit traust, bvat sem til handa 
kann at berask. Ok ef þeir koma i hera$,'þar sem þeir 
þóttu áí5r trauetlauair vera, þá þykkja þeir eiSan vera 10 
hvers manns jafnmakar fyrir trausts sakar, er þeir veröa 
konungp-menn ; ok ef þeir verSa drepajr i einvígum, þá 
tekr konungr XL marka í þegngildi fyrir þá sem fyrír 
aSra þegna sina, ok mörk gulls umfram í húskarls-gjöld, 
ef einnhver verSr drepinn af hans húaköríum. 15 

VÍt þú ok þat, at margir koma þeir til birðar ór 
heraði, er þar þykki mönnum litil tilkœmd at .vera; en 
þat verír þó ÍÖuiiga, at þeir fá mikil raetorð af konungi 
sakar þjónostu sinnar, efþeirkunnu til atgæta, er heima 
váru lítils viröir i heraði. En þeir sem mikils þóttu virSir 20 
iieima me55 kotkörlum, bæði fyrir fjár sakar ok frænda ok 
fóstbrœöra, þá verða þeir opt eigi meira virðir i hirðum 
með konungi en heima i heraSi, eða stundum varla svá; 
ok fá þeir opt minni metorð meS konungi, er féríkir koma 
til hans, cn hinir er fátœkir koma, £n þeir er með litl- 25 
um Qárhlut koma til konungs eða með ÖUu engan (stej, 
ok eigu ekki annars kost, en hafa slikt sem konungr vill 
þá miskunnat hafa, þá hefr haun svá bátt bæði at riki ok 
fjárhlutum, at þeir eru yfir frændum sinum, þar sem þeir 
þóttu áðr eigi vera jafnmakar frænda sínua, enþeir kœmi 30 
til konuugs; ok veldr því annattveggja livatleikr þeira i 
orrostum ok góðir siðir i hirS, eða ern hánum tryggvir 
um alla bluti, ok rcekja vizku ok ástsemd við hann, ok 
hjálpar hann þeim viðr ok liofr hátt, er hann sér, at vi5 
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hann viija sanna ástsemd hafa ok roeö Bannri vináttu vilja 
hánum þjóna. Nií valda slíkir hlutir þvi, at konungr 
hefr opt ok ÍSuliga þá hátt aí einni miekunn, er fátœkir 
eru ok hœtta fyrir því margir A at fara til konungs, at 
5 þess vænta altir, at þeir muni þaöan sœmd ok mikil raetorð 
fá ok Bœmiliga uppreiat. 

SoNTt, Kú þykkjumk ek hafa fengit gnóg svör ok 
BÖnn, svá at raór þykkir úkynligt, at þesair raenn, er nú 
hafi þér um rujtt, vili heldr vera konungsmenn en í her- 

10 uSum, þóat þar vertii raeS jafnþungu starfi e!ia þyngra en 
meS bóndum. Ok vil ek nú þess bifija, at þér sýniS niér 
enn íieiri þœr þjcaiostur, er meí konungi eru, svá at mér 
sé ekki þat úkunnigt af þeim, ef svá má vera. 

Fadir. fat má vel vera, meB því at þik forvitnar 

15 sUkra hluta, þá skal ek sýna þér þat sem ek veitþar af. 
Enn eru þeir húskarlar kouungs innan hiríjar me5 konungi, 
er auknel'ni eigu meS húskarla nafni, ok heita þeir gestir, 
ok fá þeir þat nafn af Qölskyldri sýslu, þviat þeir gista 
margra manna hibýli, ok þó eigi alira meö vináttu; en 

20 þcssir menn eru þó málamenn konungs ok taka háll'an 
hirðraanna mála. En þesai sýela fylgir þesaarra manna 
þjónostu, at þeir eru skyldir at halda njósnir um allt riki 
konungs, ok vería varir, ef hann á nökkura úvini í rlki 
sinu; en ef úvinir verSa funnir, þá skulu geatir fyrirkoma 

25 þeim, efþeirmegu því á lei?5 koma; ok ef konungr vísar 
gestum at úvinum sinum, ok veröa þeir drepnir, er at er 
visat, þá eígu gestir fyrir starf sitt fjárhluti þeira, þá er 
þeir flytja þat sinni hrott meS sér, fyrir útan gull, þat á 
konungr, ok avá allt þat annat, er gestir fengu eígi brott 

ao haft meS sér. Ok hvar sem konungr verSr varr viö úvini 
slna, þá er þat skyldarsýsla gesta at ligg.ja á úvinum kon- 
ungs, ok hreinsa svá riki hana. £n þeim sinnum sem 
þeir eru innan hirðar staddir með konungi, þá halda þeir 
ok allskyns vörðu yíir konnngi, sem hverr annarra borS- 
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faHtra manna i konunga-garSi, fyrir lítan höfuSvörð, bann 
halda þeir eigi, olc eigi Bkulu þeir i þvi húsi yAr boríi 
etíga til matar eöa drykkjar, er konutigr sitr eða hirð, 
nema ura jól ok páakir, |iá skulu þeir eta ok drekka Í 
koniinga-höll meS hiriS hans, en eigi þess á millum. En 5 
eí einnhverr ver!5r drepinn af þeima mönnum í einvígi, 
þá tekr konungr slikt eptir þessa menn, bæðí i þegngildi 
ok srá í húskarls gjöld, sem eptir bina, er fyrr var 
frá sagt 

Pá eru þeir enn einir húskarlar komings, er eigi eru tO 
boríJfastir me^ hánum, ok fljaldan at eins koma til hirðar, 
ok enga hlutí þiggja þeir af kontingi nema hald ok traust 
til réttmEctiií viS aSra menn, ok eru þeir þó konungs-menn. 
Ölíkt tekr ok konungr, huskarls gjuld með þegngildi, eptir 
þesBa menn, ef þeir verBa drepnir, sem eptir þá slna hús- 15 
karla, er borSfaetir eru meS hánum. En þessir menn 
vorSa hans menn af allskyns íþróttum, sumir bœndr, en 
sumir kaupmenn, ok sumir leikmenn. En þessa þjónostn 
eru þeir skyldir koLungi at veita umfram aðra þegna hans, 
at hvarvetna þar sem konungs sýslumenn koma eptir hans 20 
boSi at tlytja konungs mál eða sýslu, ok verSaþessir hús- 
karlar fyrir staddir, er nú höfum vér um rœtt, þá erii 
þeir skyldir til at fylla sýslumanna flokk, ok vinna þeim 
slikt fóruneyti sem þeir eru tilfcerir um öll konungs mál, 
en þeim á ok heimolt at vera traust af konungs-möunum 2b 
til allra réttmicla, þar sem þeir eigu málum at skipta; 
svá ok ef þeir veröa drepnir, þá eyksk slíku réttr konungs 
á þessum mönnum, sem á þeim er fyrr rœddum vór um. 

fá eru þeir enn einir húakarlar konungs, er hafa fé 
af konungi i veinlur, sumir tólf aura, en sumir tvær merkr, 3(i 
en sumir þrjár merkr ok sumir meira, æ svá sem kon- 
ungr aér afl ok traust af þeim verSa. Pessir menn eru 
ekki horSfastir Ínnan hirðar meS konungi, heldr eru þeir 
i beruöum svá sem. stjórnarmenn, þviat þeir eru sumir 
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leik ok lan^ athygli, þá er þat vigt, at þeneir inenn, er 
DÚ hafi þér Tim rœtt, megu eigi vera mjiik víeir af, hvat 
hœvettka er eöa góðir siöir i konungs húei, þóat þessir 
sé konungBmenn , meS því at þeir koma ejaldan at eins 
( þau konunga herbergi, er helzt munu vera góSir siSir i 5 
haföir, En þá eru enn þeir hlutir, er mik forvitnar um 
þessarra manna þjónoatu, er nú rœddu þér nieatum um: 
hvat snúö sjá þeir menn sér i konungs þjónostu, er bæöi 
eigu yfrit fé ok kyu, at skylda sik til konungs þjónostu 
nieð húskarls nafni einu samao? hvi liafa þeir eigi þior 10 
nafnbœtr at heita hirömenn eöa elligar véla heima um 
aína kosti sem aðrir bœndr göra? 

FAniR. teBsa þykki mér eigi fróðligast Bpurt vera 
af þínni hondi: en þú með því at þii þykkisk cigi yCrit 
fróðr um þat vera, þá kalla ek betra spurt en úvísm vera, IB 
ok þarf fyrir því at andsvara, at spurt er. En þar ganga 
margir hlntir til, sem fyrr var aagt, at menn vilja vera 
konungiímeDn heldr en heita kotkarlar at eins at nafni. 
'Sá er þetta fyrst til andavara, at konungrinn á allt ríkit, 
ok svá allt fólkit, er í er rikinu, ok eru allirþeir menn, 20 
er i hans riki eru, skyldir hánum til þjónostu, þegur hans 
nauðsynjar krelja; ok á konungr kost at krelja iivem 
bónda, er hánum sýnisk til vera fallinn, annattveggja í 
seudifarar til litlenzkra höfðingja, ai' niikkurir oni tilffKrir 
fyrir mannvits sakir; avá ok ef konungr krefr bœndr til 25 
skipstjórnar í her úti me!5 sér, þá verör hverr at fara, 
er til verör nefndr, þóat hann sé eigi handgenginn at 
ÖÖru, en þegn hans. Ok þóat konungr krefi einnhvorn 
klerk e5a bisknp ór riki sínu í sendifarar til annarra kon- 
unga eSa páva, cf svá vill hann, þá verÖr sá at fiira, er 30 
kvaddr er, nema hann vili sicta Qándskap af konungi ok 
vera rekinn ór riki hans. 

líú meS því at allir menn eru skyldir með konung 
til þjónostu, þeir sem í eru riki hantí, hvi mun þiá eig 
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hann vilja Banna ásteemd hafa ok meö Bannri vináttu vilja 
hánum þ]'óna. Nú valda Blikir hlutir þvi, at konungr 
hefr opt ok iSulig'a þá hátt af sinni miskunn, er fátœkir 
eru ok hætta fyrir þvi margir á at t'ara til konun^, at 
5 þeBs vænta altir, at þeir ranni liaBan eœmd ok mikil metorS 
fá ok nœmiliga nppreiat. 

SoNH, Hú þykkjumk ek hafa fengit gnóg Bvör ok 
BÖnn, avá at iDðr þykkir úkynligt, at þessir menn, er nú 
hafi þér um i-iBtt, vili heldr vera konungBmenn en í her- 

10 ufium, þóat þar veffii raeB jafnþungu starfi e5a þyngra en 
raeS bóndum. Ok vil ek nú þeps biRja, at þér aýnifi niér 
enn fleiri þær þjcaioatur, er meS konungi eru, evá at mér 
aé ekki þat úkunnigt af þeim, ef avá má vera, 

Faðir. fat má vel vera, meS þvi at. þík forvitnar 

Ih Bllkra hluta, þá skal ek eýna þér þat sem ek veitþar af. 
Enn eru þeir húskarlar konunga innan hirÍSar meÍS konungi, 
er auknel'ni eigu raeS húskarla nafni, ok heita þeir geatír, 
ok fá þeir þat nafn af fjölskyldri aýalu, þviat þeir gieta 
margra manna hibýli, ok þó eigi alira meií vináttu; en 

20 þeaair menn eru þó málamenn konungs ok taka hálfan 
hirömanna mála. En þeeai sýela fylgir þesaarra mauna 
þjónoBtu, at þeir eru skyldir at halda njóenir um allt ríki 
konungB, ok verða varir, ef hann á nökkura úvini 1 riki 
sinu; en ef úvinir ver5a funnir, þá skulu geatir fyrirkoma 

25 þeim, ef þeir megu því á leii5 koma; ok ef konnngr TÍear 
gcstum at úvinum sinum, ok veri3a þeir drepnir, er at er 
visat, þá eigu gestir fyrir starf eitt fjárhluti þeira, þá er 
þeir fly^a þat sinni brott raeií sér, fyrir útan gull, þat á 
konungr, ok svá ailt þat anoat, er gestir fengu eígi brott 

30 haft meS sér. Ok hvar sem konungr verír varr vi!5 úvini 
sína, þá er þat skyldarsýsla geeta at liggja á úvinura kon- 
ungs, ok hreinea evá ríki hans. En þeim sinnum sera 
þeir eru innan hiriíar etaddir meii konungi, þá halda þoir 
ok allekyna vöriíu yfir konungi, sera hverr annarra boriS- 
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fastra manna í konungs-garSi, fyrír lítaD höfuSvörS, hann 
halda þeir eigi , ok eigi eknlu þeir i því hiisi yfir boríS 
stíga til matar eSa drykkjar, er konung;r sitr eða hirö, 
nema um jól ok páskir , þá akulu þeir eta ok drekka 1 
konungs-höU með hirð hans, en eigi þess á millum. En 5 
ef einnhverr verSr drepinn af þeima miinnum f einvígi, 
þá tekr konimgr slikt eptir þessa meuu, bteði i þegngildi 
ok Bvá i húskarls gjÖld, sem eptir hina, er fyrr var 
t'j'á 8agt. 

Þá eru þeír enn einir húskarlar konungs, er eigi eru |0 
borSfaHtÍr meS hánum, ok sjaldan at eins koma til hirðar, 
uk enga hluti þiggja þeir af konungi nema faald ok traust 
til réttmæliu við aöra meno, ok eru þeir þó konungs-menn. 
iiílfkt tekr ok konungr, húskarls gjíild með þegngildi, eptir 
þessa menn, ef þeir verSa drepnir, sem eptir þá sina húa- i& 
karla, er borífastir eru meS hánnm. En þessir menn 
veriía hans menn af allskyns iþróttum, sumir bœndr, en 
sumir kaupmenn, ok sumir leikmenn. £n þessa þjónostu 
eru þeir gky),dii' konungi at veita umfratn aðra þegna hans, 
at hvarvetda þar sem konungs sýslumenn komjj^t-j. ViJ'f.V. „';,/"" 
boöi at flýtja konunga mál eSa sýsiu, o^-^„^" ^^g^^ ^^^^ ' 
karlar fyrir staddir, er nú höfum v^^^ ^^ jj^^,^^ |,^^^„ 
þeir skyWir til at fylla eý8lumaTjij,|i„^_ annattveggja í 
slikt foraneyti sem þeir eru tj'^ ef nökkurir eru tilfœrir 
en þeim á ok heimolt at ve„c konungr krefr bœndr til 25 
til alka réttraíela, þar eegér, þ;i verðr hverr at fara, 
svá.-okefþeirveröadreri.ann «é eigi handgenginn at 
■■■ /þessum mönnum, seyk |,óat konungr krefi einnhvurn 

Pá eru þeir enuiiti s'm,, í sendifarar til annarra kon- 
konungi i veizlur,4 vin hann, þá verör sá at lara, er 30 
sumir þrjár m^rin vjij ^^^^^ fjándtikap af konungi ok 

Pr sér afl ok j hans. 
i borÖfastir. at allir menn eru skyldir með konung 
iruSum svíir acm í eru riki hans, hvi mun þiá eig 
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lendra manna synir, en sumir eru svá ríkir bœndr, at 
þeir þykkja vertt lendra manna igildi. Í'essir konun^ 
húskarlar eru slíkt ekyldir konungi at þjóna, sem þeír er 
fyrr Tar um rœtt, ok þvi meira, at þeir eni til roeira 
5 fœrir, ok þeir hafa ok meiri sœmd af konungi; ok sTá 
nökkuru eykek réttr konungs afþessum mönnum, ef þeim 
verSr misþyrmt, sem fyrr var sagt. Kií alíir þessir kon- 
ungsmenn, er vér höfum nú um rœtt, ok eigi erii borS- 
fastir meS hánum, þá mi þó konungr krefja af þeim 

10 slikrar þjónostu, sem hánum sýniak hverr þessarra vera 
lil fullinn. teirverSa sumir krafðir til at stýra langskip- 
um i her liti meíi konungi, en snmir verða görvir í sendi- 
farar landa á millum til útlenzkra konunga eöu annarra 
höííingja; sumir verða ok sendir landa meSal i kaiipfarar 

15 meS fé konungs eSa meS skipum hans. Nií oru þeir 
skyldir þussarra hluta ok svá allra annarra þeira Hem 
konungs nauSsynjar bera til. 

líú hefi ek aagt þér frá niikkurum svá konungs þjón- 
ostumönnum, ok mátt þú ætla meS þér, hverir þér þykki 

20 l)e..ip mmn"'""' " ™ "" »PP"'l'li'. »' vitó-llmikit tf 
hipSoam, rnála:"."'*""' "' ' '"""'"S'' >"'» "''?'''■ ™" 
... , ... „."Ihr þessir konungBmenn ok mattu 
þjonostu, at þeir eru si '^ " 

, , ^ ma hverr maðr vit.t heKar alla 

konungs, ok verSa varir, ' ° 

, , - - V c er hann ser konune eSi hins 

sinu; en ef uvmir verSa fuit ^ 

•25 leim, efþeirmegu jm a leiS*'" '"'" "" '*"»""■ "} 
eestam .t ÚTÍnum .mum ol! y"""'"" ' ''""""B' ''"^' »'' 
vl.«t, þá eign gestir fyrir .t.rt i' '»"'' ''""""^' "' hf" 
þeir lytja þít ,inni brott mei5 .ér, " '"" """«»» '''■í"- 
konungr, ok avá allt þat annat, er f "■■" """■' ""■'' ^¥' 

30 haft meS ,ér. Ok liyar ,em konungí""'"'' »'' "'»" l">f 
.Ina, þá er þat ,kyldnr.í.la ge.ta at li'í" "'■''■' I'™'''" T 
ungs, ok breiníta ,vá ríki hana, En þ } 

þeir eni innan biröar .taddir meií konnng ool'kurir sií^ir 
ok allskyn. vörín yllr konungi, .em byeriÞ'"''' "' """'Í'- 
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leik ok langa athygli, þá er þat vist, at þeRsir meDn, er 
nú hafi þér um rœtt, megti eigi vera mjök vlair af, hvat 
hœvenka er eöa góðir siííir i konunga húsi, þóat þessir 
sé konungsmenu , meK þvi at þeír koma sjaldan at eina 
í þau konungs herbergi, er helzt munu vera góðir si5ír i 5 
hafðir, En þá eru enn þeir hlutir, er mik forvitnar um 
þesearra manDa þjónoatu, er nú rœddu þér niBstum um: 
hvat snúð sjá þeir menn sér I konungs þjónostu, er btuöi 
eigu yfrit fé ok kyn, at skylda sik til konungs þjónostu 
meS húskarls nafni einu saman? hví hafa þeir eigi þter 10 
nafnbœtr at heita hirðmenn eða elligar vóla heima um 
sína kosti sem aðrir bœndr görar 

Fáme, I'essa þykki mér eigi fróðligast spiirt vera 
itf þínni hcndi: en þó moð því at þú þykkisk oigi yfrit 
fróðr um þat vera, þá kalla ek betra epurt en úvísn vera, 15 
ok þarf fyrir því at aiidnvara, at spurt er. En þar ganga 
margir hlutir til, sem fyrr var eagt, at menn vilja vera 
konungsmenn heldr en heíta kotkartar at eins at nafni. 
Hú erþetta iyrBt til andsvara, at konungrinn á allt rikit, 
ok Bvá allt fólkit, er í er ríkinu, ok eru allirþcir menn, 20 
er í liana ríki eni, skyldir hánum til þjónostu, þcgar hans 
nauösynjar krefla; ok á konungr kost at krclja livcrn 
bónda, er hánum sýnisk tii vera fallinn, annattveggja i 
sendifarar til dtlenzlíra höföingja, ef niikkurir eru tilfœrir 
fyrir mannvits sakir; evá ok ef konungr krefr bcondr til •ib 
Bkipstjómar i her úti með sór, þá vcrðr hverr at fara, 
or til vorðr nefndr, þóat hann »é eigi handgenginn at 
öðru, en þegn hans. Ok þóat konungr krefi einnhvcrn 
klerk eða biskup ór riki sínu i sendifarar til annarra kon- 
unga eða páva, ef avá vill hann, þá veriír sá at i'ara, er 30 
kvaddr er, nema liann vili sæta fjándskap at' kouungi ok 
vera rckinn ór ríki hans. 

Nú með því at allir menn eru skyldir með konung 
til þjónostu, þeir sem i eru riki hana, hvi mun þiá eig 
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hverjum vitriim manni þykkja mikiU munr nndir því vera, 
at liann sé i t'ullu konungs-trauí^ti ok hans vináttu, bvat 
sem til handa kann at beraak viS aSra menn um viörekipti, 
ok vera yfirmaðr fósthrœSra sínna ok stjórna til hlýöni 
5 viB konung sínn, ef þeirvilja eigi áSr hlýönir vera, heldr 
en heita kotkarl ok vera æ undir annars stjórn, ok þá 
náliga skyldr sem áðr, Ok akalt þú þat víst vita, at eigi 
er þat nafn fyrirlitanda, svá sem svívirSingarnafn, at heita 
húskarlar konunge, heldr er þat mikít sœmdamafn hverjum 

10 er þat nafn fœr; þviat bseííi lendirmenn ok hirSmenn, ef 
þeir letjask at herförum, ok vilja heldr elska hú i heruí!- 
um fyrir nökkurs þungleiks eakir, þá vilja þeir þó eigi 
missa húskarls nafne at heldr fyrir sœmdar sakar ok trausts. 
tíú meíS þvl at þér þykki nökkurs vanspurt e5a vansvarat 

15 um þetta mál, þá megum vit enn anka þessa rœöu, ef 
þér eýnisk, 

SoNB. I'easa máls er náliga yfrit spurt me!5 eptir- 
leitan, en þat er nú svá skýrt fyrir mér me35 giíÖum ok 
gnógum svörum, at mór sýnisk sem eigi megi maír missa 

2U koÐungg trausts, ef hann vill með oruggleik um sltt mál 
búa, meí þv! at atlr er fjöldinn mialyndr ok újaí'ngjarn 
hverr við annan, nema þeir einir eigi, er bœSi þiggja af 
guði mannvit ok sannsýni, en þat eru eínkameDn en eigi 
alþýða, Nú me5 þvi at enn er nok^ut vanrœtt um kon- 

25 ungs þjónostu eÍSa siðu, þá fýsir mik enn framar yðarrar 
rœðu til þess, at ek mega eigi vera úfróðr um þá hluti, 
er mik forvitnar. 

Fapir. Um þá konungs liúskarla er nú at rœSa, er 
helzt verSa áskynja, hvat góSÍr eiSir eru í konungs fóru- 

30 neyti, ef þeir vilja hug á leggja; en þeir verða þó hvárir- 
tveggja, ok þeir þó fterri optaat, er ileiri skyldu. En 
þesBÍr konungamenn, er nú ekulum vit, um rœSa, þá liafa 
þau aukanöfn meS húskarla nafni, at þeir heita hirSmenn. 
}<!n þat nafn verSr sumum rétt geíit, en mörgum er þat 
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aakanafn. En þeir er þat skipuSu fyrir ondverSu, þá settu 
þat á góían grundvöll , fyrir þvi at hirömaðr þýSÍsk Bvá 
Bem hirzlu-maðr ok gæzlu, ok ekulu þeir er þetta nal'n 
vilja meö réttu eignaak, vera réttir hirzlumenn ok gsezlu- 
menn kODungs ok alla konnngdóniBÍnB. I'eir skulu gœta & 
jafngintdar endimarka milli allra manna i rikinu, þar Bem 
þeir verSa nær staddir málum manna; þeir skulu ok gœta 
hciiveski ok góSrar atferðar ok allra nýtra aiSa; þviat þeir 
eni jafnan næBtir konungi um alla hluti, þeir gœta lífH 
konungtj ok hans likamB bæí5i um nætr ok um daga, þeir 10 
em ok jafnan með konungi at áti ok at drykkju, á mál' 
stefnum ob öllum góSum BamvÍBtum , avá sem nábomir 
fraondr. 

ÞesBÍr menn eigu meS réttu at heita herrar at nafni 
af öllum mönnum þeim er lœgri nöfn bera en þeir bera 15 
Bjálfir; þvíat þeir eru Bvá eem landstJÐrnarmenn, ef þeir 
halda þeim siSum, sem byrjar nafni þeira. fessir eigu 
at vera valdir af öllum mönnum, eigi at einB af kyngöfgum 
tettum eSa féeterkum, heldr eigu þeir sjilfir, er til þeBB 
nafns veröa kosnir, at vera algörvir at öUum htutum, 20 
hvárttveggja at kyni, fé ok hjartaprýSi ok hœveski, ok þö 
hinir aiðsömuatu. feir eigu ok at gæta allskyns ráðvendi 
umfrara aíra menn, svá at þeir kunni á því góða akiln- 
ing, hverír hlutir elskandi em fyrir síBmdar sakar ok 
góðrar meðferöar, eða hverir hlutir hatandi eru fyrir 25 
úscemdar sakar eða skeradar, fyrír þvf at hvar sem þeir 
koma þá lita allra manna auga til þeira siða ok meðferðar, 
ok allir hneigja ain eym til þeira oröa, ok vEenta þesB 
allir, aem vera ætti, at þeir munu svá raiklu framar vera 
en aðrir menn nm siÍSu sina ok meðferSir, sem þeir verSa 30 
meirí Dávistarmenn konungs at þjónostu eöa ylirlæti en 
aðrir menn, Ok ef þessir menn vilja eignaak þau nöfn, 
eem þeim em gefin með húskarla nöfnum, þá verSa þeir 
at ðýja allan þorparaBkap ok alla úhœvesku, ok verða 
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þeir frá inörgu at halda sik umfram aSra menn, ]>ví er 
ekammsýniiig girnd mun beiSaBk ; þviat margir hlutir ver^a 
hojveskum mönnum til skemdar bæBi i oríium ok í verkum, 
ef þeir gæta eigi vel tuDgu sínnar ok meSferöar, er þorp- 
5 urum verðr engi skömm i, þóat hann hafi frammi. 

Svá kann ok optliga til at bera, at hœveskir sendi- 

menn af öörum löndnm komi til konungB fundar ok hana 

hiröar, ok hyggja þar því görr at haus þjónostu ok hœv- 

eaki lianti ok lians hirðar ok öllum BÍÖum í hans liir$, er 

10 þeir eru sjáliir hœveakari. Ok ef þeir koma h^m aptr 

til sins lands, þá segja þeir sHka siöu ok öll Önnur tfðendi, 

8cm þeir sá eða heyröu meS þeim kouungi, er þá váru 

þeir til sendir. En öU þau tiiSendi, er til anuarra landa 

koma 'ok flytjuak um hÖfSingja, ok veröa þau með sönnu 

15 flutt, þá er þat optast, at þau suúask annathvárt til 'háSSs 

ok gabbs eða til sœmdar. fat kann ok optliga lil handa 

at bera, at konungar þurfu sjállir at finnask, ok Uila um 

skipan ok eetning þá er vera á landa þeira á meðal, 

ok verörþatjafnan hinna beztu manna samfuudr, þar sem 

20 konungar eigu stefnur sinar; þá koma meS þeim til stefnn 

höt'Singjar þuira, erkibiskupar, jarlar ok Ijóðbiakiipar, 

lendirmonn ok hirðmenn eöa riddarar, ok vcrðr þá vand- 

liga at hugt hoivesku eða siðum allra þcira er þar koma 

saman, hinna rlku fyrst, ok því næst allra annarra, þvíat 

25 þar skyfjnir liverr um annars athæfi. Ok ef funninn verSr 

einnhverr konunganna úhœvskr, ei5a einnhverr höfðingja 

annarra, ]iá verðr sá þegar fjrir spotti ok háði, ok svá 

haldinn sem einnhverr þorpari. Ok þóat hiri} einshvers 

konunss verði fundin úliujvesk eöa eigi vel siðug, eöa allra 

'sta hans verðr eigi hicveskliga eða með 

framflutt í hans herbergi, þá verðr dœmdr 

ungr sjalfr, ok kalla svá allir, et'hann væri 

eða vel siðugr, at þá mundu allir siðask af 

vá kannþó til at bera, athœveskr höföingi 
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hljód mikla skömm fyrír úhœvesks mannssak!\r ok i\bí5- 
ugs, ok væri fyrir þvi mikit undir, at þeir kynni g6i5a 
skilning á Öllu, hvárt vel bœri ei5a illa, er þesa girnask 
at vera nágönglir konungi me<5 fögru nafni ok sœmiligu; 
þviat sá á eigi mikillar Sjsmdar ván af konungi siðan, 5 
er hann verSr hánum at. úsœmd, þar sem margir koma 
sœmdarmenn saman, ok hánum þótti mikit undir at halda 
sinni sœmd; eii þat er i öllum stöðam, þvíat konungr á 
hvergi ÚHcemd at bera; ok hagar þá svðleysa ok úgaum- 
gæfi eigi vel fyrir manni, at hann láti meíS svlvirbíng ok 10 
fjándBkap aœmiligt nafn sitt, gótt yfirlæti ok fagra þjón- 
ostu, þóat hann haldi lifi sínu eöa limum; en veröa raá 
hann konungi slnum svá mjök at úsœmd, at hánum sé 
heimill hteíSiligr dauSi fyrir, ok svá mörgura frændnm 
hanH. Sú eru sUkar greinir bœði á þjönoatnm ok nöfnum is 
i konnngs hirS, sem ntí hefir þú heyrt. En efþérþykkir 
nökkut vansjiurt þar um, þá máttu nú fleira wpyrja, el* 
þér sýnisk. 



UM STAFROFIT 

I. I liestum löndum setja menn á bækr annattveggja 
þann fróðleik, er þar innan lands hefir görzk, fiSr þann 
annan, er minnisamligaHtr þykkir, þóat annarHstaðar hafi 2ii 
heldr görzk, e5a lög sln setja menn á bœkr, hver þjó5 
á slna tungu. En af þvi at tungumar erii úlikar hver 
annarri, þfcr er ór einni ok hinni sömu tungn liafa gengit 
eSa greinzk, þá þarf úlíka stafí I at hafa, en eigi hina 
somu alla i ijllum, sem eigi rita G-rikkir latínustöfum 25 
girzkuna, ok eigi Latinumenn girzkum atöfum latfnu, né 
enn heldr ebreskir menn ebreskana hvárki girzkum stöf- 
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(1 um né latíiiu, heldr ritar sinum atöfum hver þjó35 slna 
tungu. Hverega tiingu er maðr skal rita annarrar ttingu 
BtÖfum, þá verðr sumra stafa vant, af þvi at eigi finnsk 
þat hlj<iQ i timgiinn], 8om staíiniír hafa, þeir er af ganga. 
5 En þó rita enekir menn enskuna latíiiiistöfnm öllumþeim 
er réttrœíSir verSa í enskunni; en þar er þeir vinnask 
eigi til, þá hafa þeir viS aSra stafi, svá marga ok þess- 
konar sem þarf, en hina taka þeir ór, er eigi eru 
rtíttrœSir í máli þeira. ííú eptir þeira dícmum, alls vér 

10 enim einnar tungu, þó at greinzk hafi mjök önnur 
t^i'ggj^' ePa nakkvat báöar, tii þess at hœgra veríSi at 
rita ok lesa, sem nú tiíJisk ok á þessa landi, bæði lög 
ok áttvísi eíia þýöingar helgar, cöa svá þau hin spakligu 
irnjöi, er Ari f órgilsson hefir á bœkr aett af akynsamligu 

la viti: þá hefi ek ok ritat oss Islendingum stafrof, bseði 
latínuBtöfum öllum þeim er mér þótti gegna til váre mála 
vel, ftvá at réttrœðir mætti veríía, ok þeim öSrura, er 
mér þótti i þurfa at vera, en ór váru teknirþeir, er eigi 
gegna atkvœðnm várrar tnngu: ór em teknir eamhljóð- 

20 endr nökknrir ór latinu-stafrofi , en nökkurir 1 görvir; 
raddarstafir eru öngvir ór teknir, en í görvir mjök marg- 
ir, þviat vár tunga hefir fiesta alla hljóös eða raddar. 

UM RADDARSTÁFI 

2, Nú af því at aamhljóSendr megu ekki mál e5a 

atkvæSÍ göra einir viS sik, eigi svá, at megi nafn hala 

25 án raddarstafi, en at raddarstafnum einum ok aérhverjum 

má kveSa, sem hann heitir ok at hánum kveír i hverju 

þeir bera 8vá tign af samhljóííendnm, sem al- 

hálfmætti: þá hefi ek af þvi fyrri settaþá í staf- 

. umrœðn hér nú. ViS þá hljóSstafi fimm, er 

í latinu-stafrofi: a, e, i, o, u, þar befi ek vi5 

ssa stafi íjóra, er hér eru ritnir nú: 9, ^, a, y. 
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p hefir lykkju af ál, en hringinn af ói, ])víat híinn er af(2) 
þeira hljóSi tveggja eaman blandinn, kveöínn minnr opnnm 
munni, en á, en meir en lí. ^ er ritinn meö lykkju iíb, 
en meS öllum vexti p'b, sem bann er af þeira tveim sam- 
feldr, minnr opnum rounní, en á, en meir en é. o, hann 5 
er af h!jó!5i e's ok ón feldr saman, minnr opnum munni 
kveSinn, en e', ok roeir en á, enda ritinn af því meS kvisti 
és ok nieö osiiie hring. y er af röddu ís ok "a görr at 
einni röddu, kveðinn rainnr opnum munni, en í, ok meir 
en íí; ok skal af því hina fyrri kvisl af hölubstafa-iii, 10 
sem áSr er þeim i stafrofi skipat. Nú má veriía at þv'i, 
at nijkkurr svíiri svá: ek má fullvel lesa danska tungu, 
þóat latínustöl'um réttum sé ritat; má ek þó at likindum 
ráiSa, hve kvoBa skal, þóat eigi sé allir stafir réttrœðir í 
því er ek les; rœki ek eigi, hvárt þú rítr þítt (eöa o, 9) 15 
eiSa a, 9 eSa >:, y ok u. En ek svara Bvá: eigi er þat 
rúnanna kostr, þóat þú lesir vel eöa ráSir vel at líkindum, 
þar sem rúnar vísa úskjrt, heldr er þat þínn kostr; enda 
er þá eigi örvænt, at þeygi lesa ek vel eSa minn maki_ 
ef sá finnak, ei5a ráða ek vel at líkindum, til iivers hine 20 
rétta fœra skal, ef fieiri vega má fœra tii rctta, en einn 
veg, þat sem á einn veg er þó ritat ok eigi skýrt ákveSit, 
ok skal geta til, eem þú lézk þat vel kunna. En þóat 
allir mætti nökkut rétt ór göra, þá er þó vis ván, at 
þeygi vili allir til eins fœra, ef máli skiptir, allra helzt 25 
í lögum; enda tel ek þik þá eigi hafa vel svurat, er þú 
lætr eigi þurfaíváru máli þessa nlu raddaratafi: a, p, e, 
9, t, o, 8, u, y, allra helzt ef ek klýf ór þessum niu sex 
greinir hine IjórSa tigar, þær er sítt mál gijii hver, ef 
glögt eru skildar. Nú mun ek þessa stafi álta, alle eingi 30 
grein er enn á i gör, á meSal hinna eijmu tveggja sam- 
hljóða setja eítt sinn hveru, en sýna ok dœmi gefa, hve 
sítt mál gijri hverr þeira viB hinna sömu stafa fullting, 
1 hinn sama sta3 eettr hverr sem annarr, ok á þanii veg 
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(2)svá gefa. dæmi of allan þenna bœkling á ineöai hinna 
Ifkiistu greina, þeira er á stöfunum verða görvari sar, 
B^r, ser, s^r, sor, ser, sur, syr; sar veitti maör 

mér eitt, spr mörg veitta ek hánura; (eer s^r); 

5 goSÍnn sor einn sorin; sur eru augu syr, slík duga 
betr, en springi ýr. 

3. En nú elr hverrpessa stufa níu annan staf undir 
sér, ef haun verðr f nef kveðinn; enda verír sú grein 
svá skýr, at hón má ok máli skipta, sem ek sýni hér nú 

10 eptir, ok set ek punkt fyrir ofan þá er i nef eru kveSnÍr: 
har, hár, rp, r^, [lel, þél, f^r, f^r, isa, isa, 
orar, örar, ora, óra, þuat, þúat, syna, sýna. 
Ilar ves á kvikindum, en hár er fiskr; rt> er eitt tré ór 
eeglviíSum, en r^ er hyniing húss; þel er á hnefa bundn- 

1& um eöa hlutr feldar, en þél er smiSartól; annat er þat 
er sauBrinn heitir f^r, en annat þat er hann f^r lambs; 
isa skýja-deild, þá er vér komum f isa; orar eru 
úrœktir órar; spakt skyldi hit elzta barn, þviat hit ellra 
máerahitóra; þarvarþu at, er maðr kefldiþúat (d. i.: 

20 þvátt GV); þrí^a syna austr mun ek þér sýna. Nú 
verSr þetta allt samun raddarstafanna: a, a, ^, ^, e, é, 
?, ?, 1, i, 0, ó, e, 0, u, li, y, ý. 

4. En þóat ek rita eigi fleiri raddarstafi, en raddir- 
nar fundusk i váru máli, átján görvar ór fimm latinu- 

23 röddum, þá er þó gótt at vita þat, at er grein enn á 

raddarstöfum, bæði þeim er áSr váru í stafrofl, ok þeim 

iiíirum, er nú eru f görvir — grein sú, er máli skiptir, hvárt 

stafV er langr ei5a skammr sem Grikkir rita I öSru 

ti langan staf en f o'lni skamman; svá rita þeir 

nman: e, en sva língan sem sjá stafr er: ij, þann 

Bkaroman: o en þ'inn veg langan: (j. Þá grein vil 

a sýna — þviat h* n skiptir máli ok, jafnt sem hinar 

— ok merkja hma longu mei5 stryki frá hinam 

lum: far, fár, rámr, rámr; pl, ^I, vjin, Víin 



DK:,tPrJt,G00glc 



VH STAFEOFIT 193 

seþii, aéjiu, fr&mér, fra mér; v^rj v^r, v'iiÍ8k,(4) 
v^nisk; vil, vil, minna, minna; goþ, góþ, móna, 
móna; Goðreði, goþ réþi, msnSi, méndí; dura, 
dúra, rúnar, rúnar; flytr, flýtr, brýnna, brýnna. 
Far heitir ekip, en fár nokkurekonar nauí5; rámr er b 
sterkr maðr, en rámr hinn hási; pl heitir drykkr, en ^l 
er band; tungan er málinn v^n, en at tönnunum er bitsins 
vpn; seþu, hve velþeir séþu, er fyrir saumförinni réíu; 
mjÖk eru þeir menn framér, er eigi skammask at taka 
mfna konu fra mér; 'svá er mörg vií v^r sínn v^r, lo 
at varla of sér hón af hánum nær'; v^nisk eigi gó?Jr 
maðr því, þóat vándr maðr v^nisk gói5um konum ; dul 
vœttir ok vil, at lina muni erfiJSi ok víl; huglan mann 
vil ek minna hugðra erinda mínna; sú kona göfgar 
goþ, er sjálf er góþ; món-a mín móna — kveÍSr bam- 15 
it — vií mik göra verst hjóna; vel líkaSi G-oþreþi 
góþ réþi þat eru góiSar árar, sem skáld kvað: 

Rétt kann roSi elita | rtesis herr ór verri. 
Leka möndi hMt, ef eigi méndi smiðrinn; ef gestrinn 
kveðr dura, þá skyldi eigi bóndinn dúra; rúnar heita 20 
geltir, en ránar málstafir; séþu, hve flotinn flýtr, er 
sækarlinn flytr; stýrÍmaSr þarf byrinn brýnna, en sá 
er nautunum skal brynna. 

5. Nú ef nökkur þessa greina sex hina QórSa tigar 
má svá ni8r falla, at aldri þurfi i váru máli , þá skjót- 25 
umk ek yfir, sem vís ván er, eSa avá ef fleiri finnaak 1 
mannsins röddu. En þat er gótt at vita, sem fyrr var 
getit (190^*), er svá kveSr at hverjum raddarstaf i hverju 
málj, sem faann heitirl stafrófí, nemaþáer hann hafnar sinu 
eðli, ok hann má heldr þá samhljóðandi heita, en raddar- 30 
stafr. íat verSr, þá er bann er stafaSr vi5 annan raddar- 
staf, sem hér eru nökkur dœmi nú; austr, earn, eir, 
eur, eyrir, uin. Kií er eigi örvænt, at svá svari nökk- 
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(ð)urr mér: þar er orS, at þú rítar þar e, er ömtír meni) 
rita í, þá er hann vertir fyrír aamhljóSanda settr, sem nú 
er ekamt frá þvl, er þá ritaíSir earn, þar Bem ek munda 
iarn rits, e$a avá i mörgum stöSnm öSrum. Þá svara 
5 ek svá: þú hefir þar rétt fundit, ok þó eigi alls getit, 
þeBB er þér má ek kynliga þykkja rítat hafa, ok þó hafa 
ek fyrir önnkost avá rítat i flestnm stöíSum. £f ek gðrOa 
annat mál — aem þar væri fall þörf ok œrín efni til| er 
kœnska Tteri — of þat, til hverra atafa hver ori5 hafa 

10 eSlÍ, eða & hveqa lund hverja ataS akyldi aaman atafa, 
þá vœri aú bók önnur öll ok mikln meiri, ok má ek af 
þvf eígi þat mál nú mæla innan i þoBan; en þó mnn ek 
nÖkkumm orðum evara um þetta hit eina orS, er þú 
BkoraSÍr helzt Í. Fyrír þvi at þat hljóS, er aamhljóSandinD 

15 hefir, eíia sá raddarstafr, er 1 hana ataíS er settr ok stafaijr 
við annan raddarstaf, er eigi auðakilit — þviat lítit verSr 
ok viö blandit nær eSa gróit viS raddarataf þann er vi& 
er atafat — , þá er þCBa leitanda, hvárt avá finnim vér 
kveSit hit aama orð, at aá raddarBtafr aé frá öSrum radd- 

2U arataf akilinn ok görí BÍna samstöfun hvárr, er optast 
er vi5 Btafai3r svá, at eina eamatöfun göra báSir. Skáld 
eru höfundar allrar rýnai eða málagreinar, sem amiSir 
gripa eða lögmenn laga; en þoBaa lund kvaS einn þeira, 
eða þessu Ukt: 

2& HöBu hart of krafSir | [hildr óx viS þat) akildir 
gang, en gamlir Bprungu [ gunnþings earn-hringar. 

TSú þó at kveSandín skyldi hanu til, at slfta eiua samstöfu 
i aundr, ok göra tvcer ór, til þesa at kveSandi haldisk í 
heetti, þá rak hann p6 engi nauðr til þeas, at akipta atöf- 
30 unum ok hafa e fyrír i, ef heldr tetti i at vera en e , þ6 
at mér litisk eigi at þvi. En ef nökknrr verSr avá ein- 
máll etia hjámáll, at hann meelir á mót svá mörgum 
mönnum skynBÖmum, sem bœSi létuBk ajálfir kvei5a þetta 
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orS, áír ek ritafia þat, ok svá heyra aCra menn kTeíSa,;5) 
sem uú er ritat, ok þú lœtr i sknlu kveSa, en eigi e, 
þ6 at þat orí3 sé í tTœr Bametöfar deilt: þá vit ek bafa 
ástráS £atÓDÍ8, þat er baim réS syni Biaum i Tersum: 

Contra verhosos noli eontendere verbis; 5 

sermo dalur cunelis, animi sapieniia paueis. 

I'at er avá at skilja: hirS eigi þú at þræta tí$ málröfs- 
menn; málróf er gefit mCrgnm, en spekin fám. Nú lýk 
ek bér nmrceSu raddarBtafanna , en ek leita viS, ef gnS 
lofar, at rœSa nökkut um BamhljóSendr. 10 

UM SAMHLJODENDR 

6. í DaM eamhljóSanda hTera sem eins er nökkun 
raddaretafr, þviat hvárki nefnir þau nöfn ué öuDur engi, 
ef þeir njóta eigi raddarstafa, sem fyrr var sagt (§ 2). 
Ná þó at þat hljóS eSa atkvæSi, er samhljóSeDdr hafa 
megi varla eitt saman atkveSa, enda sé þó nauSr at skilja 15 
hvat þeir sUiSa í málinu, enda BtoSi engii þeira þat allt f 
milinu, aem naíii hana er til, aem raddarstafimir göra: 
þ4 mun ek svá haga nafni hverB þeira, er áSr hafSí eigi 
Bvá nafn til, at þá skal af nafninu akilja bvat bann stoSar 
i málinu, þó at áSr skili eigi. Skal þat atkvæSi hvera 20 
þeira f hveiju máli vera, sem þá lifir nafnsins eptir, er 
' ór er tekinn raddarstafr ór nafninu. b, c, d, g, p, t : 
þeir Btafir hafa af því mundang-mikit einB-etafs-atkvæSi, 
at aldrí má tvá BamhljóSendr hius Bama hlutar setja i 
einni samstöfun fyrir raddarstafinn. /, l, m, n, r, s: þeir 25 
Btafir megu hafa tveggja BarohljóSanda atkvceSi hverr einn, 
ef Bvá mjÖk víll atkveSa, svá sem hverr þeira, er eptir 
raddarBtafiDn verSr settr, sem þar berr vitni, er vér nefnum 
þá meij svá miklu atkvæSi, sem mundim vér, ef svá skyldi 
rita nöfn þeira: ej\, ell, emm, enn, err, ess. Má ok minka 3ti 
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(6)atkvEeSi þeira, þó at þeir standi eptir raddarBtafi í sam- 
stöfun, ok eé svá nefndir, eem þessa kostar værí ritin 
nöfnþeira: ef, el, m, en, tr, es, sem ek lœtþá svá heita 
al)a, ok aldri hafa meir en eins stafs atkvceSi hvern, 
b hvárt 8em þeir standa fyri raddarstafl i aamstöfun eöa 
eptir: nema þara ek rít samhljóiíanda, hyeragi er ek rít, 
méH vexú höfuðstafsíns , enda standi hanu eptir raddar- 
stafinn 1 samstöfun: þá læt ek þann einn jarteina jafn- 
mikit, eem þar værí tveir eine konar ok hins sama konar 

10 ritnir, til þess at rit veriSÍ minna ok Bigótara ok bókfell 
drjúgara. Nú þars þeir etafir eru, er raddaretaf hefir 
eptra í itafninu, sem eru b, c, d, g, p, l, ok afþvi of eykr 
eigi atkvæði nafna hvers þeira; þá ekipti ek þar höfuð- 
stafeins nafni, ok set ek þti raddarstaf fyrr, til þess at 

1S aukaek megi atkveeííi þeira svá i nafninu, sem annars- 
staSar eknlu þeir f málinu jarteina. Skal nú hverr sam- 
hljóSandi jammikit sltt atkvæSi le^a til lage viS raddar- 
Btaf þann er i nafni hans er, sem hann skal hafa við 
hverngi annarra, er hann verSr etafaðr f hveiju máli. 

20 En fyrir þvl nú at sumir samhljóijendr hafa efn líkueski 
ok nafn ok jartein {b, c, d, g, p, t), en sumir bafa böfuQ- 
stafs Ukneaki ok nafn ok jartein (F, L, M, K, R, S), en 
sumir hafa hÖfuðatafs likneBkÍ ok skipat stiifum sumra í 
nafni ok ankit atkvte^i hæSi nafns ok jarteinar (B, C, 

25 D, O, P, T), en enmir halda Ukneski sfnu, ok er þó 
miukat atkvæSi nafns þeira, ok jartein aú er þeir skuiu 
hafa I málinu skal þeiri Ifk er I nafninu veríir (f, l, m, 
n, r, f ) — : þá skal nú sýna leita hœí3i likneski þeira ok 
svá nöfn fyrír ofan ritin, at yfir þat megi nú allt saman 

30 líta, er áíir var Bundrlansliga um rœtt: 

b B c C d D f F 9 O 



e/ ef ge egg 



M 
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7. Sá stafr er hér er ritinn c, er Latínuineim flestir (7) 
kalla ce ok hafa fyrir tvá atafi, fyrir I ok «, þíi er þeir 
stafa hann viö e eíSa t, þótt þeir etafi hann vi?5 a eCa o 
ei5a u aem k, sem svá Btafii Skotar þann staf viS aila 
raddarstafi i latinu, ok kalla eiie — , hann lcet ek ok che á 
heita i óni stafrófi, ok stafa ek svá vi8 alla raddaratafi, 
sem k eSa q, en þá tek ek ýr stafrofi báða, ok læt ek 
þenna einn fyrir hvám hinna ok svá fyrir sjálfaD sik, 
alls þeir höfðu á$r allir eitt hljóS í flestum atöSom eða 
jartein. En fyrir þvf at c hefir hinn aama vöxt, hvárt 10 
8em hann er hÖfuíÍBtafr ritinn eSa ei^Í, alka helzt er ek 
rit eigi þá höfuijstafi stœrri en aSra i riti, er eigi standa 
i vers-upphafi, ok skulu tvá etafi jarteina: ok þá rft ek 
fyrir hans höfu^staf þenna staf K, fyrir því at þá hefir 
hann sinn vSxt, þótt nakkvat lægisk viíí; er ok eigi all- 15 
fjartekit til þess vaztar hánum, alle eá stafr stendr f 
gríksku ok heitir kappa ok jarteinir X2C i tÖlu þar; en 
hér skal hann f máli váru standa fyrir cc, sem aðrir hinir 
smceri höfuSstafir jartfiina tvá stafi í máli. Má hann ok 
i tölu várri jarteina tvau hundmS tirœS, sem cé tvau 1 20 
latinu. ÁSr bann veori fyri tvá stafi settr ok hann hét che, þá 
hafSi hann eptra e en c i nafni sfnu; en nú skipti hann, ok 
bafi e fyrst i nafninu ok heiti ekk, enda siti um svá gSrt. 

fat n er stendr fyri g hit næsta i einni samstöfu, 
þat er minnr í nef kveSit, en meir i kverkr en önnnr n, 2i 
af því at þat tekr viíSbland nakkvat B.{g; nú görí ek þeim 
af því vinveittar samfarar sinar, ok göri ek einn staf af 
báíSum, þanns ek kalla eng ok rit ek á þessa lund: n 
Hann læt ek jarteina einn sem hina tvá, svá at allt s4 
eitt, hvárt þú rítr hTÍngr eíSa hrim; nema þat er rit 30 
minna, er stafir eni fœri, 

Hvárki hefi ek brugSit vexti né nafni k h, þvíat hann 
má hvárki vasa né þverra né á engi veg skapask f bíðu 
atkvœði. 
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(7) X, V, z, 7: þeira stafa má þarnast, ef viU, Í váni 

máli, þviat engi er einka-jartein þeira, alls þeir era fyrir 

þá eina stafi hafSir, eráSr eru i stafrofi: snmir fjrrir tvá, 

sem a: ok r eÍSa 7 er fyri fleiri verör stundum; en snmir 

5 fyrir einn, sem v, eSa stundum 7. 

x: hann er samBettr i latínu af e ok <; hann vil ek 
ok hafa svá samsettan iváru máli, ok ekki sinn láta hann 
höfuöstaf vera, þvíat hann verSr atdrigi fyrir c tvau né 
s tvan, ok eigi i upphafi vers nó orðB né samstöfunar. 

10 it Cy): hann er grikskr stafr, ok heitir þar vi, en 

Latinumeun ha& hann (y) fyrir t, ok í grikekum orðum 
at eins þó, ef akjnsamliga er ritat; ok þarf hann af þvi 
eigi hér 1 vára tungu, nema maSSr vili setja hann fyrir u, 
þá er hann verSr stafaSr vi5 annan raddarataf ok hafiír 

15 fyrir samhljóSanda ; erþó líita ek af ná at ríta hann, þvíat 
ek sékk-a v þess meirl þörf fulltings en öSmm raddar- 
stöfum, þá er þeir verða fyrir samhljóSendr eettir. 

t: hann er samsettr af dalelh, ebresknm staf, svíi 
ritnum: 1, ok settr er fyrir d, ok af þeim öSrum er heitír 

20 sadí ok er svá ritinn: lE, ok er fyrir í í latínn settr, alls 
hann sjálfr er ebreskr stafr, er þó só hann í latinu-atafrófi 
ok haR5r, þviat ebreak orS vaSa opt i latíuunni. Hánum 
vísa ek heldr ór vám máli ok stafrófi, þviat þó veröa 
^TÍr nauðaynja sakir fleiri staflr 1 þar, en elligar vilda 

2h ek hafa: vil ek heldr ríta þeim hinum fám sinnnm er þarf, 
d ok s, alls hann er ofvallt i óru máli af d samsettr ok 
s, en ekki sinn af « ok il. 

7 er heldr samstÖfun en stafr, ok eru atafiSir saman 
e oh f í latinu, en e ok þ í óm málí, ef hafa akyldi; en 

30 ek hefi hann aem sízt í óm máli ok stafrófi, þvfat aldrigi 
amatöf^in avk i óra máli einaaman, at eigi standi 
inni BÖmu Bamstöfun nakkvarr samh^öSandi 

l hefir enn ekki eSIi til stafs, en hann er þó til 
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skyndingar ríts ot mÍDkunar settr fyrir ýmaa Btafi aðra, (7) 
etundum fyrir einn, en fltnndiun fyrir fleirí. ðet ek hann 
optaBt fyrír m, eSa stundum fyrir n, eSa fyrir er sam- 
stöfun, þaiin er svá er T&sinn: \ XaoQka ek til þesB 
meiri ráS en litil: bindí hverr meS titli sem tilfyndili^t 5 
ok auSskilligt þykkir. TÍtuU hefir þó nökkura jartein 
til nafns þeBB er hann á, þ6 at haon megí eigi B7á merkja 
aí nafni sem aSra etafi. Títan heltír eól, en þaðan af er 
minkat þat nafti, er titulus er á latinu — titull kveiSum 
vér — þat er eem litil sól eé; þvíst avá Bem ttól lysír 10 
þarB áSr var myrkt, þá lýair svá títiUl bók, ef fyrir er 
ritinn, ei5a orö, ef yfir er settr. 

Staf þann er öebtir menn kalla thom, þaun kalla ek 
af þvi heldr the, at þá er þat atkvæSi hans í hverju 
milU, sem eptir lifir uafnBinB, er yr er tekinn raddarBtafr- 15 
inn ór nafni hana, sem alla hefi ek BamhljóSendr aamda 
i þat mark nú, sem ek reit Bnemma i þeira umrœSu. 
Skal þ Btanda fyrri í stafrófi en tituil, þó at ek hafa siSar 
umrœSu nm hann, þvíat hann er siSarstf fnndinn; en af 
því rœdda ek fyrr um tilid, at hann var á<5r i stafrofi, 20 
ok ek lét hann þeim fylgja 1 umrœSu er hiaum likir 
þamast aina jartein. HöfuíSstaf íAesins rít ek hvergi nema 
í vers uppbafi; þvíat hans atkvœiSi má eigi œxla, þótt 
liaon Btandi eptir raddaretaf í Bamstöfun. 

8. Nilþó at ek hafa mjök Bkyndiliga mselt um böfuS- 25 
etafanna rit þeira er fyrir tvá skal einn vera, þá kalla 
ek eigi rangt nó illa ritat, þó at hinir tveir só J>ar heldr 
ritnir er hvárrgi er höfiiðBtafr, er þó vilja ek heldr einn 
staf rita þar sem bæði stoðar jafnmikit, einn ok tvá, til 
þesB, sem ek sagíSa (196 "^), at rít verSi minna ok skjót- 30 
ara ok bókfell drjúgara. En þat veit ek eigi hvat þ4 
skal at hafa, ef svá flla verSr at enn hoggsk nökkurr i 
ek mælir Bvá: þar Bem þú rítar höfuðstaf einn — kveðr 
bann, ef hann ræSr þat — eSa BambljóSendr tvá einBkonar 
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(8)aainfelda í einni ok enni sömu samBtÖfu, segírþA, þarTÍl 
ek hYárki rita samhijóSeDdr tvá né hÖfuSstaf einn, til 
þess at auka atkvæðit, né enn heldr þann gem eigi sé 
höfuðetafr, til þesB at minka, heldr rit ek einn hins samu 
5 konar jafnan, ok eigi höfuSBtaf nema i uppbafi orðs ok 
vers, ok kveija S7á nijök eða lltt at hverjum, sem ek ræ& 
RÍÍJan; etia eigi rœki ek at ek kveSa jafniDJiik at öllum. 
Hvat skal þá at hafa? kvað efc; hvat þá, nema sýna hán- 
um svá skýT dœmi þeira greina, er hann skilr engvar 

10 áðr vera, at þá þykkisk bann of seinn verða tíl at mæla 

sjálfr á mót s^r, ok verSa fyrrí at bragSÍ cn þeir er ella 

raundu fifla hann, ok kalla sem værí spakara ef þegíji. 

Nú eru hér þau dœmi, er tráJlafangB fundusk, en 

BÍÖan nökkuru Ijóslegar til máls fœrS ok skilningarr ube, 

15 use; secr, BeEr; h^du, h^isu; afarar, aFarar; þag- 
at, þaoat; ^l, ^l; frame, fraue; vina, vÍNa; 
krapa, krapa; bver, hves; fus, fuS; skjot, skjoi. 
li, bó þat eru tvau nöfn tveggja bókstafa, en Ubbe þat 
er cinBmanns eitt nafn; secr er skógannaSr, en seccr er 

20 ilát; h^du [eí. í: hóSu, báíu), _þá er HölgatröU dó, eD 

heyriSi til b^iddu þá er tórr bar bverinn; ; 

betra er bveijum fyrr þagat, en annar hafi þaggat; eigi 
eru ?1 ^n ateinu; meirí þykkir stýrimanQsins frami, en 
þess er þiljurnar byggir frammi; sá er mestr guBs vina, 

25 er raest vil til vinna; vaía opt til kirkju krapa, þóat 
þarfáilei? krappa; hver konaok hverr karlmaSr skyldu 
þess fús, eera guð er fiíss; þá munu þau tii góðra verka 
Bijót ok hafa guSs bylli skjótt. 

9. Nú um þann mann er rita vill e6a nema at váru 

30 máli ritit, annattveggja helgar þýSingar e»a lög eSr átt- 
visi, eSa svá hveregi er maðr vill skynsamliga nytsemi 
á bók nema eðr kenna, enda sé basn Bvá IftiUátr i fr6&- 
lciks-áfitinni, at hann vili neraa litla skynsemi heldr en 
öngva, þá er á meðal veriir ennar meiri — : þá iesi bann 
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þetta capitulum vandltga, ok bœti eem í mörgum atÖSum 
mun þurfa, ok metí 7i!)leitni mina, en várkyoni úkceuBkii; 
hafi stafróf þetta er hér áSr er ritat, unz hann fær þat 
er hánum likar betr. 



HAUKSBOK 

TJM HÖrUDSKEPNTJU IV OK UM MANNSBLODIT 



Alls-valdandi GuS ér af engu efni gerBi alla hluti, ^ 
hann skóp i fyretunni himin ok jörí, eid ok^lopt ok Tatn, 
avá at af þeseu skyldn allir veraldlígir hlutir efnask ok 
nœrask (n^ravaz Hb) ok fteðask. Himinninn er eldr kall- 
aðr, þvíat i háiiuui er Ijós œvinligt; i bánum er sótin er 
lýsir ok vermir alla verÖldina. Lopt er nœst meíal tungle "* 
ok jaríSar ok hvervetna þar sem jötö er hol ok á hrófi 
(arofe Hb) Btendr; útan loptiS mætti ekki k jöríju lifa, 
þvi at þá fengi engi kykvendí andar-tak né ðnd at eér 
dregit eSa frá eér hrundit. £kki mætti ok viSr vaxa ué 
gras gróa fyrir oírhita sólar, ef eigi hlifSi lopti5 jörSunni, '^ 
Yindr svalaöi hana eíia vacn döggSi. En af því veríSa 
Tindar, at loptið brœrisk mjök; þeir œaa sœ, samna Bkýjum 
ok Bnndr hrinda Biundum. En af þv! verða ský, at sólar 
hita dregr I lopt upp ýmist ok þoku-myrkva ok vökvan 
af jöríSu; ok etundum lypta vindar vötn í lopt upp; kemr ^* 
þaSan regn, þegar vannt er i loptinu, snjár þegar fryetir 
loptiíS, enn þá hagl er mestr er stormr i loptinu. Vatu 
heitir vökvi allr sá er [döggvir] jörííina ok umbveríia hana 
rennr, En þar aem vötn eamnaek, þá er aær kallaiSr, þvl at 
flest Tötn falla til sævar, ok vex ekki sær af því né vötn 25 
þverra; veldrþatþvf atvötn ö!l renna aptr at leyni öðrum 
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megÍD jarðar til aama brunns ok Tatns-atœSis, ok koma þar 
Tötn erTárn. En Bumt af vötnnm, sem fyrr var sagt, lypta 
vindar í lopt upp, ok kallask þar af aký, En af sólar 
hita bráSnar ský ok loaaak; kemr þaSan regn, eDJár ok 
6 hagl. JörS er Deðat allra bðfuSskepna ok ataSfdsta8t, 
því at öll öonnr hÖfuSeíhi em í hrœrslu. Ed jör5 er 
staiSfdst ok í kyrii; jörií gefr öllum veraldligum kykvená- 
um foBzlu ok viSrlifi meíí ekipan annarra hÖfuSefna, þvl 
at útan lopt ok verma, vatn ok jörð, mætti engi hlutr 

10 vaxa né vi33rlifi hafa: fyrir þvl at eldr kveykvir, lopt 
nœrir, vatn elr, en jöríi fœöir. 

}Sú er meí5al þessarra QÖgurra höfuíSe&a svá mikil 
scett ok samþykki, at allt nœríek af þeim ok hvert þeira 
Dœrir anDat svá at jöríiin akolask stundum afvatni, vatn 

15 þyuDÍek ok lyptiak f lopt upp stundum, loptifi léttisk f (á 
Hb) IjÖB elds, eldr snýsk aptr i lopt, lopt dÖggvÍBk i vatn, 
vatn þyknask í jörb; ok má þetta þvf marka, at þar er 
Dú í mörgum stööum vatu sem jörís hefir verit, þar jörS 
sem vatn befir BtaÍSit. Jöriiin eamþykkisk [við vötn {om. 

20 Hb) í knlda, en viíi eld í þurru; loptið semek við vatn 
í kulda (om. Sb), en við eld I hita, þvi at eldrinn er 
af heitri náttúru ok þurri, en lopt af heitri náttúru ok- 
vátri; vatD er kalt ok vátt, euD jöriS er þurr ok köld. 
UeS þeima hætti helzk veröldin uppi ^eð GuSb forsjá 

2í ok skipan. 

G-uS allBvaldaDdi skapaSi hinn fyrsta mann Adam af 
rauSu leiri f Ebron — þat er af Qómm höfuðskepnum: eldi 
ok lopti, jÖrS ok vatui — , od IffgaSi baDu f ParadfBo; ok 
þar skapaSi bann Evu af rifi bans, ok bauii at af þeim 

30 skyldi allt mannkyn fæSask, ok þau ok þeira afkvaemi 
ekyldu vald eiga yfir öllum veraldligum kykveudum, 
MtðriuD befir f sér líkindi fjSgurra biJfuíÍBkepaa , ok má 
þat marka á æSablóði; ef þat stoDdr um Btuud i keraldi, 
þá er þat meS Qdrum litum: efet er rauða-bloð, eldi likt 
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ok Ett náttúrn heitt ok þurt; þar næst er rauíS-brúnt blóð, 
likt loptinu at vökra ok Yerma; nei3st er melankolea, 
svarta-blóS, jöri3u likt at lit ok náttúru þurri ok kaldrí; 
þá er fiemina, vatni likt, af vátri náttúru ok kaldri, ok 
stendr þat umhverfÍB blóíit avá sem hit mikla haf rennr 6 
um jarSarkringlu ; en ef akersk blóðlifrin, þá rennr vatn, 
er menn kaJla vara, í Rtaðinu sem haf rennr landanna 
á meðal. 

Svá eegja náttúru-bœkr, at Bá maSr er alla befir þeeaa 
íjóra hlati jafnuiikla i sfnu blóði, þá er hann val heill 10 
ok hófsamr maðr ok etöðugr, mundanga-bliSr ok ekkí mjök 
bráSr. En ef rau5a-blóð er mest í blóíSi manne, þá er 
sá maSr fimr ok flogall, léttr á aér, slœgr ok bráíír, ok 
má mikit eta. En ef mestr hlutr af blóSi manne er þat 
«r rétt blóð er kallat, þá er hann blíír ok hœveskr, ok 15 
kátr ok lítillátr, vakr ok varmr í náttiiru sínni. Eo ef 
svarta-blóS er mest, þá er hann þungr ok þÖguU, aínkr 
ok svefnugr, styggr ok prettugr, öfund- 1| HJiikr ok af 
ialdri náttúrn ok þurri. En ef vari er mestr hluti i blóiSi 
manna, þá er hann af kaldri náttúru ok vátri, ústöðugr, 20 
vákr ok ádjarfr. 

Ntt hefir hvert þeesa fjögurra sftt sœti f mannBÍns 
likam: vari er l höfíi manns, blóS i lifr, rauí5a-bló3 (dauía- 
bÍÓÍS Hb) í galli, Bvarta-blóS i milti. Hverr (hvert m) 
þessarra hluta hefir ok sinn útgang ok andartak: rauða- 25 
blóS at ejrum, evarta-blóð at augum, rétt b1ó8 at nösum, 
en vari at munni. BlóS vex ok meat meS manni um várit, 
rauía-blóS nm eumarit, svarta-blóíí um baust, en vari um 
vetr. f etta skiptisIF ok öldrum : vari er með blóSi meatr 
meS börnum til Qórtjánda (sic) vetrar, alíjan rauSa-blóíí 30 
til .V. vetra ok ,XX., ok þaSan af blóS meS avarta-bÍóíSi 
mest til .LXS. vetra, meSan maðr er á bezta aldri; sfi3an 
er vari meatr meíS örvösura, ok fellr því slefa örvöaum 
.sem bÖrnum. 
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SETHS FÖR I PARADISUM 

Svá er aagt siöan Adam haiSi syndina görva í Para- 
diso ok hann var þaSan brotC rekinn i einum skinnstakki 
fyrir syndina, þá bað hann GuíS miskunnar tyrir eér ok 
8Ínu afkTæmi; var hánnm þá keitit af GuÖi, at vi?í enda 
h heimsins skyldi GuS gel'a hánum mibkunnar-oleum er allt 
haoB kyn Bkyldi grœöa; var Adam siöan ok bans kona 
sett niðr f dal þeim er Ebron heitir ok hann var ekapaðr 
í á Jórsalalandi, ok þoldu þau þar mikit ei-fiði ok iSruðuek 
jafnan glœps elne. Pau by^u þnr ok áttu mart barna ok 

10 var eiöaotr sonr þeira Seth, er GuÖ gaf þeim i stað Abels 
er Eain hafðí drepit. Adam hafði lifat níu hundruS vetra 
ok tvávetr ok þrjátigi i dalnum Ebron. Ok einhvern dag 
studdi hann eik með exi sinni ok tók at hryggjask ok 
hugteiða mart, þvi at hann sá mikinn vándskap upp renna 

15 1 heiminum af sinu afkvœmi, ok leiddisk hánum þá lengr 
at lifa. Hann kallaði þá til sin Seth son sinn ok mcolti til 
haus: son minn, ek vil senda þik til Paradianm til Cherubin 
engils er geymir lífs-trésins með loganda sveríSi. Seth svar- 
ar: ek vil gjama fara hvert er þú býðr mór; ok visa mér 

20 veginn ok eeg mér hvat ek ekal englinum segja þeim er 
þú sendir mik til. Adam segir: seg englinum, atmérleiSisk 
at ]ifa, ok bið hann af minni háifu kunnigt gera þér ok 
mér um þat miskunnar-oleum er Guð hét mér þá er bann 
rak mik ór || Paradiso. tá er Seth var til þessar ferJSar 

25 búinn, eagSi Adam, at hann skyldi ganga i austr ok 'mantu 

hitta einu dal fyrir þér, ok man þá upp'fcefjask vegr grœnn ; 

ok at þú kennir þann veg gjörr, þá mantu hitta fótspor 

min ok móður þinnar svarðlaus ok svört, þau er vit geng- 

— ' '' vánim rekin ór Paradiso ok hingat í þenna 

in svá várn stórar eyndar okkrar, at aldri 

grœnt gras er vit gengum þá er vit várum 
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ór Paradiso rekin þar til er vit kóiuum hin^t'. Fór þá 
Seth tíl Paradieum eptir tíWísan fóöur gfng. Ok er hann 
kom i Teginn, þá iindrai5i hann Ijósit ok Bkinit er ! FaradÍBO 
var ok fell til jaröar af hræzlu ok hugÍSi at þar væri elds- 
Ijós, er faðir hans haf^i varat hann við at hann ekyldí 5 
signa sik marki þvi er bethel heítir fjTÍr Ijósinu; ok kemr 
Seth Bvá meS beilu fram til Paradisum. I*á er engillinn 
sá Seth, þá spurSi hann hví hann var þar koœinn. Hann 
BvaraSi: faSir raínn Adani mó5r af elli er nú leiíSr at lifa, 
eendir mik hingat ok biSr at þú virðisk at tjá hánum meS 10 
inér Bannindi af þvf mÍBkunnar-oleo er Guð hét hánum. 
Engillinn evarar: fakk til Faradis-dura ok rétt inn höfuSit 
eitt Binn; geym at vandliga hverir hlutir þér eýnask i 
ParadÍBO. Ok hann görði Bvá. Ok er hann haf^i inn rétt 
hðfuSÍt um dyrrnar, þá sá hann svá mikla fegrS at engis \b 
maime tunga mátti ór leyBa, 1 ýmBum kynum ávaxtar ok 
hlómstrB, í\ig\& BÖng ok útöluligum ilmum ok BÖtum þef. í 
miðri Paradieo eá hann hina skœruetu keldn; ór þeirí 
keldn ninnu fjórar ár er svá heita : Phison, G-eia (sir), Tigris 
ok Eufrates; enn þeBsar Qórar ár fylla vatni heim allan. 2H 
Enn yfir keldunní Bá hann apaldr einn etanda meS mörgum 
greinum ok þó barklauBan. Hann undraíSi mjök hvi þat 
var barklauBt, ok er hann mintiek á fótBpor ftiBur sinB er 
hann hafQi i vagiDum sét evört ok graslauB fyrír aynda 
hans Bakir, — me$ Bama hœtti þóttisk haun vita at þetta 25 
tré var svart eakir synda ÍoíSur bans ok móíur.- Eptir 
þat veik hann aptr ti) engilsine ok sagiji hánum allt þat 
er hann hafiíi eét, en engiilinn bauð hánum at ganga aptr 
annan tfma. Ok er hann kom aptr, þá Bá hann orm einn 
er Bkreií umhverfis apaldrinn þann nökta; ok er hann 30 
hafí3Í þetta undrazk, þá reik hann enn aptr til engileins. 
Þá bau8 engillinn hánum þriSja tíma aptr at vikja ok geymajl 
gÖrr at, hvat bánum sýndÍBk. En þá er hann kom aptr, 
þá Bá hann fyrr nefndan apaldr upp vaxinn til himna; ok - 
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efst uppi f koHJDuin apaldrHÍnB sá haQn barn eitt grátanda 
ok sveipt i klæðnm. Ok er bann undraði þetta ok hann 
leit ni5r fyrir sik, þá >tá hann rœtr apaldrsins smjdga í 
gegnum jör^ina allt niðr til helvítis, ok þar kendi bann 



þessa hluti séna, 
bánum allt þat 
STeinbarn þat er 



5 sálu Abels bróður síns. Ok er hann hafði ] 
þá vfkr bann aptr til engilsins ok segir 
er bann bafííi sét. f á 

þú sátt er Gruöa aonr; hann man af skrapa ayndír fiiiSnr 

þíns ok móður þegar fuUnaSr timans er kominn; hann er 

10 þat miskunnar-oleum erþeim var heitit; bann er rétt oleum 

ok mildleikr sannrar elsku. f á er Seth vildi brott ganga 

ok hann þóttisk val sýst hafa sttt ei'endi, þá fekk engill- 

inn bánum þrjú korn ór epli þvf er faiSir hans haRíi etit, 

ok sagSi bánum: innan þeira þriggja daga er þú kemr 

15 heim man fajjir þfnn andask; skaltn þá þessur korn leggja 

nndir tungu-rœtr hánum dauSum; enn þau muno vaxa i 

þrjá (VII Hbk) apaldra stóra; man einn veríia cedms, 

annarr cipreBsus, þri8i pinus. í cedro nndirstöndum vér 

fðSur, i cÍpresBO son, f pino andana helga; f cedro undir- 

30 atöndum vér föSur, þvl at bann er vanr at vaxa ðUum 

apöldmin hcera; cipresBUB er ðllum apöld(r)ura þefkar 

betr, tér obb sœtleik sunarins; en pinus, er marga kjama 

berr, tér oss margfaldar gjafir anda hins helga. Fór þá 

Setb beim ok kom heill til ftiíjur sinB ok móður. f á er 

36 Seth hal^i upp innt fyrir fóður sfnum allt þat er hann hafSÍ 

sét ok heyrt af englinum , þá gladdisk faðir hane ok ló 

viSr. En á öllum lifdögum Adame frá þvi er hann yar 

/-Do«^i=o rekinn sá engi maör hann hlæja fyrr en þá. 

m var sannfróSr oríSinn af miskunnar-oleo , þá 

nn til GtuQb ok mEelti: herra míÐn! Iff mftt er 

igt; tak þú nú brott sál mina. Ok innan þeira 

iga er Setb kom aptr ór Faradiso, þá andf^iak 

ir þvf sem engillínn haf^i fyrir sagt. Seth sonr 

Si bann f dalnum Ebron, ok lagði undir. tnngu- 
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rœtr hánnm þau þrjú korn er engillinn hafSí feagit hánmn, 
af bverjum ]| upp ronnu þrir teinungar ór munni AdamB, 
ok stóSu meS grœnu aldini bæSi vetr ok eumar. En 
svá segisk, at þá er Gutt bau)3 Moysi at fara til Egipta- 
lands at freka þaðan fólk sitt, at hann tók af þeaaum 5 
vii5i þá tvá TÖndu er hann fekk Moysi, ok þeir brœðr 
Moyees ok Aron görSu jartegnir œeS 1 eyíimörkinni á 
ísraela fólki, ok uxu þau tvau tré ekki síðan. En þá 
er Salomon konungr lét göra templum domini, þá lét bann 
höggva þat sama tré, er eptir atóS, er ór munm Adams 10 
var vaxit, ok ætlaði til bita nokkurs i musterit. En þat 
var6 annathvárt of skamt eða of langt, hvar sem þat var 
til cetlat; ok þvi var þat lagt niJ3r hjá musterinu. Litlu 
eiöarr kom til ðalomons konangs dróttning sú er SibiUa 
hét, en sumir kalla Saba; bón var af því landi erEtíopia 15 
heitir; bón befir verit allra hei)3inna kvenna vitrust Í ver- 
öldinni. Hón fór at reyna vitrleik Salomona konungs, ok 
bar upp fyrír bann gátur. Hann réS allar gátur hennar 
ok ÖU bennar vaadmæli. Hón sagSi hánum ok alltþat er 
hón vissi; útan einn hlut leyndi hón bann meSan bón var 20 
þar; enn BÍSan ritaSi bón aptr til bans, at á þvl tré, er vi5 
mustarit liggr ok til bitans var ætlat, man sá maSr veriSa 
hengðr á, er allir GrjíSingar munu af hane dau!3a hefndir 
taka ok at niQrfalIi veríSa ok allt þeiia rlki. Sítlan lét 
Salomon taka þetta tré ok sökkva mei blýi i eitt stórt fen 2& 
þat er baan ætlaSi at aldri skyldi upp koma efSan. Eu 
þat birtisk í plslartíS várs dróttins Jesu Cbriati, ok kem(r; 
upp, ok þvi tóku Cryðingar þat ok görSu þar af krossinn 
ok pindu þar á allsvaldanda G-uð. En eigi mörgum vetrum 
eptir piel Ðróttins ok upprisu þá vann Titus Jórsalaborg, sun 30 
Vespasiani keisara, ok seldi alla G-yðinga, þá er eigi vám 
drepnir, i þrældóm ok ánauí, .XXX. fyrir einn penning, ok 
urðu si$au eundrskila ok fóru um allau heim, ok fengu hvárki 
vald né riki siJ3an. Ok sannaSisk svá spásaga dróttningar. 
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Vúriíulígr GuíSs-vin Beda prestr, ágœtr útBkýrarÍ 
guðligra ritninga, blómgaðÍBk á Englaodi þann tima er 
Uðit var frá holdgan Guís-sonar D.LXXX ok VII ár; 
hann var gamall maör ok sjónlauas. Um þenna góían 
5 mann rennr upp apurning hvi hann hefir í sínn heiíSr [nafnit] 
venerabilis en eigi beati. £n pvi ekal þar til svara, at avá 
bar til, at einn klerkr vildi semja einn versa yflr hans 
legstaíí ok svá byrjaíisk: 

'Hac suDt in fossa'. 

10 l^á gat hann meS öngum mætti feogit þar viJ3 svá at hánum 
llkaði. Ok litlum tlmaaiðarvarí} hánum gengit til legstaðar 
þessa góSa manns. Leit hann þá at versinn var algörr, 
ok þetta upphaf: 

'Hac Bunt in fossa Bedee venerabilts ossa'. 

16 Hann hefir samsett þá bók er kallask martirilogíum. 
Þat fínzk ok lesit, at þessi sæliBeda hafi þess beðit Gu}S, 
at hann ekyldi brott ganga af þessi veröld á uppstigningar- 
hátiti Gu5s-8onar, ok þat sama öölaíisk hann. 

£nn segja þat sumar bœkr, at Beda prestr hafi farit 

20 leiíar sínnar um einn dal; þarvar mjök grjótótt. fá tók 
til orSa leiiS-togi hans — þvíat hann varþá sjónlausa — : 
'heyr, faíir! hér er kominn mikiU mannfjöldi; því berr 
þik at predika guSs orJ3*. Hann var til fúss, predil^ siðan 
atlstórmerkíliga ok er hann görir enda á sinni predicationi, 

25 heyrisk skýrt, at steinarnir sagt hafi þvílik [ori5]: Amen 
venerabilis pater. 
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TJM PREST 

(bEISTIKKA LiBA JlATIK, Kbk g 4) 

. . . Þat er manní rétt at táta læra prestling til kirkju 
ainnar. Hann Bkal gön máldaga viS eveiniiiii Bjálfan, ef 
hann er XVI vetra; en ef hann er yngri, þá skal hann 
göra Tið lögráðanda hanH. 8á máldagi á at haldazk allr, 
er þeir göra mcS sér. Nn göra þeir eigi annan máldaga, 5 
en (at) maðr tekr prostling til kirkju einnar at lögmáli; 
bann ekal fá hánum kennalu ok fóatr, ok láta svá ráSa 
hánnm, at þat %é sveininum úvegalaust ok frændum, ok 
avft við göra aem hans barn væri. Bá vill aveinn eigi 
nema ok leiðisk bánnm bók, þá skal fcera hann til ann- 10 
arra vcrka ok ráSa hánum svá til, at hvártki verði hánum 
við íllt né viS örknml, en halda til sem rikast at öllu 
annars. Nú vill hann hverfa til námsina, ok akal þar 
hánum þá. til halda, unz hann hefir vJgslu tekit ok er 
prestr. Sá er hánum fær kennslu, ok cr sá skyldr at fá 15 
hánum meBBufót ok bœkr þœr er biskupi sýnisk svá, at 
veita megi með fullu allar XlI-mánaSa-tÍSir af. Prostr 
skal fara til kirkju þeirar er hann var vi^r til, ok 
syngva þar dag hvem löghelgan at meinlauau messu ok 
óttuBÖng ok aptansöng ok um langaföstu ok jólafóstu ok 20 
imbrudaga alla. Hanu skal lýsa máldaga at lögbergi þann 
er viB prest er görr eða í lÖgréttu. Hánum er rétt at 
verja lýritti innihafnir hans at lögbergi ef hann vill. 
£f prcBtr flœr kirkju þá er hann er til læríSr eða firriak 
Bvá, at bann veitir eigi tiðir at, Bem mælt er, ok varðar 25 
þeim manni skóggangr, er við hánum tekr eða tíSir þiggr 
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at hánum eía Bamvistum er vi5 hann, Jafnt vaiisar sam- 
vista YÍ5 hann sein viö skógarmann, lengr er lýritti er 
varit at lögbergi, ok er þat flmtardóms sök, ok skal sök 
þá lýsa at lögbergi ok hejmta hann sem aíra mansmenn. 
s Svá skal preatr leysask frá kirkju, at læra annan til i 
staíí BÍnn, þann er biskupi þykki full hlít, þeim biskupi 
er þar á yfirsókn. Ef prestr veríSr sjúkr, ok skal sá 
roaíSr ráSa er kirkjunni ræSr, hve iengi hann TÍIl varðveita 
hann. Sá maör á kost, er kirkju varBveitir, ef hánum 

1« þykkír sótt hans lengjask, at fœra prest á hendr frændum, 
en ef hánum batnar á leugr, ok er hann lauss þá frá 
kir^unni. En ef kirkju-prestr andask frá staS þeim er 
hann var til lœrðr, ok átti hann fé eptir, ok skal kirkja 
taka ok sá mai5r er hana varSveitir, III hundruB VI álna 

15 aura. Ef hann átti meira fé, ok skulu þat taka frændr. 

UM FJORDUNGS DOMA 
(þiNOSKAPA þiTTB, Kbk § 20) 

Pat er mælt i lögum yánim, at vór ekulnm IV eiga 
Qórðungs-dóma; skal goSi hverr nefna mann í dóm, er 
fornt goiSorð hefir ok fullt; en þau eru full goðorö ok fom 
er þing váru III i íjórSungi hverjum, en goíar IH í þingi 

20 hveiju; þá váru þing úelitin. EfgoSoríí eru smeera deild, 
ok skulu þeir svá til skipta er hlut hafa af fomum goð- 
orííum, at svá eé nefnt eem nú er talit; þá eru IjórSunge- 
dómar fullir. tat er mælt, at dómar skulu í dag vera 
nefndir eða ráðnir. Skal goði hverr nefna einn þriSjungs- 

2í, mann i dóm, nema hann hafi lögréttu-mauna lof til annare. 
Skal karlmann XII vetra gamlan eSa ellra nefna f dóm, 
þann er fyrir orði eSa eiði kann at ráða, frjálsan mann 
ok heimilie-fastan. Pann man skal eigi nefna i dóm. er 
BÓknar-aíSiIi er eöa varnar-aðili, eða hann hefir eök hand- 

30 selda etia vörn handgelda svá at nú sé búin til þings. 
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Pann manTi skal eigi i dóm nefna, er eig;i heflr TQál numit 
í barnœsku á daneka tungu, áSr hann liefir verit Illvetr 
-á Islandi eí5a lengr. £f eá maíSr lætr í dóm nefnask, er 
ná var frá skiliðr, eSa selr hann öSruui manni sökina af 
þvi at hann tÍU láta l dóm nefnask, ok verör liann útlagi' 6 
um þat III mörkum ok línýtt mál hans, sóknir eSa varnir, 
ef hann átti, nema hann geti þann kvið at hann vissi eigi 
at sakar váru búnar á bönd hánum. £f goSi nefnir þann 
mann i dóm er frá var skiliðr eSa nefnir f annan dóm en 
hann hafi hlotit, ok er hann útlagr um þat hvárttveggja lo 
III mörkum ok ór goöorði. nema liann geti þann kviS at 
hann vÍBBÍ eigi at hinn hefSi sök eíía vorn handaetda, eSa 
hann vcerí BÓknar-aðilÍ eSa rarnar. At lögbergi skal stefna 
goíanum ok kveBja beimilis-búa hans ok á hverr at sœkja 
þá sök er viU. Goði skal ganga i hamraskarö ok setja 15 
niír þar dómanda sínn, ef hann vUl dóm nefna, ok nefna 
séT vátta II eða fleiri: 'nefni ek Í þat vretti, at ek nefni 
þenna þegn i dóm', — ok nefna hinn á nafn — 'at dœma 
um sakar þajr allar er hér koma i dóm þenna, ok lög 
skylda hann til um at dœma, ok býS ek til sakar-sœkjanda 20 
ok sakar-verjanda at ry5ja dóm þenna; ok ann ek háDum 
iaetu i dómi, nema lÖgrengS rétt komi til; þá fee ek annan 
réttan í staíS hans, ef hann er ór numinn at lögum', — 
ok kveða á í bvern áóm hann nefnir, — 'ok nefni ek 
Iðgdóm', Dómar skulu ilt fara þváttdag ok vera úti tii 25 
hruíningar, unz sól kemr á þingvöll dróttinsdag. 

UM ADILDIR VIGSAKA 

(viGsioni. Kbk § »4) 

Sonr manns er aSili vigsakar XVI vetra gamall eöa 
«nri, frjálsborinn ok arfgengr svá hygginn, at hann kunui 
fyrir ráSa. Ef eigi er sonr til eSa er œri en Bvá, þá á 
faíir þar nœst, þá á bróiSir samfeSrÍ þar nœst, þá á bróPir .ti) 
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sammœíri þar nœst. Ef hrœiSr eru lleiri samfefira, ok eigv 
þeir allir jöftknm höndum þat er þeir á taka. Ef sniuir 
vtlja eœkja en sumir sœttask á, ok á eá at ráða er Bœ^a 
TÍll til fullra laga. fat er meolt at rétt er, at þeir búi 
í allir mál til ok þarf engi þeira Öðrum at selja. £n ef 
þeir Yilja allir til fullra laga sœkja, ok á mn liins elzta 
sök at dœma þeira er til í\illra l^ vi|ja sœkja. En ef 
hinn ellri bróðir selr aÖkina öSrum manni, en hinn œri 
terr sjálfr með, ok á um þess sök þá at dœma er sjálfr 

10 ferr með. f ótt maðr bafi handselda sök af jafonájium 
mauni tekna sem sá annarr aðilinu er sættask tÍII á, ok 
skal um hans sök þá dœma, ef hann vill heldr til fullra 
laga sœkja, en aðiljarnir þeir er sjálfir fara meí3. fessir 
menn eru til aíildar taldir. Eptir brœSr er sonr laun- 

]5 getinn aSili, þá hróBir laungetinn eamfeSrÍ, þá bróSir laun- 
getinn sammœííri. Ef eigi eru þeasir menn til, þá á Rökina 
hinn n&nasti niSr frjálsborinna ok arfgengra ok samlendra. 
£f fleiri menn eru jafnnánir, þá skal &k ráSa , er sœkja 
vill til laga. Eigi reeSr aldr meS jafnnáuum mðnnum 

20 nema brœírum. Vlgsök ok svá bœtr hverfa svá í kné- 
runna sem eríS, þótt eina maSr sé ór öSrum, en fieirí ór 
öSrum kuérunni. Rétt er at sonr sœki vigeök XII vetra 
gamall ok ceri en XII vetra, ef aðili lofar, en eigi þarf 
hann at taka þá sök af öSmm. 

Uil DANAREE 

(iRFA þATTR, Kbk § 125) 

35 Ef maSr andask erlendis, þá á sá maSr at taka þat 

fé, er skylztr er þar inum dauSaþeÍra manna er útfœrt 
eígi. Hann skal láta virSa fé þat til brends silfrs allt; en 
ef uökkut er úvirt, þá er svá sem allt sé ávirt. £f erfingi 
er þar, þá þarf hann eigi at láta virSa, ef hann á allan 

30 arfinn. Hanu skulu virSa fslenzkir menn fimm; en ef 
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eigi náir þeim, þá er þó rétt at hiisfaatir menn 8é til þar 
tveir, en þeir ekulu rirSa tÍÍ3 bók fé þat; en ef þeir gera 
«igi, þá skal hann beiSa þá atvinna eííjinn. Endaverðr 
þá þó rétc virSing þeira, ef berr tólftar-kvÍBr, at þeir 
viríSi Bvá sem þá mundi þeir, ef þeir viröi vií bók, enda ó 
beiddi hann þá at lögnm; eu hann skal eigi finna meira 
af fé þvl en kaupaleg ok líksÖng ok blæju ok kistu. Pat 
■er (mælt), ef maör tekr dánarfé austr, þá á hann at gefa 
mútu til Ijártökunnar, ef hann náir eigi ella, ok gefa sem 
hann má minnsta. Uann skal allt féit iáta virða þat er '*^ 
hann náir. Hann skal vega láta gull ok brent silfr ok 
' þat fé allt er at vættum skal kaupa. En hvei'skis kyna 
vara er sú er, er menn kaupa álnum, þíi skulu þeir menn 
mæla er réttar álnar hafa ok svá vega þat er skal ok 
sjá at þat sé rétt vegit. Hann er skyldr at sýna þeim 15 
fé þat allt er hann náir. Hann ekal þar láta virSa fé þat 
allt er meíit er saman, þá er hann tekr. Uann ekal hvergi 
fœra þat fé á brott órþeím garSí, áSr allt er virt. Hann 
«kal vitni nefna &t þvf, álengr er lokit er févirSingnnui, 
at hann tekr við fó því er hann lét þar viríSa ok leggr 20 
sina ábyrgíS á, Nií náir hann eigi þar öUu fénu senn at 
láta virða, þá skal hann þar láta fé þat virija sem hann 
tekr, ok fara svá at virðingu sem áSr var tlnt. £f fé er 
á, ekipi eSa at skipi, þá skal hann fé þat láia virða at 
bryggju-sporSum, ok fara svá at viröingu þar sem annars 25 
ataSar. Ef féit er í búlka, þá er hinn andaek, ok erat 
bann skyldr at ábyrgjask þat fé; hann skal ok eigi hafa 
vöxtuna ef hann lœtr 'eigi virða féit. En þá er þó rétt 
virðing þeira, ef þeim er þat fé jafnkunt er i búlkanum 
er sem þeir sæi. Ef hann á skip á hlunni þá er hann 30 
andask, ok erat hinn skyldr at ábyrgjask, áör fram er 
dregit skiplengd- Eigí skal meira kaupa í skipi, ái5rvitt 
«r féit, en kostr er at selja. Hann skal kjósa meS vitni, 
Íivárt hann vill ábyrgjask féit, eða vill hann eigi. En 
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þvi at eínð á hann vöxtu á fénii, ef liann ábjrgUkj endii 
skal hann þá (rjalda háll'u fœri aiira brenda hér, en hann 
tœki. En ef hann kýðs hváriki um, þá ekal baiin ábyrgj- 
^isk féit ok hafa likkt af vöxtunum. I^at er ok, at sá 
5 eion maíjr skal arf.taka lít hér af danskri tungu eptír 
sIdu trcenda, er hann er réttr arftökumaör hins andaSa; 
enda liggr féit sér hér aldrigi. 

Ef várr landi andask aiistr, þá skal féit taka uœsta- 
brwBri eSa nánari, en féit tiggr sér jólanátt hina þriðju. 

10 Sýknir menn ok þeir menn er landvœrt eign lit hér, skulu 
taka dánarfé ti) úthafuar, en eigi aSrir. Ef maðr er lengr 
á hrott héSan en III vetr, [lá skulu þeir menn varSveita . 
féit liaiie, er taka ætti, ef hann vteri andaðr, þótt hann 
heföi áSr lengri máldaga á gerva. 

15 Ef maðr andask á Saxlandi ei5a snniiar, at þat fé 

skal eigi láta virSa áSr þat kemr til Danmarkar; en ef 
þar er hætt fó hans eða fj'irvi, þá skai i Soregi, Ef maðr 
andask á Englandi e&a i eyjum vestr eða i Byflinni, at 
þat fó skal eigi virða á5r hann kemr þar er úhaetC sé fé 

•20 hans ok fjörvi. Xú kemr hann í Noreg lueB féit ok er 
annarr maSr þar skyldri, þá skal hann láta út ganga féit 
at lögum; hann skal hafa ávöxtinn allaa þann er or&inn 
er þangat til, hvargi er hauD tók. Ef maðr ferr út af 
DanmÖrk eðaaföðrum löndum en ór Noregi meö dánarfé 

25 ok treystisk hann eigi at láta virða féit, þá skal haan 
heimta til skipverja, þá er hann viil, þegar þeir eru I haf 
komnir, ok segja þeim hve mikit fó þat er ok nefna vitni 
at þvi, at hann tekr fé þat til ábyrgðar, ok eignask hann 
þá vöxtu á fénu slika sem haDu tœki i Noregi at lÖgum, 

30 ef hann fær þann kvið, at hann mnndi vit'ða láta fé þat, 
ef hann kœmi til Noregs, ok vissi hann þat, at hann 
mundi ná lít at hafa fyrir Soregsmanna söknm. 

Ef menn göra félag með sér hér á landi ok fara á 
iirott ok andaísk annarr, ok skalat hann skilja félagit, áði'- 
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hann hittir erfíngjan; hann ekal neyta af fénu Öllu eaman 
aem mtelt var. Eigi akal maör austr selja arfván eína 
aé þann arf er hánum hefir hér tœrazk, er hann hefir 
eigi sjálfr til komit, en haldask eigu þar Önnur kaup öll 
sem hér, um þau fé öll er hann á hér eptir, ok svá þau 6 
er lit hingat koma. 

Ef maðr tekr fé á Grœulandí, ok skal hann láta 
virða féit jafnt eem austr, ok fara útan k þvi ekipi er 
fyrst ferr. Slik BÓkn er þar til hin eama, ef hann gerr 
eigi útan fara, eem þá at austr tekit sé féit ok svá yörn. 10 

Ef þeir gera t'ólag með Bér erlendie, þá ekal hann 
kost eíga at skilja félagit, ef hann viU, ok láta virða féit, 
ok hafa slika kostu á sem bann værí frœndi hioB dautia, 
en lauBt skal hann láta þegar er nánari maðr kemr til. 
Nd audask annattveggja hjóna erlendie, þá skal þat þeirn l& 
hafa fé lit, er eptir lifir, ok láta fyrir engum manni laust, 
nema fyrir eríingja. Nú andask þau bœSi anstr ok koma 
til þeir menn af hvárratveggju hendi er rétt komnir eru 
til úthafnar-fjárinB, þá skulu þuir svá ekipta með sér, eem 
hvárt þeira hatði átt fé við annat, ef þeir vitu þat. Ef 20 
þeir vitu eigi hvern hlut hvárt þeira hefir átt i fé viS 
annat, þá skulu konu-friendr hafa þriðjung, en hinir tvó 
hluti. 

Kú koma fleiri menn jafnnánir til, þá skal ekipta me^ 
þeím at jafnaSi i knérunna alla þeim er lög vinna til þar. 2S 
Nú hvar þess er maðr náir eá eigi út at hafa féit, er til 
er kominn, af þeim er út hefir, enda vinni hann lög til 
uuetr, þá á hann heimting hér aC þeim, er út hafSi, til 
Bvá mikils tjár sem hann vœri til kominn, ef hann hefSi 
lít haft, enda væri at lögum tekic auetr féit. 30 

En erfingjar eigu þann hluta, eem þeir eru til komnir 
at heimta at þeim, er lít hafiíi féit- Hana skal fara út 
hit næeta eumar, en þá er hann kemr út, ef hann vill 
útan fara hit sama Bumar, þá skal hann orS gera erfingjum 
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ok gjalda þeim þá þegar, er þeir koma til, ok gjalda hálfu 
íterí aiira brenda hér, ec hann tók auetr, ef hann befir 
svá at TÍrðing;u látit fara ok at Qártekju eem nú var lalit. 
Ed ef eigi er svá at farít, þá er svá sem úvírt eé. Hann 
5 skal þá giatda mörk eet álna aura fyrir eyri hvem hér, 
ef hann vill. Fé þat skal gjalda hór ót i brendu silfri 
eða f léreptum nýjum eSa i vaxi eða 1 vöm íslenzkri 
eSa í búfé, ok gjalda at því lagi allt, sem þar geugr er 
af hendi skal reiía. Nú ferr hann eigi tvívegis, þá skal 

10 gjalda hit naBBta vár því er hann kemr út at heimili sinn, 
at gjalda hínn V. dag viku, þá or YII vikur eru af sumri. 
Nú leysir hann eigi fé þat af hendi sér, sem mælt er, 
þá á erflngi kost at etefna um um svá mikit fé sem hann 
neiSr á at kveða, ok hann getr gög'u tíl at hinn hafi tekit 

15 ok kveSja ti! tólftar-kviSar, hve mikit fé hann tók, þann 
go5a er sá er í þingi meí, er sóttr er. Pess á hann ok 
kost at stefna annarri stefnn um röxtu gvá mikla, eem 
hann getr gögn til, at á þat fé heftíi gengit út hingat, ok 
er rétt at kve!)ja til, hvarz hann vill heimilis-búa hina 

20 IX, eða XII. kviíSar, hve miklir veitir eé á því fé. 

UM f UKFAMAKNA TIUND 

(tTM TniNDABGJALD, Kbk § 250) 

Hreppsmeun þeir er eru til teknir, skulu skipta hvers 

manns tíund í Qóra staSÍ, nema minni aé en eyris-tiund; 

enda er þó rétt at hón hverfi i einn sta$. FjórSung einn 

tíundar skal gefa þurlkmönnum innan hrepps þeim er til 

2& úmaga-bjargar þurfu at hafa á þeím mieeerum, ok skipta 

mcK heJm trfifn hoim meiri er meiri er þörf. Eigi á tíund 

lema eamkvámu-menn veri3i á þat sáttir, 

ipsmönnum meíri þörf. fat fé er gefa 

, þat skal vera í vaðmálum e8a I varar- 

eija í gœrum eíSa í mat ei5a í kvikle 
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iilla nema í hrossum. fat akal goldit vera ok fram komit 
þeim mönnum, er vi6 skulu taka, fjrir Marteine measu 
ef þá er eigi framkomit, ok verí^r þat tiundarhald, ok 
verör eá eekr um þat VI mörkum er gjalda skal turfa- 
msðr aá er til banda er skipt, hann er aðiti at sÖk þeirí 5 
bœði aœkjandi ok seljandi. 8á er armarr aðili er til sókn- 
ar er tekinn i breppinum, ok tiund skipti til handa 
hánum. Sök þeiri akal atefoa at lögheimili þess er sóttr 
er, ok kveSja til biia fimm á þingi, þá er najBtir biía 
stefnuBtöðum. Þeim m^ni er* rétt at atefna heima at ain, lu 
er tínnd skipti til handa þurfamanni fimta dag viku, erlY 
vikur eru af sumrí, ef eigi er áíSr fram komit. Rétt er, 
at bann taki þann dag viS vaðmálum til handa þur&- 
manni, ef hinn vill þá bafa goldit; era hann þá skyldr 
at taka viC í ÖíSru fé, nema hann vÍlL Ef eigi kemr la 
þann dag fram, ok skal Bá maSr er til sóknar er tekinn 
ganga lit i tún at sin, eða aá maðr er bann selr aök, ok 
nefna vitta at þvi, at hann er búinn at taka vi$ tiund 
þeirí er hinn ukytdi gjalda ok nefna hann ok kveta á, 
bve mikit féit er, ok hann aér engi þann er gjaldi haldi 20 
npp fyrir hann. Hann skal nefna vátta i annat uínn; 'at 
þvi vœtti' — akal hann kveSa — 'at (ek) stefni hánum* — ok 
nefna hann — 'um þat at hann beldr tíund fyrir hánum' — 
ok nefna þurfamanninn — ok 'tel ek hann sekjan um þat 
VI mörkum, ok gjalda fjórÍSunginn tvennum gjð]dum svá 26 
sem búar virí5a, þann hluta er úgoldinn er, ef siunr er gold- 
inn; Btefni ek til gjalda ok til útgöngu um fé þat', ok 
kveCa á hvar bann stefnir til þings, ok st«fna logstefnu; 
hann skal kveðja til bna fimm á þingi þaOan frá er 
hann Btefndi. 30 
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fat er aú þvl næst, at maðr kaupir manBmann at 
manni öðnim — kaupa sanian laga-kaupi ok lýrittar — , 
sá skal halda ábyrgð á er eeldi um aý hit næsta uk nií3ar, 
at hann drekki eigi kýr ok við stjarfa ok við stinga ok 
5 viQ t'árBÓttum öllum ok viö þvi at hann beri sjálfr hland 
sftt ok ekit af klteSum, ok ábyrgjask við leynanda-löstum 
öllum mánað hinn fyrsta. Kú ef sá löstr er einnhverr á, 
þá skal þat kaup á fyrsta mánaíli aptr fœra me$ váttum. 
£n ef þreell á launbarn, þá skal sá veita vörS barni er 

10 þrcel seldi. £n ef þreell á orku, þá bafi hann þat til barn- 
tÍLlgu. En ef þræll gengr í Ijósi í hvílu konu síunar, þá 
skal sá veita vörí því barui er hón gengr þá meíS, er þá 
kaupir, en hinn öllum þeim er fyrr váru. Nú er þat ok 
leynanda-löstr , ef ambátt er meS barni, ok vissi sá eigí 

15 er keypti, þá skal gá halda ábyrgS á er bam á me5 henni, 
er hón á sæng ferr, ef henni ver^r þat at lemd aða at 
bana, til hón má bera fótur tvær vatne frá brunni, þá 
skal hann fara meS barni, ok láta móöur fylg'ja þingat 
sem sá er, er hánum seldi, ok bjóða hánum ambátt ok 

ao fœra barn fe5r á hendr, Ljá skal haun ambáttar, ef hínn 
þarf at segja fajjerni á hendr manni, þá hefír hann baru 
þat á lögum sér fœrt af hendi ok hafa við þat vátta. 
Bœta skal hverr maSr rétti fyrir þræl sinn eem fyri fjáif- 
an sik, ef hann liggr með konu. Erfíngi skal rétt taka 

25 á konu hverri, nema hón eigi sér bóanda. Sá skal faSir 
at barni, er móðir segir at faSÍr sé. Nú segir hón faSemi 
þræli á hönd, þá skal dróttni hans beímstefna ok leiða 
heimetefnn-vítni sitt; þar skal hann festa lýrittar-eii} fyrir 
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sveÍQ BÍon, ellar taki hann við barni. 'En ef bann viU 
hvártki göra, þá leggi barn þar ok feli bánum ábyrgíi á 
hendL Svá skal frjálsrar konu bam af hendi fcera sem 
ambáttar. Nú segir ambátt faðerni frjólaum manni á bendr, 
þá akal bánum heimetefna til kröfu ok til viörtöku úmaga; 5 
þingat skal sá l'ara í þanu eindaga er hann bafííi hánum - 
beimstefnt, ok leiða heimstefnu-vitni sitt, en bón segja 
faðerni &. hendr báDum. I'aun mann skal hón þá krefja 
réttar sine, er hón sagiji aögu á hönd ok viSrtöku úmaga; 
þviat engi skal barn bera á götur út, at bjóSa þar manni. lO 
Kú er vel, ef hann kveðr já vi5, þá er þat barn bans 
þýborit; en ef hann kveör nei viö ok kvezk ekki i eiga 
ok vill hvárki festa rétt né viS barnt taka, þá skal þar 
niðr leggja, þviat nei hans er ekki, nema hann bjöði 
lýrittar-eiS ok feeti þar þegar, þá skal sœkjandi hafa barn 15 
brott meS sér; en eiSar þeir skulu standa X vikur sœrra 
daga. Lýrittar-eiír skal fyrir legorð hvert, uema ma5r sé 
vendr konu þeiri er hann vinnr údáöaverk á, þá er séttar- 
eiiir. Nú ef hann sverr þann eið, þá everr hann barn 
þat af hendi sér, þd er þat i öngum ábyrgðum viS hann 2i) 
ué við frœndr hans. Nú líkisk barn þat hánum ok sér 
hann þat at hann hefír missvarit þann eíS, þá akal hann 
fara í fjölda manna, ok Begja at þat er barn bans ok 
bœta vií Xrist, at hann hefir misevarit; þá er þat barn 
hans þýboriL Nú hefir bann ei5 festan ok vitl eigi vinna, 25 
þá skal hann gjalda hiuum sex álna eyrie fyrir mána^ 
hvern, meðan hinn fœðir úmaga hanB. I4ú skal þat eið- 
fall sótt vera sem bvert annarra á fyrstum XII mánuöum, 
ellar er sá eiðr sem unninn aé at lijgmáli váru. Nú el' 
hinn kallar eigi cil baruB sínB, er eið )ét falla, á fyrstum 30 
XII mánuðum, þá ðkal hinn fœða sér upp þrœl eða am- 
bátt fyri þvl at engi várr Bkal ala öSrum þræl kálfaeldi. 
Nú vill bann ganga til, eiSan vaxit er, ok kenna eér þá 
nkal bann leysa út meí5 veröi svá raiklu eem valinkunnir 
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menn meta, at vetíSr Bé aá maSr orkulausB. Kú gengr 
maí3r í g&go barai sinu ok berr til kirkju fyrr, en þat 
hafi III nætr hinar helgu, ok gefr þvf frelsi, þá er þat 
jafnréttis-mai5r vi5 loSur eínn, ok fœöir upp í kyni BÍnu. 
5 ÖTá má frændi hane at aömu gefa hánum frelsi af hendi 
hans ok fieöir upp f kyni eínu; þá er sá jafnréttÍs-maSr 
vií5 fóður BÍun. 

UM ÆTTLEIDIKG 

TSú má maðr bœta ráS sunar slns ef hann vill, ok 
leiða hann i ætt, ef sá játtir er arfi er næstr. Nú ef hann 

10 á sunu þá er móSir er mundi keypt, þó at eiun sé fulItíSa 
ef sá játtir, þá játtir haon fyri alla þá er í úmegö eru, 
ok svá fyrir alla þá er úalnir eru. Sá skal óðli játta er 
Ó5al á meS þeim. fá ekal hann gera þriggja salda Öl 
horekra meela, ok böggva viS oxa þritiíJung, ok flá af fit 

15 af fremra fœti hœgra megin, ok gera af skó ok setja vií5 
skapker. 8á skal fyrst f skó sdga er mann leiíjir f ætt, 
en þá hinn sjálfr er i ætt er leiddr, en þá hinn er arfi 
játti, en þá hinn er óölum játti, en þá þeir fi-ændr. Engi 
mágefa arf undan öíirum, vélakaup skal atvettugi hafa. 

20 Engi skal öðrum arfavik veita. Kd akal stíga faSir i skó, 
ef haon ]eiðir sun sfnn 1 ætt, ok sunr hans sá er fuU- 
táíSa er. Nú er þat Eettleíðing at fullu. Nú er sunr eigi 
til, þá skal sá stiga I skó er hánum játtir arfi. En þá 
skal sá Btiga i skó er hánum játtir óðli. 'Sú skal hann 

Í5 svá mæla, at: ek leiSi þenna mann til Qár þess er ek gef 
hánum, ok til gjalds ok tii gjafar, ok til sess ok til sætia, 
ok til bóta ok tit bauga, ok til alls réttar avá sem mdSir 
hans vœrí mundi keypt. Eú má leiíia bróöir tsystur) ok 
systir bróiíur i ætt við sik ok ííÍíur-bróSir bróður-sun. 

30 Nu skal avá leiiía hornung ok hrisung i ættvið sik sem 
aun þýborinn. Sva megu fleiri frændr i œtt leiSa ok tii 
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arfs ^ra sem nú befi ek talt, ef sá játtir er arfi er nœstr. 
Þann mann má ok leiða i tett, ef faSir gefr frelsi fjrr 
en hann haíí nœtr XV hinar helgu, þá skulu þeir allir 
játta er í erfðum eru vi5 hann. TSú skal bann þat hafa 
allt er bann er til leiddr, meðau þeir lifa er i skó stigu fi 
viíS bann; þá skal hann taka, fiiðan þeir eni dauSir, bœði 
arf ok óÍbX. TSú skal maðr lýsa ættleiðing slnni á hverj- 
um XX vetrum til hann tekr arf; þá skal arfr bera hánnm 
TÍtni nm aldr ok nm æti síðan. 



UM VITNISBURD 

Eptir vitnum ok gögnum skal hvert mál dœma. Svá 10 
er ef einn berr vitni meS manni sem engi beri, en tveir 
sem tiii, ef maQr uggir eigi andvitni á móti. Nú eru þau 
vitni er eigi skulu andTÍtni á móti koma, þat er heim- 
stefnn-vitni ok þingBtefnu-vitni ok kvöðu-vitni ok nauð- 
synja-vitni ok forBagnar-vitui ok þau vitni er menn bera 15 
um deild manna at öldrhúsi. En ef maðr krefr mann 
tjár, þá má hann avá kröfu verja, at kveSask þá skuld 
goldit hafa, ok nefnir vátta sina þá er viS þat váru. Nó 
ef váttar ern innan fylkie, þá skal skaþa þeim lciSarlengð 
til. En ef váttar era útan fylkÍB, þá skal gera þeim laga- 20 
stefnu at þeir komi þar ok beri elikt vitni sem þeir við 
váru. Nú bera þeir svá vitui, at þeir við þat váru er 
hann lank skuld þeiri allri sér af hendi, þá heðr hann 
krOfu rétt varSa, þat heitir ályktar-vitni, þar skal ok ekki 
andvitni á móti koma. En ef þeir koma eigi, þá er bann 25 
sekr á kröfu þeiri. Nefgildismenn eSa bauggildiamenn 
eSa námága' megn eigi bera vitni meS manni, nema þeir 
sé báðum jafnakyldir. 

Taka megu tveir viS eins vitni, ef sá er frumváttr 
er við var, þá verSr þat vitni at fíillu svá sem þeir haE 30 
allir viS verit. 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



TTM ANDVITNl 

ÍTú fœra menn andvitni á móti, þá skulu þeir auka 

einum vátt, þá eru þeir ekrðkváttar er fyrri báru. En ef 

þeir bera allir jafnmargir, þá eru þeir skrökváttar ereftri 

háru. ok bera aldri vitni ok slíkt mál siSan, ok bœta III 

5 mðrknin konun^ hverr þeira. 

EF MADR GEFR tRÆLl FREL8I 

ISú leitiir ma^r þreel sinn til kirkju eða á kíetu setr 
ok gefrfrelsi. Kii ef hann gefr skattatanst ok skitlda, þá 
þarf sá eigi at gera frelsia-öl sitt, né engi eá maír er 
frjáls fellr á jörí, þá skal hann ráSa kaupum sínum ok 

10 kvánföngum, þó skal hann vera i þyrmslum vii5 skap- 
dróttin sínn svá sem hinn er veríi reiíSir. Kií gefr maðr 
þræli Binum þeim frelai er verð reiöir eSa ambáttu; fijáls 
er hverr er frelsi er gefit, ef sá gefr er gefa á. NA ferr 
þrsell frjáls manns förum XX vetr eöa XX veirum 

16 lengr, ok illir engí maör farar hans, né kaup hana né 
kíánföng, hvárt eem hann ferr útanfylkis e!5a Ínnanfylkis, 
þá er hann frjála, ef hann vill frjála kallask. 8á maðr. 
er konungr gefr frelai, hann ekal eigi gera frelsía-öl 
aitt ok sá annarr er fyrr er frelai gefit, en hann hafi III 

20 nœtr hinar helgu ok fœddr upp síSan skuldlausa. Kú 
reiBir þriell eSa ambátt veröaura sina, þá skal þau til 
kirkju foera ok le^a hók á höfuS þeim ok gefa fretsi. 
Kú skal hann þar vinna XII mánuíSr fyri skapdróttni 
sinum. En ef hánum er svá frelsi gefit, at eptir stendr 

2b hálft verð hans eí3a meira, þá þó at hann sœki þat me^ 
böggum er eptir stendr, þar á ekki konungr á. 
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UM FRELSIS GJÖF 

Nií viU leyeingi ráfia kaupum BÍnum ok kvánföngum, 
þá Bkal hann gera frelsie-ðl eitt, þriggja salda <M hit 
minnBta, ok bjéija nkapdróttni hans tll með váttum, ok 
bjóSa eigi sökunautnm hans til. ok sÍBsa hánum í Ondvegi 
ok leggja YI anra i skáiir hinn fyrHta aptan ok bjóSa b 
hánnm leyeingB-anra. Nó ef hann tekr viS, þá er vel. 
En ef hann gefr upp, þá er sem goldit eé. En ef hann 
vill eígi til fara, þá ekal hann leiSa vátta elna, at hann 
bauS hánum þingat, ok láta liggja tómt ðndvegi hans, ok 
leggja VI aura i Bkálir, ok bjóSa í aæti hana hinn fjreta 10 
aptan; þat heita leysingB-anrar. £n ef hann faefir nökk- 
urum manni um boSit wi^ at taka, þá er vel. En ef engi 
mafir tekr viS, þé hiröi hann til morgina, ok bjóSi enn 
at matmáli. En ef þá tekr engi maSr vi8, þá hafi hann 
ok hiröi til 8á heimtir er hafa skal; þá er frelBÍs-ðl gört 15 
af fullu. 

UM KVANFANG LEYSINGJA 

TSú fær leyeingi konu cettborna eá er gðrt hefir frelBÍs- 
öl sitt, ok akiljask þau kvik, þá sknlu bOm öll með henni 
hverfa; en ef hdn veríSr fyrr dauð, þá ekulu börn öl! 
hverfa tíl fOður aÍnB aptr, ok eta fé hans meðan þat er jo 
til; en þá er þat er allt etit, þá ekulu bðrn Öll aptr hverfa 
i hit betra kyn, en hann undir skapdróttin sfnn. Hú fær 
leyBÍngi konu ættborna sá er eigi hefir gört frelsis-öl sítt, 
hverr sem skilnaSr þeira verSr, þá hverfa Öll börn meíi 
henni. Nú fær leysingi leysingju, ok er g<3rt frelsÍB-ðl 25 
hennar, en eigi hauB, þá koma börn til hvárskie arfs; en 
ef hans frelsis-5l er gört, en hennar eigi, ok játtir þó 
ekapdróttinn bennar ván undao sér, þá koma börn til 
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beggja arfs. Nd fœr leyeÍDgi le^^ingju ok er annare Bkap- 
dróttÍÐS já til, en annars eigi, sá er eigi játtir, ef þar er 
auSœfum at skipta, þá má hann eik til telja, en ef vand- 
ræði eru, þá má hann BÍk frá telja göröllu. NA fær leya- 
5 ÍDgi leygingju ok er gört frelsÍB-ðl beggja þeira, þá gegna 
böm beggja arfi; en ef þau veri5a at þrotum, þá eru 
þat grafgangB-menn; skal grafa gröf i kirkjngarði oli 
eetja þau þar í ok láta þar deyja; taki ekapdróttínn þat 
ór, er lengBt lifir, ok fœSi þat sföan. líú fær leyBÍngi 
10 leyBÍngju ok er hTárBkis þeira firelBÍB-öl gört, nú ala þao 
bom samau, þá em þau jafnréttismenn tíÍ5 föður sfnn; 
þau sknlu þá vinna fyrir karli ok kerlingu. En ef eitt- 
hvert vill i braut &ra, þá skal þat leggja Í staS sínu 
merkr III. 

UM fRÆL OK ÁMBATT 

15 TSá frelsask þau þræll ok ambátt, ok biia bæði Baman, 

þá œxta þau hánum tvá hluti Qár en henni þríSjung; sá 
mundr skal benni uppi halda er hann gaf til hennar, 
hvárt sem var minni eíia meiri, þá er þau váru ánauSig. 

UM AflF II BRIEDR.A ANAUÖGRA 

Nú era brceSr tveir fœddir upp ánauBgir at eins 
20 manns, ok eru þeir bæiSi brœSr ok fóetbrœSr ok leyaaak 
þeir undan dróttni sfnum ok firraBk eigi fóstr, eign 
Baman verk ok orku, þá kemr hvárttveggja þeira til 
annars arfs, bðm þeira koma eigi til, nema þeir gerí 
frelsis-öl eitt. 

UM fTRMSLIR LETSIN6JA VID SKAPDROTTIN 

26 Nú skal leysingi hafa þyrmslir viS skapdróttin sínn. 

Eigi skal hann í févélum né í ^Örvélnm viS hann vera, 
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né i dómnm ígegn hánum, nema hann eigi sitt mál at 
yerja sjálfs, þá skal hann jafnt fyrir hánum verja sem 
fyrir öi5rum mönnum ok eigi jafnask orííum vÍB hann ok 
hverfa eigi oiid né egg á móti hánum ok fylla eigi Qánd- 
liokk hans ok bera eigi vitni á liönd hániim ok ganga 5 
eigi á hönd ofrikis-manni, nema leyfi hana sé til, ok 
setja eigi dóm annarra á móti hánum. En ef hann görir 
einnhvern hlut þeira, þá akal hann l'ara aptr i sese hinn 
aama er hann var fyrr ok leyaaek þaðan verðanrum; 
fé sínu hefir hann ok fyrirgört. Tveir skulu þeir feðgar 10 
þyrmask viíS hina tvá. Ef sunr hans gerir eÍDnhvern 
hliit þessarra, þá sekkÍBk hann við skapdróttin sinn verS- 
aurum slikum sem faðir hana galt. Vitui þau skal leys- 
Íngi ábyrgjask XX vetr, at hann heflr frelsis-Öl sítt 
gört. En ef engi íllir ger?5 hans á XX vetrum, þá akal 15 
þó gort vera at úgört sé, ef hann vill þat segja. Kaupa 
má. leysingi arf börnum sinum, ef þeir veriSa aáttir á, 
þá er þat jafnfullt sem hann Uaföi skirt far sitt. £n ef 
þrot sœkir þau ok er keypt, þá skulu börn þeira vinna 
fyrir þeim meðan þau lifa ok ganga skuldlausL i braut; 20 
en ef þau vilja eigi þat, gjaldi fóetrlaun þat þeira er i 
brant viU fara. 



EF LEY8IITGI FERR OE, FTLKI UTAN LEYFIS 
8KAPDR0TTINS 

Nu ferr leysingi ór fylki útan ráð dróttins síns ok 
atlar eér þar ijár eSa kaupa, þá akal skapdrótlinn fara 
eptir Dieíi viitta. Ef banw vill aptr fara, þá er vel; en 2 
ef hann vili eigi aptr fara, þá leiöi hann vitni á hilnd 
hánum, at hann er leysingi hans, ok fœri hann aptr hvárt 
sem hann vill lauaan e$a bnndinn, ok (skal) eetja hann 1 
seas hinn aama þar sem hann var fyrr. 

15 
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EF MÆLL HLEYPSK 

Nú hleypr þreell manQa ok tekr maSr hann innan 
fylkis ok útan fjórSungs, þá ekal hann hafa eyri. En ef 
haun tekr liaDu útan fylkis ok innaD laga várra, þá skal 
haun hafa II aura. Kú ef hann t«kr hann innanlandB 
5 ok útan laga várra, þá á eá hálfa mörk er hann tekr; 
ef hann hefir bann f höptum heiin, þá á hann undingja 
lausD, en cllar eigi. 



DM ABYilGD SVEIN8 MANNS 

Ni'i leigir maSrþrffil manne, hann skal hann ábyrgj- 
ank at hann tísí bánum eigi á ár úfœrar eða á isa 

10 úfœra né lil bjamar-híSa eSa í björg úfœr e5a á sæ 
úfœran e5a á annat foraí). Nú ef hann fyrirferBk þar á 
ok váru eigi hans Bveinar þar eiSa hans verkmenn aSrÍr, 
þá skal hann gjalda hinum svein sinn er átti, hann skal 
foera hann heim at missera-niótum. En ef hann sendir 

lí bann heim ok lœtr hann fara einnsaman, þá ef hann 
hleypr i braut ok kemr eigi lieim ttl handa dróttni 
BÍnum, þá skal hann gjalda hánum svein BÍnn. Nú ekal 
engi maSr flytja svein manns frá dróttni, nema sér 
TÍIÍ ábyrgja, akal hverr maSr heim flytja at lisekkjn 

20 til handa dróttni. Heimild skal hverr maðr taka af 
dróttni verka-Bveina síns, ellar ábyrgjaak hann at öllu. 
Nn leggr hann Bjúkan eSa aáran, þá skal hann þar 
liggja VII nætr, en siðan skal hann fœra hinum er á. 
En ef sá er af landi farinn, þá akal fœra tjárhaldamanni 

2i hans. En ef bann tíII lengr láta hann þar li^^ja, þá 
ska) leigufall í vera slikt sem til telsk, en ekki helir 
hann matar þeaa er hann neytir meSan hann li^r. En 
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et' hann hleypr i braut frá þeím er hefir, þá ekai hann 
gera boS þeim er á, ellar skal hann leif^a, þóat hann 
hafi eigi. 

rM VEUKMENN 

Nú keypir maíSr verk at frjókum manni, þá skal 
hann þat allt halda sem þeir vefSa. á eáttir. En ef 6 
bóandi TÍll eigi halda máti tíS leigumann sinn ok visar 
bánum ór vist, þá skal hann krelja með vátta tvá 
vistar, ok bjóða verk sin sllk sem þeir urSu á sáttir. 
Nii ef bóandi vill þat eigi, þ& er hann sekr at XII 
aurum, eu hinn (skal) hafa kanp sttt ok matar-verí! þat to 
er ÚQeytt er. Nú ef leigu-maiJr vill eigi halda máli 
vi6 bóanda, þá skal hann kreQa haan verka slíkra aem 
hann handsalaíSi hánum ok bjóSa hánum vist meS vátt- 
um, en ef hann vill eigi, þá er hann sekr aurum XII. 
En þá á bóandi slikt at heimta at hánum sem hann 15 
skyldi reiða hánnm, en matar hefir hann ekki, þvlat 
hann hafnar sjálfr. En ef hann tekr mannsverk á hönd 
sér ok getr eigi unnit, þá skulu menn meta, hvert lcigu- 
fall hánnm skal i þvi vera. Nu leggsk leigumaðr sjiíkr 
c9a sárr, ef hann liggr V nætr, þá skal ekki leígufall 20 
f þvi vera, en ef bann líggr lengr, þá sknlu menn meta 
verka-tjón ok mat þann er hann neytir, ellar fœri á 
hendr erfingja. Ntí festir maðr úmaga í vist, þat skal 
ok halda. En ef hann viear hánuui ór víst ok gengr 
hann húsa á millí, þá skal hann gjalda merkr III ok 25 
varSveita liánnm, sem mœlt var. Svá skal hverr gjalda 
er ganga lætr sion úmaga húsa k milli, sero ek hcfi 
nú talt. 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



UM SKULDARMAKN 

Á þingi skal Bkuldavmann taka at bjóBask frtendum 
fyrst, Sá er næBtr er nánastr er, ef bann TÍIl hafa, eSa 
BÍ ellar er bann viU helzt selja. Engi má kona svá 
taka Í skuld, nema bafi frænda-ráð við. Leysings btirn 
e má taka i Qölda hverjum er vill. Halda skal sllkt allt 
eem menn verða á sáttir ok váttar vitu. Eigi skal bann 
ineB hÖg'gum ráiSa hánum til verka, nema bann megi 
eigi fá af hánum skuld sina, en Bli5án er bann réttlauas 
við hann ok hans konu ok man hans allt, ok svá hvert 

10 þeira við annat. En ef aörir menn Ijósta hann, þá á 
hnnn stikan rétt á hánum nem á brytja Hinumj sjálfr á 
hann þat er auk er slikíj réttar sem hann á burS til, en 
jafndýrr skal hann þá at rétti sem hann væri skuld- 
lauss. En ef skuldarkona leggek meS þræli, þá á ár- 

16 toaíir ekki á henni fyrr, en hón bafi goldit hina skuld. 
Kú ef maSr eelr skuldarmann mansali, nema hann hlaupi 
ór skuld, þá er hann sekr XL marka, ok svá hverr er 
IVjálsan mann uelr. Eu ef lendr maiSr selr, þá ekal 
hann hálft konungi gjalda, en hálH fylkis-mönnum. £n 

20 ef ármaílr konunga selr, þ& skal hann gjalda XL marka 
fylkÍGmönnum. Ætthorinn muSr má gefa barn sítt i 
ekuld, ef hann gefr á þingi eSa at Öldrhúsi eða at 
kirkjusókn, þá má hann gefa i þriggja marka ekuld ok 
eigi meiri, þá skal þat halda, skal eigi barnit rjúfa ok 

25 engi maör annarra. Nú skal liann neyta skuldarmann 
einn sem þræl sínn ok svá fœra hann til verka, þá skal 
orku gefa hánum sem þrælum sinum. Nú ekal bann þar 
vera ok fá þá aura er bann er fastr. Ef hann vill eigi 
þar hafa verit, þá akal hann eiga umhvarf bálfan mánað 

30 ÍÐnan fylkia at sýsla um ekuld þá er hann á at gjalda. 
En ef hann ferr huldu liöfSi eSa ór fylki, þá er hann 
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þrœll, ef hion tckr hann er skuld á at hánnm. Engan 
á konungr rétt á skuldarmanni, þar eem sjálfr hann 
á engan rétt á ger. Nú gefsk maðr i ekntd frjálB ok 
fulttiða ok icttborinn, þá má hann gefask i avá mikla 
skuld eem hann TÍIl. Nú viU Bá aura hafa af skuldar- 5 
manni sinum, þá er vel, ef hann sýslar sjálfr um. £n 
ef hann vill eigi sjálfr um s^sla, þá skal hann bjóða 
frændum; þil cr vel, ef þeir vilja hafa keypt ellar skal 
hann selja hann hvert er hann vil) innanlands, ok selja 
at aurum eigi meirum en hann var fastr, Engi maðr 10 
skal selja frjálsan manu mansali, en ef hann verSr at 
þvi kunnr ok sannr, þá akal hann gj'alda XL marka, 
ok svá binn er kaupir, ef hann veit at hann var frjáls. 
Sú ef skuldarmaiír getr btirn, þá er vel, ef hann á 
sjálfr fc til at fela börn sín af hendi sér; en ef hann á 15 
eigi BJáifr fé til, þá skal aá fela er skuid á at hánum, 
þá eyksk liánum skuld svá miklu sem hann felr biirn 
hans af hendi sér; sýali þeir búSir um sta!5 barni. Nú 
skal skuld aukazk bánum til hann þykkir fulldýrr at 
veriíi. En ef hann gerir börn svá mörg, þá skulu frændr 20 
hans taka við börnum BÍðan hvegi mörg aem eru. Nú 
fær hann eigi goldit skuld ok eidisk hann á hendi 
þeim manni er á at hánum akuld ok verSr hann at 
úmaga, þá er hann hans úmagi. Hann á ok kost at gefa 
hánum skuld meðan hann er verkfœrr; þá hverfr hann 25 
á hendr frændum, þóat hann verííi at úmaga. Ef maiSr 
selr mann frjálsan á heiðit land, þá akal hann gjalda 
XL marka ok koma hánnm aptr ellar gjstlda hann gjöld- 
nm aptr frændum hans. Nú býiír matSr þrjót þeim er 
skuld á at hánum ok vill eigi vinna fyrír hánum, fceri 30 
hann á þlng ok bjóSi frændum at leyaa hann ór skuld 
þeiri. Nú vilja frændr eigi leyaa bann, þá akal sá er 
akuld á at hánum eiga kost at böggya af hánum hvárt 
aem hann vill ofan eSa neSan. Nú kemr frjáls maSr 
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I Bkuld ok er eigi rétt tekinn i, þá ekal hann fara á 
þing ok brigSa eik ór skuld; þarf hann engum manni 
at stefna til. Ef maðr tekr svein manna ok rekr & 
verk fyrir eér, þá ábyrgisk hann aTeininn, ok gjaldi 
5 hinum áfang ef bann heimtir, nema hann taki hann 
af hlaupBtigi. 



GEIDAMAL 

(sAOA AF viGA-aTYK oK HEiDARVionM kap. 33) 

■ , . líá hejra þeir gný mikinn, at menn ríSa margir til 
árinnar. Var þar kominn f ói^Is Arason norðan um land 
frá brúðlaiipi sínu, ok Snorri go5i meS hánum, ok ri5u 

10 saman LXXX mansa. Pá mEelti Barði: tokum ofan 
húnað vám, ok riSum i ðokkinn, ok aldrí meir en einn 
i aenn, ok munn þeir ekki í ráíía, er myrkt er, Eiðr 
Bar9i at Snorra goða, ok hefír grimu á höt^Í sér, ok 
hjalar viS haun á vaíjinu, ok segir hánum tiðendin. Kú 

15 riSa þeir af áinni. fá mtelti Snorri: !^órgile, segir hann, 
hér viljum vér œja ok eiga dvöl, ok hjalask vÍ5, áSr 
vér skipum oss á giatingar. Peir Barði ríSa hjá íiokkin- 
um, ok ráSa menn ekki í þat. f órgila œtlar um kveldit 
á Breiðahólstaö. Ok er þeir höföu ni8r sezk, þá mælti 

20 Snorri: þat er mór sagt, íórgila, eegir hann, at engi 
maír mæii jafnvei fyrir gríSum aem þú, ok Önnur lög- 
akil. Litils er um þat vert, eegir Pórgile. Nei, segir 
Snorri, mikit mun til haft, er einmæli er um. fórgils 
segir: eigi er fyrir haft, at ek mæla betr fyrir griSum 

25 en aðrir menn, ok má þó lögfult vera. Snorri mtelti: 
þat YÍI ek, at þú látir mik heyra. Hann avarar: hver 
þörf er þeae? eru hér nökkurír missáttir? Hann kvezk 
aldrígi þat vita, 'en aldrígi er því misráðit, ok ger sem 
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ek TÍl', ok akorar fast á. I'ór^ls eegir, at evá akal Tera ; 
hann tók þá til máls: 

Pat er upphaf griöamála várra, at gn5 sé viS oss 
alla eáttr; vér skulum ok vera menn Báttír vár i miUum 
ok samvœrir, at ölvi ok at áti, á þingi ok á þjóíSBtefnn, 5 
at kirkna 8Ókn ok í konunga húsi , ok hvervetna þar er 
manna fundir verija, þá akulum vér Bvá sáttir, gem aldri 
hafi fjándBkapr vár l miUum verit. Vér skulum deila 
knlf ok kjötstykki ok alla hluti vár i milli, Bem frtendr 
en eigi fjándr. £f sakar gorask héðan af á milli vár, 10 
þœr ekal fé bœta, en eigi flein rjóða, en aá várr, er 
gengr á gervar ssettir eða vcgr á veittar trygSÍr, þá 
skal hann Bvá víða vargrœkr ok rekinn, sem menn víBast 
varga reka, kristnir menn kirkjur sœkja, heiðnir meon 
hof blóta, eldar npp bretina, jörö grœr, mögr móöur 16 
kallar, skip skriðr, skildir blika, sólskin snœ lægir, Fiðr 
skrí35r, fura vex, valr flýgr várlangan dag — standi 
hásum beinn byrr undir báí5a vsengi — , himinn hverfr, 
heimr er bygiSr, vindr vex, veitir vatn til ejóvar, ok 
karlar komi sá. Kann skal firrast kirkjur ok kristna 20 
menn, guðs hiÍB ok gyma, heim hvern nema helviti. 
Tekr hverr várr trygSir viS annan, fyrir sik ok sinn 
erfingja, alinn ok úborinn, getinn ok úgetinn, nefndan 
ok (ínefndan, en hverr veitir í mót trygöir ok tevin- 
trygðir, mætar trygSir ok megintrygöir, þser er æ 25 
skulu haldask meSan moldir ok menn lifa. Nú eru 
vér aátur ok sammála, hvar sem vér finnumsk á landi 
e$a á legi, skipi eSa á skiði, í hafi eSa k heatbaki: 

árar at mÍSla | ok ausskotu 

þoptu ok þilju, I ef þarfar göraskj 30 

jafnsáttr hverr vÍS annan, sera sonr við fóður, eða faðir 
viö Bon, í Bamförum öllum. Höfum ná lófatak at tryg-ða- 
málum, ok höldum vel trygðir at vilja Krists ok at vitni 
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allra maDna, þcira er nií hcyrSu trygíamál; hafi sá guSs 
liylli ar hcldr irj'göir, en aá gremi guSs er výív réttar 
trygSir, en hylli sá er heldr; böfum heilir siezk; en guð 
flé vÍS alla sáttr! 
5 Ok er Pórgils haíSi lokit at miola fyri griíium, þá 

mælti Soorri: haf þökk fyri, vinr! stórvel er mælt, ok er 
þat eýnt, at m er á bak gengr er at visu gridniSÍDgr, 
ok aé hann tíS staddr. 
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PROBEN 

ISLÁNDISCHER UND NORWEGISCHKR ORTHOGRAPIIIE 

auH Handschriften dea XII. bis XV. Jahrliunderta. 

REYKJAHOLTS MALDAGI 

Original 

fil79— 1193) 

(i) Tií kirkio ligr i Raíkiaholte heimaland lueþ ollom 
laDdsnytioni. þar fylgia kyr tottogo. griþungr tuevetr 
.XXX, a, ok hundraþ. þar iigr til lim hluter. Grimsar 
airar en þrir huerfa undan. nema þat es [ec] mun nu 
telia. þat es Illaupagarþr alr. oc þrir hluter arennar fyr 5 
norþan Miþberg. en florgongren huerfr fra. þar fylger oc 
florþongr Haorgshyliar eiþan es settungr en af teken oc 
ostemma at Kauþa vats oee. þar fylgia hestar þrir engo 
verre an XIIII anrar. þar huerfr oc til selfor i Kior 
meþ oveþe þeirre es þar fyiger at helfninge oc afretr a 10 
llrutaflarþar heþe, oc itoc þan es han a. i Faxadal. oc 
Gejtland meþ scoge. Scogr i Bandale niþr fra Sclakka- 
gile umb Scalatofst gengr mark fyr neþan or steinom 
þeim 08 lieita Klofningar. þeir standa viþ Sandalso. ok 
þar up a fialsbrun. þar fiilger oc scogr i Piierar liþ at viþa 15 
til sels. torfscurþr í Steinþorsstaþa !and. Salds sæþe 
niþr fort. 
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1. Hlt .iírz:a tii do imiiiimu -ei iina aora i i'.kom. 

aiewto íciiom 'ic L kiniio -iiinije. Z' ■>€ jvtivæiiar 
r 'Jnnr B. zm" L iííe: ItíI. +., iVr Tian 
-.m ovirnar. Hacnua -(c Hailfribr ^ei'a dl 
I ■*€. icaenke 'mi -a* itanda vfer iitara. oc 
o. [Kit «1 kiridij :e 0100 t'ram ní "^tac es 
.0 te iViíTÍa mer mercr vax. œ roitoKo. 
ii ÍEÍndo BreibaDuistatjr. 01; RarKÍa lamL 

'iiiaiioite ikaj innaz liaisiaini oc tnan 
leþ. }iii re ikai ^:sia kiiessiidr omage 
4liai -a baa til :^a e» L Ravkia iioite 
íe es em i bokum oe : mea«t> focom ot: 
vÍTi'^ij zú. *estotí:o h\Tniraba vaiimaia i 
ir 'xizoK oc Þorpr. íjc Keciil Hermnnd- 

:9 ittenur ^ aitara mej) kt:i:;oin. domom 
1 i)c ^ínorro M [icifsisKe hvaa [>eirrai oc 
e nmb tnun 'ií [kii ö* iiiir es taiet. 

1224; 
tís nm fram liiakur þ.-r or [m ^toobÍ 
, tii :»a^ar sa'n^meyiar .II. ok ij. Ama 
hi'imundar na'tr. en .VI**. Petrs a»tr. 



> (sn, en becato wnelca croaar , 



^npt 



ka a kirkia i Rei'kia lioilti V'ndir Feili 
valreka ok baifr TÍSreki ok lanð bail't. 
þrrðivngr hvaireka ok likc i agoða. s*im 
þriítragr bvarttveggia i agoöa. A Mvn- 
T bvaireka, Aö Kaaibi áorövner i hval- 
■ik fioriSvner i bvalreka. 
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(5) Kirkia su er stendr i Reykiahollti er helguS meS 
^níji Mariv moíívr drottiaa. ok hinum helga Fetro post- 
vla. ok envm hœlga Dioniaio hiskvpi ok henni belgv 
Barbare meyio. 

{vor 1241) 

(6) ui kaU[a scin]. 5 

Snorrí Stlurlu]. s[on]. VI. kalfa bcín. 
foraris p(restr] B]r]aMd[8]. s[on]. V. kallta skinn]. 
Vermvnder diacn .VI. kalfa ^[kinnj. 
Yngibioi^ SnoBa dottir. xij. ka[lfa skinn]. 

IIOMILIE 
2 BU. in cod. AM. 237, fol. IbI., sæc XII ex. 

1. Blatt. 

[Dyrr kirkio merkia] tni rétta, þa ea oas leíþer inn 10 
til almennelegrar criatne. Hurþ fyr durum merker scyn- 
sama menn. ])a es hraustlega etanda at mote villomainn- 
om. 00 byrgia þa fyr utan cristne goþa í kenningom 
einom. Gólfþile kirkio merker litillata menn. þa es sic 
Itegia i allre virþingo. oc veita þvi meira upphalid œllom is 
lyþ, sem þeir verþa meirr under fotom troþner. Seto 
pallar kirkio merkia varcunnlata meon. þa es héogia 
meinom ostyrcra nonga i varcunnlœte sino. sua sem pallar 
veita hogynde sitiondom. Tueir kirkio vegger merkia 
tvinnan lyþ comenn til einnar cristne. aunan af gyþingom. 20 
en annan af heiþnom þioþom. Briost þile es samtænger 
baþa vegge i eino huse merker drotten varn. es samtenger 
tvinnan lyþ i eiune tru. oc es hann sialfr hríost ok hlif- 
skiolldr crístne sinnar. A þesso briostþile ero dyrr inn 
at ganga i kirkiona oc gluggar þeir es lysa kirkiona. 25 
þuiat drottenn sialfr lyser alla þa es inn ganga i tru bans. 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



(1206) 

(2) Her li^ia lil tio hundroþ eex alna aura i bokom 
oc i messo fotom oc i kirkio skruþe. [(3) oc gvSvœfiar 
harkvU vvirör. ær Orrar B. gnf í d[agj Gil. 8.] fvr vtan 
klukkor ,ij. þeir ero ovirþar, Uagnus oc Hallfriþr gefa til 
& kirkio roþo kroBs oc licneske þau es standa vfer altara. oc 
buneng a plenarío. þat es kirkio fe umb fram of þat es 
aþr es talt. kirkio fe fvlgia tuer mercr vax. oc tottogo. 
þau liggia lond til kirldo BreiþaboUtaþr. oc Bavkia land. 
oc hogende. her fvlgia ev kirkiofe siav kugilde imetfe. 

10 8a es bvr i Ravkiahotte skal annaz hafsland oc tuau 
kvgilde bufiar meþ. þui fe skal fvlgia kueNgÍldr omage 
huer missere. oc skal sa haN til taka es i Bavkia holte 
bvr. þcBse kirkio fe es ero Í bokom oc i messo fotom oc 
Í kirkio skruþe virðo til sextogo hvndraþa vaþmala í 

15 hendr 8norra þeir Gizon oc Porþr. oc Ketill Hermund- 
arson. oc Hogno prestr. 

Skrin þat cb stendr a altara meþ helgom domom 
gefa þeir Itagnus oo Snorre at belfNÍMge hvas þeirra. oc 
es þetta kirkio fe nmb frara of þat es aþr es talet. 

(1224) 

20 (3) Kirkia a ch um fram klukur þi^r er 'par Snouí 

ok Hallveig leoia til staSar sa^ngmeyiar .II. ok ij. Ama 

nvtar. en V**. Sa^lmundar nartr. en .VI'*. Petre na^. 

ok þar meS meso fart en betsto smelta crosar .ij. script. 

(4) íeasn reka a kirkia Í Reykia hollti. Vndir Felli 

25 ytra þriSivngr hvalreka ok halfr viðreki ok lanS halft. 
Vndir iöra Felii þriöivngr hvalreka ok likt i agoSa. eem 
vndir. ytra Felli. þriíSivngr hvarttveggia i agoBa. A Mvn- 
aSaEneeí fiorðvngr hvalreka. Afi Kambi fiorðvngr i hval- 
reka. J ByrgÍBvik fiorBvngr i hvalreka. 
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(5) Eirkia su er steDdr i Beykiabollti er belguð meS 
guii Mariv moSvr drottins. ok binuni belga Petro post- 
vla. ok envm hœlga Dionisio biskvpi ok henni helgv 
Barbare meyío. 

{vor 1241) 

(6) ui kaU[a scín]. 5 

Snorri Stlurlu]. slon]. VI. kalfa ecin. 
f orariíT pírestr] B)r]aNd[sj, 8[on], V. kalf]a skinn]. 
Vennvnder diacn .VI. kalfa s[kinn). 
Yngibioi^ SnoEa dottir. lij. ka[lfa ekinn]. 

HOMILIE 
2 Bll. iu cod. AM. 237, fol. M., sæc. XII ex. 

1. Blatt. 

[Dyrr kirkio merkia] tnl rétta. þa cs oss leiþer inn 10 
til almennelegrar criatno. Hurþ fyr duriim merker soyn- 
eama raenn. þa eB hraustlega standa at mote villoma)nn- 
om. oc byrgia þa fyr utan oristne goþs í kenningom 
sinom. Gólfþile kírkio merker litillata menn. þa es sic 
leegia i allre virþingo. oc veita þvi meira upphalld tollom 15 
lyþ. sem þeir verþa meirr under fotom troþner. Seto 
pallar kirkio merkia varcnnnlata menn. þa es héogia 
meinom ostyrcra nonga i varcunnléBte sino. sua sem pallar 
veita hogynde sitiondom. Tueir kirkio vegger merkia 
tvinnan lyþ comonn til einnar crititne. annan af gyþingom. 20 
en annan af beiþnom þioþom. Briost þile es samttenger 
baþa vegge Í eino huse merker drotten varn. es samtenger 
tvinuan lyþ i einne tru. oc es bann sialfr briost ok hlif- 
skiolldr cristne sinnar. A þesso briostþile ero dyrr inn 
at ganga i kirkiona oc gluggar þeir es lysa kirkiona. 25 
þuiat drottenn siaifr lyser alla þa es inn ganga i tru bana, 
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(1206) 

(2) Her líggia til tio hundroþ sex alna aura i bokom 
oc i messo fotom oc i kirkio skruþe. [(3) oc gvSTœfiar 
harkvll vvirör. ser Ormr B. gaf i d[ag] Gil, a.] fvr vtan 
klukkor .ij. þeir ero ovirþar. Magnus oc Hallfriþr gefa til 
5 kirkio roþo kroBS oc licaeske þau ee standa vfer altara. oc 
buneng a plenario. þat es kirkio fe umb fram of þat es 
aþr es tatt. kirkio fe fvlgia tuer mercr vax. oo tottogo. 
þau liggia lond til kirkio Breiþabolstaþr. oc Ravkia land. 
oc hogende. her fvlgia es kirkiofe siav kugilde imetfe. 

10 8a es bvT i Ravkiaholte skal annaz hafaland oc tuau 
kvgilde bufiar meþ. þui fe akat fvlgia kueNgildr omage 
huer missere. oc skal sa has til taka es i Ravkia holte 
bvr. þosse kirkio fe es ero i bokom oc i mesao fotom qc 
i kirkio skruþe vÍrSo til sextogo bvndraþa vaþmala i 

15 hendr Snorra þeir GÍzok oc forþr. oc Ketill Hermund- 
araon. oc Hogne preatr. 

Skrin þat es stendr a altara meþ helgom domom 
gefa þeir Magnus oc Snorre at hetfNÍNge hvas þeirra. oc 
ea þetta kirkio fe umb íram of þat es aþr es talet 

(1224) 

20 (3) Fíirkia a eN um fram klukur þ^r er þa^ SnoHÍ 

ok Hallveig leoia til staíiar safngmeyiar .II, ok ij. Arna 

na'tar. en V*. Sarlmundar na^tr, en .VI'*. Petrs uartr. 

ok þar með meso faft en betsto smeita crosar .ij. script, 

(4) Þesaa i'eka a kirkia i Reykia hollti. Vndir Felli 

25 ytra þriðivngr hvatreka ok halfr viðreid ok lanö halft. 
Vndir iðra Fetli þriííivngr hvatreka ok likt i agoSa. sem 
vndir. ytra Felli. þriðivngr hvarttveggia i agoSa. A Mvn- 
aðasnesi fiorSvngr hvalreka. Á!& Kambí fiorSvngr i hval- 
reka. 3 Byrgiavik fiorSvngr i hvalreka. 
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(5) Kirkia su er stendr i Beykiabollti er belgað meS 
gui5i Mariv moSvr drottins. ok hinnm bel^a Petro post- 
vla. ok envm bœlga Ðíonisío biekvpi ok henni helgv 
Barbare meyio. 

{vor 1241) 

(6) ui kalf[a bcín]. 5 

Snorri St[urlu]. e[on]. VI. kalfa bcín. 
f orarin pireatrj B]r]aNd[s]. B[on]. V. kalí[a skinn). 
Vermvnder diacn .VI. kalfe e[kinn], 
Yngibiorg SnoBa dottir. xij. ka[lfa ekinn]. 

HOMILIE 
2 Bll. in cod. AM. 237, fol. Isl., eæc. XII ex. 

1. Blatt. 

[Ðyrr kirkio merkia] trú rétta. þa es ose leiþer inn 10 
til almennelegrar cristne. Hurþ fyr durum merker acyn- 
sama menn. þa es hraustlega standa at mote villomœnn- 
om. oc byrgia þa fyr ntan crietne goþs í kenníngom 
sinom. Gólfþile kirkio merker litiltata menn. þa es sic 
lægia i allre virþingo. oc vetta þvi meira upphalld ællom 15 
lyþ. sem þeir verþa meirr under fotom troþner. Seto 
pallar kirkío merkia varcunnlata menn. þa ee héogia 
meinom oetyrcra nonga i varcunnlæte sino. sua eem paltar 
veita hogynde sitiondom. Tueir kirkio vegger merkia 
tvinnan lyþ comenn til eínnar cristne. annan af gyþingoro. 20 
en annan af heiþnom þioþom. Bríost þile ee samtœnger 
baþa vegge i eino hnee merker drotten varn. es samtenger 
tvinnan ]yþ i einne trn. oc ee hann sialfr hriost ok blif- 
skiolldr crístne sinnar. A ]}eseo hríoBtþilo ero dyrr inn 
at ganga i kírkiona oc gluggar þeir ea lyea kirkíona; 25 
þuiat drottenn sialfr lyser alla þa es inn ganga i tru hans. 
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Briost þile ])at cs a miþle es songhuss oc kirkio merker 
helgan anda. þuiat sva sem vér gnongom inn lyr tru 
cristz i cristnena. sva ga>ngom vér oc inn i himna dýrþ 
fyr miscunnar dyrr heiiags anda. Oc STa sem cristr 
6 eamtængþe tva vegge þat es tvinna lyþa (ííc) í einne trú 
sva samt^ogcr heilagr ande þa ena sæmo lyþe í einne 
roet. A þesso briostþile ero mikil dyrr. ava at sia ma goll 
tiþendo 1 songhús yr kirkio. þviat hverr es fiþr mis- 
cunnar dyrr heilags anda ma lita hugscotz augom marga 

10 himnesca hlute. Fiorer hornutauer kirkio merkia fiogor 
goþspi^ll. þviat kenningar þeirra ero enar sterxto steoþr 
allrar cris[t]ne. Rtcfr kirkio merker þa menn es hug- 
RCotz 11 augo sÍD hefia upp fyr fDllom iarþlegom hlutom. til 
himnescrar dyrþar. oc hliua þeir sva cristnenne f beonom 

15 viþ fr^iatne. sem rá-fret hlíuer kirkÍQnne viþ élom. oc 
scúrom. Langviþir i kirkionne. þat ero asar oc staflfcgior 
es styþia oc saman hallda bœþe noftom oo veggþiliom 
kirkionnar. þeir merkia forraþs menn. þa es setter ero 
til stiornar oo til ^flingar cristnennar. sva sem abbatar 

20 yuer muncom. eþa hðofþingiar yuer lyþ, í vertre es scorþa 
staflœgior oc npp hallda þeim treom ea asa styþia merkia 
þa menn 1 cristnenne es s^tta veralldar hofþin^ia í ratþom 
sinom. en þeir efla munclif oc helga staþe mcþ auþeouom 
ainom. Cluccor merkia kennemenn þa cs fagrt hlioþ geora 

'ih fyr goþe oc ma>nnom i beónom sinom oc kcnningom. 
CroBsar oc róþor merkia meinltctes menn. þa es bera píslar 
marc cristz a licam sinom. þa cs þeir meóþa sic f f(istom 
eþa i vpcom. En sva sem ver segiom kirkiona merkia 
allan cristenn lyþ- sva ma hon oc merkia ser hvem crist- 

30 enn mann þann es sannlega georesc mustere heilags anda i 
goþom siþom. þuiat hverr maþr scal smiþa andlega kirkio , 
i sér eigi yr treom ne steinom helldr yr goþom vercom. 
fessar kirkio s^nghús ero beóner oc salma spngvar. Altere 
merker á>st en alterea clæþe merkia goþ verc es æst eigo 
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at fylgia. Sva Bem allar forneF holgasc yuer alltera. 8va 
lielgasc oc þægíaec aill goþ verc I æRt. £d sia œst Bkiftesc 
i tvinn boþorþ þat os æUco goþs oc nfbngB. þa tvinna 
ylsco merkía tvinu brioslþile kirkio. et ytra uróngB œlnco. 
en et iþra goþs ^lwco. Aeno iþra hrioatþile ero || uiikil 5 
dyrr í Bronghiis. þuiat hveriom synesc þvi siþr þrajng gata 
goþs eem hann ^Ucar goj) framarr. Aeno ytra briostþile ero 
ghigigjar. þviat lióst e« bojiorþ drottena qvaþ ealma Bcaldet. 
oc lyser þat augo or. íetta et lioBa boþorþ Bcyrþe BÍálfr 
drottenn framarr oc mælte. Pat cb boþorþ milt. at hverr tii 
yþvarr ^lske unnan. Hiirþ fyr diirum merker tungo 
Btílling. sva Hcm dauid mælte ÍBalme. Sett þn varþhalld 
munno minom drottenn. oc liurþ at gccta varra minna. 
iáva Bom bunn þetta mœlte. Lno upp þu munn minn þa 
ea betr gegnor at miola an þegia. en þu byrg hann. þa Ifi 
OM betra ee þagat an mælt. Kn ma hurþ merkia BCynaeme. 
þa ea cann grein goþra hluta oc iUra. at.var lukem upp 
hiprto ór goþom hlutom. en byrgem ule allar liotar hug- 
renningar, Sylloetoccar þeaaar kirkio nierkia tru. þuiat 
yuer þann grundvoU oc underalocc Bcolora ver Bmiþii oU 20 
góþ verc. at vér megom verþa goþe muetere. Fiorer 
hornatauar morkia íiora hæuoþcoeto þa ee enar eterxto 
stcoþr ero annarra goþra verca. þat es vitra oc rettlœte. 
Htyrcþ oc hofBeme. Golfþile merker litillaite oc hl^þne 
oc þolonmeóþo þa ea eigi acammasc at þola lá'gfng oc 25 
vanrettc af m^nnom. SetopaHar mcrkia miecunnar vorc 
þau CB vcita liuggon þuruondom. som pallar hvild eiti- 
l)ndom. Vegger merkia eoII eaman góþ verc. oc allt nyt- 
eamiect ^irueþo. þat es gort ee fyr œet goþa oc nconga (sic). 
Staflœgior es Baman hallda vegg þiliom merkia ataþfesle SO 
goþra verca. líiíbfr yucr ^'Cggiom merker vma. oo ahuga 
þann es vcr scolora haua upp til goþe juer a)llom goþora 
vercom. Ámit cb etyþia ræfr {| viþo morkia bi})lund þa es 
Htyþr vain ora at eigi þriote oea at vétta raiscunnar af 
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goþe meþan ver liuom. f vertre ee vegge etyþía. It eige 
falle þeir fyr ofviþre merkia friþ oc Bamþycke. þat es 
styþr oc Bamteiiger oll goþ verc or. sva at þau falle eigi 
fyr ofviþre di^nollegrar fr^ÍBtne. Croesar oc róþor merkia 
5 licame meinlæte. þat ero fostor oc v^cor. Cluccor merkia 
kenDÍDgar. þcer es ose veckia til goþra verca eva eem 
clucca til tiþa. Garþr of kirkio merker varþveitzlo þessa 
allra goþra hluta es nu ero her talþer. £n þa megom 
ver vel varþveita þessa alla goþa hlute. es ver hyggiom 

10 at vei-com þeirra ea fyrer oes ero famer or heime. sva 
at góþ deóme etýrke oss til efterglikingar. en ill deóme 
vare oss viþ syuþer. I'enna athuga merker græftr likama 
i kirkiogarþe. En þat es vitauda at alll ma andlega 
merkiasc oc fyllasc i oss. þat es tii kirkio buninga eþa 

16 þioaosto þarf at haua. ef ver liuom eva lireínlega at vér 
sem verþer at caliaBo goþs mustere. Af þui es oss nauþsyn 
goþ systken. þa ee ver haolldom kirkio dags helge. at 
ver hreinsem briostkirkior orar. sva at ekke finne goþ i 
mustere sino þvi es ver erom siáluer. þat ea hann styggv- 

-'O esc viþ. Oc sva sem ver víliom Bynaec fatprnþer útan 
oc brefner á hætiþar dege. sva Bcolom ver oc innan þva 
iþranar tá)rom Bynþa llecca af Snd varre. oc pryþa hana 
góþom vercom. Oc ava sem ver feoþom oss itarlegre 
feózlo of hætíþer. sva scolom ver oc feóþa aind ora 

25 hætiþlegre feózlo. þat ero orþ goþs. þviat ó eeómt es 
at licamr féoþeec oc cléeþesc itarlega. en enn iþre raaþr 
se opruþr. oc misee [ainnar feozlo). 

2. Blatt. 

[Þa es engell hvarf fra mer sa] es mer hafþe vitr- 

azk. þa com annarr engell á mót h^nom. oc méelte viþ 

30 hann. Renn þu aftr oc seg sveine þessom at eyþask moa 

iorsalaborg. £n allz þat es vist at englar senda engla 

til manna. þa es eigi eineýnt at sa engell es isaia epa- 
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mantie vítraþeec være h^Udr einn af log^ndum. un seodr 
af þeitn ýr aiþro fýlke. En þo vas hann maclega callajir 
einn af log^ndom. þviat hann framþe þeirra ^mbætte þa 
es hannbra ^lde á varrar spamannz. oc brende synþer af 
munne hans. Sva eem englar mego engla senda. þa raego 5 
00 Bva þeir englar es Bender ero. taca n^mfn af hinom 
OB þa Bendo. ef þeir fremia hinna þionoBto. þo at þeir ae 
ýr áoþro fylke scnder. fat sannar oc daniel Bpamaþr at 
fpre Be englar sender I heim. en fleíre loue goþ á himnom. 
þviat hann qvad sva at orþe. þuaund þusunda þionaþe lo 
goþe. 00 tio þusundom sinna hundraþ þnsunda stoþo fyr 
hpnom. Annat es at þiona goþe. en annat es standa fyr 
goþe. þeir þiona goþe. es fnra þangat ee hann sender þa. 
en þeir atanda fyr goþe es hverge hefiasc fra anglite hanB. 
oc of valt ero staþfaster i navÍBto hana. f usund þusunda 15 
þionaþc hi^nom. en tio þuBundom sinna hundraþ þuBunda 
stoþo fyr hænom þuiat f^re ero sender hingat í heim at 
fremia goþs þionoBto. en fleire standa of valt i auglite 
hanB a hinme. En þeir es sender ero coma hingat i heim 
tíl syslo sinnar. en þo misaa þeir aldrege goþB dyrþar fyr 20 
augom sér. þviat goþdóms m^ttr es allr i ællom et^þom. 
oc mego af þvi hverge þesB sender vesa es eigi haue þeir 
goþ fyr augom sér þo at þeir sé í eínom etaþ sénn. En 
eigi es englom dv^l at fi;ir sinne. þviat þeir fora á eino 
augahragþe [í] miþie himens oc iarþar. sva skÍol[t] sem 25 
maþr má renna hug BÍnom. oc f[r]emia þeir syslo sina 
ósýnelega 8v[a] eem (þeir) ero eialuer ósýneleger. En þo 
[m]ego englar vitraec m^unom Byneleg[a] þa es þeir vilia 
voc^ndom eþa sou^indom i necqverre licamlegre asióno 
þeirre es þeir taca i lofte. oc cyþesc sú aaióoa i lofte þa 30 
es þeir fara til himena. En til þess vitraac englar sýne- 
lega Btundom. at vcr soylem trua ósýnelegom crafte 
þeirra. þviat til þess geórasc allar synelegar iarteiner. at 
ver truem ÓBýnelegom. En allz ver hsilldom idag h^itiþ 
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þa es Michael engell TÍtraþe at halda scylde. þa scolom 
ver reóþa necqvat scyrra of dýrþ þeasa engels at ver 
vitem hvert ver eigom traust uiider hpnom ef ver viliom 
calla a hann oss til arnaþarorþs. þviat helgar ritningar 
5 Begia liann a margar lunder af goþe umb fram of aþra 
engla vegsamaþan oo settan hrofþingia annarra engla. Sia 
engell heuer ofFt victrazk spHmonnom. oc synda þeim 6 
orþna hlute. oc þægþar beonei' þeirra fyr goþe. Bva sem 
hann mælte sialfr viþ daniel spamann. Ec em tía engell. 

1U es feórer beóner yþrar goþe. Pessa engels dyrþ sa Íoan 
i himna syn sinne. oc m^lte. Engell stóþ hia altare oc 
hafþe gollect reykelsesker i hende. oc vas h^nom selli mart 
reykelse. þat ero bcóner heilagra. at hann geórþe dýriegan 
iltn fyr gollego altare, þat es fyr auglite goþs. Af þui 

15 Kcolom ver offt calla engla goþa til fulltíngs osa. þuiat 
þeir þ^gia bcóner oc eða oss a sino arnaþarorþe. SÍa 
engell Michael es settr háofþiDge paradisar. oc heuer hann 
vellde yuer allar ander réttlátra at leiþa þrér i paradisum 
fra quolom. Af þvi es goþ heþenn i hveriom IícB{!ngue. 

2>j at hann scnde Michaelem engel amót ^ndom manna. at 
leiþa þær til friþar fra vellde diíofla. Af þvi scolom ver 
at hyllasc þenna engel Í beónom. oc i góþgeornfngom. at 
hann s^tte ander órar viþ goþ me]) sioo fuUtinge. Sia 
engetl scal coma a enom efstum dagom amót antacriste. 

25 oc drepa hann meþ elldingo. oc fyr fara vellde hans. þvi 
es hann hafþe aþr i gegn goþs vinom. Af þvi biþiom ver 
þenna engel goþs at hann arne oss sigrs af goþe Í geg^n 
ovinom órom. oc stoþve fiandr óra synelega oc osynelega. 
Af þvi es OSM nauþsyn at dyrca helga engta i beonom 

30 órom. oc calla á þá til fulltings í allre freistne várre. 

þviat ver megom eongo góþs of afla. ne yuer freistne stiga 

■afte. 00 englafiilltingc. Varþhallzengell es sendr 

lanne til fulltings þa es hana es skirþr. sa ea 

etíe til goþra hluta oc hliue viþ illo. En es 
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luaþreDD vycr efter teygingo fiándanB. oc geórer synþer. 
þa bverfr t'ra h^nom varþhallz engell óglaþr. en engell 
aadscotanB keomr i staþ lians. sa es mannenn fyser of 
Tallt til Bynþa. oc til galeyses. En ef goþs miscnnn gefr 
mannenom at iþrasc synþa af a)llo hiarta. þa keomr aftr 5 
varþhallz engell til þose mannz fagnande. oc rear braut 
IVa h(>nom andscota engel þann es hann bafþe tœldan. oc 
efler hann mannenn i annat sinn til endr bótar lífs. Ed 
af þvi vitroþoac forþom synelega varþ ballz englar belgom 
feþrom oc spam^nnom. at ver scylem þvi trua. at oss 10 
fylgia oc varþhallz englar. slict et sama sem þeim. ef 
ver viliom efter þeirra deómom liua. Bennom ver 00 þa 
oft bug órom til himnescra fagnaþa. oc fysomsc af ællom 
hug til engla dyrþar. en minnomso þo at ver erom molld 
oc agca. oc hreinsom oss i tára bninne af synþa savre. is 
ða es litet lán heuer. þione hann trulega goþe i litlo lane 
oc geue Goþrom góþ deóme einna verca. at hann se mao- 
legr eorendreclm goþs. Sa es mikit lán beuer. vese hann 
^rr viþ nænga eina af miclo lane at bann mege verþa 
htouoþ óorr goþs. Synom ver góþ syatken nrongom órom 20 
crafta vero oc veitom uppballd ostyrkiom moþ várcunn. 
at ver fyllem liþ bimnescra crafta. St^ndom ver hraust- 
lega i gegn freistne fiánda oc bæfom allc costgœue til 
þess at iirra nænga ora synþom. at ver megem likiasc 
velldes englom. breineom ver hiprto ór, af onytom bng- 2B 
ronningoni. sva at eigi at eins Igiþrettesc vander menn 
af órom deómom. b^lldr batne 00 góþer. at ver verþem 
gliker hœfþÍDgiom oc drottnom. Híolldom ver Íamfngime 
í ællom hlutom. oc vesom [boller 00 hteilríiSer ns>ngum 
várum. at vór megem verBa stólar guðs oc fyllendr speke. 30 
Eiecum vér gu8 framar en allt annat. til þes at vér sem 
brennendr i ast gnBs. Ef vór varíSveÍtum þessa luti nlla i 
lifi varo. þa monum vér teignasc hiranesoan fagnaS meS guSi 
oc með hans engliim per omnia secula seculorum. Amen.] 
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JARTEIN 
Cod. AM. 619, 4». aœc. XU. ex., Norv. 

Dyrlegar sagur fara nm lond cristio fra iarteiniam 
hiiia hælga Oláfe konongs, oc i UycclagarSe er kirkia 
gor honum til dyrSar. En eva bar át einu sinni, at 
konongren i Mycclagarðe biuggiz tíl bardaga mote bæiön- 
5 um kononge CDÍnum Sií3an fylgtu þæir líííi sinu oo ort- 
oac á þegar oc bærSuBC. fa bar leigi bætr at, en þeir 
illu menn fengo sigr á þæim, oc feldo f þeirri fyrir kon- 
ongenom fleBta þa Girki oc Væringia er honum fylgSn. 
£n þeir aSrer er upp Bto$o, þa vætto sér ænekÍB annars 

10 en liggia þar drepnum. ta qvælSusc oll raö fyrir kon- 
cngenom, oc orTÍlnaíSeac hann þa næsta undanqvamo. fTu 
í þæim BUttum oc næuBum, er hann var þa staddr, þa het 
hann A, oo aller þæir, hinn milda guS oc Olaf hinn hælga 
konong til miscunnar, báSo þann goSa guSs vin meS trú 

15 oc með tærum væita ser fulting at sigra þa guSfi andscota; 
heto þvi til hanfi oc hinni bælgu Maria moSor vars drot- 
ens, ef hann hylpi þæim, at lata gora þæim til lols oc 
til dyrðar kirkiu í Mycclagaröe. goðer mennl fagrar 
iartæinir mego þér nu hæyra. Þegar iamsciot bar þann 

20 guSe dyrling i syn vií} þa mioc || marga 1 liSi konongsenfi, 
oc gecc hann þegar fram fyrí þa cristnu menn meS dyr- 
lego merki oc bendi þæim til ollum at fylgia sér. Siðan 
veittuþæir áræSe þæim hœiðnum hundum af mycclu oappe, 
er þeir sá þann hælgan mann i \M oc fultingi mei3 eér, 

25 oc fell |>ar þa fyrir þæim faliSum flester aller þæir heiSnu 
menn, cn sumir flyöu oc comoec undau vi8 myccla nœuö. 
Pvi næst for konongren þaSan meS sigri aptr til Myccla- 
garz, oc let gera kirkin, sem hann bafðe hæitit, oc vigia 
hinni hælgu moy Mariu oc hinnm hælga Olaue kononge. 

30 En fiarluti sva mycola lægíSu Væringiar oc aller lÍSsmenn 
til þes bælga værcs, at mykil ofrænd oc gripir gengo þa 
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af, er kirkían var fulgorr oo mnan pryd meS3 allre þæirri 
dyrS, er þsoir jníitto guíSÍ vœgaemd I gera. Sva ero Bendar 
iSnlega margar dyrlegar geraimar ór MycclagaríSe til þes 
hælga BtaSar, er hann hvilir at, bonum tll lofa oc dyríSar 
fyri marga holæita miscnn, er hann heuir þœim vteit hvert 5 
ainiit, er þæir hafa á hann hæitit sér tíl biarga. 

UM FRÆNDBŒTR 
Cod, AM. 315, fol. Biac. XII., Norv. 

Nu a fo^ur broðer Tiganda at bœta Byni hins dauBa 
halfre morc. en brœSr hins dauSa atta ærtogom (= örtogum). 
En foSur brœSr hins daui5a .t. œrtogom. oc þrim peningom. 
Sva akal broSor syni hins dautSa at somu. oc sva moSor 10 
faiSer. oo dottor sunr. Aiier Ecigu þroir iammicla bot er 
i uppname ero saman. Nu a foSur broíier viganda at bœta 
moðor brœSr hins daui3a tvteim lutum flmta peninga oc 
œyri (= eyri). 8va skal bœta syatur ayni hins danBa 
at somu. Ðc brœSronge. oc broðor dottor Byni. oc syBtlingi. 15 
Sva skolu þæir aller bœta er i uppname ero meí5 foBur- 
brœðr. Nu gkal foSur brofier viganda bceta Bystrungi 
hins dauSa .nii. peningum oc tvœim œrtogom. oc sva 
skal hværr þæira i þvi uppname. Sva skolu þæir bœta 
ayatur dottor syni, oc brœSrongs bame oc moBor brœSr 20 
moSor hins dauða. 

TJM BUHÖGG 

EiiSsiva þingelðg, fragm. sæc. XIII. in., Norv. 

tat ero logh. ef maSr hœggr bu firir manoe. þo at 
eighi hoggvi meira en eina ku. oc er þa bu hans allt 
hoggvit. þa ero þeir aller ubota menn er hioggo. oc at 
þvi verki varo. En ef hann a tvœr kyr gjallde .in. merkr 25 
ef aíJra hœggr. en ef baSar hœggr. þat er obota værk. En 
ef maJSr a þriu nout. þa er flar fœlengh (= Qár feling) 
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a t\-eim. en ubota vcerk ef oll hœggr þriu. En ef maSr 
a meira bu en þriu nout. ])a tiggja .in. merkr viS þriu 
nout. þ. á. &. (= þrldeili á), En ef maðr bœggr hitt 
fioriía. þa er ubota værk ollum þeim er at varo. oc fylghSu 
5 til. oc ifra. oc Bva uHer þeir er reJío. oc at þvi verSa 
kunnir oc sauner. þeir beita gorvarghar (= görvargar). 
Sa Bkal flytia dom eptir þeim til þriSÍuugbe þingbs. eSa 
holvu þinghs. af holvii þingi. oc til fylkia þinghB. e35a alycta 
þinghs, af fylkis þingi. oc til .in. fyikna þingbs. 

Norweg. Urkunde, ausgeBt. zuOslo vom König Philipp, 
undat. (1207—1217.) 

10 PhilippUB konungr sender ollum Moradœlum þeím er 

j lySni villia vera viS oss q(vei5iu) G(uí5b) oc sina. Vm 
eigbn þa oc nttvtegb (= útveg) er Jngi, konungr. gaf til 
HauwQeyiar or bœ þeim er Aspar beita a Follœ ser til 
mÍBkunnar þa er oss. aaght at þer baveS genget a meSr 

15 kappe oc ogimd oc malghat þa eign me?5 rangyndum oc 
unyta sva. fyrir munkum j Hauwi5ey. Su hava þeir 
loghuunnitt (= iögvunnit) eighnena sem Simun logh maSr 
hevir laogh um skyrt. Nu ef nokor maSr veriSr sua díarfr 
at haun gerer þeim nokot Rpial virki ei5a rau bum þeira. 

20 a gaurSum eí5a grindum eða a þui er til heivir legbet at 
forno eJ5a nyiu þa skall bann engo fyrir koma nema livi 
e35a limum ef ver meghora na honom. Walete. 

ELUCIDARIUS 
Cod. AM. 674 A, 4». sæc. XIII. in., Isl. 

Offt vas ek beþON af samlere sueiuoni minom at levsa 

or vandreþom necqverra spuminga oc svndeBO mer omak- 

^^ lect at neita þeim fvHe sinne allra helzt af þvi at ek 

breddomc at fvr deinasc ef ek fela þegiande i iorþo pund 
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þat es .G. (d. i : Guíi) selde mer þviat .G. tekr fra þeim ■ 
aiiþeve ee þeira vill eÍN DÍota oc spara viþ þurfanda. 
En af þvi reit ek oc sendao boc þessa. at Bvala min 
stoþaþe eige at eina þeBsar tiþar monDum heldr oc þeim 
es sÍþaK ero. En hveR biþe fva mer es þessa boc les. 5 
Bok þessa kaUa ek elucidarium es þat ea Ivseng þviat 
Íhenue Ivsasc necqverer mvrqver hluter. Esafþviþagþa 
ek vuer nafne mino at eige egiaþe ovvsd ohlvþna menn 
at bafua nvto verke. En saes boc þe&ea lea biþe at þat 
nafn se rítet alifabok a himne. En þcssa verx grund- lO 
voUr skal setr veaa vuer biarg þat ea Christua. oc oll 
sia smiþ es atudd meþ .liii. stoplom. Em fvrata stopol 
reiaer spamanna scynseme. en annan stvþr postola tign. 
en þriþia efler speke feþra en cn .uij. fester vitr. 
ahvggia l^refeþra. En sia boc es oll gór etfter tuegia i& 
viþr m^le. þat es Bpvríanda IgresveÍNS^ oc svaraBda l^re- 
foþor. Boc sia heiter elucidaríus. 

[diBcÍpwlus.] Ek biþ þic dvrlegr lerefaþer. at þu 
auarer þvi ea ek Bpvrk þik til nvtsenie heilagrar cristne. 
Magister. I'at mon ek gera ef .Gr. gefs mer atl til 20 
oc mon mer eige þvngia þetta erveþe. discipuluu Sva 
es sagt at maNge veit hvat .G. es cn obs Bvnesc omak- 
lect at vita eige hvat ver gofgom, Af þvi skal þat 
uphaf vesa þessa mala at þu seg mér fvrst huat .G. 
es. Magialer. .G. ea andlegr eldr at þvi es helzt ma 35 
sciliaBC sua biart oc oumbroþelegr ffegrþ oc idýrþ at 
englar es .vii. blutum ero fegre an sol fvssaec of valt 
at sia hann oc una viþ fegrþ hans. discipultts. Huerso 
es eÍN .Gr. iþreNningo. M. 8ua sem þu ser þrenning íboIo. 
þat es etdr oc hite oc lios. fesser hluter ero aua osundr- 30 
ekilleger at enge ma fra oþrom scilia ísolonne. sua sem 
•G. es 08un[dr]sciltegr iþrenningo. Faþer es i' 
en sons iiiose. en heilagr ande ihita. 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



PHYaiOLOGUS 
4M. 673 A, 4,0. sæc. XIII. in., lel. 
Seite 1—2. 46—56 

aarkar drotten vam i eþle sino þvi es Iiann 1 
ok lifgar. Sva tok iesus chrístus sialfraþe 

Binn ok reÍB vpp a .iii. dege oc fek oUom 
kemr fenix meþ xre (á. i: Christe) þa er 

sik ok Ufgar. 

jro) þer er Saþrar reyta af frendvm sinvm 
r til þes at bera escv a afgv þeim til þes 
scyngnare. oc at oþrv fro[þare. ejn þer iar- 
i menn es vilia dvga fr[end]vm siHvm af 
k sem mego Í heímmi her. 
iarteiner i fegrþ raddar einar oc sete krasa 2 
. hafa til selo í heimmi her oc ga þes eins 

fra goþvm verkom. en dyret tek[rl menn oc 
>a es þeir eomna af íagri roddo. Sva farasc 
lifi sino ef þat eit vilia gera i heimi her. 
, er i babilon þa er bann frevesc þa leggiasc 
vr þer er katlasc af alþjþo kleggiar. þeir 
let 00 spilla sva a uextinvm. £n þeir marka 

es lata sem nitt kenne en þ[at] er þo rang^t 
)eiin at sia. 

ntarrva heyter dyr þat es ver kollom finn- 
is maþr fram en dyr aftr oc markar þat 
<na i vBXti BÍnom. þat kallasc at bokmale 
om glikt ef maþr meler efpter þeim sem þa 
i mele rangt. retorþr scal goþ[rl maþr of 
It. hvartt sem er a'þigri etþa sna'þr. 
Ic dro af diofle þat es hann hafþe aþr. . , 45 
^þir alla hlnte g . . anda. 
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Eh hualr i ae er heiter SBpedo oc er of bak eem 
ecogr m. £im i miþio hafe ecytr þat up baki eÍDO. enn 
Boípveriar ^tla ey veaa ok festa ecip sitt viþ þar oc kynda 
^lda siþan. En aepedo kenner hita oc drecker ser i eio 
oc Eotlom BCÍpver[i]om. Sua ero oc þeir menn Bvicner er 5 
ha& von sina nndir diofle oc gleþiasc i hanB værkora oc 
dreckiaBC i eilifar qvalar meþ fianda. 

} [A]þra nataram hefer hann þa es hann hungrar lycr 

hann up mnnn sinn oc sem nacqvam ilm lati hann ut 
fara. Enn litlir fiscar kenna ilm oc eamnasc saman i lo 
munn bane. £n þa es muþr hans es fullr lycr hann 
saman munn einn oc suelgr þa. Sua sigrasc menn tru- 
lauser í margfoldum freetonom fianda. sem litlir fiscar. en 
ener meire varasc oc koma eige n^r honom. 

Eb fogl Ba es heiter perdix harþla slfigr oc t«cr is 
egg allra fogla oc klecr. £n er ungar kenna r^dd fr^nda 
BÍnna afrekiaso þeir perdicem oc öiuga til frenda sinna 
oc fylgia þeim. En perdix er efter eín heimsc oc he- 
gomleg. Diofoll er henni licr er tecr þioþer scapara sins 
oc norer meþ loBtaBamlegom hlutum. En es þeir heyra 20 
rodd cbristi Bnuaac þeir epter honom oc felasc a hende 
honom. 

j Honocentaurus hefer upp liking manns en niþr 

dyfB. oc hefir tuenn mol oc hefBC a teigum úti at m^la 
viþ menn. Sua sem postolí* melir. hafendr fyrir heit 25 
milde. en crapt hans neitendr. Oc dauid propheta^. Maþr 
þa er hann var i vegsemþ eigi scilþi hann. oc er hann 
samvirdr ovitrom kycqvenddm oc es þeim orþenn glikr. 



1. P. ad Tim, 3, 5: babentea speciem qaidem pi 
tutem aatem ejua abaegantea. 

2. Pb. 48, 13 (et 21): et homo cnm io bonore esi 
tellezit: comparatua est jamentis insipientjbus 
footus est ilUa. 
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Phíaiologus segír. at hryeecauttr tecr saþ ens 48 
hnata of mnnn oc verþr eua hafandi ea getr of o . . ta. 
Sua ero oc þeir menn er lostliga beyi'[a] orþ goþlige 
Boþs oc gleyma brát i obtyþne oc ecrðpa at þeir bafi 
5 eigi beyrt. 

PbisiologUB Begir. at aBpÍdea hefer þa naturu. þaer 
mariiUB k^mr til heilescuta þar er aepidee byggna inni 
oc kallar þau út lioþuin sinum. En þau hylia eyro meþ 
hala en Bum legia eyrun viþ iorþo, at þau beyre eige. 

10 Þni gliker ero menn auþger þesBa heims er þrysta eyrom 
BÍnum i iarþligar girnþer oc byrgia hiorto siu oc eyro at 
eigi heyri þeír rodd boþanda orþ goþs. 

Es fogt es beiter turture. aalamou seger turtura 49 
elsca miok mann sinn oc hreinliga. £n ef hann deyr 

15 þa vil hon eigi annan hafa. Heyreþ er goþer menn. 
huerso miket hreinliui fínzc i litlvm fogle. oc glikisc epter 
þesBom fogli. 

Eb kycquende þat er beitir cernns, Dauid' meiir 
Sua sem hiortr girnesc til brunna. ena gimÍBc a^nd min 

20 til þin goþ. En þa er hann drecr oc kenner hsgorm veea 
i munne ser. spyter han honom ut oc treþr bann under 
fotom til bana. Sua sér drottenn varr iesus cristr diofol 
ovin varn. oc meþ brunne goþligrar specþar recr hann 
a braut hann fra hiortom orom. 

25 Es kycquende er a grixko beitir salamandra. en 50 

a latino stellio. litit oc meþ Buudrleitom lit. fra þui segir 
salamon'''. Sua sem stellio bygguanda Í konunga hueum. 
Halamon Begir ef þat fellr i eld. þa slocnar hann sem vatni 
se i bellt. Sua ero retviser menn undarlígir ^llom monn- 

30 om Bua sem voro i ofne gloanda sueinar .iii. annanias. 



1. Ps. 41, 2: Queiuadmoduin desiderat cervus ad fontes 
aqaarnni, ita deaiderat anima mea ad ta Deiis. 

2. Prov. 30, 28: stcllio . . . morattur in fodibus regiia. 



I^. 
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azariae. mÍBael. oc kendo eige híta sua sem daniel profeta 
m^ler oc Paulua apostolus vattar'. Finder ero ver oc 
sakar oss ecke. Braut er[o] ver recner. eige fyr for- 
omso rer. 

I hebreo finsc gleþu hus. En gleþa grípr br^'þ anarp- a 
lega oc elitr. Andliga menn tacnar [bon) himnarike grip- 
endr sem.oc þetta himnarike þolir afl*. 

1 Ðauid meler ipaalme': Grlataþe hana goltr yr scoge. 
Snmer Tilia scilia golt þann vesa ueBpasi[an]am nimveria 
hofþingia er eigraþe gyþinga meþ arrrosto. eþa son hans lo 
titum er niþr braut alla ierusalem. Enn flester menn 
vilia scitia vera diofol er geck yr scogi heiþenna þioþa. 

at glata gyþinga folki. 

Gerr em ec sem nicticorax^. Vér vitom at hann 
er suartr of daga en myclo suartarí a nótt. Sua se eo 15 
mic sialfan auartan vera fyr synþer minar. 

2 Elefans beitir dyr a latino. en a ora tungo fill. þat 
er haft i orrostum a utlondum. þat er sua sterct oc mottogt 

at þat veldr [vi?] tigom manna oc meþ her- 

Topnom ollom oc Tirkiþvi er gort er or tríom sem kastalo 20 
so er þeir þurfo at hafa. þa er beriasc i orrostum. sva 
sem Bcrifat er i Machabeornm bok^. 

3 E[i?]nn fogl cs i onne nil sa heitir hídris. salamon 
segir ím honom at hann banar kocodrillo. þat er nattura 



I. ad. Cor. 11. 4, 8. 9: In omnibua tribiiUtionem patimur, 
sed non augustínmur; aporíamur, scd non deatituimur, ct 
peisecutionem patimur, sed non derelinquimur; dejicimurt 
sed non perimue, 

2- {Matth. II, 12: .... reguum cælorum vim patitur.) 

3. Fs. 79, \i: eiterminavit enm aper de silva. 

4. (Pk. lOt, 7: . . . factna sum sicut nycticorai in domi- 
cilio.) 

5. Macc. I. 6, 30: Et erat numenis eiercitus ejuð . . . etele- 
phaati XXXII, docti ad prœlinm. 
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oc [e]þle hans þa er hann eer kocodrillum sofa clinesc 
hann leire oc bleypr í munn kokodriUo ei hanu sefr a 
arBtrondo oc tjíi oc elitr hann aUann inan. oc eetr 
igegnum qviþ hans oc at honum dauþom. Sva reitti (?) 
' """ rini sina yr helviti af fiandanom. 

es kycquende er gricker kalla dorcas en a 
'a. Balamon aeget at hon elscar en h^to fioU oc 
fialladolom oc er scygn sua at hoo aer menn 
eroþ ganga. oc kenner huart ero vaUarar eþa 
. Sua elHcar drottenn varr iesus cristr en h^sto 
18 patriarkar oc profetar oc postolar oc aUer 
nn. ■ 

it kycqvende [es] þat ea heitir onager, aalamon 54 
honom. þuiat a .xxv. dege niarcio .xn. a nott 
I oc 8ua a dege. oc af þui véit at þa er íam- 
lo tiþa oc rym onagri. Á Bérhuerri tiþ rymr 
nn. Onager hefer liking diafolg. Ía. es haon 
imnaBC dogom þat sb þa er diofoU ser heiþet 
c til goþB er aþr geck Í myrcrum oc gUkiasc 
triarka oc propheta. sua Bem glikÍBc nótt dege. 
eríar tiþer leitande fotelo Binas þa er hann 
i rymr onager nema þa er hann hungrar'. 
OBtolus segir fra diofle: Bua er diofoll igegn 
00 rymianda faranda oo leitanda huat hann 

% hefer licneske diofols. þuiat sva sem api hefer 55 
engi hala. En þot hon se o\\ liot. þa er hon 
,0 oscyrligri oc liotare. sua hefer oc diofoll 
eigi hala. fa er hann vas i uphafi engeU i 
i hafþe hann hofoþ en fyr þui at hann var 



l) 6, 5 : Numqnid mgiet onager, cum habuerit herbam ?) 
. I. 5, 8: . . . qiú& adversarÍQs veater diabolua tan- 
1 leo rugieus circuit, qiiæreDs quem deToiet. 
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fl^rþare iniiaD ^lataþe hann hofoþ BÍtt. en fyr þoi eige 
hala at hanii fyrforec i uphafi i himnom oc mon Bna vera 
on enda; 

Erodius er fogl harla mtkil oc Bigrar eom oo hefer 
hanB at fetslo oc er eige eem aþrer foglar es eaman 5 
eetia hreiþr oc fara at aptne til hreiþra BÍnna. en þar er 
myrcr stendr hann þar Befr hann. hann merker mnnk 
ha&nda cofa. þa er hann hefer inn genget. þar er haan. 
oc sua sem erodius sigrar ærn. sua BÍgrar BÍa diofolen er 
ríker i þeBBom heime. 10 

56 Eb fogl er heiter fulica. oc er vitrastr allra fogla 

Eige f^þeec hanfi af hr^om oc eigi fljgr hann tra oþro 
til annare, h^ldr duelsc hann i einum staþ oc er þar 
meþan hann liíir ok hefer þar fetelo sina. 8ua er oc 
huerr maþr sa er rétt truer oc snysc epter goþi oc 15 
TÍIIesc eigi hingat oc þingat oc lifer heldr i einfaldre tru 
avallt. 

Es kycqvende þat er heiter pantera oc hefer snndr- 
leitan lit oc fagran oc es hogv^rt. ealamon seger at 
dreke [er] ein ovinr þesB. þa er þat ietr oc er fullt 20 
legBC þat oc safr. Efter þria daga vacnar hann oc rymr 
. . . en meþ rymnum ferr ilmr Bötr yr munni þui. 
■En dyr heyra rijdd hans b^iþe ner oc fiarre oc fylgia 
ilminnm. en drekenn ecirþr i iarþar holor oc ligr sem 
hánn ee dauþr. En ajnnor kycquende fylgia panteram 25 
þar er hann ferr. Sua oc drotton var iesus christuB er 
saþr panteraier. 

GUDRUHAR KVIDA I. 

Cod, reg. 2365 (Sœmundar-Edda), ssec. XIII. ex., Isl. 

Seite Sab— 34b 

(33^) Gvdrvn eat yfir sigvrði da'þom. hon grét eigi sem 

adrar konor en hon var bvin til at springa af harmi. 

Til gengo b^þi konor oc karlar at hvoa hana. enn þat 30 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



252 OVÐRUMAll KVIDA 

var eigi árííueU- Þat er mga manna at gvdrvii heftSi etiþ 
af fafnÍB hiarta. oc hon scilþi þvi fvgle ra'dd. fetta er 
eN qveþit vm gvdrvno. 

gvörvnar qviþa, 

5 Ar var þatz gvijrvn gordiz at deyia. er hon eat sorg 

fvll yfir BÍgvrþi. gerþit hon hfvfra ne hondom slá ne 

qveina vm sem konor adrar. Gengo iarlar alsnotrir fram 

þeir er hardz hvgar hana lartto. þeygi gvdrvn grata matti 

Bva var hon moþvg mundi hon Bpringa. Sato itrar iarla 

10 hrvþir gvtli hvnar fyr gvdrvno. hver sagdi þeirra BÍnn of 

trega. þann er bitrastan vm beþit hafSi. l*a qvaþ giaHa'g 

givca systír mio veit ec amoldo mvnar- la^Basta. hefi ec 

.V. vera forspell heþit ij dptra .ni. Bystra .viii. brpþra 

þo ec ein lifi. feygi gvdrvn grata matti Bva var hon 

15 moþvg at ma'g daríSan oc barþhvgvþ vm hr^r fylcis. f a 

q. þat herborg hvna lanz drotning hefi ec harþara harm 

at segia minir .vn. synir Bvnan lanz vcr ín vuiti ival 

fello, faþir oc moþir .iiir. hrpþr þar a vagi vindr of lec 

barþi bara viþ borþ þili aialf scylda ec gaífga BÍalf scylda 

20 ec gaítva siaif scylda ec harndla her for þeirra. þat ec 

alt vm beiþ ein miSere. sva at mer 'P (tí, í: maþr) engi 

mvnar leitaþi. Pa varþ ec hapta oc hernvma sams miss- 

eris siþan verþa. scylda ec screyta oc acva binda herais 

qvan hverian morgin. Hon ggdi mer af afbryþi oc horþom 

35 mic hareom keyrþi. fann ec bvsgvma hvergi in hetra etr 

ivergi veEÍ. Þeygi gvdrvn g, m, s. v. h. m. 

"larþbvgviS vm h. f. ta q. þat gvllra'nd 

ostra þott þv froþ aér ]] vngo vi£ ann-3^ 

lon at hylia vm hrpr fylcis svipti hon 

oc vátt vengi fyr vifs kníam. Littv 

viíí gron aem þv halsaþir heílan Btilli. 

BÍNÍ aa boD da'glings Bcarr dreyra 

r fylkia liþnar hvgborg iofvrs hiorvi 

■vdrvn há'll viþ bolBtri haddr loanaþi 
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hlyr roþnaþi ev regoB drópi raM niþr vm kn^. Þa gr^t 
gvdrvn g, d. sva at tpr flvgo tresc igognom oc gvllo viþ 
g^as itvni m^rir fvglar er m^r átti. Pa qvaþ þat g. d. {sic) 
yccar vissa ec astir mestar manna allra fyr mold ofan. 
vnþir þv tivarki vti ne Íni Bvstir mtn nema hia RÍgvrþi. 5 
Sva var mis sigvrþr hia sb. givca s^m v^ri geirlá'cr or 
graBÍ vaxÍN eþa v^ri biartr BteÍN aband dregÍN iarkna 
stein yfir ardlingora. Ec þotta oc þioþanB reccom hverri 
hQri herianB disi. nv em eo sva litil sem larf s^ opt ia'l- 
strom at iofur da'þan. Sacna eo isesi 00 is^ingo mÍnB jq 
mál vinar valda megir givca. v. m. g. mino oc systr sinar 
sárom grati- Sva er vm lyþa landi eyþit sem ér vm 
VNOþ eiþa svarþa. manna þv gvnar gvllz vm niota þeir 
mvno þer bEFgar ai bana verþa. er þv sigvrþi. svarþir 
eiþa. Opt var itvni teiti meiri þa er mÍN aigvrþr sa'þl- 15 
adi grana. oc þeir brynhildar biþia foro. annrar vettar 
illo heiUi, Pa q. þat brynhildr b. d. varn 89 sv v^ttr vers 
OG barna ^r þio gvdrvn graz vm beiddi oc þer imorgon 
mál rvnar gaf. Þa q. þat gvllrond g. d. þegi þv þioþ leiþ 
þeírra orSa vrdr a'dlinga hefir þv 9 veriþ recr þio alda 30 
hverr illrar Bcepno sorg sara .vii. konunga oc vÍnBpell 
vifa meet. Ía. q. þat brynliildr b. d. veldr eÍN atli ollo 
bolvi of borÍN bvþla broþir mÍN þa ?r viþ ihffll hvnscrar 
þioþar eld a iofri ormbeþs litom þcs hefi ec gangs goldit 
Biþan þeirrar synar Barao ey. Stoþ hon vnd stoþ strengþi 25 
hon elri. braN brynh', b. d. eldr or a'gom eitri fn^eti. 
er hon Bár vm leit asigvrþi. GvNaa gecc þaþan a bra't 
til BOogar a eyþi mercr oc for alt til danmarcar. oc var 
þar meþ þoro haconar d. vii. miseri. Brynh. vildi ^igi 
lifa ^ptir Bigvrþ. hon let drepa þrgla BÍna .vni. oc .v, 30 
34*' arabottir. þa lagSi hon sic |[ sverþi til bana. sva sem segir 
isigurþar qviþi {sie) ínÍ scommo. 
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Cod. reg. 2367 (Snorra-Edda), sæc XIV. in., lel. 

Seite 61—62 

Nv ervm koiHDar til konifngs hvsa framvisar tvær (61) 
fenia oc menia: þær ro at &oþa friþteife sonar mattkar 
meyiar at mani hafþar. fosr at IvSri leiddar vorv oc 
griotz gria gangs of beiddv: het hann hvarigri hvild ne 
s yndi ai5r hann heyrþi hliom ambatta. f ær þyt þvlv þaTig- 
horvixar leaivm IviSra lettvm steinvm baíS hann e» 
meyiar at þær mala skyldv. Svngv oo slvngv snvSga 
steini Bva at froþa man flest Bofnaþi þa qvað þat meni 
var til meldr komin ar$ molvm froþa molvm akælan £olS 

10 fiar afegins Ivðri. Siti hann a arþi. sofi hann advni vaki 
hann at viHa þa er vel malit. Her skyli || engi a'íSrvm 62 
granda til ba^Is bva ne til bana orka ne havova þvi 
hvosv Bverþi þo at hana broþvr bvndiu fisi. En hann 
qvað ecki orð it fyna aofit eigi þit ne of sal gavkar eþa 

16 lengr en sva lioiS eitt qveþac. Varattv froþi fvllspakr of 
þic malvinr manna er þv man keyptír: ka'ssþT at afli oc 
at alitvm en at ættemi ecki spvrþir. Hari3r var hrvngnir 
oc hans faþir þo var þiazi þeim avflgari iþi oc arnir okrir 
niðiar bræíír bergrisa þeim ervm bomar. £omia grotti 

20 or gria fialli ne sa bÍN harþi halr or iorþv: ne moli sva 
mter bergrisa ef vissi vitt vg tr til hennar, Vær vetr niv 
vorvm leikvr avflgar alnar firir íorí neþan. atoþv meyiar 
at megin verkvm færþvm sialfar setberg or staí. Velltvm 
grioti of garíS risa sva at fold firir for skialfandi: sva 

25 slongþvm vit snvBga steini bofga halli at halir tocv. En 
vit siþan asviJíioþv framvisar -ij. ifolk stigvm: beiddvm 
biomv en brvtvm skioldv gengvra igegnvm graserkiat lít. 
steyptvm stilli stvddvm anan veittvm goþvm gothormi 
liiS vara kyrseta aíSr knvi felli. Framm heldvm þvi þav 

30 misseri at viS ad ka^pvm kendar voro: þar skorþv vit 
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skarrpvm geirviQ bloíS or benivm oo brand rvþrai. Nv ervm 
komnar til kouTngs hvBa miskvuIa'Sar oc at mani hafþar: 
avrr etr iliar en ofan kvlíSi drogvm dolgs aiotvl daprt er 
at froþa. Hendr skolo hvilaz hallr Btanda mTn malit hefi 
ec firir mic mitt of leiti: nv mvna hondvm hvild vel gefa 5 
aJ5r fvllmalit froþa þycki, Hendr skolo hfllSa harSar trionor 
vapn valdreyrvg vaki þv froþi. Vaki þv froþi ef þv hlyþa 
vill songvm ockrvm oc so'gvm fomvm, Eld se ec brena 
firir avBtan borg vigspioU vaka þat mvn viti kallaðr: mvo 
herr koma binig af bragþí oc brena bro firir bvSlvogi. 10 
Mvnatþv halda hleiíSrar Btoli rarþvm hringvm ne regin 
grioti. Tokvm amondli mssr skarpara ervma val,mar ival- 
dreyra. Mol mina favþvr mær ramliga þviat hon feigS 
fira fiolmargra sa; stvkkv atorar steíSr fra Ivðri iamar 
fiarþar molvm on framan. Molvm bn framaB mon yrsv 15 
sonr vií5 halfdana hefna froþa: sa mvn hennar heitÍK 
verþa bva ok broþir vitvm baþar þar. Motv meyiar meg- 
ins ka'stvþv voro vngar ijotvn moiSi. Skvlfv flkaptre 
eka^tz IvSr ofan hravt hiu havfgi hallr svndr itvav. En 
bergrisa brvSr oríí vm qvaö malit hofvm froþi sem mvnvm 20 
hœtta hafa fvllstaþit flioS atmeldri. EinaKskula.s.qvaiSwíw. 

FRA SKEMTUN I8LENDINGS 
MorkÍDBkinna (cod. reg. 1009), eœc, XIII. in., Isl. 

Sva barsc at eitthvert Bvmar at einn islenzor maþr 
nngT oc fraligr com til konungs oc baþ hann asia. Kon- 
ungr apurþi ef hann kynni nocqveria freþi. en hann letz 
knnna sa'gur. Þa sagþi konungr at hann mun [taca] viþ 25 
honom. en hann Bcal þesB Bcylldr at scemta avallt er 
uiUdi hvergi Bem hann beþi. oc Bva gorir haun oc er 
hann vinsell nH birþina oc gefa þeir bonom cleþi oc 
konungr gefr honom vapn i harnd ser oo liþr nv sva 
fi'am til iola. £*a vgleþr Jslending oc spyrr konungr hui 30 
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þat gegnþi. Hann qvaþ mÍBlyndi sina til ooma. Ecci 
mvD þat uera segir konungr oc mun ec gela til. þess 
get ec til Begir hann at nv mvni vppi sargur þinar. þu 
hefr avallt acemt i vetr hveriom sem beizt hefir. mun 
5 þer nv iUt þiccia at þrioti at iolunom. Jamt er sva sem 
þv getr Bcgir hann. ein er sagan eítir oc þori ec þa eigi 
her at negia. þui at þat er utferdareaga þin. Konungr 
melti. Sv er oc ava Bagan at mer er mest vm at heyra 
00 Bcalltv nv ecci scemta tii iolanna fram er menn ero 

10 nv Í staríi. en ioladag sealltv til taca þesBar aa'go oc 
Begia af nocc[vern Bparl. oc eli mun sva til sfilla meþ þer 
at iafndriug mun verþa sagan oc iolin. Kv ero dryccior 
miclar of iolin oc ma scammom við eitia at hlySa scemtan 
oc ecci muntv a finna meöan þv segir hvart mer þiccir 

15 vel eþa ilia. Nv er þat oc at Jðlendingr segir Barguna. 
hefr vp ioladag oc segir of riþ oc bidr konungr hrat hétta. 
Taca menn at drecca oc reþa niargir vm at þo se diarf. 
uiig i þesso er hann Jslendingr segir þeeaa sa'go cþa 
hversÐ konungi mnni uirþaz. sumom þiccir hann vel segia 

20 en svmir vinnaz minna at. ferr Bva fram of iolin Kon- 
ungr var vandr at at hlyt veri vel oc stendz þat a meþ 
vmBtilli konungs er locit er sa^gunni oc iolin þrytr. ' Oc 
it þrettanda queld er locit var aaígunni aþr of daginn 
meltí konungr. Er þer eigi foruitni a JBlendingr segir 

25 hann hverso mer licar sagann. Hreddr em ec vm herra 
segir hann. Konungr melti. Mer þiccir allvel oo hvergi 
verr en efoi ero til eþa huerr kendi þer aa''gona. Hann 
svarar. tat var vandi minn vt a landino at ec for bvert 
sumar til þíogs oc namc hvert aumar af sa'gunni na^cquaþ 

30 at Halldori Snorra syni. ía er eigi kynligt segir kouungr 
at þu kunni(r) vel oc mun þer at gefo verþa oc ver meS 
mer vel komin. oc scal þat heimiUt avallt er þu vill. 
Konungr fecc honom goþan kaupeyri oc varþ hann þroaca- 
maþr. 
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NABOREIS STREÍTGLEIKR 
Cod. UpBal. 4—7, fol aKC. XIII. med., Norv. 

I Kombreta lannde var konungr einn. er callaSo 
NaboreÍB. Naboreia var einn ríddare curteis oc vaekr oc, 
Tapndiarfr. grímr avinum. gD%iam vinum, atti míkit riki. 
mioc rica oc auðga foSurleifð. hann fecc ser kono rícrar 
ættar dyrlega oc pruía. friSa- oe heyvcBka oc vel vaxua. 5 
Hon lagSe altan hug a þat at klœíSazc vel oc buaz 
snyrtilega. laza klæðe ein oc bva hofuS sit meS hvere- 
konar kvenna hofuöbunaíe. er hon fann til fegriíar var 
oc kvenna pruöleics, þui at hon var uhofsamlega dramb- 
lætia kona. Naboreis bonde hennar at hugSi siðveniu lO 
hennar oc mislicaðe honnm mioc at hon viUde sva of- 
prvðlega bvazc oc reiddiz hann henni oftsamlega ocrefsti 
henni leyuilega með horðum orðvm. oc rœddi hann iSulega 
vm metnaí hennar oc drambvisi. mikillæti. ofpruðleic. oo 
sagöe at þat var ei sacar hans. helldr af þui at hugr hennar 15 
stoS a oSrum. Hann kvað Eer lica athœvi hennar. þo at 
hon vœre ei sva mikillaC ne ava uhofaom i akarti ainu. i 
lazan kÍeeSa ainna ok hofuðfallda. oc ava einkennilego 
drambe er hon bar a ser. Nn sem hon villdi engum kosti 
hafua ne af lata tiltekiu (oc) uhofsamlego drambe sinu. 20 
þa senndi Naboreis bonde hennar eftir raorgum þeim monn- 
um er villdazter varo. oc er þar komo hinir skylldazto 
frœnndr henuar. pa k^r^e hann firirþeimþat sem honnm 
mielÍcaSe i attevom hennar. oc sende hann henni þa orÍS 
með frændom hennar. at mioc angraJíe hann at hou vill 25 
ei af lata ofátarki sinu. Ef henni licaSe þa villde hann 
giama at hon eftir late raðom hans oc af late ofstarki 
sinu. En nu heyrit hverso hon svaraðe bonda sins orð- 
sendingvm. Herrar kvað hon. ef bonda minum miðlicar 
oc firirkann at ec klæSe mic. oc at ec bvmzc viríSulega 30 
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Bem siSr er friBra oc kurteisra kvenna. þa kann ec engan 
aDnan orekurí^ orSzennding a hans. en þat at þér segit af 
minni bennde. at hann late lengi vaxa akegg oc canipa. 
8Í55an skcre hann af hvarltveggia. þa hevir hann vel hefnt 
5 ain sem ahruðigr herra. teir er heyrðu Bvor frunnar 
gengv fra henni. oc logu mioe at oriívin hennar. oc geriSo 
ser gaman af svorum hennar. oc var þetta mioc viSa dreift 
oc ftegit hvervitna. teir er skola helldo at gera Btreing- 
leiki gerío fagran etrengleicssong vm Naborez. oc kallaSo 
10 strengleikinn nafns hans. 



Norweg. Urkunde, ausgest. von Haukr Erlendsson, 
zu Oslo, 28. Jan. 1302. 

OUvm monnvm þeim sem þetta bref eia eða heyra 
sendir Havkr Erlenz svn logmaSr i Oslo Q. G. ok sina 
ek vil yíir kvnnigt gera at BotiIIdr kiffiríi firir mer. at 
hon ok hondi hennar sa er GvBbrandr het heR5i mist .vi. 

15 avra bols i Geirsstoívm þers er torgarðr & Havgvm faSir 
hennar gaf henni eftir þvi sem þeir barv vitni firir mer 
Hallkell ok íorðr er hia vorv giofinni ok hansalinv hia 
verandi ok Astv er jordina varSe ok af þvi at þeir barv 
vitni a logþingi i Oslo Þorðr tangr Amvndi a Kleifvm 

20 Hallvardr a Skvtv rvSe oc skvtu eva sinv male til gvds 
at þeir vorv þa i hia ok heyríiv at Gvdbrandr heimte 
landskylld af Simvni mage sinvm at fyrr nefndri jor? ok 
kiærdi at hann hafSi rænt hann en Símvn tok exi siua 
ok liop at Gvðbrandi ok var hann halldin sagíSi Simvn 

25 at hann skyllde fyrr hafa vfagnað af honvm en nockora 
penninga sva barv ok vitni a logþingi Amvndi ok Porðr 
at þar vorv þeir hia ok sa at Asta er Simvn atte ok 
Botiltdr logítv þettu mal til logþingis ok kom Botilldr 
en Asta eigi ok af þvi^^a bomv sem yíJr er synt þa sag$a 
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ek en logrettv menn dœraöv Botilldi .vi, avra bol i 
GerstoBvni vtan þat geti provat lueö akilriltvni vitnnm 
at PorgarSr atte rainna i joröinæ þa var henni Bva mikit 
dœmt sem liann atte i ok allar landskylldir þær er af 
hafa gengit siþan Simvn tok af þeim joröina nv hverr 5 
sem þetta ryfr þa liggr honvm slikt vií5 öem þeim er 
ryfr logmanz orskvrS ok þingmanna dóm ok tíl sanz 
vitnisbvrðar gaf ek firir þetta bref mitt innsigli er gort 
var ok dœmt avnnvdag hin nesta firir kyndil merev 3 
,111, ari rikÍB mins herra Hakonar konvngs hins ko- 10 
ronaSa. 



líorweg. Urkunde, ausgeat. von Haukr Erlendsson, 
zu Bergen, 14. Octob. 1310. 

Otlvm monnvm þeim sem þetta bref sia eíSa beyra 
sendir Havkr logmaJJr q. g. ok sina HalvarSr bondi a 
Stafin oc Ami Jorvnnar Bvn komv firir mik a stefnv i 
konvngsgadíi i Biorgvin ok kÍGBrSi Arni at Halvarðr bafSi 15 
vlogle^a tekit af honvra fiski vatn eitt þat or þeir hofðv 
nockora atvnd vra kiært ok Logrin beitir en HallvarSr 
bar þar fram bref var[s] berra konvngsens ok herra Sig- 
vatz a Leirholvm ok fleiri dvgande manna þav er her erv 
me8 læst hver er segia at þeira raal er profat ok dcemt j^ 
8va sem þav bera siolf vitni vm þa var þat min orskvrír 
meö saraþykt herra Vna Petrs svnar ok margra annarra 
dvgande manna fyrst at allr sa domr sem dœmSr var af 
herra Sigvati a Leirholvm ok otírvm dvgandi monnvm 
eftir boSi vars herra konvngeens miUim fyr nefndra manna 25 
skal alLr staiida eftir þvi sem han er dœmSr ok þar míS 
skal Arni Ivka Hallvariji flora manaðar mati i kost þan 
er Hallvarír hafþi i þerai feríS ok .iij. raanaíar mati i 
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doin rof íman þers manaðar er þeir koma heim nv at 
sinni ok til aanz vitnis hvrSar gaf ek ok herra Vni ockor 
ineigli firir þetta bref er gorC var i Bioi'gvio vetrar dag 
en fyata a .xij. ari rikis vars virSnlex herra Hlakonar] 
5 Norex konvngs. 



VIDRŒDA LIKAMS OK 8ALAR 
Hauksbók (cod. AM. 544, 4"), sæc XIV, in., Isl. 

. . . lív af því at vti er viiSrœíSa œSrv oc bvgreckis. þa 
byriaa her onnvr rœSa. er maír talar viö gal sina ok 
byriar þar eÖ eiðarra. sem eS fyrra lettir af, 

Liknntr mœler. Nv vil ek vingiarnlega ok kvnnlega 

10 talavið salo mina ok meS astar ansvorvm kveBia margs 

þers er mik forvitnar vm hennar hatt. skal sia viírœSa 

vera meS goSo tome. sva at fyrir raege hvgsa bceði spvr- 

daga ok ansvor. Engi skal ok enn þriöi hía vera. þvi 

at oft dvel goS rað fiolmenn yfirseta ok verðr sem or- 

15 skvrðr. þvi at sitt þickir hverivm satt. ok þvi vil ek vÍS 

hana eina tala þvi at þa man mer eigi i avgv bita sanz 

at Bpyria. veit ek hana þa eigi skamfyllaz satt at segia. 

Ok þvi bið ek þik. sala min. at [þv] seg mer hvat þv 

elskar bez. ella ef nockor er sa Ivtr er þv lofar vmfram 

20 alla aðra. ok þer þickir sa einn ollvm avörvm betri. þvi 

at ek veit at þv matt ecki elskvlavs vera. þvi at hvers 

lif stendr i nockori elskv. ok þvi vil ek at þv segir mer 

vtan alla skamfylli. hvat þat er [er] þv hefir koaiS þer at 

elska vmfram alla Ivti. Ok af þvi at ek vil avgliosan 

25 irera snvrdaara minn. rœðvm nv vm heimenn ok vm alla 

beimenvm erv. fv finnr Jmr marga fagra 

lega. ok þo at eigi se sva goð ravn a. sem 

ir vera með bloma. þa er þo fioldi þeira er 

nn til aatar við sig. teygia með fystvm. hallda 
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meíS mvnvgSSvni. GvU akin meS mvnvgövm, sva dyrir 
eteinar. pell ok fogr klseSÍ gefa fegrð. gera fegrS 0). þat 
er seint er at telia. þvi at þv kant ok befir kvnnaS alla 
þersa Ivti me5 iðvlegri ayn ok sonnvm ravndaga. Nv 
bið ek þig. at þv seg mer hvat þv hefir þer einkat af 5 
ollv[m] þeravm I*tvm er erv. 

Sala mœlUi. Kv (sva?) er farí?5 lyndi minv. at allt 
þat sem ek ee ynniligft] mer fyrir avgvm þvi aon ek, en 
til þeira Ivta aem mer erv vsynilegir kann ek siþr at 
ökipa elskvga rainn. ok þvi er sa engi Ivtr er ek hefir 10 
mer til astar einkaS. En þat finn ek. at þersa heims 
eleka er meí flærí5 ok avikvm. ok þvl verB ek i annan 
etaS til aatar at leita. ok em ek þvi i þeiri reikan. at ek 
veit eigi hvert ek ekal til astar leita, þvi at bœði er sem 
þv segir at ek man eigi astarlave vera enda finn ek 15 
eigi sva sanna ast at meðr fvlM ee staðfestv. 



œýntyr, Konvngr einn var forðvm sa er Aeverva bet. 
bann atti drottning er Vastea het. Kon gerðiz mikillat. 
af gnott fear ok metorða fylldiz hon vpp drambs ok ofsa. 
Ok einn tima er konvngr sendi henni boS at bon skylldi 20 
koma til bane borðs er hann hafþi gort ollvm envm hæstvm 
moonvm af ollv riki sinv ok viildi syna eialfs eins agiæti 
ok sva hennar. þa fyrirleit bon hane bo5 ok vilia. Ok 
hann i reiöi EÍnni fyrirleit hana ok eagþi bana af drottn- 
ingar nafni ok or bivaskape bandi. Orlendiz hon. ok 25 
geröi þat hennar dramb ok ofrhvgi at hon mieti konvngs 
sinB ok metorSa. fiar ok foatrlandz. Bavd konvngr ainvra 
monnvm at aamna ollvm meyivm af hana riki þeim er 
venstar vorv i borg, vndir gitezlv gelldings þers er Egenvs 
het En er þær vorv þar komnar. þa pryddi hver sig 30 
eftir mætti sem hver skylldi sem betz þoknaz fyrir kon- 
vngs avgvm, Lit a ber. sala min. hversv margar vorv 
kvaddar, en ein var kosiu sv er konvngi syndizt fegrst. 
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FyBti koaningr var eftir konvnga boSoríSi. en annarr eftir 
^ilia hans. Nv geym, ef þersi dœroeBaga megi nockorn 
staö nema i þinv mali. 

Sala spyrr. Seg mer einn tima spvrdaga. Ek kenni 
5 meS mer stvndvm ynSi sva mikit ok bíggan. fagnaS ok 
gleSi. at merþickir sem ek ae oll onnvr en ekvar skommv. 
Nv fysvmz ek allz annars en fyrr. ok nv er mer þat 
leitt er aSr var livft. eyniz mer aem ek se oll ekipt ok 
oll ny, ok mitt briost hefir tekit nyian fagnaS. Bamvizka 

10 min er i gleSi. dvenar fyst at lita til liðinoa meiaa. i ró 
er nv hvgr uiinn. birtiz vít mitt lysiz hiarta mitt. fyst 
min stvndar a giæzlv heilagrar giœzkv. En þv hefir rœtt 
vm faSmlag vnnasta mins. at þat skiptir mannenvm ok 
vender or vandakap til naSa ok BtaBfestv, lív veit ek 

15 eigi meB hverivm htetti þetta skipti kemr. en hvggan er 
mer i skiptinv ok viS þenna hatt villda ek bva alla mina 
lifdaga. ok þar til skal ek framleggia allt mitt megin. 
Nv er sem hvgr minn beriz vi5 mik hinn fornni viS enn 
nyia. at hinn megi falla en sia lifa. þvi at sva kenni ek 

20 hann nv nyian fagnað hafa tekit sem hann venti ser nv 
enda allra meina ok fvIlnaS avmbvoa. ok b[i8il hann nv 
eigi framarr. enkis œakir hann þersa heims meira. Nv 

vil ek þat vita hvart sia minn vDnasti. ef 

sva akiptir mer. ok þersa haleita hvgro hefir veitt mer. 

25 follt vnytan losta, en kveykt fyst til.allra goSra verka. 

LÍkamr talar. Sia aame er þinn vnnasti er ava hefir 

vÍliaS þin. þo at hann kome hvlþr ok vsynilegr. ok eigi 

með avgvtn sia ne hendr hondla. hann kemr til aminn- 

ingaren eigi til synar. lil kenningar en eigi til handlanar. 

"" --'-■- >-■-- -t teygia. en eigi alla fyst þina at gera. astar- 
iD þer. en eigi emi avmbvnar fvllnaS. Ok þat 
;r þer hœfir til festarfiar. at her kennir þv 
^. ok Bva vaxi fyst þin þat at hafa annars 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



I1EIHSKK1H0LA 263 

heims með fvllnaði er her kennír þv ok bergir meB fagn- 
aííi. ok at þat vitir þv með fvllri hopan, at sa skal vera 
þinn eilifr i eign er nv er i þinni vitian. ok ee nv vitian 
er nv kennir þv. atyrkr til BtaSfeatv. von til framkvomv. 
Ok er Bv bœn min ok lykt rœðv minnar viS þig. Bala min: 5 
Vnn þeim. ncek eftir honvm. lett eigi fyrr en þv tekr hann. 
ok eignaz hann þegar er þv fær hann. En þersarrar tavkv 
ok eignar vnni þer sialfr hann vtan enda. 

Sala meelir. SÍa er fyst min. til þers er oll gimd 
min. bengat Htvnda ek með trv. ftytivmz ek með hopan. lo 
renn ek meS aetsemS. ok vnni gv3 mer her at leita eu 
annars heime at finna. Amen. 



HEIMSKRIKGLA, Anfang 
FrÍBsbók (cod. AM- 45, fol.), Bsec. XIV. io., Isl. 

( Ueberschrift, rolhj Her hefr vpp konvngabok eftir 
havgn ara prestz froBa. Oc héfr fyrat vm þriþivnga 
Bkipti heimBÍns. £n sidan fra avUvm norega kon- 15 
vngvm. 

KuiNðLA heimsÍDs sn er mannfolkit byavir cr miog 
vágskorin. ganga etór hafí or vtsianom ín i iorSÍna, Er 
þat kvNÍgt at haf gengr af niorvaBundom ok allt vt til 
iorsalalandz, Afhafiiio gengr langr hafsbotn til landnoi'^rH 20 
er heitir svartahaf. sa fikiir heims þrií)[i]vnnga hcitirfjnr 
austan asia. cn fyrir vestan kalla svmir e\ropa ch sumir 
enea, En norQan af svartahafí gengr svitioþ en mikla 
cða hin kallda, SviSioþ hina myklo kalla sumir menn 
eigi minni es serkland hit mikla. evmir lafQa henm viö ib 
blaland hit mikla. liin neyrSri hlutr sviöioþar lioi obygíSr 
af frosti ok kvlþa. sem hinn sySri liUr blalandz er aíör 
af Bolar hita. 
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A8MUNDAR SAGA KAPPABABA 

cod. Holm. 7, 4" bebc. XIV. in., IbL 

fra senndimanQÍ. (Ueberschr.,'rolhJ 

Jiv ei at segia fra Lazino konungi ok HÍUdibranndÍ 

Húna kappa mág hans. Uan eigi kominn sa llroi er 

hólmg^ngu skal reýna við hertugana ok menn þeirra. 

5 Eu væri eígi torsóttlikt at na þeim búum er eptir ero. 

KonuÐgr [mællti. g^rum] belldr mann til þeirra ok vita cf 

aáSvelIigaK faiz. Sa mai5r hét Vauor er senndr var. fra hans 

ferö er ecki eagt fyB enn hann kerar til hertuganna. hann 

geck i hpllina ok fyrir borð ok raæílti siSan. Lazlnus kon- 

10 ungr ok binn siki HiUdibranndr Huna kappi vilia uita huart 
þit vilit koma til hólm stefno. eSa lata þráftlaiist þat er 
eptir er. Hertugarnir suoruöa. Sua er nu korait ef of 
mikil þickir vár eíga er liti5 er at missa bia þui sem 
góSra dreíngia. Asmunndr msellti. hui mæli þit sua. mun 

15 efgi þui meíri naúösyn at ballda er minna er eptir. Vauor 
horfir á hann. Asmnnndr raællti. hui horfir þu sua þratt 
a mik. hann segir. þat berr til at ek hefi eígi seiS enn 
þriSia mann iafn virSuIigan sem þit Hilldibranndr eru5. 
hann er liósari enn þn ert eigi o harSmannhgrÍ. Ok spurt 

20 hefir Hilldibranndr at oknÖr maðr var her kominn meíí 
goS vápn ok ek skyllda seá þítt suerb. Asmunndr baS 
bann ráSa. hann leit nu á ok mællti. her fara vápnln eptir 
yfir sýn þeirra er eígo. hitt er biartara ok g^rt betr eon 
eigi er þat snarpara. Aaraunndr quez eígi þat vita. ^nn 

25 vita muntþu vilia þitt prenndi. bann quaS sua vera. As- 
munndr mællti. Seg sua b^fSingium ySrum at koma mun 
HiaSr af heandi bertuganna til bólmstefnu. Nu reiS Varor 
heim ok quaddi konung ok Hilldibrand. || HiIIdibranndr 
mEelIti. huer svaur kanntu at segia af raSagprð hertug- 

30"anna. Vauer segir. þess er mer von at þeir liúgi eigi 
hólmstefnp. Hilldibranndr mælUi. þo eru þeir nu mipg 
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herSÍr. eða uelldr þui ea enn okaniti maíir eSa meö 
huerium Bvip sýndiz þer hann. þu ert glaug þeckinn. TJauor 
segir. hane yfir bragS er með þui at hann er lAtaSr vel ok 
all likr y)5r i aiigum. ok eyndiz raer likligr til at vera 
muni ofrhugi ok þat auerS beSr haon er ek sa ecki iafn g 
líkt þui eem þu befir. ok þat hya ek at ór einum afli se 
borit. Hilldibranndr mællti. Mikit finnz þer um þenna 
mann. tetlar þu eigi at milt euerS muni vera eSa hann 
rauni minn iafningi vera, Vanggr segir. Eígi ueít ek buart 
hann er þinn iafningi. hitt veit ek at sa er berak vií hann 10 
at hann kerar i þa raiin at hann er uiet duganndi raa<5r. 
HilldÍbraDndr mœllti. framarla segiz þer fra. Ok nu l^tr 
Hilldibranndr einn af einum kauppum. rÍSa til hólmstefn^. 
ok nu er AemunDdi sagt ok nu biðr hann taka einn heet 
ok sin berkla'Si. hertngar majlltu. Ver hioSura þer vart 15 
liS. hann quaS .i. akylldu einum imót koraa. hana riSr nu 
þangat eem hólmstefnan nkylldi vera. ok nu riSuz þeir 
at meíi brugíínum euerSara. ok et fyreta hauo hió As- 
munndr hann sunndr iroiSi^. fleýgöi eiðan hlutonum vta 
ána ok rak þa fynr haufuS b^. (sic) konunge. h(illd.] mællti. 20 
Seinnt s^kiz várum felaga at leysa þenna enn okunna 
mann. Siðan mœllti maör .i. herra eegir ea. her mon 
koetr at aia hann er hann rekr eptir anni ok er nu i .ii. 
hlutum. h[illd.] mtellti, Ærit er þeeei etórhauggr ok ekipiz 
nu .ij. af varum m^nnum. ok leysit bann þui skiotara af 25 
henndi. þeir quoíSu eigi þat mikit verk. Hilldibranudr 
mEBllti. Vart gagn er þat ef þit uinnit ekiótt sigr a honum. 
Ok annan dag eptir riSu þeir til vfguallar .ij. moti Ae- 
munndi. hann maillti. her hafa berserkir fa een laug er ,ij. 
euerS koma iraoti einu. £nn albuinn em ek at frelsa {sic} 30 
þetta vig viS ykr tua. þeim þotti v uirðnlict at atannda 
.ij. fyrir efnum ok hi(iggu baSir til hans. enn hann bra 
fyrir eik skilldi. ok hio sinu hauggi huám til bana. 3iðan 
reiö hann aptr til hertpganna. enn þeir geingo imót honum 
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með fagoaði. hann quez ætla at aptr heflíi unniz .iij. ba 
þeim til haÐnda i bans ferð. þa mællti systir hertagaiina. 
Eigi hafa villz varir draúmar um þesaa mannz kuamu. 
hann sat nu þar iueg micklnm ok hlaút af þeseu fr^g^ 
b mickla. þetta var nii sagt IliUdibranndi, Ok bann meellti. 
ecki unndr þicki mer þetta þoat .i. maJ3r sigri .ij. menn. 
Nu skal Hkipa .iiij. menn (sir) imót honam. kapparnir 
qnoðu þat auSsiútt at þeir munnda ekipta honum i Bunndr 
i .iiij. ataöi. Ok nu riöu þeir til uigrallarina meö goöum 

10 hialmnm ok huitum brynium oc huausBum Buerðum. Nu 
komn þCBBÍ tiðenndi fyrir ABmunnd ok hertugana. þa baiSu 
þeir at hann skylldi fara mcS íafnmaurgum m^nnum. bann 
quez elgi þat vilia. let þat vfenet at einn munnde senn 
einum í móti. enn quaS mikit árnaz ef .iiij. bu féngiz. ok 

15 þui næst funnduz þeir. Asmnnndr mællti. þat er aúQaætt 
at ér þíckiz lltilB verðir. ok þer Bkipiz .iiij. Ímóti elnnai 
ok eígi [mega þeir (sic) kappar lieita helldr Bafnaíiar menn. 
þeir urSu akafa reiðir vÍS orS bans ok eóttu at honum 
þegar. Enn þat anerJS er hann bar beít brynipr ok hiálcna 

20 iafn Blétt sem n^fr. ok eirSi ecki raannz beíiium ne bolldi. 
enn Ba refddi til er Bt«rkan armlee haf!Si ok gott hiarta. 
þeir féngn Btór sár af honum ok ekamt var imilli ok 
drap hann þa .iiij. ok rak þa ut a ána með heBtunam. 
lív frettir Hilldibranndr þetta ok mœllti. Er nu annat 

26 huárt at menn varir eru minni til herskapar enn ver 
hngðum. eða elligar er aia forgange maðr. bann kallar 
þa til sin .v. bina grimmuztu kappa Rina ok quað þeim 
II eígi of^tlat þott þeir aigraöi .i. mann. þeir quáSnz ætla 
at færa i hóf hans dul ok gefa dyrum hrg bana. Siðan 

30 [ganga] þeir ut. enn er Aamunndr spya þetu. þa mæ>llti 
hann. J. dag ætla ek at vinna til horShallz mer. þeir 
quoSuz íétla ugga at hann mnnnde of mikit gtla ser. ena 
quoBuz alla sgmS honum at láiioa éíga (d, i: eiga at 
lanna). Siðan hittaz þeir ok baari5uz þegar. Ok hio 
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ABmnDndr st6rt ok tiíSuiii. ok lank suá at hann drap þa 
alla. Enn er HiUdibranndr epya þetta. mællti hann. Seinnt 
dofnar hans b^nnd ok skamt ekal til at hann ekal ná at 
beriaz. þa gpriz i skalanum ymr mikiU af grenipn herserki- 
anna er sia .i. matir ekal ganga yiir sua marga menn. 5 
þa mællti HiUdibranndr. Buiz nú ,vi. várir menn. ok 
méetti þer þa vinna þa fr^gð at hefna vana manna. Siðan 
foro þeir til hótms ok þa er ÁBmunndr spyr þetta. bióz 
hann skiótt ok mællti. þat syerÍS hefi ek at iafngott er at 
drepa með .vi. menn sem .iij. ok HÍSan funnduz þeír. þa 10 
mæUtn kappamir at hann skylldi laugt lata Buerðit ok 
gefaz vpp. hann segir. þat mun eigi at ohauonum skilldi. 
er yör ok ^rin (sic) naúSayn at hefna yöaaa manna, SiSan 
banrðuz þeir ok sóttn hann faet. haon kunni et sama lag 
á at harggua suerz egginni nn ok fys. ok þótt hann féngi 16 
eár. þa HnaSi hann eckt eneríízbauGQnuin. ok hió Buma 
Euundr imiði^ ok Bua laúk at bann drap þa aUa ok fór 
aptr til hertuganna. þeir gprSuz íiplmennir er rikit vannz 
Íb unndir þa, ok nu er i buers mannz busi um rtoöa vm 
þenna kappa. Ok enn komo þesBÍ tiðenndi fyrir HiUdi- 20 
brannd. ok mællti hann. E.ýrt uerör nu tal varra manna 
eSa buat er nu eptir. Herra Bpgöu þeir. eptir eru .vij. 
ok .XX. Sua mun nu mega metaz beSan ifra at þesBÍ 
enn okunni maðr mun (sú) taliðr með stórkauppom ok sua 
bleðr hann af sem við munim hittaz veröa. enn sennda 25 
skal enn .vij. þa er lelngi hafa iminni þionostu verit. 
Siðan bi^ggnz þeír. Asmunndi var sagt nu at ei muundi 
setu efni. hann segir. er þat þa eíns sn^Sings baUd et' 
níiðuz .vij. bú. Siðan for hann ok komo imóti honum 
.vij. kappar. þa mæUti Asmunndr. fyrir hvi hleýpir HiUdi- 30 
branndr út mgnnum sinum enn sitr heíma siálfr ok etr 
a mik smámenni. þeir reidduz mi(ig við orð bans oc qnaðu 
hann iaúugua raiin koma skolu at beriaz við HUldibrannd. 
Siðan baurðuz þeir. ok huersu sem at ortiz þa drap hann 
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þa alla. Siðan hratt hann þeim ut á ána. Enn er Uilldt- 
branndr fra þat. mællti hann. Mycklu eru nu st^rri 
at burðir orSoir enn Ter megim lata af hyggiaz. Nu skolu 
at honum .-viij. berserkir. þui at engnm varum er líft tííS 
í þat ef eigi TeríSa hefndir. SiÖan grenígSu þeir mi^g. ok 
bitu or Bkiolldum þat er tok. Enn Asmunudr var með 
hertugunum ok koma honom þessi dðenudi at enn muni 
kostr at beriaz. þa meellti Bystír hertuganna. S^'mð eu er 
ver letum er nu aull aptr komin ok með meíra míbtti 

10 enn ver h^fum spurdaga tíl. Asmunndr segir. Enn skolum 
ver til híetta þui at hann uill berserkiunuro vt egna. enn 
eÍDgi raáttr er yfir þeim, ok betra muandi at þeirra rík- 
dómr legðiz viB uart aiki. þuiat er mist(>S rangliga. SiSan 
reiíS hann í mot þeim ok þegar þeir funnduz baurðuz þeir. 

IS ok var sia funndr leíngztr. enn sua lýkr at hann drepr 
þa alla. Enn er Hilldibranndr spyr þetta. eiskraöi hann 
mipg ok mœllti. Sia maí5r er hamingiu driúgr er ecki 
tióar raann mergð imóti- Nu skolu at honum þeir .li. 
Bom eptir eru. Ok er Asmunndr spyn þetta þa þagnaSi 

20 liann. Hertugarnir mœlltu. Nu uilium ver skipa liíSi 
meS þer. enn þu ver foringinn. ok mun þer þa sigraz. 
enu þu bersk eigi .i. viS sua marga ofrhuga. Asmnnndr 
suarar aúngu. ok kom aptann ok sn^ða menn ok foro 
siöan at sofa. AsraunQd dreýmtii at konur sto!3a y&r 

23 honura raeS her vápnura ok racelltu. huat veít ótta bragS 
þitt. þu ert ætlaSr at vera forgángs maíír annaEa. enn þu 
ottaz .xi. menn. Ver erum epadisir þinar. ok skolum || 

ueita þ[er] liS. Meira er at beriaz vilí 

Hilldibrannd en[n] þa er þu . . . . sta ok eptir þetta spratt 

30 hann upp ok biózk enn flestir lauttu hann. SiSan reiíl 
hann Ímót kauppunum. Enn þeir þóttuz raS hans igaúpnnm 
hafa ok letu honum betr hennt at ganga a haunnd helldr 
enn látaz. hann qua$ þa ser eigi ofalari til daúíSa. enn 
þeir aera fya drap hann ok quaS þat aiíuitað at mikill 
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mnDndi verSa fr^gðar munr eins eöa .xi. SiíSan baurSuz 
þeir ot kringííu um hann. enn hann var torsóttr ok 
featuz Tápnin lítt viö hann. En sverS hans beít allt 
þat aem fyrir varð ok þat tok. ok laúk sna at hann veítti 
þeím auUnm baua. hertugamir hpfSu fylgt honum oc quaSu 5 
hans afrek alldrí munndn fymaz ok g^rSiz þat orS manna 
at haun munndi elgi unndan [átc) þótt sialfr Hilldibraundr 
Huna kappi k^'mi imóti honum er manna var fr^gaztr i þann 
tima. Ok er HilMibranudr fra þetta at kappar haus voro 
drepnir. þa kom a hann berserks gángr ok sneríz þegar 10 
til ferSar ok mfellti. Eigi skal þat m^Ut at ek hætta 
m^nnum minum vt eun þorak elgi siálfr at beriaz. Eun 
Í vanetilli þeseu er á honum var oc hann var a ferSina 
kominn, þa sá hann son ainn ok drap hann þegar. SíSan 
ók hann upp meíS anui Rín til mótz við Asmunnd. þann 16 
skiolld hafði hann er a voro markaSÍr menn sua margir 
sem haun hafði dreptt. enn erAsmunndr spuröi þetta. þa 
btóz hann til motz viS Hilidíbrannd. Enn þegar er þeir 
funnduz. þa b^röuz þeir ok voro fleet híigg ærit stór. 
Enn er þeir híiföu leíngi bariz af mikilli reíöi. þa neýtti 20 
Hílldibranndr afls ok hió til Asmunndar af aullu afli tueím 
haunndum. ok i þni er suerS kom i hialminn. þa brast 
þat sunndr unndir hialltino. ok for branndrinn grenianndi 
ni3r i ána. en hann var þa 'sán morgnm sárnm. Siðan 
quaS hann visur þeasar. Mí(ig er vanndgætt huc verða K 
skal. of borinn auörum at banorði. þic Drott of bar af 
Danmíirku. enn mik sialfan a Suiþióöu, Tueir voro þeir 
tyrvir giarnir BuSla natítar nu er brotinn annaa. aua 
haufiSu duergar dauíir sraiíat sem eingi mun aí5r ne siJSan. 
Stenudr mer at hpföi hlif en brotna em þar talðír tigir 30 
ena .viij.ta mauna þeirra er ek at mot^i var5. liggr þar 
enn euási sonr at h^fjíi eptir erflngi er ek efga gat. o uilí- 
ansdi alldrs syoiaþag. BiQ ck þik broöir b^nar eínnar. 
einnar bpnar eígi þu synía, mig skalltu veria uáíSum þin- 
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um sem fi^ra bani rdr aDnars mun. Hfu veríí ek Hggia 
lifs aunduana. mæki {sic) unndaSr [lannz magna sár. Eptir 
þat do Hilldibranndr Huna kappi. ok g^rSi ABnmnndr vit^- 
uliga klzlu lianB ok bngSi þa illa sinu verki. hann bitti 
5 þa ecki hertugana ok for þa a þann b^ er moSir hans 
átti ok Æsa en fagra konuogs dottir, þa tétlar maSr at 
biBia hennar. Ásmunndr quaS er hann kom i hallar dyB- 
nar, Lftt variSi mig laga þeirra at mik mannz eínsMs 
o fyr qu^íSi. þa er mik til kappa kuru búnmegir .viij. 

10 sinnum fyrir iofuns KÍki. Baurðumz eínn viS einn. en 
enndr viö .ij. fimm ok fióra fletmegninga .vj. oc viíi .vij. 
senn a nelli. einn ek viti .viij, þó ek enn lifi. J'a huarfl- 
aSi hugr i briósti er menn .xi, ofrlcapp buðu. aör mer 
i snefni saugðn dfsir at ek bi^irleik þann hefi^ skylldak. 

1S þa kom enn hari HiUdibranndr. Húna kappi. hann var 
mer o makr ok ek markaSa meöan a bánum, berkumbl 
harSlig fyrir hialra neSan. Eptir þat faugnuSu menn 
honum vel ok var hann kallaðr Asmunndr kappa bani. 
konungs dottir baS hann af ser reiSi þótt hon befiSi verit 

20 itilstilli um þetta ok lét varkunn viS sik. Enn lét mikit 
atqn^Si fylgt hafa uápnunnm. Enn þótt hann hefSi reiSz 
benni þa mintiz hann astar hennar ok gprSÍ bruSlaúp sítt 
ok geck at eíga Æsu bína fpgru enn drap þann er hennar 
bafBi beSÍt ok er sa eígi nefndr, Siðan g^rðiz Asmunndr 

25 kappa bani viSfr^gr maðr |j ok lykr þar þessarri s^gu. 



VISA HALLBIARNAR 

Flaieyjarbók (cod. reg. 1005), c. 1370—1380, Isl. 

■ bio þa a Pingvelli er BorkeÍl het. hann 
ladr at ganganda fee ok hafdi jafnnan h^t 
var hann virdingamadr. Sandamadr hans 

lU ok var kallaðr Lali. hann vandizst oftliga 
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til at koma a hang Þorleifa ok suaf þar vm iiætr ok 
liellt þar nalfgt fe BÍnu. kemr honum þat jafnnan j hug 
at hann uillde geta ort lof kuæde nokkurt ym haugbnann 
ok talar þat ialDan er hann liggr a bauginum. en sakir 
þeRs at hann var ekki ekalld ok hann hafde {>eirrar listar 5 
œigi feingit fek hann ekki kjiedit ok komzet atldri leingra 
airam firir bonum vm skalldskapinn en hann byriade sua. 
Her liggr skalld. en meira gat hann ekki kuedit. J^at 
var æina natt sem oftar at hann liggr a haugínnm ok 
Iieiir hina s^mu idnn firir stafnne ef bann gæti aukit 10 
n^kkut lof vm haugbuann. eidan sofnar hann ok eftír þat 
serr hann at opnnazst haugrinn ok gengr þar vt madr 
mikill uexsti ok uel buinn. bann gek npp a haugínn at 
Hatlbirnne ok mællti. þar liggr [þu) Hallbiomn ok uilldir 
þu faaet j þui sem þer er ekki lauat at yrkia lof vm IS 
mig. ok er þat annathuort at þer verdr lagit j þessi 
jþrott ok munt þu þat af mer faa mæira en uel tlestum 
monnnm pdrum ok er þat ueenna [at] sua verde ella 
þarftu ekki j þessn at briotazst lœingr. skal ek nu kueda 
firir þer visu. ok ef þu getr numit visuna ok kant hana 20 
þa er þu uaknar þa munt þn verda þiodskalld ok yrkia 
lof um marga h^fdingia ok muu þer j þesei jþrott mikit 
lagit uerda. sidan togar hun a honum tunguna ok qnad 
visu þessa. Her liggr skalld þat er skallda, sk^rungr 
uar mestr at ílestu. nadduæiti fra ek nytan. nld Hakoni 25 
smida. adr gat eingr ne sidan annarra sua manna. 
trægt hefir ordit þat fyrdum. ferán tokit hanum. Nu 
skaltu sua hoiia skalldskapinn at þu skalt yrkia lof- 
ku^de um mik þa er þu uaknar ok uanda sem mest 
bœde hatt ok ordfære ok œinna mest kenningar. Sidan 30 
huerfr hann aftr j hauginn ok lykzst banu aftr. en 
HalIbiornD uaknar ok þikizst sea a herdar honum. sidan 
kunne hann visuna. ok for sidan til bygda heim med 
fe sitt eftir liina ok sagde þenna atburd. Orti Hatl- 
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biomn sídan lofkuæiJG um haugbuaan ok var hit mesta 
ekalld ok for vtan fliotliga ok kuat quíedi Tm marga 
hofdingia ok fek af þeim mjklar uirdingar ok godar 
giafir ok græddi af þui storfe. ok gengr af hoDum milcil 
5 saga bæde her a lande ok vtlendiss þo at hon se her 
eigi ritut. 



UM OSVALD OK HRAFN HAKS 
Cod. Holra. 3, fol, sœc. XV. ex. (1450—1500), Isl. 

. . Þa Hem sa dagr kom. at hann (Osvaldr) atte at 
krynazt til konnngs oc Bmyria hann efter veniu med 
krisma. þa efter gudz tilskickan fanzt hverrgi krismi at 

10 smyria hann raed. Þa mœlltG AuBTallduB. siait nu goder 
Tiner at drottenn gud minn birtter nu Ijrer ollura. at 
ek er OTerdogr til sliks. þa þogdu aller. þvi at þeir 
þottuzt ecki Titba hvat þeir skylldn til giora eSa hvat 
gudz TÍle mundi vera umm þetta. . £nn Í þes&u kom 

15 einn hrafn fliugande ofan af bimnum ok liafde einn budk 
fullann af krisma er eanctte Fetr hafde sialfr Tigt. þenn- 
an budkenn hafde hann i nefenu a aier ok var giordr 
af skiru gnlle. En a halseniiiii- a hrafnenum var hengt 
eitt bref ok inn siglat med einnam gulligum crosse. 

20 þessi brafnn kunne ok at thala lathinu ok raeBllte. Sie 
hiema krismann þann er þier eigit at smyria OsTalldum 
med. hann beflir (= hefi) ek flutt ofan af himne. Sidan 
thaka þetr brefit ok lesa. stod þar Ínne eins ok fyr 
seiger. at Bancte Petr hafd^ biede vigt krísmann ok 

25 blezat hann. ok þessi hrafn var eft«r a alltiafat i pallacio 
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ANMERKUNGEN ZU DEN VERSEN 

I. 

AlUm und jedem, das in allnordischer Sprache ge- 
dichtet wordenf iat Zweierlei gemeinaam: Stroplie und 



Die Btrophe (vÍBa, erindí) heateht aua acht Versen 
oder vier Verapaaren, deren je zwei die ayntactiadi von 
einander t/etrennten ffalften der Strophe bilden. (Ueber 
den /recliszeiligen Ijóilaháttr s. unten.)* 

NB. Strophen, die amiger oder mehr als vier Verspaare 
enthalten, weiten auf LHeken oder Erweiterung 
der tursprUnglichtn Form. — Die þiila aUein nckeint 
ttrophiacher Giiederung zu entbehren. 

Der Stabreim d. i. Bucltatabenreim (statasoLning, 
fitafaakipti) ist Qleichheit von Wort-anlauten, mindesiena 
von zioeif liöclistens drei; die consonantischen mUasen 
dieaelben, die tx>caliacken konneíi verachieden sein. An- 
lautendes j giU vocalisdi., anlaut. nk, sp, st — je ala 
ein Laut. ~ Ueber den Síabreim s: SE II, 148 — 150 
(Voeíí/irtirtc'). 

Verschiedenheit der rwrdiacken Versarten zeigt sich 
darin, dass der V&-s entweder in einer gewissen Anzahl 
slarker betonter Silben d. i. 'Hebungen oder in einer 
solcken von Silben, betonten loie unhetonten, beatekt; 
dort werden nur jene atarker betonten, hier werden alle 



Erateres geschiekt im fornyrííalag, letzieres im 
drótikvœtt und runhent. 

• Die Strophen obiger Texte sind — amser aufSeiíe 37 — 41 
— dtr Raumersparniss tcegen rierzeilig geiiruckt, die 
Vemiíaare durch Tkeiliingíinfrichc betcichiwl worden. 
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274 ANMEBEVNGEN ZV DEN TEKBEN 

Foniyríalag umfasat die achtzeilige Stropke des 
kviíSuliáttr (fiir Bericht) und die aechszeilige des Ijóíía- 
háttr (ffíf Spruch und Mede); in /enem hesteht jede 
Halfte aua zwei Verspaaren, in diesem aus einem Paare 
und eínem Verse. 

Der Uehungen Ím Verae des fornyrSalag aind zwei, 
wenn nicht bloa eine oder drei, im drttten und aechsten 
Verae des IjóÖaháttr in der Regel drei. 

Ála Hehwngen dienen ei'n- wie mehr-ailbige Wörier, 
letztere mittela deraelhen Silhe, die auch ausserhalb des 
Versea beiont wird, d. i. der Stammailhe; nur dasa hta- 
weilen in zusammengesetzten Wörtern die ausaerhalb des 
Verses mmder hetonte Stammailbe der zweiten Hálfte 
im Verse gleich der Stammailhe der ^sten und neben 
derael&en als Hehung dient (z. B. 19^" 23'^ Hvkv i^ 
7^ 9* u. o.). 

Nicht alle Worier des Verses dienert ala Hehungen; 
PariÍkeln, Pronmnina, Hilfszeitwörter — ein- wie wteAc- 
stlhige — in der Regel nur dann, ■wenn es ihr Sinn 
verlangt oder ihre Stellung (z. B. der Prdposition nach 
demvonihr r^eríenWort,wie l^^^ Hvky 2^ m. Öj. Die 
Wörter der Mebungen, wie innerlich erlcennhar an ihrer 
fiir den Inhalt des Versea charakteristischen Bed^utung 
(d. i. Wortbedeutung), aind es ausseriich an dem sie 
hindenden Stabreime, an welchem die letzte Hebung des 
Verspaares ehenaowenig als die ungehohnen Worier Theil 
nehmen solten. 

Der SÍlhen tm Verae dea dróttkvœtt sind secha, in 
den Nebenarten des drótttvsett und tm runhent theila 
wentger (drei, vier, fUnf), theila mekr (aiehen, a^t); 
sie werden hei der emen wie andem Veraart, wm das 
monotone Einerlei der gleichen Silbenzakl in jedem Vers 
der Strophe zu heiehen, biaweilen vm eme oder einige 
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ZV DEN TERSEir 275 

vermehrt, weit seltner vm eíne vermíndert (s: iBlendÍnga 
drápa. Ktel, 1874. a. 22). 

ForayrÖalag begrtíigt sick mit dem Stc^eim, der m 
ikm nvtr Heiungen, wenn auch niokt alle Hebungen dea 
Verspaars bindet; dróttkvættiwiárunhent/bráem aiwffer- 
dem den Silbenreim (hending), jenes innerkalh, diesea am 
Ende des Verses. 

Stabreim wie Silbenreim bediirfen des Verspaars 
oder Bweier Verse. 

Beim Slabreim ist ein Anlavt des sweiten Verses 
(der höfuSstafr^ maaasgebmd fUr die reimenden des ersten 
(die stuBlarJ. Ðer letztem sind im fornyrSalag zwei 
oder nur einer, im dróttkvætt und runhent stets zwei. 
Im fornyríalag /aííí der höfuöatafr aufdie erste Hebung 
des zweiten Verses, vm. dróttkvætt wnd runhent auf dessen 
erstes Wort, demnie, wie so hdufig im fornyríSala^, um 
Reim und Heiung nur um so deutlicher kervortreten su 
lassen, eine oder mehrere unhetonie Silhen vorausgehen; 
(diese Silben fruker fálschlich málfylling genannt, s: 
Aarb. 1868, 353 ff.) 

Der innere Silbenrewi des dróttkvætt ist im ersten 
Verse nur ein halber (skothending), erat im zweiten «wí 
vollst&ndiger (aíialhending), hier wie dort durch die vor- 
letzte 8iU>e dea Verses (die viBrhending) hestimmt, die 
atets lang sein muss. Sie bildet mit einer der voraus- 
gehenden — entweder am Anfange des Verses (der 
oíidhending^ oder Ín dessen Mitte (der hluthending_^ — 
den Reim, der sick im ersten Verse auf die consonan- 
tischen Auslaute bmder Silben beschrankl, im iiwe&en 
jedoch sowohl zwiscken diesen als den vorausgehenden 
Vocalen stattfindet (s: laldr. s. 22 ff.). 

Der Silicnreim am Ende des Verses im runhent 
verbindet den ersten Vera mit dem zweiten. Er ist 
vollstandiger Reim (aðalhendiiig SE I, 696'^), einsilbig 
IS* 
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oder Bweisilbig, und erstreckt sieh in gewiasen Arten des 
runhent v&m Verspaare iiber die haJhe, ja aogar iiber 
die ganze Stropke als ein gemei'nsaTner (s: Málshátta- 
kvœiSi. Halle, 1873. s. 22 ff.). 

NB. Ueber rfíe AiigdrUckt: aBalliending, dráttkvfett, 
orindi, fornyrSaUg, hending. hðfuðstafr, kviíluháttr, 
tjóðaháttr, runhent, skothcnding, stafaaetning, stafa- 
ski|jti, Btaðill, vi«a s: Gloaii. — Ueber runhenda: 
d. i: Vervart mit Seimreihen, s: K. Gíslaton in 
Áarb. 1875, 102—108. 



n. 

Von den in obigen Teteten vorkommenden Versen 
aind die auf 8. 3. ..41, 57, 231. .270 im fofByríSalag 
gedichtet, theils Ím kviSuháttr: auf 8. 26, 31 (2), 37 
—41,57,269. ..270, /^■& m IjóSaháttr: auf8.3...23; 
aUe iibrigen — auf 8. 54, 56, 5* . . . 135, 1.93, 194, 271 
— im dróttkvætt, aasser einigen wenigen vn rtinhent: 
auf 8. 113, 117, í^5"^". 

Sie sind theils grösset-en Oedickten enlrwmmen, theils 
bílden sie voUstandige Oedichte von mehreren oder je 
nur einer Strophe. 

Difí 8tropken auf. S. 3, 1.9 (2), 26 aind aus soge- 
nannten EddaMedem, auf 8. 3 und 19 (2) aus den 
GriraDÍBmál (str.24 und 12), auf 8. 26 aus den Fáfnis- 
mál (str. 32 und 33), auf 8. 18, 19 (1.), 23~a^ 
verlomen LÍedem ahnlieher Axt (Fragm. nr. 6. 7. 5. 
he.i Bugge); woher die betden VÍertelstrophen auf 8. 31 
UTid die Halistroplie auf S. 231, ist unbeJctinnt. Die 
eine und die zwei halhen Strophen auf8 57 geJuJren den 
beriikmteti 'atfen' Bjarkamál an (Catal. p. 61), die vter 
und ein halb und vier Stropken in Ásmundar saga auf 
8. 26,9 und 270 jedenfalls einem grössem Gedichte, 
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deasen erzUklende Strophen der Saga Ht Orunde liegen. 
Sie alle Ím fornyriSalag. 

Eine Ánzahl Strophen i'wi dróttkvajtt (und runhent^ 
aind encoviioMtiachen (ledichten oder aogenanntm Drapen 
(drápur) mtlehiit: der erfidrápa des Sighvatr Pórðarson 
(Cat. p. 18!l) auf Kihiig tít. Olaf neun Strophm wid 
Zioei halhe auf S. liO . . . tí7 f einer drápa dea Ílofgarða- 
Kefp auf tíÍKurr guUbrá eíne Sir. auf S. títí; zioei Dra~ 
pen des tíunnlaugr orniRlunga, <ler einm (im dróttkvætt^ 
auf den angelsachsiachm Ki'inig Etíwlred eins Ilalb- 
atrophe (ntet"; auf S. 115 (1.), der anilerti (Ím ranhent^ 
auf den irtarken Kimig SÍgtri/gg andertkal6 Strophen 
undeine Viertelati-ojihe (stef) aufS. 117; einem OedÍckte 
(kvœíSij dea tórilr KolbeinHnon aufGunnlnug eineStrophe 
auf S. l-i'2. Von den Vereen, dii: lier Grammatiker 
I'óroddr auf S. W3 m. W4 citirt, findm aick die VÍertel- 
atrophe (im dróltkv., auf S. l!Hi) und die IlalÍiatrophe 
(im dpóttkv., auf S. 1D4) in mllatiinilMj von Snorre er- 
hidtetien Stropkm, die erstere aua einer Drape dea 
Pjúílólfr Hkáld auf Kiinig HnraUl SÍff. (Ilkr., Ilar. ». 
harðr. /c. tí'2), die lelztere íhw einer Drape dea Ottarr 
Bvarti aufden König St. Olaf (Ilkr., OH. k. 12); die 
Viertclatrop/ie in runhcnt (vgí. 815 /, 70ff, atr. !)1) auf 
S. i.'W""" auB einem unÖekannten GedÍchte". 

• IJeber áat Btot d. i, dm fBr dit drápa charactertstisciieit 

Rffrain »: Pfei/f. Oerm. XVm, 1S9 ff. 
" Die von iMroddr auf S. ISH eliirteii lateininclieit und von 
ilim aberBctíten Verge au» den disticba dra eogrHaiinleii 
Uiunydus Cnto tiiid in den Hu^^svinnsniúl fs.- Cafoí. ji. 
tli und K. Gielaeoii, l'n^v. e. SSO, alr. 'J) durch dic 
Slruphe 'ljúOali.) iciedergegeben : 

HirD ei at eenna, | Imí þú aatt vitir, 

viD hvaasorSA halii 
iniil-sliitlp mikit | er mörgum getltí 
fár or at hyggju horskr. 
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VoUstiindige Gedichte in oBigen Texten ai-nd einer- 
seils: Hervararkviða — obivokl die Prosa awiscken 
8tr. 7 u. 8 und 8tr. 14 u. 15 auf ein paar verlome 
Strophen kinzuweisen achevnt — , fei-ner G-uSrÚDar- 
kvÍSa I. (Sæm. E.) und GrottaBÖngr (8E. AM I, 
378 ff.); andrerseiís: eine Ánzáld jener meist improvi- 
sirten, unter der Bezeic/mung lauBa-víaur (s: Gloss.) 
bekannten carmina monostropka, die — wie kier swm.mi,- 
Uch — vorzugsweise im dróttkvætt gedichtet wnd durch 
ein: 'þá kvaS hann visu' odgl. eingeleitet integrirende 
Bestandtheile der Erziildung bilden. 8olcke lauBavi&ur 
recitiren in dem Abscknitt aus Olafs saga helga (Hkr): 
Pórmóör kolbrúnar-skáld (8. 54. 56. 5if), Gizurr gullbrá 
(8. 5S), tórfinnt munnr (S. 56), der junge Haraldr 
(8. 59); in ífcí- Gunnlaugs saga ormHt.: Gunnlaugr selhst 
(8. 110. 113. 115. 116. 118. 123. 126. 127. 128. 12$. 
133), sein Gcgner Hrafn (8. 125. 126. 127. 133) und 
tórkell Hallkeleson (8. 135). Auch die vUa (8. 271), 
die Pórleifr jarlaHkáld aufsich selber dicktet, tst hierker 
zu recknen. 

m. 

Die Dicktung im dróttkvBBtt und den verwandtem 
Versarien unterscheidet sick in weit kökerem und rei- 
ckerein Maasse als die im fornyröalag durcA ZweÍerlei 
von der Prosa: durck Umsckreibimg und Wortverslellung. 

8tatt sich fiir den betreffenden Oegenstand dessen 
vhUcker und einfacker Benennung zu bedienen, driickt 
ikn der Skalde nicht allein durch Wbrter, die nur der 
Dichtersprache eigen sind, sondem auck und namentUch 
durch Unischreibungen (kenningar) aus, die auf einem 
sei es der Natur oder dem Mythus oder der 8age ent- 
leknten Bilde beruhen und miiule.stens aus zwei, sekr 
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haufig oier aus mehr (drei, vierj fiinf) Woriem zu- 
sammengesetzl sind. Die umschriebenen Wörter smd 
fagt auaachliessUch runnina svistaTttÍva, Ausdriicke filr: 
Mann, Kampf, Wafen, Oold u. a. (s: leldr. s. IG ff. 
und 5S ff.J 

WortversteUung od(ír die von der natUrlichen und 
in Prosa iiblidten abwcichende Folge der Wörter ist 
bisweilen zwar um rhetorischer Zwecíce unllen öeahsich- 
tigt, v&rmiegend jedoch — v>o und so weit sie sich findet 
— durch das k&nstliche Metrum veranlasat. Um desaen 
bestimmte SiWcnzahl und zweifaehen ReÍm zu v>ahren, 
aieht aich der Skalde genöihigt, die Wörter desselben 
Saizes wie verschiedener Satze, die den gegebenen Um- 
fang der ITalbstropke ausfiUlen, doch nicltt iiherschreiten 
aollen und iiierdieaa noch höufig durch ein, auoh zwei 
Schaltaatze (stál) oder Anreden unterbrochen sind, zu 
trennen, wmzustellen und mit einander zu versciiranken 
{s. Isldr. s. 20 ff.). 

Wáhrend iiher die Umschreibungen obiger Drott- 
kvættatrophen daa Wortregister Auakunft giebt, sind aie 
aelbat nachstekend in der Ín Prosa Oblichen Wortfolge 
mitqetheilt. 



A, OLAFS SAtíA HELGA, Hkr., s. 52—68 

Brenntim 511 fyr innan | Innej þau er Tér flnnuin 
lönd; tegask herr ineO hjBtíÍ | herbjftrg fyr gram verja, 
Ys h&fl allir búsa | Iiinþrœn<li kol BÍiina 
angi akul krejkt í klungri | kald, ef ek má valda. 

54:' Brennum öll lönd þau er vér finnum fyrir 
tnnan Inney! herr tegaHk verja meS hjörvi herbjörg 
fyrir gram. Innþrændr allir haíi köld kot háaa sinna, 
ef ek má vaida; ýs-angr skal (vera) kveykt(r) í 
klungri. 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



2h0 tNMEBKDKOEN ZU DEK TEBSKN 

Sk&la úglaflaii i&, | orð hegni þat, borBa 
búumk víð þrðng á þingi, | þogns dóttir luik frogna, 
þótt sigriinimr avinnir ] aegí ván UL'ðina kvánar; 
veram i Ala eli ] anstr bragningi at traitsti. 
Ö. 56 (1); Búamk TÍB þröng á boröa-þingi! — fregni 
(menn) þat orö — ; þegns-dóttir Bkal-a ifa fregna roik 
úglaSan, þótt Bigmnnar svinnir segi vénHeðínB-kvánar; 
Temm austr bragningi at trausti í Ála-eli. 

Bökkr 8t regni miklu ] randar garBs ens barita; 

vill vjð viaa snjallan j Terdœla lið berjask. 

Veijnn allvald örvan, , ölum teítan má sveita, 

fetlum Þrœndr í Þundar, ] þess eggjumk vér, broggi. 
S. 56 (2): Rökkr at miklu regni ene harða randar-gai-ðs; 
Verdœla-lÍS vill berjask viB visa snjallan. Verjum 
alivald örvan, ölum sveita-má teitan, fellum Prœndr i 
Þundar-hreggi! — eggjumk vér þeaa! 

Ála þröngr at eli, ] Qrstiklandi! miklu; 
akyldu eigi skelknir höldar, ] akálmðld vex nú, fálma, 
Biiumk tlfi gúkn. en sluikni ] scggr skyli urð um furðask, 
er at geirþingi gönguui, ] gunnreifr, mei Uleifi. 
8. 56 (3): Örgtiklandil þröngr atAla-eli miklu — skálm- 

öld vex nú — hSldar ekyldu eigi fálma Bkelknir. 

Búumk víö RÓkn, er (vér) meS óleifi göngnm at 

geirþingi! en seggr gunnreifr skyii um forðaMk ulœkiii- 

ori5. (56^'' akyldu eigi, It'es: skyldu-at) 

Þár mun ok enn, unz öðruni, ] allvaldr, náir skaldum, 
nær vtettir \m þoira? ! þingdjarfr, um kné hvarfa. 
Braut komiimk vór, þótt veitim ] valtafn frekum hrafni, 
Tizk eigi þat, vága | viggruðr, eða bér liggjum. 
S. 58: Allvaldr þingdjarfr! mun ek enn hvarfa þér um 
kné, unz (þú) náir skáldum ÖSrum — nær væuir þú 
þeira? £omumk vér braut — þótt (vér) veitim valtafn 
lirafni frekum — eöa liggjum liiSr; þat víkU eigi, TÓga- 
vigg-ruBr! 
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Þora DiaD ek þann Qnn veija, | þat ai ekkju innnr nekkvat, 
rjóðum vér af reiDi | röod, er ek t hl^t atanda. 
Gengrat greppr enn nngi 1 gunnblíar. þar er slðg riSa, 
herfla menn at njorSi | mót, á htel fjr spjótum. 
S. 59: Miin ek þora (at) verja (fylkingar-) arm þann er 
ek blýt standa í; rjóSum vér rönd af reiíSi, þat er 
nekkvat ekkju-munr. Greppr hinn ungi gunnbliKr 
gengr-at á hæl fyr spjótum þar er 8lög ríSa; menn 
heríSa mót at morði. 

ÞórS frá ek þat sinn berSa, | þieifak sókn, með (^eifi, 
góQ fóru þar, geiruni | giirt vig, saman bjQrtu. 
Stiing bar hátt fyr Hringa | hjaldrmóBum gram bróBir, 
fult vann, fagrla gylta, | framlundaflr, Ögmundar. 
S. 60 {!): Frá ek tóríS meí5 óleifi herSa gcirum þat alnn 

vlg gört, BÓkn þreifsk; hJÖrtu gúð fóru þar Haman. 

Ögmundar-bróiSir (d. i: PórBr) bar hátt stöng fagrla 

gylta fyrir Hringa-gram hjaldrmóBum — fult vann 

(hann) fraralnndaSr. 

Öld vann Olafr felda, | ðflgan sigr, hinn digri, 

gekk sóknþorinn s<c]ga | sinjor fram i brynjn. 

£n þeir er austan nenua, | ói htldr ineS gram railduiu. 

mart B<ígi ek bert, í bjarta | blóflr&st Sfíar óðu, 
S. 60 (2): Olafr hinn digri vann öld lelda, sinjor nókn- 
þorinn gekk fram í brynju (at) sœkja eigr öflgan. En 
tivíar þeir er austan nenna, óSu i blóöröst bjarta; hildr 
óx með graœ mildum; mart segi ek bert. 

Olmr eramk harmr sá er hilmir | hafði, gulli vafðan 

jQfunr kreisti sá, Bustan ] aítfátt, meðalkafla. 

Gagn fengu þvi, þegnar, | þeir, at hálfu fleiri. 

hvðtuð tældi þat hildar | hvárungi, frá ek vára. 
8. 63: Olmr erumk (d, i: er mér) hannr sá, er (d. i: at) 
hilmÍrhafSi austan aflfátt; jöfurr aá kreisti meðalkafla 
gulli vafSan. Frá ek at þegnar váru hálfu fleivi; þoir 
fengu því gagn; þat tældi bÍldar-hvötuS [d. t: Qlaf) 
hvárungi. 
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Vitt var fold uad fótum, | MSbsnD var þar t 
þá réð i biið bráðit | brjÐJat fólk, at dfoja, 
þá er árlig^a ærir | álma mell bjarta bjálma, 
mikill var at staS Stikla | atálguatr, ofan þustu. 
8. 64 n): Fold var al dynja vitt und(ir) fótum; þar var 

fríðbann mönnum; þá réS fólk brynjat i bö5 bráða; 

mikíll atálgvietr var at Stikla-staB, þá er álms-ærir 

úrliga þuetu ofan með bjarta hjálma. 

Fór i fjlking þ«ira | foun, iBraBk nú, miCri, 
snarir funduak þar, Þrœnda, | þ«Ba verks bœndr, merki. 
S. 64 (2): Merki fór fram i miðri fylking þeira trœnda; 
snarir fundusk þar, bœndr iðraak nii þeas verke. 

Mcat frá ek merlgum næatao | minn dróttin fram sinum, 
stöDg ófl fjr gram, gengD ; | gnógr atyrr var þar fyrir. 
S. 65 (]): Frá ek dróttin mínn gengu meat fram næstaii 
merkjnm Binum, Btöng 6S fyrir gram; styrr gnógr var 
þar fyrir. 

G«Írs bjkk grimligt váru | gannreifum Oleifi 

lof rœtundum lita | Ijóua i hTasaar sjónir; 

þorðut þrœnzkir virfiar, | þótti heraa dróttinn 

œgiligr, i augu | ormfrán ajá bánum. 

S. 65 (2): Hykk (d. i: hygg ek) váni grimligt geitB-lof- 

rœtundum (at) lita Óleifi gunnreifum f' Ijóne-ajónir 

hvaBBar; virí5ar þroenzkir þorSu-at _(at) ejá hánum i 

augu ormfrán; herBa-dróttinu (d. t, Olafr) þótti œgiligr, 

Banfi i rekka blóðt | rond meS, gamna, hðndum 
dreyrug sverS, þar er djran | drótt þjóflkonung aótti. 
Ok at isamleiki | Innþrœndnm lét flnnask 
rœkinn gramr i reikar | rauðbnínan hjör túnum. 
S. 65 (3): RauS (hann) — rönd með (d. i: I) höndum — 
sverS dreyrng i rekka-blóíi þar er gumna-drótt eótti 
þjóðkonung dýran, Ok gramr rœkinn at l8arnleiki lét 
Innþroendum íinnask hjör rauöbrúnan i reikar-túnum. 



it,Googlc 



iSMDBKTINGliK Zt DEN VEKSEW 283 

Einn hafíti gný guDutir, | goll bál Hárs, atála 
rimmu askr Tið röskva | regndjarfr tvá þegna. 
Dalstejpir hjó draupnÍB [ dBgg-frey bana-hóggvi, 
hano lauS jám, eu annao, { árstrauma, vann eáraa. 
'>. 66 (1): Rimmu-aakr stála-regndjarfr hafSi einn við 
tváþegna röskva gTinnar-gEý ; Hárs-bál gall. Aratrauma- 
dalateypir hjó draupnis döggfrey bana-höggvi, en vann 
annan sáraB; hann rauí^ járn. 

Undr lúta þat ytar | eigi smátt, er máttit 
skæ-njörBungnm akorðu | Bk^lauss röðull hlýja. 
Drýg varí) á því dœgri, | dagr náSit lit fagrum, 
orroatn frá ek austaD | atbnrO konungs, furfia. 
I. 66 (2): Ytar láta þat undr eigi smátt, er (d. i: at) 

röSull Bkýlauss mátti-at hlýja skorðn-Bkte-njöríiungum. 

Furíia drýg (d. i: dijúg) variS á þvi dœgri — dagr 

náSi-at lit fógrum; frá ek austan atburð (r^g) kon- 

ungs-orrostu. 

Mildr fann görat, hve galdrai, | gramr sjálfr, megÍDiammir 

fjölkunnigia Finna | fullstórum barg Þórí, 

þá er hjrsendir Hundj | húna guUi búnu, 

alætt réð ai^ at bíta, { sveiði laust um heiðar. 
I. 66 (3): Gramr mildr sjálfr fann görst, hve galdrar 
meginrammir (iwí') Finna íjölkunnigra barg (d. i: 
burgu) Pdri fullBtómm, þá er hima-hyrsendir laust 
Hundi (d. i: tóri hundi) um herðar (meS) sverSi gulli- 
búnu; (sverö) alœtt réö sizt at bita. 

Þolli dylr saðiai snilli | seims. en þat veit heiman, 
hveii asei, Hunds. veik stœrri? | hngstóis, er frírPóri. 
En þvergarfla þorði | þróttr, hinn ei fiam of sótti, 
glyggs í gegn at höggva | gunnranns konungmanDÍ. 
i. 67 : Seims-þollr (sá) er frýr Þóri, djlr (i^e) snilli saSrar 
(d. i: sannrar) Hunds hugstórs — hverr aœi verk 
stœrri? — en veit (ek) þat heiman. En gunnranna- 
þvergaríSa-glygga-þróttr hinn er of sótti fram, þorSi 
at höggva igegn konungmanni (d. t: Olafi.) 
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B. GUNNLAUGS 8AGA, s. loa— 135. 

Mðrk bauBk mundang-a-sterkum [ nianni tygjaat hranna 

gráséua skalt þú g-óuft | glóapýir! þat nýja. 

IBtaBk niantu, ef jflrmn | ftllráös flófla ór BJóili 

lætr ejflftnda liBa | linds aamlaga kindar. 
1. 110: Baiið ek manni mundangs-sterkuin mörk gráséna; 
hranna-glÓBpýir! skalt þú tygjast (?) góna (?) þat nýja. 
Mantu iðrask, ef (þú) lœtr Ii5a ór sjóSi yí5rum (gullit?) 
. . . (dte tíirngen Worte z. Th. verderbt wnd unver- 
stdndltck.) 

Herr sésk allr inn örva | Englftnds, seni giið, þungil; 

ætt lytr grams ok gnmna | gunnbráBs Aðabálii. 
1. 115(1): Herr allr sésk Erglands-þengil inn Örva, 
eem giiö; ætt grams gunnbráía ok gumna lýtr Aöal- 
ráBi. 

Meðalrftð sr þér, Móði | málma galdrs! at halda 
(att hafiB ér rið prettum | oddrióð) fyri mér boddum; 
vita máttn hitt, at ek héta | — hér 3é ek á þrí fœri — 
þat fekksk nafn af niikkvi, | naflrstunga, mér ungum. 
. 115 (2): MeSalráÖ er þér, málma-galdrs-MóSi! at halda 
hoddum fyrir inéri hafiS ér att oddrjóð {d. i: raik) 
Tið prettum; máttu vita hitt, at ek héta natJrtí'tunga 
(d. t: orms-tunga) — þat nafn fekksk mér ungum 
af nökkvi — sé ek hér fœri á því. 

£ouia skal ek vist at ritja, | vigge, döglinga þriggja, 
því hefik hlutvöndum heitít, | hjarls ok þveggja jarla; 
bverf ek aptr, áðr arfl, | auBveitir gefr rauðan 
ormabeð fjri ermar, I oddgefnar mér stofni. 
■• 116: Koma skal ek (lies mit Svbj. Eg. p. 361a: hlýl 
t vitja hjarls döglinga þriggja ok jarla tvegg;ja 
k heititþvi Tiggs-hlutvöndum ; hverf ek aptr, 
afnar-arfi {d. i: ASalráðr) etefni mór; auSveitir 
ibeB rauSan fyri ermar. 
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Segið ér ftá jarli, | oddfeimu stafir! þ«inia, 
baDB hefir litnar liraQna I hár, karl er sí, bámr; 
Bigrrefnir heflr séuar | sjálfr i miklu í^'il^''' 
anstr fyrir unnar hesti { Eirekr bláar &eiri. 
8. 118: Oddfeimu-Btafir! ae^iS ér frá (SigurÖi) jarli þeima 
— sá er karl — ■ hann hefir iitnar hranna-bárur hár 
{d. i: hávar); Eirekr, eigrreynir, sjálfr hefir sénar 
(bárur) blár fieiri fyrir unnar-hesti auetr i gjálfri miklu. 

Eœki ek litt, þö leiki, | Idtt veBr er nú, þéttan 
aiistanvindr at andra | andness viku þessa: 
meir sjámk hitt, en hæru | boddstríflanili biðit, 
OTð, at ek eigi verða | jafnröskr tali5r Hrafni. 
S. 123(1): Bœki ek litt, þd auetanvtndr leiki þéttau at 
andnesB-andra viku þesaa — veíSr er nú létt; 8já^u)mk 
(ek) meir orð hilt, at ek eigi verSa taliílr jaf'nröskr 
Hrafni — enn hoddetriSandi {d. t: Hrafn) biSi-at hœru! 

Munat bðrfvarum hjijar | hriQmundaSi Þundar 

hafna bðrvi dcifna \ blýða jörð at þýðaek; 

þvíat kndsilyar lókum | lynga, er várum yngri, 

álnar-gims á ýmaum | ftndnpBJam þvi landi. 
S. 123 (2): Mun-at hlýöa Pundar-hyrjar-hriðmundaSi hörf- 
vörum {d. i: Hrafni) at þýðask hafna-jörB {d. i: Helgu) 
hörvi drifna: þvíat lékuin (vér), (þá) er (vér) várum 
yngri, á andnesjum ýmsum (meí) þvi álnar-gims-landi, 
(með þvi) landBÍkjar-lyngB-(landi) d. i: me5 Helgu. 

Hugðumk orma á armi | ey döggvarl þér höggvinn, 
væri biúðrl i blðbi | beBr þínn roBinn mína; 
knættit endr of andir [ ölstafna Njórun Hraftii 
(lika getr þat lauka | lind) hagdreyrina binda. 
8. 125: HugÖumk, (at ek væra) höggvinn á armi þér, 
orms-döggvar-ey! (ok at) beSr þinn, brúiSr, vteri roiSÍno 
1 blóSi mínu; (ok at) ölstafnB-hagdreyrins-Hjónin {d. 
Í: Helga, þú) knajtti-at endr of binda (rafi) undir Hrafni 
{d. i': mér) — þat geir lika {d. i: líkar) lauka-lind 
{d. í: þér). 
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OriÐBtuD^ varS engi | allr da^ nnd sal iQaUa 
bœgr, sízt Helga hin fagra | Hrefns kváoar réð n&ftii; 
litt sá böldr hinn hviti [ björþejs, faSÍF mejjar, 
(gefin var Eir tíl aura | nng) viB minDÍ tanga, 

S. 126(1): Dagr engi allr Tarð hœgr und(ir) tjalla-sal 
Ormstungu (d. i: mér), efzt Helga hin fagra réS nafni 
Hrafns kvánar; hjörþeye-höldr hinn hviti, faííir meyjar, 
sá lítt vr5 tungu minni; Eir ung var gefin til aura. 

Tæn á ek veat at laQua | vingefnl fÖSiir þinnm, 
(fold nemr flaum af akáldi | flóOhyrB) ok Bvá móBiir: 
þviat gorðu bil borSa | hæbi senn und klæSum, 
(hcr haS bölds ok svarra | hagvirki) svá fagra. 

8. 126(2); Á ek at launa Te(r)8t, vingefn væn! ftSur 
þÍDum ok Bvá móSur; flóðhyre-fold nemr flaum af 
skáldi; þvfat (þau) bœði gÖríSu senn borða-bil svá fagra 
und(ir) klæðum; hér hafi(Q ér) hagvirki hölds ok 
svarra. 

Samira okkr nro, eima [ ullr benloga! Fullu, 
frægb fólka Ságul | fanga í brigfl at ganga; 
mjök eru margar slikar | mútrannrl fyr haf sunnan 
(ýtir' er Bævai-aóta j sannfróðr) konnr góOar. 

8. 126 (3): Benloga-eima-allr! fólka-Ságu-frægir! samir-a 

okkr at ganga f brigí3 um faugs-FulIu; konur góSar 
slikar eru mjök margar fyr haf Bunnan, mótmnar! 
Bœvar-sóta-ýtir {d. i: ek) er aannfróör. 

Qefln var Eir til anra ] arnidags en titfsgra 
(þann kveSa menQ, né tninna, | minn jafnoka) Htafnl, 
aUra nýztr mettaD austan | ABalráDr farar dvaldi 
(þvi er menrýri minni | málgrátii) i gný stála. 

9. 126(4); Armdags-Eir en litfagra var gefin Hrafni tii 

aura — þann kveSa menn jafnoka mínn, né minna — , 
meðan AðalráSr allra nýztr dvaldi farar austan i stála- 
gný — þvi er málgráör minni (!(;)) menrýri (d. t: mér). 
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Nú em ek út á eyju | álTan^B biíÍDn ganga 
(bappu nnni guB greppi!) | gert nieb tegnum hjörri; 
hnakk akal Helgu lokka | (baus vinn ek frá hol lausan 
loks með Ijóaum niEeki) | IjúfsFelga í tvfiu kljúfa. 
S. 127 fl}: Nú em ek hiíinn (at) ganga gert með hjörvi 
tegnum út i álvangB-ejju — gu5 unni greppi {d.t: mér) 
happel — ; skal (ek) kljúfa i tvau lokka-hnakk Ijúl'- 
svelgs (T^g) Helgu (d. i: Hrafns) — vinn ek loke haue 
lausau frá bol meö mæki Ijósum. 

Veitat ^ppr, hTárr greppa | gagnaEelli hl}rtr fagna, 
bér er bensigflum brugflit, | biiin er egg í leggi; 
þat man ein ok ekkja | ung mær, þó et vit ssrimsk, 
þema-spöng af þingi | þegua hugrekki fregna. 
S. 127 (2): Greppr veit-at, hvárr greppa gagnBtellI hlýtr 
fagna — hér er brugSit bensigííum — egg er búin i 
l^ggi; þorna-Bpöng, mær ung ein ok ekkja, man fregna 
þat, hugrekki þegns, af þingi — þó at vit Sffirimak. 

Alin var rjgr at rógi, | runnr olli því gnnnar, 

lág var ek aaðs at eiga ! úSgjam, fira banium; 

nú er Bvanmierrar siðan. | Bvört augu mér bauga, 

lands til læsi-gunnar | lítil þörf at lita. 
8. 128: Rýgr var alin fira-börnura at rógi; gunnar- 
runnr olli þvi — var efc óBgjarn at eiga au8( 
siijan þörf litil at líta til landB-læsi-gunnar s' 
augu svört bauga mér. 

Brúmáni skein brúna | brime af Ijósum himni 
Hristar börri glæstrar | haukfránn á mik lauka; 
en sá geiali sýslir | siBan gullmens FriSar 
hvarma tungls ok briuga | Hlinar óþurft mina. 
S. 129; Brámáni haukfránn (tijg) lauka-brims-Hristar 

hörvi glixjBtrar Bkein á mik af brúna-himni Ijdaura; 

en sá hvarma-tUEgla-geisli (ii;s) guUmeDS-Frííar sýalir 

^ðan óþurft mina ok hringa-Hllnar. (a: Hákháttakv. 

8. 55, nr. 23 u. 60) 
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HlóO, úflr Erafiii næði, | hugreifnin Oleifl 
QðndUr þeyg ok Griini | Guonlaugr moð hjðr þnnnuDi; 
haon varfi hvatra manua j hugnióðr drífinn blólli 
(Ullr réí yta falli | unnviggs) bani þriggja. 
S. 132: Guniilaugr hlóS Göndlar-þeys meö hjör þunnnm 
Oleifi hugTeÍfum ok Grimi, áílr (hann) nœði Hrafni; 
hann, hugmóílr, drifinn blóði, varS bani manna bvatra 
þriggja — ■unnTÍggs-Ullr {d.i: Gnnnlaugr) réi lalli ýta. 

Oas gekk mæti á móti | mótrunnt í dyn Bpjóta, 
hriS-gSrvandi hjörva! | Hrafn framliga jafnan-, 
hér varfl mörg í mo^n | málmflaug of Gnnnlaugi, 
her-gerðandi, á hörðQ, [ hringþollr! nosi Dinga. 
S, 133(1): Hjörva-hrið-görvandi ! Hrafn, mótrunnr mætr, 
gekk jafnan framliga á móti oasispjóta-iiyn; bringþollr 
hergeriSandi! hér á Binga-nesi hörön variS i morgin. 
málmflaug morg of (d. i: um) Gunnlangi. 

Vissa ek Erafn (en Hrafni { hvðss kom egg i leggi) 
hjaltugguSum bðggva | hrjnflski mik brynja, 
þá er hrteskær (en hlýra | hlant fen ari benja) 
klauf gnnnspjóti gunnar | Gnnnlaugs böfufl nunna. 
S. 133 (2): VÍBsa ek Hrafn höggva mik brynju-hryn- 
fiiki hjaltugguBum — en egg hvöss kom Hrafni f 
leggi — , þá er gunnar-nunna hrœskær klauf höfnð Gunn- 
lauga gunnapjóti, — en ari hlant fen benja hlýr(r)a. 

BoBit sverð, en sverðan | averflrögnir mik gerfli, 
váru reynd í randam | randgálkn fyri ver handan; 
blóðng hygg ek í blóði | blóðgðgl of skör atoflu, 
BÚrfikinn blant sára | sárgammr en á þramma. 
S. 133 (3)i SveriS (er) roíit, en sverírögnir geríSi sverSan 
mik, randgálkn váru reynd í randum {d. i: röndnm) 
fyri bandan ver; hy^ ek blóBgÖgl blóBug stóSu i 
blú!JÍ of skör, en sárgammr sárfikinn btaut (at) þrannnia 
(Ti,v) fiára-á. — NB. Obige Strophe Ím dunhent (SE 
I, 634, Btr. 24) 
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LagBa ek onas at arnii ] armgóðii mér tróðu, 
giiS biá Lofnar tifi { Iíds, aDdatta mtaa; 

þó er beiðendum biða | bliks þiingara miklti. 
S. 135: Lagba ek tróðu orms-armgóða mína andai3a at 
armi mór, — gu8 brá Ufi linB-Lofnar; . . . þó er 
biða míklu þungara (toíg) beiðenSum (bliks?). 

0. HALLBJARNAR VISA 

Hór liggr skáld þat er Bkálda | Bkfirungr var meBti at flestu, 
uaddveiti fiá ek nytan | níB Hákoni smíBai 
áOr gat ongr né BÍBaa | annarTa svá manoa, 
fricgt lie&r orðit þat fyrðuin, | féián lokít háDum. 
S. 271'""'"; Hór lig'gr itkáid þat er var skörungr skálda 
meBtr at fleetu, frá ek naddveiti nýtan amlöa níö Há- 
koni; engr annarra manna gat áðr né BÍðan svá lokit 
lerán hánum — þat hefir oríSit frtegt fyríum. 
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ýe Proben zuTidckst nur pkonetíache 
EigenihumUchkeíten. islandiscker und rvyrwegCscker Memr 
Irranen, veranschaulicken sollen, erscheinen dieselben dúck 
in Verbindung geunsaer graphisdier Eigenthiimlit^lceiten, 
die, so tcenig deren Wtedergabe hei der Verschiedmheit 
der Vorlagen ( Facsimiles , Abschriften, Drucke) eine 
gleichmassige, noch viel wenig&r hei den vorhandenen 
typograpktschen Mitteln eine voUst&ndige aein konnte, 
mindestens in dem Umfange, in dem sie kier sick zeigen, 
gleickfatls einer kurzen Ei-lauterung bedurfen. 

Die phonetiscken Eigenthimilichkeiten betreffen die 
Lautgestalt bez. Aussprache, die grapkischen deren 
sckrifílichen Ausdruck wie auch ÁUes, das sich aufdie 
schriftliche, fur einen Leser bestimmte Darstellung dea 
Mitzuikeilenden beziekt; die einen wie die andem ergehen 
sich aus dem Vergleiche mit 'normalisirten Drucken 
wie sie z. B. vorliegendes Buck 8. 1—232 darbietet 
(s: 'jiber die altnord. Spracke', Halle 1872, 8. 41 ff.). 

FiirbeidecharakteristisckÍstdiegroaseVersckieden' 
keit, die stch rucksichil. ihrer einerseits swischen den 
Hdss. unter einander, andrerseita innerhalb einer und 
derselben Hds. kundgi^t; im ersteren Falle tragt aie 
einen mekr genereUen, nach Zeit und Ort bestimtnharen 
Character,im andern einen durckaus individuellen, durck 
Fdkigkeit und Sorgfalt des einzelnen Sckreihers be- 
dingten. 

Diese zweifache Versckiedenkeú trifft allerdings in 
viel geringerem Qrade das blos Örapkiscke. Die zur 
Schrift angewandte lateimscke Minuskel, von den 
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Angelsachaen aU eine beretts vollstdndig ausgebiidete 
tíierhmmen und nur inaouieit einer Aenderung unter- 
worfen, als es die der Korrœiia eigenthumUche, vpm 
Angehachsíschen abweichende LatUgestalt gebot, erlMdet 
lííí Laufe der Zeit viel weniger Verdvderung un^ ist 
der WtUkilr des EÍKtelnen viel weniger ausgeseízt. 

Oam anders bei jener LautgestaU selber, KeÍne 
Hda. gleicht Ín dieser Beziehung der andem, wo jede in 
dem einen oder andem Pmikte gewisse EigenthUmlich- 
heiten aufweist; keine Hds., deren Schreiber — ohne 
8Ínn und Verst&ndnias fiir orthographische Gonsequenz 
— demselhen Worte, oft in derseJben, Zeile, nicht ver- 
schiedene Oestalten gegeben, '/o solche Mannichfaltykeit 
hier tmd da fast beabsichtigt zu haben scheint , 

Dieae phonetiache Verschiedenheit, soweit aie sun- 
achen den einzelnen Hdsa. auftritt, Íst smn Theil ewar 
in deren verachied/ner, entweder isldTidiscker oder nor- 
wegischer Herhunft, in noch weit hoherem Qrade jedoch 
in der Verdnderung be^rundet, der geutisse Laute und 
Lautverbindungen nach und nach unierlagen, in den 
damit verbundenen Lautvbergange'n und Lautsdiwank- 
ungtn und detn entsprechend in der mannickfaltigen und 
unsichem Art aolchen Lauten graphiachen Ausdruck zu 
verleihen. Ea geschaJi diea vorzugaweiae in den erslen 
anderthaÍb oder zwei Jahrhunderten Uterariacher Thdtig- 
keit, die dem Anfang und der Mitte dea XIV. Jahrh. 
vorauagingen; wdkrend dieaer Zeit d. k: der Zeit der 
aich bildenden isldndischen Sckriftspracke, vollzogen sick 
relativ so wichtige Uebergange wie des sa zu á, des œ 
21* æ, des a zu v, des Iþ und kþ zu Id und kt, des -ak 
zu -z usw usw. Erst seit dem XIV. Jakrk. erreicht 
die isldndiache Lau^eatalt Jene Featigkeit und Stdtig- 
keit, die ^ir seitdem auck in allem WeaentUchen ver- 
blieben ist. 
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Wenn die nachateJtenden Bemerlcungen Sie graphi- 
schen Etgenthumlichkeiten (I.) und die pkonetischen 
(IJ.) gesondert beapreckea, geschiekt es nicht ohne aus- 
driickUch kervorzukeben, dass keinestoegs tn allen Fallen 
tnit Stch^heit zu mlscheiden Íst, ob wnd {nwieweit die 
beireff. Erscheinung nur eine grapkiscke oder smgleich 
pkonetische sei. Abgesehen von Schreibfeklem oder Fahr- 
Idssigheiten der Sdireiber, so naiiientUch dem Weglassen 
der differenzirenden Zeichen: Punkte, Stricke, Hdkcken 
(die Ubrigens hier wnd da auch durck Alter oder kavr 
jige Senutzung der Membrane vertilgt sein mögen), wird 
jene Entscheidung, wie anderwdrís so auck in vorliegen- 
dem FaUe dadurck ersckwert, dass niclu mtnder kaufig 
dasselbe Lauttseichen mehrere Laute vertrttt, als der- 
selbe Laul durck mekrere Zeicken ausgedriickt wird. 
Zw Entsckcidung in solcken Fallen bedarf es der Ety- 
mologie, der Vergleickung, der Reime. 



Von den der kandschriftlichen Sckreibweise etgen- 

thumHchen und dem normalisirten Druck fremden Buch- 
stahen jinden sich in obigen Proben nur folgende: so, a/, 
?> 9> ^i f — "***' <"^^ "^"^ Accent. 9, 9, ö gehören detn 
Thorodd (190^'), der die beiden ersíen aus und e 
wii'í darwnter gesetztem Halbkreis des e,, den dritten aus 
mit durchgelegtem Striche des i gebildet kat und mit 
iknen ó (eór, n. pl.), æ (eær, m.), œ (sœri, n. pl.) he- 
zeichnet. In den Hdss, kaben diese drei wie die iibrigen 
... .i..j?__i_._ Lautwertk. 

ao), haufig á), = ó in: Eost Cóst d. i: Aat) 

36', íórr (órr d. i: árr) 41^" 

mænnom (mönnum) 35'^, aorn {iirn) 51' 
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ff {d. i: aV) = au: þar (þau) 34^", darþom (dauBum) 
51", arSuelt (auSvelt) 52» 
= ö: ha'kvll (hökull) 34 ', íxt (fót) 342», gargn 
(BÖgn) 52' 
g = e: ^r (er 53'», ér 53"), ^ptir533«, ^laco 37*. 
= œ:þ?r (þœr) 34*", m^Ite (mœlti) 40", h?sto 

(htestu) SC, g^sB (gæse) 53* 
= í9 (œ): s^kiz (aœkisk) 65^', st^rri (atœrri) 68^, 
b^nar (hœnar) 69*^ 
p = ö: spipll (apjÖU) 36'i, ípstom Cföstum) 36*', pnnor 
(bnnur) 50* 
= á (6): h^inom (hiinum d. i: hánnm) 38", mpttr 

(máttr) 39^1, t^r (tár) 53* 
= œ: brpþra (brœSra) 52'', hr^r (hrœr) 52^" 
= œ (te): b^þi (bæSi, vgl: bœöi 60'*) ^l'", m^rir 

(mœrir) 53* 
= u: steftip (atefnu) 64", hert^ganna (hertug-) 65'^ 
mistpö (mistuS) 68'^ 
= œ: dðmum (dœmum) 50*'', slBgr (slœgr) 47" 

= Ö: escv (ösku) 46*, kemr (kömr) 48'' 
(, = œ: 80 (sœ d. i: sœ) 47' 
' = ö: 0ll (öll) 50*', hfllSa (hölda) 55« 
Doppelter Vocal dtenl sur Bezeickrmng seiner Lánge 
in aa (zu einem Buchstahen smammetigeruckt) wnd ee; 
faa = fá 71''' wid fee = f4 70"; beidea haufy in Flat., 
wo auck ii = í 

w=vv d. i: vn (od. uv, vgl: vvirSr 34*_J in: HauwiS- 
= HauvuS- 44'** '^ 

i kSufig mit Pu.nkt, nock haufiger okne defnselien 
(z. B, im Pkysiol. u. cod. reg. der Seem. E.); atatt dea 
Punkfes öfters der Accent. Dasaelhe gilt von y. 

i bedeutet i und j, und ist von dem seltnen 'yZeicken 
nur grapkisck versckieden d. k. man sckrieb ia, Ío, iu 
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v/nd 3prack: ja, jo, ju, weil man — eÍCTWoiíen^ wie dte 
A.ngelsachsffn — ein besondrea Zeíchen ýur dea 'yLaitt 
besaas. Das j der Hdsa. ist ein i (jþrott 71^^), das 
namentl. — ffross oder klein — als Prœpoa. i (34^" 44 ' ' 
6631 7028 7|2 ff.) y_^él ala ZaU zur Unteracheidung, bez. 
Ahschluss mekrerer Einer fij, iij, sj, xijt gebraacht wird. 
SoUte das i v^yr Vocalen vocaUsch und nicht consonan- 
tisch (wie i) ausgesprochen werden, empjUiklf. Thorodd 
(194^'*) e zu schreiben. 

u mtd V weehseln bestSndig, wenn auch Hauk Er- 
lendsson, charakteristisch fiir seine Schreibart, aus- 
sckliesslich V imd weder consonantisches noch vocaliackes 
u gebra'uckt (58^1—63^'^). 

Wie das consonaniiscke u (v) fiir f, so ateht das 
vocaltsche v (u) fur y; ersterea in: hlíuer (hlífir) 36^^, 
jnier (yfir) 38^", auþeouom {auBœfum) 36^^, þuruonduin 
(þurfóndum) 57", loue (lofi) 39" u. ö., letzteres in: fvr 
(fyrir) 34^, vfer fyflr) 34^, levaa (leyaa) 44"^^, evndesc 
(Býndisk) 44^\ fvse (f^ai) 44^^^, 4ð Öft.; daker: vuer = 
yfir 4ð^- ". 

Es weckseln c vmd k (cc oder ck mit kk), qv mtt 
cv und kv z. B. quez (kveíak) 5Í^*; ch statt k (?) in: 
eoreudreche (Örind-reki) ái'* (vgl 8. 308). 

X statt ga und ks: viríSulex (viröuligs) SO', Norex 
(Noregs) SO^; verx (verks) 45'", grixko (gríkBko) 48^^. 

z = dB, ÍB, ta; wie x die Verbindung ^nes GvAta- 
ral mit 8, so bezeichnet z dte einea Dental mit a; só 
(z = dB) bestimmt auck Tkorodd (198'-^-'^'') den Werth 
des z. Sonach z ^: ds in lanz und launz (lands und 
lannda) ðS'e, -hallz (-halldB) 4P SS^\ Íslenzcr (islendBkr) 
ðð^^; z = Bb ím; garz (garös) 42"^^, suerz (Bverös) í7'*, 
feózlo (fœSslu) 38^^, leizlu {leiiSslu) 7Ö'; z = ta in: 
TÍttrazk (d. i: vitratsk) áÖ', graz (gráte) 5i3'^, giæzlu 
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Cgœtsln) íi'"; (vgl: betsto, norm: beztu 34^^. Ueier 
die phonetiache Bedeutung des z s: uní«K 8. 306 — 307. 

Der 'Acceni' d. h. das wie eCn AccetU gestaltete 
L&ngezeichen fstrykr 192'^) ist sehr vielen oder wohl den 
meisten Hdss. durchatta fremd, und in den wemgen, 
vorwiegend álteren Hdss., wo er sich Jindet, ist er nidita 
weniger als haufig und gleichmassig, sondern nur Mer 
und da und zwar theils als phonetisckes, theils und itoch 
'ófter als graphtsches Zeichen verwendet. 

Als phímetíschea Zeichen dimt er, wn nack Thar- 
odds Beslimmung (192^^ ff.) den laryen Vocal von dem 
kursen zu unterscheiden; vielfach sleht er richtig (z.B. 
Hom. M7i(f ABm.}, iesonders bei einsilhigen Wörtem. Tticht 
selten aber auch falsch d. k. iiber etyvwlogisch kurzem 
Kocaí fa.B.fúlger^^i^, sénn 55", spngue 4Ö'«, át á2», 
gór 45'^ vátt 52^", drópi 55», héfr ^5'^, hp'llina e4"). 

Als graphisches Zeichen steht er vorzugaweiae atatt 
des Pwnlcies ■iiher dem i (í, ío, íu, ív, ei, elng, íng), wa- 
mentl. um i von den Nacbharverticalen. (z. B. m, n, 
inta\-ai\3.37^^,mZaklen ií-íj uswjzu unterscheiden, ehenso 
^^ ý, (fýlke 39\ stýrke 55"), Oler dem sonst háuJÍg 
ein Funlct steht, und iiher Vocalverbindungen: aú (aúng), 
eá, eý, iá, iú, ió, éo {= œ), sowie vier den límingar: œ, 
ár, ró; eVi Ásm, hayjig ' fur œ (oder œ). 

Ein gutes Theil der graphischen Eigenthumlickheiten, 
und wohl den meisten der mit laietn. Sckrift geschriebnen 
BUcher des Mtttelalters mehr oder minder gemeinsam, 
ist hervorgegangen aua dem Streben nach Raum- und 
Zeit-erspamiss: til þesa at rit veríi rainna ok skjótara 
ok bóklell dijúgara, wié Thorodd sagt (J96*'> u. 199^0); 
das Sckreibmaterial (Pergament) loar kostbar, das 
SchreÍben oder viehnehr Zeichnen der Buchsíahen ging 
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Steraus erklart sich zundchst: dass Verse — seien 
es aelbstandige Gediclite oder inte^iretide Bestandtheile 
der Prosa — nicht abgesetzt, sondern gleich der Prosa 
in fortlaufender Zeile gesckriehen werden. 80 die Guð- 
rúnarkviíSa I. auf S. 231 — 253 und der GrottaaÖngr 
auf S. 234 — 235; so die Strophen in ABmundarsaga: 
269^^—270-' und 270^-^'^ undHallbfórns viaa: 271^*--^\ 
Wiederholen aich dieaelien Veree, werden sie nur durch 
die ersten Worte und auch diese nur durch ihre An- 
fa/ngsbuchstaben mit I'mikt angedeutet; so 232^'': g. m. 
8. V. h. m. at m. dar^mn d. i: grata matti sva var hon 
moþvg at raarg dafÍSan (232^*' ^^) u. s. f. 

Nur durch RucksÍcht auf den Raum und weder 

auf Etymologie tioch Aussprache ist auch die Wort- 

oder vtelmehr Silbenzertrennung am Ende der Zeile 

bestimmt; so theiU z. B. AM 237, fol (235 ff.): 

merke|r, Btand|a, fy|r, Gjolf, h[ogynde, vegge|r usw usw. 

— Gleiche Raumersparniss driickt die Zalden nurselten 

durck Worte, sondern in der Begel durch Ziffern atis. 

Hieraus erklart sich femer die Abbreviatur — 

betreffe sieBuchstaben oder Silhen —, dte sicli bereits in 

den Ultesten MemhranenJindet,doch inthnenebeaisomaass- 

voU angewendet, als sie allmahlich imnter haufiger wird. 

Sie ti'iffi, indem sie den Anlaut dea Wortes unhe- 

ruhrt laast, nur dessen Mitte oder Ende und Íst eine 

mehrfache, je nachdem sie das, was im Worte nicht 

vollatUndig ausgesc/irieben ist, attsdrUckt bez. andeutet: 

eniweder (1.) durch nebengeaetzten Pwnkt, oder (2.) 

durch conventionetle Zeichen, oder (3.) endlich durch 

Ueberschreihung der ausgelassnen Buchstaben in ver- 

kleinerter Öeatalt, obwohl in der Regel nicht aller, so 

dasa ein BuchstaÍe zu ergStlzen ist. 

NB. Die unter 1. angefahrtenAbbremaiurenheissen: skamni- 
stafanir, dií uníer 5. H. 3; bönd, s; AnO 1858, 8B—84. 
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Ðt'p. unfer 2. a-wHhnlpn (conventtonpUen) Zeirken 
hetreffen: die consmianfiaeke Oeíninalion tkeila, wie aif. 
Thorodd lekrf fs: oben S. 1.95- 196), durck Anfanga- 
buchstahen (bez, (lesaen Qestalí, nieht nueh (hiiase.): lí 
^ nu, G = jg usw, tkeils — Ín Jldss. mtn Ende des 
XIII. Jhd. u. wmt XIV. — durck iibergesetzten IMiM: 
é = &&' li = kk uste; femer die Be.zeichnunif von m 
unda nac/iVocal durc.k eine Uberdiesen gezoi/ene Hori- 
zontale: fi = uni, e = en vsio; sodann den, gleichfails 
fíon Tkorodd (8. lí/S'-'^ff.) besprockenen titulus, ein iAer 
der Zeite befindl. Zeicken, das einen oder mehrere Suc/i- 
ataben ausdrUckí, namentUch: er (ir); endlich eine An- 
zahl ahhrevirter Bezeieknungeii fUr hdufig vorkotnmende 
Worte: hann, hón, þat, þvl, þeir, þeira, meíí, ok, eigi 
W9U>; oder fur latein. Worte: vel, non, et, post, pater 
usw; auch die Itune 'H fð2'^^) d.i: m&^v (feliiirt kt'erker. 
Von allen diesen Abbreoiaturen zeigen die obigen 
Proben nur zweierlei, wakrend alle iibrigen aufgelÁiat 
aind; einmal die Anfangabuchataben zum Auadruck con- 
aonantiscker OemÍnation, z. B: beþev d. i: beþenn 44^\ 
hTeR d. i: hverr 4ð'', livoa d. t: hugga 5/™', niisere d. 
i: mixserí ð2^* usio;aodann die Abbrevmtur durck neben- 
geseízícn Punlct Ín Namen und Wörtent, deren volle 
Form aich ao deutlich uus dem C'onie.rt der Rede oder 
aua dem ailgemeinen Charakter der betreffenden Sckrift 
(HomÍi, Oeaeíz, Urkk.) ergieht, daaa ihre BezeiiAnung 
durch biossen Anfangsbuchstabcn und Funkt durdiaus 
hitireichend ersc/tien, z. B: .G. d. i: Gub 4ð', q. G. d. 
Í: qveþiv G-uÖb, die Namen der Peraonen in Gu5r, I 
und Grott. usw. 

NB. Eitt ansckaulichea Biid der veríchiedenen Abbreviatitrm 
geteShren theiU die verackiedenen Factimiles Ísl. u, norte. 
lídsS; theiis mekrere von K. Oislason besorgte litte- 
rale Abdrileke (s: 'fli. d. allnord. Spr.' S. i'2—i3.) 
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Trennung des zusammengeseízlen Wortes m zwet 
gesckíekt ntcht mtnder als Vereinigung atoeier Wörter 
in etnes. Lelztere beschrdvkt sich Ín diesen Texten — 
ausser saes d. i: sá es 45^ — auf die proditiscke Ver- 
einigung der Prapoaitionen á und i mit ihrem Nomen 
Z.B: aeno575-', alifsbok 45'", amoldo52»2 alivfan 52-' », 
asigurþi 53'^'', aduri 54'", asviþioöv 54^*, amoQdli 55'^; 
ilegrþ u. idyrþ 45^6 452"- »' éð^-í (hia) 4ð^^ (bis) 5J3(i5) 
55'» 55" 541" 551« ^^1 6733 ^ýsi. ('(j^^ aleit = á 
leit ð2^^), Die Treiinv.ng findet sick kavfiger und so- 
fem sie Nomina betrifft, nickt allein bei genitÍvis<Aen 
(auck naeli dem, Artiket u. nach der Prœpos.), sondem 
auck bei eigentlichen Composita z. B: bríost þile ^5^' 
(56''J 55*", endr bot 41^, varþ hallz 4-í*, hæuoþ Éorrái^*, 
logh maðr 44*'', samlere sueinom 49"^^, mái riínar 55'*, 
megin verkvm 54^3, holm stefno 64**, yfir bragö 6ð^, 
haufuS bp Í5Í", 68^ 68^^ 68'^^ {bis) — bei Adjectiven: 
þioþ leiþ 55'^', fa sen Ö5"; fieim tVéMwi fyr fara 40*" 
46' '^; íe^" þvi at, þo at, of vallt 41^'' (ávallt Gl.). In: 
seomt 38'-^, orþna 40', haríSm. ^4'", u virií. 5'5-", 
o vilj. $9^'^, makr 70"' sckeitít die Trennung des 
Prœfixes deasen negirende Bedeutung erhöken zu sollen, 
wie in o fyr 70'' rticht nur die seltene Form (,ofyr = 
fyrir), sondem auch die Sonderslellung des paragogiscken 
duTck die vocaUscke AUiteration zu eiuBkia bedingt 
scheint. 

In: afegina IvSri ð^^" d. Í: á feginslúSri vnd ijotvn 
moði 55^** d. i: I jÖtunmóíSi Beispiele fiir derartíge 
Trennung wie Vereinigvng. 

Ðie Interpunction, wenn aie nickt ganz feMt, 
wie z. B. in Hauka Vrhunden auf 8. 2ð8—260, be- 
achrSnhí aich auf den Punkt; {daa Semicolon 251^ 
[Pacaim.] iat bedeutungslos, die Cola auf S. 2ð4 u. 2ðð 
[SE. reg.] vereimelt, wahrend die Commata und iibrigen. 
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Interpwnctwnazetcken z. B. 242 — 243'' dem Heraitsgeber 
angdí&ren.) Die PurJcte wmsckliessen aher ebenso havfig 
Buchstaben und ZalUen, Satze und Satztheíle, als sie 
dtese letztem ungehorig zertkeilen oder ungetrennt laaaen, 
wie denn die Interpunction der Hdss. Ín keiner Weise 
fiir normalisirte Texte maassgebend sein darf. 

Örosaer Buckstahe fur den ^nlaut einesWortes 
{hðfu5a(afr, m. Gl.) findet sick am Ánfange dea Satzes 
in Prosa, wie der Stropke im QedÍckt: rit ek , . . eigi 
liöfuSstaf nema í upphafi orSs ok vers, aagt Tkorodd 
(200^); ausserdem, doch bei Weitem nicki allgemein, in 
Eigennamen. In Reykjaholts máldagi (8. 233 — 236) 
stehen grosse BucJistahe'n am Anfange der Sátice und 
meiwerer Personennamen (nickt der Ortsnarnen, wo 
sie von mÍT kerrukren); tn denbeiden Qedd., GuSrúdar 
kviía I. (8. 251—253) wnd Grottasöngr (S. 254- 255) 
sind — getreii der Hds. — die Strophenanfange durck 
grosse Buckstaben ausgezeicknet, wáío'end die Namen 
solcher entbekren. — Initialen l&ngerer Abschnitte smd 
besonders gross und in der Regel, gleick den Ueber- 
adiriften, rotk oder farbig. 

Correcíuren werden durck untergesetzte Punkte 
bezeidinet; Beispiel einer zu corrigtrenden Veratellung 
durch ubergeaetste Stricke Jindet aick 2S6^K 

n. 

Vocale. Vor AUem fallt auf: e und o, der Flexion 
wie zum groaaen Theil av/ik der Ableitung, gegenuber 
dem i und u der normal. Texte. Diese e und o sind 
allen Hdsa. gemeinsam bia tsum Ende des XIII. Jakrk., 
wo die vorker nur vereÍTizelt erscheinenden i und u kau- 
jiger werden, okne dass auck spáler nocfi e und o zurack- 
traten (s: 'iib. d. altn. Spr' Anm. zu 8. 19) 
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JAleitendea i erschemt ala y in: hogyode (hœgindi) 
55'", rangyndum Crangindiim) 44'*; fteodvischea i (e) ah 
œ in: jorSÍnœ (jbröinni) 5(f^. 

Ahleít. M. fiexiv. u (o) ala ^ vn: -(indom, -ondom {d. i: 
-undura) 37'^'', 3Í>\ 35^\ 37"^% grenipn (grenjun) 67*, 
mi8t?í5 fmÍstuS) 55 '3 ('<>/>. ow/" 5. 64—70). 

In der Stammai&e trítt VersckiederOieit von der 
Norm weniger Ín den reinen Vocalen und Dipkthtmgenj 
ala in den durch JJmlaut getriibten hervor. Von erstern 
iat zu b^nerken: 

a = e; an (en) 33«, 37'* u. ö. {wíe va! =vel 203'", 

206") 
æ = e: Yærk (verk) 43^^^ 47", œr (er) 34^ 
æi = ei: htBÍSnum (heÍSu.) 42*, þæir {þeir) 42*' ' 43'"*, 

mæira {meiro) 71", æigi (eigi) 71* usw. 
ar = o; aíTrosto (orrostu) 49'" 

e = i: enn, en, et — art. prœp. u. saff.; hengat 
(hingat) 63'* (dagegen tvinn- = tvenn- 35^") 
e = ei: oveþe (áveiSi) 33'*, heþe {heiði) 33", þer 
(þeir) 46"-^ þera (þeiva) 46'^ 
ea = ja: fear (ijár) 61'^, seá (sjá) 64^' TP'^ (,treom 
{d. i: trjóm d. i: trjám 36^') 
eing=eng: geingo (gengu: ibant) 65'* 

ie = é: hieroþ {héruS) 50^ sie (sé) 72^"-''', hierna u. 

þier (hérna, þér) 72^'; (ietr = etr 51*») 
= u: mon {mun) und ecol- {scul-); gollegr {gulligr) 
401^- '*, tottogo (tnttugu) 33^ foglar (fuglar) 
46" 48'^ [dagegen: sunr = sonr 43" 59") 
"' ; 0- {got: un) omage (úmagi) 34 ', ovirþar (iiviríS.) 
34'' {dagegen: auttam = eóttum 42'^) 
or- (vár-) 37» 37'*« 38^ usw 
vycr (vikr) 41', heyter (heitir) 46^' 
hrysecauttr (hreyBÍkÖttr) 48' 
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Um. so mannichfaltiger sind die phonetiachen, Er- 
scfieinungen am Umlaut, detn durch Uwie dem durch I; 
zvmdchat: indem er gamz unterbleibt oder wokl auch 
unmotivirt auftritt, sodann: indem er, der \J-Umlaut, 
auok langes a ergretft, endlick: indem seine Wtrkung 
an den von Íkm betroffnen Vooalen so versokíediie Oe- 
stalten annimmt. 

Unierlaaaung dea l-Umlavtes in: Rarkia', Kavkia- 
('á.i;Keykja-)33' 34'",Mlger(fjlgir) 33'*, fvlgia (fylgia) 
34", fort (fœrt) 33", oumbroþelegr (úumrœSiligr) 45*", 
komia (kœmia) 54 '^ moli (œœll) 54^* — ; des M-Um- 
lautes, wie aolche fiir die norwegischen Hdss. ckarah- 
teristiack ist, m: sagur (aögur) 42', callaSo (köUuiSu) 57 ' 
58", Bkylldazto (skylduBtu) 57^^ (obwoklauck isl: dagom 
= dögum 40^*) 

Uebermdssiger I-Umlaut in: yr (úr, ór) 36^^ u. o.; 
hipggu liíiá bi^gguz (hjoggu, bjogguek) 65^^ 67^''; auck 
in altere und mu8t«re 36'^^' ** statt des gewöhnlickeren: 
altari mid muHtari; Follœ d. t: Fol-ló 44*\ 

Umlaut des lartgen a durck u Jindet sick meist nur 
in sehr alten Hdss. und darf ala Kriterium derselben 
gelten; er wird ausgedriicJet durck ay, o, ^ — mií und 
ohne A.ccent, 

w in: raoþom(ráíum) 36''*, nœog-, nong- (Qáung-)37*"^'' 
35'*'41 1", Tfon(Tán} 37», hætiþ (háUS) SS^'-^í-^^ 
aon (án) 40^^ 
o in: treom (tijám) 36^' 49*", holæita (háleita) 43*, 
holvu (hálíii) 44^ von (ván) 47«, mol (mál) 47", 
eoþe (sáþB) 48', voro (vávu) 48^", mottogt (mátt- 
ugt) 49'*, hervopnom (hervápnnm) 49^", onne 
Cánni) 49*^, on (án) 51', ambóttir (ambáttir) 
53^', siolf (sjálf) 59*', -hvort (bvári) 71"' 
^ in: hpnom (hánum) ^S'*-'" 41*, hgtiþ (hátíð) 393*, 
br^þ (bráíS) 49*, t^r (tár) 53^ 
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Den manmckfalt^sten Ausdruck Jtndet der TJ-í7im- 
laut des Teurzen a. Slati durck ö, daa den Ildas. durck- 
au3 fremd iat, wird er ausgedf'dckt theils durck: au, 
av, a', ao, aJ, tkeils durck; o, 9, a, e, œ, eo; injenenge- 
sckieht es rein grapkisck, indem dem a der Laut beige- 
sckrieben wird, durch den 'es (a) bei der Ausspracke modi- 
ficirt werden aoll; ín diesen pkonetisch d. h. durch 
Wiedergabe der AuaspraeÁe selbst, die kiemach in einem 
0, bez, ddn. oder sckwed. á, oder einem mekr oder minder 
getriihten o d. Í: Ö od^ bestekt. 

au; -eanttr (köttr) 48', gauriíum (göröum) 44^", Vaucr 

(Vög^) 64', svaur (eíör) 64^", kauppuni (köppuni) 

65'*, bauo (högg) 65'*^,; — aúngua(ön^a) 67^\ 

aúngu (öngu) 68^* 

avr havova (höggva) 54'^, avflgari (öflg.) 54'*''^*, avrr 

(örr) 553, favþur (f<i»ur)55'3, havfgi (bÖfgi)55>», 

avnQbvnar (ömbun.) 62^', tavkv (toku) 63', eavgn 

(BÍigii) 63"*, avllvm (Öllum) 63'* 

S!-. safng (BÖng) 34^', Sarlm. (Sölm.) 34^^, gaíngom 

(göíig,) 36"^ arnd (önd) 48'^ ra^dd (rödd) 52^ lartto 

(lötto) 52^ marg (mðg) 52'^ ga^ga (göfga) 52'", 

ga'tva u. haíndla (götvau. höndla) 52^'' umo %isw. 

ao: Haorgs (Hörga) 33', laogh (lög) 44'^ 

æ: œllom (öllum) 35'* 47*, sfomo (sömu) 36", œll (öll) 

36', ræftom (röptum) 36", hœfþing. (höfSing.) 36^", 

þra)ng (þröng) 37", rorn (örn) ^l'-" usw; vgh 

nœuSam (nanSum) 42'^- í" d. i: nöuííum, heut. 

Ausspr. ð-y; áhnlich nout (naut) 43^' 44* 

0: ollom (öllum) 33', oll (öll) 37*0, geifor (-för) 33", 

Kior (KjÖr) 33^ itoc (ítök) 33 ", fotom (fdtum) 34^ 

,d (lönd) 34", sciolldr (skjöldr) 35í»,gort (gÖrt) 

*^ stoþve (stöSvi) 40^*, logh (lög) 43*', hoggvi 

iggvi) 43^'"^*, iorþo (jörSu) 44*", roddo (röddu) 



n,g,t,7Ht,G00glc 



AVMKBKUNdEH ZU ÐRN PBODEN 303 

-epí^ll (spjöU) 36*', f^atom u. v^Gom (fóatnm u. 
vöcum) 36'', rpdd (rödd) 47" Sl^', pllom (öllum) 
48*", ^nnor (önnur) 50", -gíingu (-göngu) 64', 
hi^llina (höll.) 64", g^rt (gört) 64*^ w*w itsto. 
08CV (öskv) 46', hag. (bögg.)48*",garr (görr) 49'* 
: »11 (öll) 50^^ hðlBa (hölda) 55" 
hœggr (höggr) 43^^'^", 44''^ 
eteoþr (stöSr) 36 ' ', geor- (gör-) ae**' »« 393^ 40 '>■" 
41',eongo (öngu) 40",eorend- (örind-)40'", keomr 
(ktimr, kemr) 41''' 
NB. Nur Aa, wo devi \]-Uml. des a wmí dem l-Uml. des 

ó die Bezeichnwngen dvrch eo, 9, gemeinsam sind, 

erweisen sie alit Laut des ersteren: ö. 

Derl-Uinlaut erhalt nehenden in den nomi.Drucken 

Uhlich^n BezeichyiUTtgen: e (a), aj (á), œ (ó), y (0, u. jo, 
ju), ey (au) noch fotgende in den Hdss: 

e durch: œ, ^, (ei) 

æ - e, ?, œ, 9, a, 

ce - », e, 9, eo, 9, 

y - i. ' 

ey - ey 

Characiertstisdi fíir dte Ulteren ialandiachen Hdss. 

ist die Unterscheidung des œ (ó) und eo (á), MÍe ea die 

state Bewahrung dieses Unterschiedes f'dr die iwrwe- 

(fiachen ist. Der Uebergang des œ (ó) zm ausschliess- 

liehem m (á wrtrf ó) auf Island etwa um, Begtnn des 

XIII. Jahrh, zet'gt ein Sckwanken, das wiederum œ (á) 

durch œ, 9, fl, e (ó) auadriicht (z. B. Ím cod. reg. der 

Sœm.E.). Bemerkenswerth ist dieBezeicknung des œ (ó) 

durck eo, éo, eó, die nur den cilteren Hdas. eigen zu sein 

acheint und kier zugleich den hurzen 'ó-Laut ausdruckt. 

Daa Zeichen 9, von Thorodd (19P) fiir die Be- 

seichnv/ng zunackst dea te (á) erfunden, tkeilt wie daa 
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Zeichen, so auch dert Laut von e (a) zum Unterschiede 
von e (d. t: iiltctn E), so bald sich auck beíde wieder 
misrlien, Namentlich in noneegischen Hdss. teird e (a 
mjkÍE) Miid ei dwcli as, 9 uud durck lei, gi ansged^iickt. 
DÍe Erwáterwng des eng zit eing oá. œing, wie die 
des Öng zit aurg — d. i: Verldngerungen der Umlaule 
e (a) und ö (a) iw ng sít ei und au — otWí den alleren 
Hdss. fremd. Dasselbe gilt von ei = e Ín: heivir (befir) 
44'^^ und eeigir (aegir) 72^* 

æ = e: hœlga (heiga) 35* 42*, tteng. (teng.) 35^', 
ebIsco (elsku) 37^, btetr (betr) 42^ œnBkis 
(enskis, einskis) 42", vægserad (vegs.) 43*, 
hvœrr (hverr) 43'" wsw. 
œ = œ: brasSr (brœiSr) 54i», fœrþvm {fœrSum) 51", 
bto (bœ) 55 '0, færa (fœra) 66^^' 
æing=eng: læingr (lengr) 7i'", æinge (engi) TO^"" 
fcy = ey: hæyra (heyra) 42'" 

e = æ: tuer (tvœr) 34^, vétta {vætta)373*, lere- (læri-) 

4413 45!»^ -reþom (-rseSam) 44^*, hreddomc 

(hrœddumk) 44-", fela {fæla) 44^^, selo (etelu) 

46*, frendom (fricndum) 46*^ 47", þer (þær) 

46'"", freveac (frævisk) 46"', meler (mælir) 

46"'", ner (nær) 51=3, beþi (bæSÍ) 55^'', 

cleþi (klæai) 55", hétta (hætta) 56 '^ gefo 

(gæfu) 56^', venstar (vænstar) 6P^ 

e = œ: sete (sœti) 46", freþi (frœíSi) 55**, reþa 

(rœSa) 56''' 

eing=eng: streingl. (8trengl.)58\ dreingia (drengja) 64'*, 

leingi (lengi) 67^«, feingit (fengit) 71« u. ö. 

eo = œ: beonom (bœnum) 36"''*, auþeouom (auö- 

œfum) 36**. meoþa (mœSa) 36" 37*^ deómo 

"æmi) 38", feoþom (fœiíum) 38**, feózlo 

eSslu) 38*', oseomt (úsœmt) 38**, héogia 

œgýa) 35'*, reóþa (rœíía) 40= w. Ö. 
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? = æ: Þ?r(þ»r)34í»,f?re(fœri)39«", m?lte(mælti) 
40", þ^gía (þœgia) 40"*, l^re- (lœri-) 45'=' '^ 
?tla (œtla) 47^ ner Cnær) 47 ^, fr^nda (frænda) 
47", h?8to (hæatu) 50\ hr^iom (hræum) 51", 
g?B8 (gœss) 533, v^ri (væri) 53» u»to usw. 
? = » (œ): ^i (œgi5i) 52", hr^r (hrœr) b2^\ h?gt(hœgt) 
70*', sékiz (sœkiak) 65'^', et?'rri (stœrri) 68^ 
kp'mi (kœmi) 69*, b^nar (bœnar) 69'^ 

? = e: t?ng. (teng,) 36«, ^fling. (efling.) 36'», s^tta 
(setta) 36" 40", ^lsco (elsku) 37*, ?ruelie 
(erfiíi) 37", ?þle (eSll) ib^"-, kn^ (knó) 53', 
s^m (sem) 53'' usw. 

Í = y: firir (fyrir) 43" 542* 5713^ ^^ (n^tg 4gl9^ 
þiccir (þykkir) 56'» 60'^ 
08 = 86: bœbi (bæíSi) 60'* 61'*.~œyri(æyri,eyri)43'* 

9 = £e: bpþi (bæ5i) bl^'*, mprir (mærir) SS^h^rí^hæri, 
hœrri) 53^ 

p = œ: dptra (dœtra) 52'^, brpþra (brœSra) 52'^ hrpr 
(hrœr) 52", b^ (bœ) 65=0 tqs, b^ner (bœnir) 
96" 

= se; bleio {blæju) 52^0; e i^ œ: bq (sœ) 47' 

= e: kerar (kömr, kemr) 48', treþr (tröSr, treíír) 
48*', 80fr (söfr, sefr) 50^-'' (Uml. des 
durck i) 

fl = œ: auþ0ve(auíkefi)45*,afr»kia8k(afrœkja8k)47^'', 
n0rer(ncBrir)472'', ser0þa(skrœþa)48*, dðmum 
(dœmum) 50^, fatslo (fœMu) 50*', fflþese 
(fœðisk) 5l'=, 80tr (sœtr) 51'* 
0y==ey: moy (mey vgl: got. mauj-) 42'* 

Gonsonanten. Nur den altem Hdsa. eigentíiUm- 
lich sind: die Bewahrung des alten s (= r), der Ge- 
brauch des tn- u. auelaut. þ statt des spUtem, doch den 
vmw. Hdss. vom Anfang an eigneth 3, die Bewahrung 
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der Dentala^pzraten (þ, i5) bei ausgefaMmem Vocal nach 
1, m, B, k, p afatt des spatern d wnd i, die der Reflexiv- 
form Bk, mk statt des apatem z, wohl auch die deaalten 
g (got: ga-; vor 1 und n. 

8 = r wi derSelattvparfikeleB (er): 33* 34'^ 35i"^. 
46'* Mnd iwi werS. ei^t. vesa (vera): ee 
(er)33* 35^', veae (veri) 41 '*, veBom {venun) 
41^^ veBa(vera) 45"-*< 48" 49", vae (var) 
40 H 50^» 
þ = 8: meþ (meíS) 33', griþungr (griíSuDgr) 33^ 
hundraþ (hundraíS) 33^ usw umn. 
lþ(lí5) = ld:qYa'15uac (kvölduak) 42", fioK (Qöld) 54", 
kvM (kuldi) 55» 63", halSa Oiölda) BBShvlþr 
(huldr) 62", tatöir (taldir) 69«<» 
mþ (mS) = md: framþe (framdi) 39^ 
Dþ (ní) = nd: [lanií (land) 34"] ajnþ (aynd) 38 '* 39' 
49'*, vnþir (undjr) 52*, gegnþi (gegndi) 56', 
ynSi (yndi) 62 * 
kþ(kS) = kt: atyrcþ (etyrkt) 37", Bpecþar (apektar) 

48" 
pþ (pS) = pt: dypþ (dýpt), glevpþe (gleypti) 
sk (S. 33 . . . Sp-'J: georeac SG^o, -helgaac 37 '-^ 
vittrazk {d. i: vitrat^sk) 40', vitroþOBk 41*, 
fysomac, minnomac (pl) 41''''*, hreddomc 
(sg) ii^\ hefec 47^^, glikÍBC (2. pl) 48'«, 
foromac (pl) 49', finzc (finnak) 48'* uste 
gl = 1: gl(k-(Iik-)38"41"46^'47í8 48'*'6 50'»-2» 
gn = n: gnott (nógt) 61 "* 

~ inwendung des z Íst in den Hdss. eine viel 
\ls in den normal, Drucken. Sein ursprUing- 
U, wie tkn Thorodd bestimTnt und die dem 
ide Verwendung in den Hdss. hezeugt: z = 

8. 204), scheint allmShlÍch von seiner deníalen 
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Betmtschum/ etwas verhren, ohne sich doch desshaJh zu 
bloasem b verándert zu hahen; denn nickt aUeín, dass 
es sonst nur tn Verbíndvmg mit Dentalis, 11, nn er- 
acheint, bildet es auch in seiner Vertretung der a/ten 
Refiexivendung -sk (kallask — kallazk — kallaz) nur 
den U^ergang (kallaz — kallazst — kallast) zm n^aer 
Dentalverhindwng : at. 
íz = ds: hardz (har!5B> 52*, orözenndinga (orÖBend.) 58*, 

landz (lands) 63*0, piSz (guSs) 72» 
tz = ts; cristz (kriBtB) 36'-", hugscotz (-skots) 36»-'»; 
(bez und betz = betat, bezt 60'» 61"), 
veitzlo (veitBlu) 38', þatz (þat-es) 52', griotz 
(grjóts) 54^ usm. 
zt = st: Bkylldazto (skyldustu) 57^*, grimmnztu (grim- 
mnstu) 66^', leingztr (lengstr) 68'*, frijgaztr 
(frægastr) 69'' 
llz = lls: allz (alls) 38^' 39»* 62', gnllz (gulls) 53'» 
DDZ, nz =nns, ns: mannz (manns) 39^ 61'' 66^, sanz 
(sanns) 59'' 60^, þannz (þann-es) 70* 
DieRefiexivendung -sk (-mk) wird ausgedriickt durch 
zk: klæííazc (klæSask) 57*, bvmzc (búmk, búmsk) 57^0, 
biozk (bjÓBk) 68 »0 
z: annaz i.annask) 34**^, biuggiz (bjuggisk) 42^, stendz 
(atendsk) 56*', fysvmz (fj-sumk) 62'' 
zst: vandizst (vandisk) ^O*", komzst (komsk) 718,lykzst 

(lýksk) 71»» 
zt: fanzt (fannsk) 72», þottuzt (þóttusk) 72'» 
NB. z = tak ^Ví; unniz (unnit-sk, ppr.) 66', villz 
(vilt-sk, ppr.) 66*, bariz (barit-sk, ppr.) 69'^", 
þickiz (þikkitak, 2, ^Z.) 66 '^ skipiz {Bkipitsk, 
2. pl) 16'« 
Norwegis(^e EÍgmth'dmlichkeit ist der Wegfall des 
h v&r 1 und r, so teie die DissÍmilation des bs zu rs. 
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1 = hl: liop (hljóp) 58", Ivtr (hlutr) 60'»-" (obwohl 
auch ial.: þverarliþ (-hlíö) 33'*, luti u. lutti 
(hluti) 41" 46"«; 
r = hr: riti (hrííS) 56*^ 

rs = bb: merBV (mesau) 59*, öft. in þers- (þeas-, ^o- 
nom. dem.) 58" 60'" 59^» 6|i ejA ^^ 
Ðer spáteren (und TWrweg.) Sprache gehoren gewiase 
Erweichungen und Hártungen an, j'ene dea g iind k 
theih zu gj und kj, tkeile eu gh und kh, dea k zu g, 
des t su ih und zu ð (þl ; dieae dagegen, des 6 £U t, dea 
S su d, des g zw k, wohl auch des f xu p, 

gi = g: agiœti (ágæti) 61^*, giæzlu (gæzluj 61^* 62'^, 

giœzkv (gceSBku) 62" 
ki = k: kiærtSi {kœrBÍ) 58" 59" 
gh = g: logh (lög) 43*^, eighi (eigi) 43^', fœleugh 

(fœling) 43", fylgh«u (fylgSu) 44* usw 

kh = k: eorendreche (-reki) 41 '* (alt u. ial., wie z. B. 

ranBacheþ, michilli, þocha u. a, in Hom, holm.J 

g = k: mig, þig, sig (mik, þik, eik) 71'* 61^ 60*'-' 

u. Ö., miog (mjök) 63", syniaþag (syiijaSSak) 

th = t: vitha (vita) 72i3, thala (tala) 72**, lathínu 

(latínu) 72»*, thaka (taka) 72^^ 
jj = t: veriþ (verit, ppr.) 53**, na'cquaþ (nökkvat) 
56", ei5 (et. hit) 60«, kvnnaa (kunnat) 6t» 
uaw. (sckon aö = at 34**!j 

t == «: fylgtn (fylgSu) 42*, fœtslo (fœSslu) 50", lit 

(lÍS) 54", kuat (kvaí) 72* 
d =«; qvad (kvaS) 39'", Gudrun (Guðrún) Sl^s.^f., 

adrar (aörar) 5 1 *», madr (maSr) 702»/. (Fi^t.j 
k = g: -ect (-igt): gollect 40'^, uirSulict (viriSuligt) 

P = f : sopna (BOfna) 46" 
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Oefter ala ín den norvuil. D-mcken findet sich Ín 
den Hdas. engc Beruhi-utig und Vemiengung des m, n 
mit í, b wie in: n^mfn (nöfii) 39'', Homna u. samnatíc 
(sofiia M. safnaHk) 46'^ 47'*, m = f n ííi: iam- (jafn-) 
42'-' 43" 50'* 50"* 56^ umb (um) 33'* u. S. 

Gleichfalls haufyer einerseits Sr = anr, andrerseits 
ft staít des (latetnischen) pt. 
íSr = nnr: fiþr (finnr) 36^ ipre (innri) 38*", muþr 
(munnr) 47", saþr (sannr) 51^'', okuÖr (n- 
kunnr) 64*» 
fr = pt: skiftesk (skiptisk) 37*. grœítr (gröptr) 38'*, 
efter (eptir) 38" 47'* (auch efpter 46"), 
aftr (apti') 38'" 46", lofte (lopti) 393«, crafte 
(krapti) 39»*, offc (opt) 40' usio. 

Wie fiorgongr 33" /ttr fiorþongr (g = 5), íagms, fur 
faíma, Hjörunga vágr fUr Hjíirunda vágr, eyngaak fiir 
ayndask, so auck (8 = g): 8ynduör_/íw- syndugr, neiSisk 
fUr hneigisk u. a. 

Von quantitaliven EÍgeTiheiten des handschriftUchen 
Consonantismus kommen in Betracht einmal: Epentkese 
und Auslassung, sodann: comonant. Gemination statt 
des einfachen Gonaonanten wnd einfacher Consonant stutt 
des geminirten. 

Epmthese dea k in: Sclakka- (Slakka-) 33 '^ dea t 
in: etþa (e5a) 46*'', des n í'ji: belfning (helfing od. belm- 
ing) 33*" 34'^ ecyngnare (Bkygn.) 46*, des s in: -tofst 
(toft, topt) 33"; anderwdrts ol'st (opt), heifst (heipt) usw 

Auslaaaung des d in: an(d)8vornm 60'", dea íí wi: 
har(í5)la 51", dea r in: lec(r) 46'=, ack(r) 46">, goþ(r) 
46", fy,:r)8ta60*C62'), dYel{r)60'^ des a in: va«;n)8 33» 
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Die der EtymohgÍe wtderstreitewie kier emfache, 

dorl doppelte Setzung eines Cojisonanten — im Inlaut 
wie im Auslaut — mag mindestens s. Th, auf Sch'eib- 
fehler beruhen; man versdumte den zweiten Gonsonanien 
kinzuzufiigen oder im andem Falle: mam. schrieb ein s, 
H, S (= nn, rr, ss) wo ein n, r, s geníigte, wie z. B. in 
MvnaSaE- 34*^ fvR {fyrir) 45^ gefE (gefr) 45^0, þreuningo 
(þrenningu) 45**, soðb (sonr) 45'', sÍNvm (afDum) 46", 
BÍnaR (siniiar) 50*', -IffSar (-lausar) 55^, iofuRS (jöfurs) 
70'», 7« sogar EÍki (ríki) 64'» 68'^ 70'» 

Oleichwohl scheint sie Ín den meisíen Fallen ein 
treues Bild der Auasprache zu bieten: man schrieb eineii 
Consonant einfach, weil man ihn d/en auch nur als 
einen einfacken ausspreeken konnte, wie wiederum ge- 
wisse OemÍnationen auf einen eigenthumlichen Laut hin- 
zuiceisen sckeinen, den der einfach gesetzte Oonsonant 
nicht atíszudrucken vermocíite; dies letztere gilt voreugs- 
weise von dem sckon fruh auftretenden lld (auck \\t) 
und nnd = Id (It) und nd; ob auch von nn (Flat.) und 
dem auslautenden hs? 

1 Gons. = 2 Conss. im InJaut: ligr (liggi') 33''^ 
legia (leggja) 48^, ykr (ykkr) 65", drekr (drekkr) 
48*", nokotínökkut) 44'«, drotens (dróttins) 42'«, 
afretr (afréttr) 33'*', alrar (a]lrar)33*, sinar (Binnar) 
53", hinig(hinnig)55'*'j nockori (nökurri)60^-M«M'. 

im Auslaut: glaug- (giö^-) 65*, fec (fekk) 46' 
71* 12'\ pryd (prýdd) 43', sciot (akjótt) 42'^, brat 
(brátt) 18* 56'«, eit (eitt) 46'^ up (upp) 33'^ u. 
o., mibil (mikill) 51*, spial- (spjall-) 44"', fim (fimm) 
33', han (hann) 33", ein (einn) 51*", þan (þann) 
59^', -en (-enn, art.) öft., fer (ferr) 46'*, curteis 
(kurteiss) 57* 
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2 Consa. = 1 Cona. m Inl.: myccla- {mikla-) 42* jf. 
68', Tittrazk (vitrazk) 40', lutti (liiuti) 46^«, 
birtter (birtir) 72", sanctte (sanoti) 72'". heimmi 
(beimi) ^O'"-'* 

lííí Aitsl.: -uunnitt (-unnit) 44", hvartt (hvárt) 
46*8, aerr (eér) 71 '^ umm (um) 72 '^ 

Ud = Id: hallda (halda) Se", helldr (heldr) Be^^, uilld! 

(vildi) 55*', scyllde (skyldi) 51^* usw uato. 
llt = It: aellt (aelt) 40'*, heimillt (heimilt) 56^^ inællti 
(mEelti) 61', hellt (helt) 71* usw. 
nnd = nd: BraNds (Brande) 35', avaraNda (evaranda) 45'*, 
lannde (Undi) 57', eenndi (sendi) 57*' 64' 
58*, hennde (hendi) 58^ Hilldibranndr v/nd 
Asmunndr 64 — 70 
nn = n: allann (allau) 50', fomni (fomi) 62'^ jafnnan 
(jafnan) 70*' ll\ Hallbiornn 703', j^nn (i5n) 
70" wsw (Flat.) 
8s = e: vtlendisB (útlendis) 72' 

EÍn Beispiel von MetatheMs findet aick in ecirþr 
(akríSr) 51** 
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Ql ■= Altnord. Glostar, Lps. 1866, ■ S = SBugge ; 
Thorkvhton; KM — Konr. Maurtr; Svh Eg • 



í'Cií 



«.- ær, f, CH; in: iii 

jndra5{tólfrœS)íí.t.-15<l 

Schafe 233' 
œOru-orí, n. 78" «.- æBra./'.Gi 
aftirar (i^t) unií affarar (t^) 

2U01S con á-för, f und af-fór, /■. 
af-hyggjask (e: 2. hj'ggja, 

Gí), s«ne Gtdanken von Etw 

forttcenden, aich Etv> aus dem 

Sinne schlagen 268' 
afl-fátt (lö), ad}. menig d. i: 

Mangel an Kraft, Streitmacht 

afretr 233" d. i: af-réttr d. i: 
ftf-rektr (von raka, Ireiben Gl), 
m. coynpascuum, tcilde Waide, 
'die teeder den Bau einerSenn- 
htítte, noch da» Beumachen ge- 
gtauet' KM 
Ai-T<BÍiv.»]si(kt),t'emachld»gigen 

217 n 
á-gÓ6i, m. Geainn, Vortheil 
'hier jedenfalla eim mit der 
Strandberechliffung guaammen- 
hangende Sutzung, die tich mit 
dem hralreki nSher herOhrt, 
<Ane doch mit ihm zusammen- 
KM 234=6 

f, Sorgsamktit 245" 
!,■ emShrim Jem mit 
eitt), ala Sváru-ska) 
len Walf mit Leichen 
17» 



Ála-el, n. Ále* (eines Vikinfft)- 

Sturm d. i: Kampf 56"" 
alda (!«!>•) s: Öld, f Gl; alda 

hverr ein Jeder 253*" 
al-htegll {d. i: -bœgS?) f. freier, 

ungetrUbter Stnn 137'^ 
alÍD , f. Arm; álnar-gim, h. Ar- 

mei Feuer d. i: Goid; álnar- 

giuis land, n. Goldes Land d. 

i: Madchen 123!" („gl: knd- 

Bikr, nt.) 
all-valdr, »«.56*1 58" = aUa- 

valdandi, pprœs. Gl 
álmr, m. Gl; Schieashogen, in 

álmfl-ærir, m. pl. (e: árr, m, 

Gl) Bogendiener, Krieger 64 '• 
al-snotr. adj.pornekm^feinibi'' 
alteri, m. 236" ff. d. i: altari, 

m Gl 
ál-vangr, m. Aalunese d. ■'.' 

Wasser; álvangs ey (Insel) d. 

Í: Holm (Öíarár-hólmr) 127"> 
ámátt,a(^'.n. eníÉetslÍeh,sehreck- 

lich (?) 38 (3") vgl: atalt 39 

(155) 
an d. i: en (vjrUal un<ÍTel)23ði 

M. 3. 
andar-tab, n. Athemzug 201 >> 
andligr, ac^. geistig 245== 
andri (andr, öndr), m. Schnee- 

tchuh; anðneas-andri des Vor- 

gebirgesSchneeadtuh d.i: Sck^ 

123» 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



and-Bpjall litiiii3pjall),n.C^en- 

rede (d. i: Troateaworte) 2.i2" 
aad-vaoa {od. andvaDÍ), adj. 

beraubt einnr Saehe {<aua)iW 
ansvar ifil)"-i3 d. i: and-svar, 

rt. Gi 
ár. adv. einat 252^ ' 
arm-da^r, m.áegArme»-~- Tag 

(d. i: Taglkht) d. i: Oold; 

amdags-Eir (Asin) d. i: JJad- 

cken 126»" 
arm-Ieggr, m. 2ð6ii'- l.armr, 

m. Gl 
árna (aB), auariáitm, gemnnen 

266" 
ár-Btraumr, m. Fluss-»trom; 

dala-árstranmar dea iSogent 

Flussitrötne d. i: PfeHe; ár- 

Btrauma-dal-Bteypir; der PfeUe 

Versender d. i: Krieger 66' 
ár-Btrönd, f. FlMtslrand ih(l^ 
áatar-lauss, adj. okne Liebc 

261" 
á-Btemma (ostemma), f. <eine 

VorriíAtunff, toie der hlanpa- 

garðr, eine ScMeusse zum Auf- 

stauen dea Sees, um sein 

fisciiemuerleivktern' £if 233' 
i-aýniligi, at^.ansehnlich'lSO^' 
at»vom237"[í.>.- atbæfam 

at^hæfi, ». 257 <° (falsch im 

at-hœfl, n.) 
ataU, adj. u>ild, schrecklich 39 

(15=) 
ftt-buriJr, tn, Gl; metl atburB 

unter VmstHnden, bei GeVegen- 

heit, dann und uiann (?) 146i* 
at-hngi, m. Betracktung 23'("; 

athnga-verflr, adj. der Ueher- 

legung uíertk 137^» 
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,t-kvæBÍ. H- Gl; atkv. = á-lív., 

«. Zauberspruck, -aegen 270" 
at-róðr, m, Entgegenrudern, 

Angríff zu. Sckiff TSM'ís 
att {nieht átt) 115^' von 1. etga 

Gl 
auBga (ab) reiek maehen; auB- 

gask reick werden 143^' 
uBigri (Hde) 246" lies: auOigr, 

adj. Gl 
uB-skilligr, adj. 199* — anB- 

skillian, ppr. Gl 
auBs-Iág, f. Sehati:-baum d, i: 

MSdehen 12S" 

iH-ióttr, ppr. 71" = auflaótt- 

ligr, aij. Gl 

iB-veitir, m. Beickthum-gpen- 

(fcr (pom Kg Adatr.) llð" 
auB-veldr, adj. Ieickf2b2' vgl: 

auBveldligr, a<^ 01 
auga, n. Gl; at augum 'mit ae- 

hendenAugen'jkopfúber i\{2i') 
aug-ljóas, a^, deutlich, klar 

26U" 
auki, m, Gl; verfla at moldar 

auka sur Staubesvermekrung, 

2ni Staube werden 39 (1U<) 
anrar, m. pl. (a: eyrir, m. Ql); 

til aura dea Vermðgena wegen 

1268- 3'> 
ausakota {d. i: aust-skota), f, 

SehBpfgefaas fHr daa Bootwas- 

ser 231*' vgl: ausker, n. Gl 
au3tan-vindr, tn. Oslu>ind 123' 
baka (afl), backen; bakask sich 

uiSrmen 75' 
bak-eldr, m. Feuer, um sich 

daran zu erwSrmen TS* 
bál, n.Gl; Hárs-bál Ears d. i: 

Odins Feuer d. i: Sckuierí 6li' 
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bani, m. oceissor; Hjalmars bani 

{nont Sehv>erte Tyt-fing) 40 (!»' 

228) 
ban-orð (od. bana-orB), n. — 

bani, fn. Gl, in: verBa at bao- 

orSi 26926 
bark-lausB, a^. ohne Binde 

(börltr, m.) aOSW (— nðktr205") 
bam-fóatr. n. 137» s.- fóstr, 

n. ffl 
bauga (von bangr, tíi. Gí ?): 

ringdn, sith hin and her bt- 

teegen (von Augen) 128'* 
beiSa (dd). Gl; b. einn gráts 
Weinen fúr Jetn eneirken, Jem 

zum Weinen bringen 253"; 

beidda 254' lies mÍtB: beiddar 
jussœ at molendum; jagen (?) 

254i»; beizt lí. i.- beitt-sk 256« 
beiskr, a^. biUer, im Beinam. 

Ámi b. 139" 
ben-Iogi.m. Wundenfeuerd.i: 

Schtcert; benloga - eimr , m. 

Sehwertfeuer d. i: Gold; ben- 

loga-eÍma-UIlr (Aee): Gdd-U. 

d. i: Mann 128^ 
ben-sigSr, m. Wundenaichet d. 

i: Sckvert 127»' 
bíBa(beia),GÍ;ení«Wet)252''-'=-^' 
biðja (bað), GJ; bón baB bann 

af sér reiBi aie bat ihn von ihr 

seinen Zorn (zu aehmen) 270" 
biS-lund, f. Geduld (s: bíBa, 

Gl) 237" 
binda (batt), Gl; hinden (von 

Buchataben) d. i: ligare, abhre- 

viare 199» 
bita (beit), Gl; bitr i augu 

mér (impert): ick eeheue miek 

(?) 260'« 



'hiti, m.BalkenimBiiute(KÍreke, 

Kloster) 207" 
blóö-gagl. n. Bluigans d. i: 
Babe 133» 

blóB-lifr, f. geronnenes Blut 

203« 
blúB-röst, f Blutmeer 60" 
blæja 252'» d. i: blæja, f. Gt 
Uúmgiísí {ií6),UShen, inBlBíhe 

steken 2(S%^ 
blómi, m, Gl; Susserer, glSn- 

zender Schein 260" 
blj, n. Blei 207" 
bœr, m. Gi; fyrir hðftiBbœ kon- 

ungs 265'o f. höfaðborg k. Fas. 

n, 479' 
böB, f X'omp^64>8 
bðlva-smiðr, m. Bdnkesehmied 

(vom Begin) 26'* 
bólatr. m. Polster, Kissen 252" 
borfl, n. Gl; SckUd in borBa- 

þing SchUderveraammlunf d. i: 

Kampf 56'* 
boröa-bil, ^ ("pon borfli, »n. ta- 

pes Gl); borða Bil (Ásin) d. i: 

MMchen 126'° 
borð-þili,n. Sdiiffsplatikeihi^* 
bráBna (afl). schmdien 202* 

{od. bragar-) full, n. 35" 



.■ fuH, I 



Gl 



bragfl, n. 01; af bragði alsbM 

255" 
bragoingt, m. Furst 56" 
bragr, m. Gl; Gedickt 117'« 
brak, «. Gekrachii%^^ vglhrsktk. 

{áS) Gl 
brá-máni, m. Wimper-mond 

d. i: Áuge 129' 
brandr, m. Gl; Sátteert-hlaU 

269" SíAwírí 255' 
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bregSa (brá), 01; br. lífi 

Jem. Leben beendeit 135'* 
brennu •ateinn, m. Sckwefd 

146i> (NB. Bermtein, sucinum 

h«isst: rftfr, mj 
bresti, n, 146"» — brestr, ih. Gl 
brezkr, a^. au$ Braiand 77* 
brigð, f. Feindsdigheit loegen 

' Etw (um eitt) 126*= 
brimlogfi 12622 lies mit JTh: 

benlaga (beimloga Hdt) 
brjóat-kirkjft, f. 'dÍeKirchein 

unsirerBrutt' (t)lA^^\ ebengo: 

brioatkirkior várar Hom. norv. 

135*' dagegen: brióst kirkio 

órrar Uom. holm. 102"' 
hrjÓBt-þili, «. 235" ff. und 

-þili, m. 235Í' ff. — bjór-þili, 

m. 8,- 2. bjórr, m. Gí 
bróþ 249» d. i: 3. briB, /. Gl 
brúna-biminD, m. der Braven 

Himmtl d. i: Angesicht 129^ 
brynJQ-hrynfiakr, m, d. i: 

flskr hrynjandi i brjnju d. i: 

Schwert 133" 
buBlungr, m. Sachkomme de» 

Budle d.i: FUrstW (25») 255'0 
biiiun, ppr. Gl; ogg er biiin i 

leggi die Schwertachneide ist 

auf-, gegen den Schertkel (dee 

Oegners) gezogen 127» 
búningr, m. 01; b. á plenario: 

Kapsá (od. Tueh f) fUr dat 

Fien. (d.i: buchfSrm.SelÍqitien- 

beháUnisa) 234" 
bú-nyt, f. Vidtmilch 147S 
burr, m. Sohn 255" 
bjrgja (gB). 01; b. ©inu ^ ótau 

eitt Jem von Etw auaschtiessen 
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235"; b. eitt úti Etm aus- 

achlieaaen 237" 
dæl-loikr, m. Zieangloeigkeil, 

Ungenirtheit 69' 
djöfulUgr, adj. tevtiiach 238* 
djörfang, f. Dreistigkeit 25B" 
dœmi-aaga, f •Bispet' 262» 
döggva (giJ), 01; feucht tnachen 

201'» döggvask feueht uierden 

2021« 
döglingr, »1, .WacMwmnte des 

Kg Dajfr <i,í.- Föraí llðS' 252" 
dólg-sjötull, m.' ia qiti inimiei- 

tiam (dólg, ».) componit i. e_ 

pacificator {vom Grotti) 266' 
draupnir «i. Draupnir, ein 

Bing; Dranpnia iögg Draupnes 

TAaHd.í.'GoÍájDraupnis-dögg- 

Freyr (yse; d. i; Mann 66' 
drifinn, ppr.bespr&zt,umg^en, 

in: börvi drifinn mt't Flachg 

(Leinen) un^Ulh 123*' dr, blóBÍ 

blutbetpr&a 132'" 
drykkr, m, TrinkgeselUchaft 

137" pjí; aiíJaviBdrykk í'mií 

r/. 215* 

dagira d.i: iagíi-&nonprodest 

40 (21') 
dúnn, tn, Í7aut«, Buntw 2541» 
dvelja (dvalda), Gl; dv. eina 

Etw verhindem (f) 126" 
dvena (aí), erschlaffen Ctorpes- 

'eere' Hom. norv. 52») 262'° 
dylja (dulfla), verdunkein, hemd- 

keln Etw (oioa) 67* 
dýrðlÍKr (od. djrligr 242'), adj. 

— eon dyrS, /■■ S'o'-ia cceli Gl 

— gebr. von Oeietlichen kenni- 
maSr d. 135l<; dyrSIÍga, adv. 
14321 
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efter-glítingSSB" d.i: aptir- 

líkinff, f, Sadiahniuiuj 
egSi2J2-'ii.i.-œgði;ii.-œgia(gð) 
eggja (aS), Gí; eggjask sich an- 

anáer anfeuern zu Etw (eins) 

56aa 
egna (nd), Gí; egna ít einom (?) 

268' I 
eiginligr, adj. eigentiich 146' 
eign,^. Oi;e. — iöeÍEDask263' 
einga- ftwi einigr, aiif- einzig) 

in: einga-dóttir 38 (8') 
einka(að), auserurahlen, bestim- 

tnen zu EtK 261''" 
einn. a^. Gl; at einn auf dk 

eine, dieselbe Weise 69' 
ein-sýnn, adj. allein-gichtbar, 

bez. denlAar 2363= 
eiskra (afl), echnauben, 'fremere' 

26S'» 
ekkja, f. Witttce, Frau, MOd- 

ehm; þat er ekkju-manr das 

maeht demMSdehenFreude^S" 
«\ti(falsek,sltitt:'6\vi' Seg)2b3^' 

lies mit B: efli; Btrengja efli 

seine Kraft anstrengm 
elekn-lauss, aifj. ohne Liebe 

26031 
endr-bót, f. Erneuerung 241' 
engi, jwon. CH; engi várr nemo 

noíter d. i: keiner von um 268 ' 
erfis-görí), f. Herrichtung des 

Leiehenmahla 76 '• 
érin (d. i: œrin mulla) aST"; 

faisch: ókœrin Fas U, 481" 
erki-atóU, m. Stuhl des Erz- 

bischofs 14Ta 
erum (Hda) 254' liea: eru 
eruma 255>^ d. i: ertim-a non 
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erveþö 24531 æ ,-.. orfiBi_ „. gI 
ey-baruir, m. Inaélrand 39 (,\a*) 
fá-lJSr, a4}. mit Kenig Leulen; 

fjTir [)eiiu fáli&uiii vor ihnen, 

deren nur icenige ifaren 242^* 
lálma (aÍ),Gl; eittem,beben66^ 
íang, ». GI; — 'kyrtill' SE in 

faogs-FuUa (Asin) d. i: MM- 

cken 126"' 
fá-3ánn, j>pr. selten sichíbar 

265'« 
fast-mæli, n. Gelðíntss, Fer- 

ípreeften 75" 
ÍAt-piAbi,ai^.gutge3aeidet23S''« 
fegins- fúfí.' fegins-hönd. /. 6^^ 

i'n fegins-liitir, m. die frtund- 

licke, erfreuliehe MHkU 254" 
fé-hirBir. m. Viekhirt 38' (T') 
feikn-stafir(íiy«; fácen-atafas), 

m. pl. nequitia 19'« 3a (12»); 

vgl: œiJra-orð. n. pl. — aihn.,f. 
fé-mietr, a<^: t>on GMes-Werih 

79' 
fen, n. Gl; fen benja hl^rra 

Sumpf tvarmer Wunden d. i: 

Blutlacke 133" 
featar-fé, n. GesckenkdesBrSu- 

tigams an die Braut 262»3 
fiungalkan, n. /^ofieíAa/'iesIíier 

(tom Centaur) 246" 
firar, m. pí. Menschen 38 ^S') 

255 " ; fira-börn, n.pl. Menschen- 

kinder d. i: Menschen 128" 
firn, «. pl. Gl; tokjt upp uiefi 

flrnnm begonnen in so avffBl- 

liger, bez. sekmOhlÍeher Weise 

136" 
firna- (a: Rm,n.^.) in: fima- 

djarfr, a^. mirifice impudens 



rmn-H-.;G00g\c 



fjalU-dalr, m. 250' — fjall- 

dttb, m. Ol 
fjalla-salT, m. der Gebirge Sal 

d. i: Hitntnel 126> 

tjaU-jðknU, m. Berggletacher 

146'» 
fjatle<brÚD,f.FeIsenÆaní«293" 
fjár-foBling. f. riehdiebstata 

243»' (-feling in: GþL Havn. 

1817 ind. voe. col. 40.) 
fjarBki, m. Entfernung 14T" 
fjSl-niarír,aij;'.perm«ííu8255" 
fjör-aegi, nt. tntœ pulpa d. i: 

Herz 26'» 
fjorgongr 233" d. i: gdrBnngr 

m. CI 
fjórtjándi, twm. vierzeknter 

20330 
flsrSari, m. BetrOgtr ISM 
flá-ráOr, (wíj', 'Feriiwien brin- 

gend' B 41 (26=) 
flaumr, m. GÍ; Síruáeí 146"; 

heftige Sinnesbetoegung (von 

Freude) 126» 
flekkask (aB). sich 

gen 144' 
flemina, f. (lat.) das um 

Knöchel geháufte Blut 2(i3' 
flet-niegQÍngar,m.íi/.270" ? 

(non Hildebrands huniachen 

Kdmpen) ; elwa : Haushelden, 

Leibhdden ? »: fiet, «. Gl und 

-megDÍDgr, m. 
fljótliga, lufc. 272» »: fljótligr. 

íMÍÍ. Gl 
flóð-hjftr, m. Fluthen-feuer d. 

i: Goldi flóðhjra-fold, f. Oold- 

land d. i: Madchen 126' 
flcer 209*« von fiœja = fiýja 

(fiyða), Gt 
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flogall, a^. hurtig, r(MiA203" 
fnesti d. i: fniesti, biœsti foit 

fDœaa od. taýaa, (at), auMgtrö- 

men laseetí, aushauchen Elw 

(einu) 253» 
fnöann, f. LSrm, ffeíöfre 38 (8») 
fold, f Feld3%(þ^),Land,Erde 

64" 254a< 
fólka-aága, f. h^orum-Saga 

(Asin) d. i: Vatksre; fólka- 

s^ii-fnBgir, der uiekher die 

Valk. berHJttni macht, d. i: 

Kdmpfer 126» 
forgaDga-maðr, m. AnfOhrer 

268»'; Jem der Andem den 

Rang MSuft 2661' 
for-apell, n. Verlust 252" 
for-TÍðria, adv. vor d. i: mit 

dem Winde 146»' 
frá-bierr, a^. hereorragettd 

(gatií besondera stark) 146i* 
frK-kðrn, n. Satnenkom 246" 
frævask (að), sick befruchten, 

Frucht gaben 246i» (JÍB. fre- 

veak — nicht íreTaak — , ebeiKO 

fræveae Hom. holm. 36»') 
fráliga, adn.SSiS^) s: tráligi, 

a,^. Gl 
fraio-kváma, f. Vervollkomm- 

nung 263< 
ftamliga, adv. vortc&rts 133* 
fram-luDdahr, adí.kahn 61» 
fraouni. adv.; vorn bjggva 

þiIjnrDar fr. 200»* 
fram-VÍSB, ad^. der Zukunft 

kundig 254' 
fjánn, adj. blinketid, leuchtend 

(fjðraegi fráao d. i: Q. hina 

&ána orms)28'",- von denAu- 

gen: fránar ajónir 252=3 
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freiatDÍ, f. FersucAuny 236" 
freÍBtuD (freBtmi247is),/'. (ÍítM. 
frelsa þetta Tig ? 2663» d. i: 

freista þeBaa vigs? (frelsa vig 

pgl: leysa ciun 26Eii') 
frið-baDD, », Friedens'hann 

d. i: Kampf 64" 
frœðimaír, i«. Gl; fr.ákvæSi 

693» á. í: kvæSa-fróar 70" 
fullnaar, m. •Erfm»ng (bibl.) 

206» 262*1 
fullr, iníí'. Gí; f. dn3 eoH «»tn 

Etiv 39 (123) 
fDll-stela, f. voUatSndige Selig- 

keií 246* 
full-atórr, atíj. síAr groga, 

mOchtig 66^9 
fuDÍ, M. Feuer 268 
f jllendr (pprœs), m.pl. explen- 

lea, VeSzieher fjllendr (tís) 

speki 241»» 
fjr-dœma (md), 'verurthalerí, 

Obel bettríheaen 244=* 
fyr-fara (fór), cerderben Jem 

(BÍnam) 246 1* 
ga.gtí-SKll, a^.BÍegreÍch; g&ga- 

sælii, comp. 'aU der Siegrei- 

chere' 127" 
gá-leysi,n..^ chtlosigJceit,Leieht- 

sinn 241* 
gall, n. Galle 203" 
ganpn, f. Gl; hafa eitt i gaup- 

num Etui in der Geiealt haben 



geir-þing, n. 'Geer-ding' d. i 

Kampf 56" 
gengu (inf.prœt,): icííse 65' 
gera (gerSa) 01; gerSit {d. i 
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gerfli-at) hón l(jáfra (í. i: lión 
eigí hjúfraUi 252« ebenso 133=' 
(8.- BTerra); gera einn til eins 
Jem sendett zv Jem 264*; ger- 
ask aieli anachicken zu — (at 
m. it^.) 252" 

gert (tö), adv. vollstSndÍg 127" 

geta (gat), Gl; g. til errathen, 
vermuthen 2563-5 

g]á.lfT, n. See 118«; gjálfr- 
marr, m. Seepferd d. i: Sckiff 
41 (27Í) 

gjafli, f Freigebigkeit 117'» 

gleBa, f. Weyhe, Falke 249» 

gnott 61'» d. i: gnógt od. nógt, 
e: nógr, a^. Gl 

gúð-gðrningr, m. gvíe Hand- 
lung 240»* 

góSi, m. Gitie, Wohluiollén IT* 

goB-spjall, n. 236" s; spjaU, 
n. 01 

gœzka, f aute 262''; Bedlieh- 
keit grunaðr nm gœzkn bearg- 
teöhnt in wie ireít dii redlick 
bist 136^*; inerthvolle Dinge 
(= gœfli, n. pl. 61) 139» 

gSfga(aO), Gl; von den FSiren, 
die man einer Letehe eneeiat 
252" 

Gönálar-þeyr, m. der Göndul 
(VaUa/re) Starmteind d. i: 
Kampf; {lov) Göndlar-þeya 
aáhrend dts Kampfes 132* 

görr {od. gerr), jipl. u. ae^. Gl; 
in: vig gört tHchlig, heftig 602" 

gólf-þili, m. 235"* — gólfþil, 
n. Gl 

gollegr (d. i: gulligr), ík&'. 
golden 240'*-'* {vgl: goll d. i: 
guU, n. EHue. IV) 
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góna (nd), auf Etic. hinttarrett 

110» 
gt&íinn, ppt. 'HngegriAen d. i; 

mit eingegrabnm Zierrathen 

vertehen 40 (20") 
giá'téaa (ppt.), vim grautm 

Ansehn, gr. Farbe IIO'* 
grá-aerkjaðr, a^.heHeid.mit 

grauem Hetnde d. i: lorieatus 

254" 
greinaCnd), Gl; bericMeniiV^ 
* Bem greinir (imper».) 36^'; 

greindr {od. fyrir-gr.) torher 

eneShnl, bereUt betprochen 146' 

grenjun, f. Geheul 207* 
giima, f.Ol; Naeht(tág)n\yikY- 

ax grimnr 3S (5'] 
grikskr, a^. 198'" «.- girzkr, 

adj. 01 
grja 254* in: grjóts gijá (d. i: 

grjótfl hÍDfl grjáa) con grjár, 

o(í). á. í." grár, aíí;. yraw (?i f 

'gtÍÁTd.i:mhdgiÍB (vgh járn 

wndíaam)' B; úrgrjá(u) flalli 

254'» 
grjót-kaat, n. Auatcerfen von 

Steinen m''' 
grjót-óttr, adj. síw'tn'cAí 208*" 
gTÓfat d. i: gróf-st; grafa niCr 

begraben Jem (einn) 39 (13') 
grotti 264'» d. i: Qrotti, m. 

Name dea mj/th. MBhUteinii 
galli-búinn, ppt 66» — guU- 

búinn, ppt. Gl 
gull-men, n. Oold*chmuek; 

gulbnena-Fri5,f. d.i: Madchen 

129' 
guinar (mi. guronar), m.pt.Hi" 

s: gami, m. Öl 
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gunn-, gunnar-, von gniint (od. 

gnJJr) d. i: GuDDr {od. OuBr), 

f. Kriegsgöttin, Krieg — m; 
gunnar-gnýr, m. Kampf-ldrm 

d. i: ScMaeht eð> 
gnnnai-nunna, f. 'monialie 

pugnm i. e. beUona' Svb Eg 

(öröndal, clav. poet. p. XI) 

133" 
gnnnar-ruDnr,in.£Vi^8-biweA 

lí. i: Krieger 128''' 
guDn-bliUr, adj.kampfes-frSh- 

lich 59" 
gunn-brúBr, im&'. kampf-eifrig, 

muíhig 115* 
gunn-rann, n. Kampfhausd.i: 

&AíM/guna-rfinuaþvergaiSar. 

m. JÁ. fíchild-burgen ; g.-]iv.- - 

gljgg, ». SchUdburgen-sturm 

d. Í: Kampf; g.-þv.-gl.-þróttr 

(Æ, i: Þróttr — ÓSinn), m. 

Kampfes-Throl d.i: Mann{von 

Þórir hundr) 679 
gnnn-reifr, at^. kampfea-freu- 

dig 66" 66" 
gunn-spjót, n. Kampf-spíess 

133" 
hæra, f. 01; bíBa (líe) hæru 

auf das Ortisenalter warten 

d. i: alt iverden 123'» 
haÍAOái, pprces.-habens',trac!i- 

tig 24B3 
há-fjall, n.hohesOa>Írge\.m'' 
hafflland (Druckf) 234'" Ues: 

Bafsland d. i; Háfsland i 

Hálaasveit (bl.) 
hag-dieyrinn, a^. leieht fties- 

sen lasgmd, ergi^ig (f) 125» 
hag-virki,n.'opusarti/íc(osu»íi' 

(von Ilelga) 126" 
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lialfdan& (TÍSb.) 256" rei'derbt, 
lies mtt B: maii Y. s, {d. i: 
Hrólfr kraki DftBakon. s: 30") 
vigBHáUdan&r heftia Sr. uHrd 
ITs Tod an Fr. rðchen 

hallr, 1», CR; Stein 255* (halr 
254*«) 2542= 

halr, pl. -ir, m. Maaii 254" 

hálsa (a)l), umhalaen 252" 

handa-gTein, f. (s: grein, f- 
Gl) itt: gjá haDdft-^in die 
HSnde in di^Dunkelheit uitier- 
scheiden 14&" 

hapta, f. 'mulier Kincta' 2522* 

harB-greipr, adj. von hartem 
Griffe, 'manu fortia' 57=» 

harD-hngaflr, a^. vonhartem 

. Sinn 252" 

harSliffr, (nO'. heftig, stark(i!0n 
Wunden) 270" 

bá-reiðar, f. pí. RuderlSdier 

7639 

harla 261« d. i: barBla, adv. Gl 
hí-snniar, n.Hoi^ommerMe" 
haug-búi, >«. HUgdbetcohner 

(von Begrabnen) 271'* 
há-vafli, m. Gl; í há¥a8a mit 

Lárm, laut 7fl' 
h»aV-ÍTÍna,a^. mitdemGlam- 

blicke des Habicht 129« 
hebrea d. i: Hebrea, f. H^rSer- 

land 249* 
HéSins-kTán, f Hedim-frau 

d. i: Hild (3í>») d. Í: Kampf 

56"! 
Leinia-land^n.'Heimíanif'iJ. ).- 

Grimd und Boden des bftreff. 

Hofes, im Ggs. zu desHen aus- 

icSrligen Beaitzungen (útlönd, 

útjarair) 233i 
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heiur, m. (H; 'faeima i millim 
d. i: i uillim heims ok heljar' 
B 41 (30') 

helfningr233i« 2Zi^»d.i: helni- 

hel-grind,/'-irffife«íA<w39(15') 
her-bjðrg,/'.Béerfs-seA»tóií. <V 

Srhildburg 54" 
herfla (rfl), 61; herfla mót 'in- 

tendere conventum' drSngen 

nach Btu! (at einu) 593"; h. vjg 

geirum denKampfdurchOeeré 

sehárfen 60^" 
her-for 252'» lies mit B: hrœr 
her-gerflandi, pprœs. 'acíem 

eepima d. i: hriegeriseh 133'" 
Herjana-dís, f (H. -= (IflÍDn 

und dia. f Gl) Váttafte 253' 
her-kum(b)l. n. Gl; Kampf- 

zeichen (von Wunden) 270" 
her-kváma, f. Ankunft 68" 
her-nnmi, a^. hriegagefangen 

2523» 
her-vápn,n. Kriegsuraffe 2SS^^ 
hildr d.i: miái, f 'belhna' (s: 

321» ff.), Kampf fiO" in: 
hildar-hvBtnflr, m. 'pugnœ 

excitator d. i: Mann OS'i 
hildar-leikr, m. ^id der B. 

d. i: Kampf 57" 
hirBumat 38 (6>) d. i: hirfluin- 

at necuremtta, noUmus 
hitta (tt), (M; sem vifl munim 

hittaz verfla als wilrden idr 

zuiei uns noeh edber tr^en 

mHsgen 267'* 
hjá, prmp. c. dat. Gl; er(==at) 

litifl er at misaa hjá þvi seui 

gdflra drengja da»a es œenig 

bedetUel zu verlieren(vondiesen 
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LSndem) Ím Verhattn. z. V^- 

luat vm braven Leuten 264'^ 

\í}a.\ÍT-tnó6t,aði.kampfmuth%g 

hjálp-samligr, adjj. hilfrekk, 
nmzlich 143" 

hjalt-oggaBr, adj. mit Hihen 
thjalt, n. Gl), gUich Fi&ch- 
fioaeen (uggi, m. Flosae) ver- 
sehen, Bdw. desSchieertesXSZ''^ 

hjart, n. Land 116''' 

hjðr'leikr, m. Sckimrt-spiel 
d. i: KampfÍW' 

bjBr-þeyr, >». Sehteert-siitrin- 
tm'nd d. i: Kampf, in: hjör- 
þeys-höldr (h., m. Mann, 01), 
KSmpfer 126» 

hjörva-hriiJ, f. SchiMrter- 
Sturm d. i: Kampf 133' 

hjúfra (aO), weinen 252" 

hjún-skapr, m, Ehe 261'* 

hUOa (hlóö), 01; niederstrecken 
Jem (einum) 132' 

Hl. (Druckf., Ues:) blaupa- 
gartlr, m. 'jedenfátts einWehr 
im Flttsse (Grimsá). das den 
LachszUgtn den Weg sperren 
und dadurch ikren Fang mit 
dem Zugnetxe erleichtem soU 
(vgl: laxagarðr und áatemiaa)' 
KM Í335 

hleiSr&r 2ó&" d. i: UleÍDrar in 
Hleiarar-BtólÍ, m. StuM 2« HÍ., 
aiter Sitz der dSn. KSnige auf 
Seeland (jetxt Ledreborg) 

hleypa (pt), 01; hl. út kinaus- 
jagen Jem (eÍnQm) 267"* 

hlíf-skjöldr, m. sckUtzender 
SckOd 235" 

hljúmr, m. Klang, Laui 254» 
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hlýja (blótta), eruiSrmen Jem 

(Binum) 6fiio 
hiyr, m. Wange 2631 
\iaAA,f.'Hort',Sckatz,Oom\h^-' 
hodd-striBandi.ji^vs.iScAiiíz- 

verderbtr (d. i: -vergeuder) 

d. i: Mann 123'ö 
höfn. f. 01; hafna-jBrtt, f. der 

Oeu^nder Land d. i: MðdAen 

123S' 
höfu6-árr, m. Erzengel 2i\'^'> 
höfutt-efni, «. Element 202« 
böfuB-koBtr, m. Haupteigen- 

sckaft -IZV^ 
höfuB-skepna,/'.£/í!?nen( 202» 
höggva (hjó), Gl; hðggvaBk í 

Einspruck erheben 11Í9'" 
hölda 2550 lies mit Fr. Pfeiffer : 

h ö n d . ^. 6Í / gauga á hönd einum 

siek Jem unlerwerfen 26S'' 
hðndlun. f — rö höndla (att), 

01 262^» 
hörf-varr, a^'. zu weichen 

(hveríá) ungewOit d. i: muthig 

123" 
hóf-8eini, f. Besonnenheit 237" 
hogendfl (Ðriickf.) 234' lies: 

HogeDde (í. '.' Hœgindi i Reyk- 

holtsdal (hl.) 
hogynde235i»(í.í.-h(egindi,»,ff/ 
hokra (aB), kriechen, sckleicken 

7411 
hopan, f. Hoffnung 263*' "> 
hori 253° d. i: hEerí áitior 
horn-Btafr, m. Eckpfeilerm^i 

(-atauer 236'" Hom. holm. 

lOl'' -Stauar 23731 Hom. kohn. 

1003») 
hraðliga, adv. eilig 38 (2i) 
21 
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hræ-skærr, ai^. Ltichname 

serreitgend t33^ 
hreiflr, n. Nest 251' 
hrain-lifi. n. vita pura, Ínno- 

cens 24S'« 
hriS. f. 01; (tnrd hríSiim 6m- 

iveUen, 'freguenUy GV 139" 
hrinda (liratt\ Gl; vom Aus- 

stossen der Luft beim Ath7?ien ; 

201" hann felik öndunDÍ lTá.j 

eér hrandit Eg (1856't 1802;! 

hr. Bundr auaeinaiuler reissen ; 

(von den Wolkm) 201'» 
Hringa-gramt, m. KSnÍg der 

Bemohner von Hring'B-riki i 

(Noru.) d. i: (íafr 60" | 

'hringn-min.fMinge-HKAsin) 

d. i; MHdchen 129^ | 

hring-þollr, m. Paneerring- 

baum d. i: Mann 133'" 
h r <s r, n. Leichnam {' hrœr: 'hrjósa 

collabi — eadaver: cadere' B) 

252" 
hrœrala, f. Bewegung 202« 
hr5nn, f. Wdk; hranna-gló- 

spjMr undarum ignem i. e: 

aurum evomens, i. e. vir 110'*; 

Meer in: hranna-bárur Meer- 

uiogen 118^' 
hróf. «. WeUerdMh fSr Sckiffe; 

'á hrófl' GV ? 20i;i 
hryai-köttr, {hrejsi-k. Stj. 

9323-80), M. tíme Kitóe248i 
hug-borg, f. Sinneshurg d. i: 

Bruat 25233 
hug-móðr, adj. muthig 132^" 
hug-reifr, ai^. mit freudigem 

Muth 132» 
hug-rekki, f. JtfuíA 260« 12T* 
hng-renning, f. Gedanke2Zl^' 
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hng-ró. f. Seelenruhe 262" 
hng-BJúkr, a^'.'animo (egroto', 

innerlich bedrSngt 1.1 T^' 
hug-akot, n. Geist, Seele 236* 
hngum-stórr, adj. (H. enn 
I hugum-stóri 36*') =■ hug^atórr, 

adj. Gl 
huliflr, í>/)''. Gl; hafía sverft á 
huldn hahe das Schinert ner- 
; hmt d. i: in derScheide 41 (28^) 
jhÚDn, m.Mastkorh; húna-hj'rr, 
I m. des Mastkorhes Feuer d. i: 
! Qold, húns-hyr-sendir: auri 
I emissor, distributor i. e. Kðniff 
i 6629 

'hús, n. 01; Heimath 249= 

húfl-gnmí, m. Hausherr 252'' 

hvarfa (aB), tifna'amiwnjftírum- 

yíften 40 (20'). hv. uin kné 

eÍnuDi Jent zurSeite (ansKnie) 

treten 58" 

hvárki, orfc.Gí; (ohne fdg. n(t) 

keinesieegs (=> ekki Fnta XI, 

6713) 7828 

hTarmatungl, n. = brámáni. 

m.,' hvarmatungU-geisli, m. 

Augenstrahl I2S« 
bvarr rf. t'.' hvetr quis ? 69' 
hvárungi d. i: hvárum-gi (von 

hvárr-gi aliguis), adv. einiger- 

maaseen d. i: gar sehr 63" 
hvatr, a^. Gl; hvati, m. das 

Mðnnchen (bon den Thieren) 

2482 
hvat-víss, mií'. fcífín, unBCT'- 

scAdmí 79' 
hveregi, oiiti.fí.í.-hvegi; hTer^ 

er quomodocunqu£ 200" 
hverfa {hvart). ffí; hv. nndan 

und hv. frá abgehen, subírahi 
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233* 233« (— takask af 233'); 

'bv. til dam géhören 233' (= 

liggja til 3331 234') 
hyrr, m. Feuer 38 (5=1 
ifa á. i: æfa, adv.jemals 56" 
íU-b^li, n. 'seWímnte Wohn- 

mUe', Ungemach 73ai 
in d. i: en, enn, adv. vor Comp. 

noch 252" 
í-nóg — nóg (206"), mfe. genug 

146» 
ÍBarn-leikr, m. Eiaen-spid d. 

Í: Eampf 65»" 
i-tak, «. 'Servifut', RecJU am 

Seeitithum einea AndernÍZS^i 
Itr, iw^'. Serríícft 252' 
jafn-girni, f. gleichmMasiges 

^reben 241=6 
jafn-nœtti, «. œqmnoctium 

250" 
afn-TÍgligr, iwí).; fyrir jafti- 

vígligum ok jafnbúnnm ror 

ebenso streitbaren und ebenso 

bewafíneten (me er seftsí)7S'» 
jafn-oki, m. (s.- 2. ok, n. Gl) 

126" — jaíningi. m. tíi ' 
jafn-röskr, oíÍ'- ^nso tapfer 

123" 
jamfn- 241*« d. i: jafn- 
jarflar-kríngla, /■. Erdkreie 

(heimskringla) 203» 
jaikna-stðinn, m. Ed^letein 

253' 
jarn ar fiarþar 255'* (verderbt) 

lies mit B: jaröar fjarri weíí 

vteg eon der Erde 
járn-hnrS, f. TkUrflSffel von 

Eisen 78'" 
jöforr lojfs.- eofor), m. FHrst 

252JÍ 



jölstr, m. Weide ('salíx pent- 

andra' 0^775") 263» 
kald-TBðr, oiþ'. verschmHzt, 

rSnkevoU 1352' 
kálfa-Bkinn, n. KalhfeU (zur 

Bereítung vonFergament) 235' 
kannka 109* d. i: kann-ek-a 

nequeo i. e. nescio 
kauatuHu 255'^ lies: kostuCa 

(nieht: köstnSu), von kosta 

(aö). Gl 
kefla (Id). mangéln d. i: mtí 

der Mangel glStten (in: 'malJr 

kefldi þTátt' nach GV pxf. 

dict. 335"7 staU: 'ÍjáSr kl£e8it 

þvat' coH. Worm.) 192" 
kenna (nd), Gl; kendr at einu 

fUr-, als Etw bekannt, at vit 

at köppum kendar váru (lies: 

Tirum) dass teir f&r Edmpen 

galUn 254^0- 
kerti-STeinn, m. 'Kerzen- 

knabe'jFackeltrðger, e.A.Page 

77' 
kirkJQ-dagr, m. Kirchuieihe 

137' 
kleggi, m. Rossfliege 246" 
klekja (klakfa), ous6»-iií«i247i* 
klina (nd), beséhmieren 2b<i' 
klungr, Bi. Döm6iíscA 54" 
kofi, m. Kammer, KlosterzeUe 

251« 
köllr, m. Kopf (tiom Baum- 

teipfel) 206' 
koma (kom>, Ql; koma með einu 

mit Etv) »ich vergleichen, con- 

ferri 246* 
komia 254"» d. i: kœmi-a nort 

veniret i. e: non venissel 
konr, m. Sprössling 117" 
21- 
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konu-skap, n. WeiberaH (s: 

Bkap, n. GIJ 37i 
kosDÍngr, m. Waht 262> 
koat-gæfi, n. Eifer 241" 
ktftpta-verk, ». 'KrafUferk', 

krðftige Hilfe 2412' 
kú-gildi. n. ■Kukgeld' í: Gr. 
Wb. ; ' Werth einer miUdguten 
Kuk, gleichvid in icelchen 
OStern sich demeibe im eÍTizel- 
nen Falle darslelll' KM 234' 
a: KM, Mand, ». 445, not. 3 
kTa6ft-fró6r, aij. liederkundig 

70" 

kTeSs (kTaS), Gt; s: ó-fyr-kTeBa 
kTeflkat 40 (2U ) d. i; kTefl- 

ek-at nego 
kTeÍD& (afl), urein^ 252^ 
kTeDD-giIdr, a<^.uieiblich;'kv. 
úm&gi 234" einearme Weibs- 
person, die auf dem Gute der 
Kirfhe Jahr aus Jahr ein 
(byer missiri) um OottesuiiUen 
verpflegt werden eoU und be~ 
ííJffi. deren dem Beiitser von 
B. doi Wahlreeht zuBtehen 
Boll' KM 
kTerk, j)I. kTerkr,^.ireWel97" 
kykTendi 202' 247=* d. i: 

kTÍkendi, n. Gt 
kyrB, f.Buhe 202' 
lceri-faðir, m. beléhrender Va- 
ter, Lehrer 245'*; læri-feflr: 
patrea (kirchl.} 245" 
lag, n. uiid lög, n. pl. Gl; Ge- 
sehick, in : lítt Tar Ai mik þeirra 
laga, at . . ur^ig versah ich 
miek sotchen Geschickes, dass 
. . (Worte Asmunds, als er 
siehtf dass sich Æsa eon einem 
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fremdenFreier ut 

2701 

lána (afl), verleihen 271" 

I&ndráða-inaflr, tn. Landes- 
verráther (dróttinssTÍki ok 1. 
Fms VIII, 296«) 140' 

land-aíkr. m. (sikr, m. Ladis) 
in; landflikjar lyng síaíí." lyng- 
aíkjar laod des Haidekrauta- 
tachses d. i : der Schlange Land 
d. i: Gold, I.-s.-lands laad 
Goldes Land d. i: Mðdchen 
123" (vgl: alin, f.) 

lands-læsi-gunnr (od. guSr), 
f. (verderbtf) MHdchen 128" 

lands-nytjar, f. pl. Bodener- 
trSge, 'heimaland mefl Ölluoi 
landsnj^um d. i: itakalaust 
od. fijálet d. h: unbetaatet 
d»réh Serrituten' ÍC4Í233> 

lang-Tiflir, «»._pi. (TiBr, tn.öíJ 
Langbalken 236" 

láta (lét), Gl; fUr Etw halten, 
meinen, erMáren 66' hón lét 
Tárkunn viB sik (Tera) sie 
meittte Nacksieht mit ihr (aei 
berechtigt odgt) d. i: sie for- 
derte N. fUr aich 2W 

látaBr, a^. geartet (von Jem's 
Aussdien und Senehmen) vel 
látaflr 266S 

lauka-brim,M.aííí*riíín7'H«t'«,- 

laukabrims-Hríst di:MSd- 
ehen 129» 

huka-lind, f. aUÍorutn-tilia 
d.i: MSdchen 12S« 

löggja (lagBa), Gl; at þér Terflr 
lagit i þeasi iþrótt dass es dir 
vergönnt sei in dieser Kunst 
(zu beaiehen) 271 "'23 



n,g,t,7i.dt,G00glc 



WOBIBEOISTER 



UÍOa (dd), fUhren Gl; I. hjásér 
bei aich vorBber fShrtn d. i: 
ut^eaOúet laaaen 73^« f>gl 74' 

leií-rétta(tt), auf den reeMen 
Weg fOhren 241'» 

leika, f. eeepíeiÍM 2S4M 

leita (að), Ql; maBreDgi leitatli 
mér munar niemand bemHhte 
eieh am Liebe fUr mícft d. i: 
erwies mir Liehe 252«^ 

leiti d. i: lejti d. i: hleyti (vgl: 
hlutr, m. Gl), n. Thea, laitt of 
leiti meines Theils, meineraeils 
255» 

létta (tt), Gl; l. kieht machen, 
léttask sick erleichtem, til 
ha^ þinn léttiak (d. i: bis du 
entbunden worden bist) 72'* 

leyni, n. Gl; at leyni im Ver~ 
horgnen 201»" 

leyBa (st), Gl; 1. od. 1. af hendi 
BberwöUigen, 'abthuen' Jem 
(einn) 265a'-aii 

liSa (leiS), Gl; gehen, láta 1. 
hjá sér (= leiQa hj. a. 733°) 
74'; MHino, ppr. verachieden, 
mortitus 38 (6^), sjönit Uðnar 
eríosehne Augen 252^" 

lifa-háski, m. 35^ s; hi 
m. Gi 

liggja (lá). Gl; þótt nakkTat 
lœgÍBk vi& (TÖrtinn) efsí 
3UÍ1Í adponeretur i. e. accederet 
ad (figuram lUteræ C), ndhml: 
der Vertícalatríeh 19T* 

lina (aS), Gl; mildern, verrin- 

. gernEtw (einu) 267« 

liaB-\oía, f.I4nnen~Lofn(Asin) 
d, i: Frau 135" 

lit 254" d. i: 2. Ii8, «. Gl 
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lit-fagr, a^. sehSnfarhÍg, con 
sehmuckem Auiaéhn 126*^ 

Ijónn, m. Lðure; liónfl-sjónir, ^. 

pt. Lðwenaugen 65'^ 
1 j úf - B T 8 1 g r, m. 'Aeííiio oxwrMw', 

ÆuWe 1273" 
Ijúga (ló), Gl; Ij. eitt 8«* eínef 

Sache enítiehen 264'* 
lofflungr, m. Fúrst 41 (27«) 
lokka-hnakkr.m.i^ocI^n-gtwAÍ 

d. t.- Kopf 127" 
loks li. i: til lofcs Euíetrt 127» 
losask (aD), sich auflðaen 

202* 
loeta-samligr, ac(í. teolHlatig 

24710 
lostliga, adv. bereiíunllig, gem 

248» 
lúflr, m. Malkaeten, auf dem 

dic Steine liegen 254= 255" 
lýHíI 40 (18") 236> and lýBir 

238«, m.pl. s: lýflr, m. ffí 
roæfcir, m.ðí;mæki2703/alMh.- 

marki Fat II, 486" 
miera (rU) — nicht mœra! (tigl 

got. mérs, a^.) — preissen, 

loben 117" 
magDB (að), Gí; (ri5) inæki . . 

þanas 1 þeima ? !) raagna aár 

corroborant i. e: aaturant (um 

den Hunger des Schwertes su 

stiUenÍ) 2702 
mál-gráðr, m.Gesehuj&tzigkeit, 

mér er minni m. ich bin nicht 

aufgélegt zu reden 126» 
mágr, m. Gl; Stiefsohn 31' 
mákat d. i; má-ek-at ft«$t(«o41 

(248) 

mála-hliitr, m. Aniheit an der 
eerhandelten Sache; m, til 
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faanda Hiér (in meinem InUr- 

re$»e): meinen Fofífceil 136" 
mála-sai, »■ Messer mit ma- 

gigchen Zeichen, SpriUhen ustc 

(g: málaapjót, «■ Gi) 33« 
málma-galdr, m. Schwerter- 

gangd.i: ,' amy/', málmagaldra- 

Mó8i (Thors Sohn) d. i: Mann 

115« 
málm-flaug. «. ensium eotatut 

d. i: Kampf 133' 
málmr.m, ffl/Gota-niálmr Öo- 

torum œa d. i: ScA>wri40(20») 
m á 1 - r ú n a r , /'.í>í. Cí / Æerferunen 

gefa málrúnar einum Jem zum 

Sprechen bringen 253" 
mál-vinr, m. 'coUoquH par- 

licepg' Freund 253" 254" 
manna þu 253'^ liea: mana d. i: 

man-a (3 . i- m ant-a od. muntra) - 

þú, i>gU munatþu ■« munt-at^ 

þii 255" Lókaa. 49* und\a.r- 

attu 254") du mrst nicht 
mann-mergS, f. Menge 268" 

s: maDnmarg]', oi^'. Gl 
maans-blóa, n. Menaehenhiut 

35»' 
marka (aíl), bezeichnen,bedeuten 

246 < 
mattkar354^(í. i: máttQgar((tl) 

Böíi máttngr, aií). Gl 
máttr, m. Gl; eptir msstti pro 

ttiribuí 261*' 
manrr, m. Ameise 39 {ll') 
meðal-rái). n. miltelmSsaÍger 

d. í; Mftlecftíer ÆaíA 115» 
mega þeir266" lies: megu þér 
m egin-rammr,a({í. nonsíarfcer, 

mOehtÍifer WÍrhtng galdrar m, 

6631 



egin-Tork, n, >«Scftíijeg,mJ3A- 

seligea Werk 254" 
megningr, m. (m^n, n, Ol) 

•Kraftkerl' ? in: flet-m. 270" 
meina (aS), A(n4ÍerRi7ein(einntn) 

on EttP (eitt) 37" 
mein-samr, aá^. (mein. n. Gl) 

verderMick (f) 39 (lO') 
meldr Cfl3a; 254» liea: meldrar 

(tov) von meldr, m. doi Maien 
meni (Hds) 254° liet: menia d. 

i; Uenja 
menn (Hds) 266': mðnnam Foí 

n, 479»' 
mBn-týTÍi . m.Sehðttevergeuder 

d. i: Mann 126=" 
met-fé, n. Wertkgegenstand; 

'vonGiUern öhne geaetzl.Taxe, 

wie golehe den lög-aurar ^u- 

fcommí, und desshalb,wenmitr 

Zahlung verwendet, erst einer 

besondem SchStgung tinier- 

worfen' KM 234» 
miB-degi, n. Mittag 146" 
milti, n. Mðz -m^' 
minkun,/'. Verkleinerung, Ver- 

kUrzung 199' 
miakunD-IausB, adj. gnaden- 

ios 2552 
mÍB-lyndi,f«m. Unbestdndigkeit 

2561 
mjök, adv. Gl; fljútr . . . mjÖk 

d. i: Dij. ftj. 38 {7'); mj. orilnir 

at moldar anka 'so gut wie, 

beinahe' B. 39 (lO') 
mjötufir, m. Enlscheider &ber 

TodundLeben,oecisMorA\{2B'^) 
móUugr, a4i- traurig 252° 
mœöa (meoþa 236"). Gl; m. aik 

sieh ahmahen 236" 
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mðDduIl, m. Sehaft des MUhl- 

steins 265" 
m5rk, f. Gl; •vont GewicU tvær 

nierkr {tov) vai (nícftí í vaxi) 

vgl: tvær merkc vai fjrir eyre 

Grág U, 194"' Kia 234' 
mali 254'° d. !: mœli (rigl komia 

25i'») 
mót-rminr, m. (2. mót, n. 01} 

Kampfbuseh d. i: Mann 126" 

133' 
nmn sc. yera 261", faUch: mefl 

Fas U, 4818» 
muua d. i: man-a tcird nicht 

38 (4') in" 2555 
munar'lausB, a<if. iBonneloí 

2521» 
munatþu 255" d. i: muil(t)-at- 

þú fvffl manna þu 2&3'>) du 

wirst nicM 
mundang, n. Gl; mundangs- 

(m.-sterkr d. i: Bchwdehlich) 

110^^ mundanga- (m.-bliðr, 

zieiraich mad) 203" 
munkftt 38 (2'l d. i: mun-ek- 

at ich tciU nicht 
munk-líf. n. 236" — munkUfi, 

n. Klonter s: mnnkr, m. 01 
miin-tiín, f. (2, munr, m. Gl 

und tún, ». GlJ in: hugar 

muntnn StStte fúr das sek- 

nende GetnSth d. i; Brust, 

Herz 40 (16») 
mustere 236»* =- mustari, n. 01 
nadd-veitir, m. Schu>ert-bieter 

d. i: Mann 271»' 
n æ ti-f.Aussenrinde d. Birke2 66^° 
nautka 23<* d. i: naut-ek-a ieh 

hatte nieht (Nutzen, Erfolg) 

Freude 



'der mchate 235'" 



naungr, 

23719 
nekkvat 59'^ d. i: nökkut 
nenna (nt),ffí; síchwajenW^ 
níDintca-verk, n. Schandthat, 

eeelus 34" 
niðr, m. Gí; niSjar, pl. 254'* 
nitt 246'» d. i: nytt von nýtr, 

a^. 01 
nökkvi = nökknra; af nökkvi 

'von Elm d. i: nicht ohne — , 

tníí ^«»1 Grund 115*» 
Dömfn 239« d. i: nöfn von nafii, 

n. Gl 
nóg (sic), adv. genug 206" 
odd-feima, f. ^ess-MMchen 

d. i: Válkgre; oddfeimii-staör, 

m. j)í. Valk.-atSbe d. i: Mðnntr 

118*' 
odd-gefn,/, Spiess-Gefn(Freyja) 

d. i: Valkyre, oddgefnar-arfl: 

Kampferbe, Krieger 116" 
odd-rjóBr, m. Spieís-rdther d. 

i: Mann 115" 
óÖ-gjarn, «({?. heftig verlatigend 

12S»i 
œgj a (g5), bedrohenJem (einum) 

252" 
öðlask (ae), Gl; zuertheiU be- 



öðlingr, m. FHrsl 253» 
öflugr, a<i>- {comp: öiigari) 

machtig, stark 60=» 254'« 2542" 
öfund-sjúkr, a(íj'.«e«ÍMi!A203" 
Bld, f. Gl; Menachen, Volk 60^» 
Bl-atafn, m. Bier-schiff d. i: 

Beeher, ölstafns Njórun (Asin) 

d. i: MSdchen 125» 
ör-lendask (nd), dasLandver- 

lassen 261" 
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ðr-stiklsndi. pprœe. »affillas 
gpargena d. i: KSmpfer 56" 

örTa-iDiBlir. m. ÍTðcfter 75« 

ör-vilnaak (að), verztceifeln 
242" 

QT-vit& {und örviti), adj.ginn- 
loB, Kakntcizig 39 (12') 

ofrœnd {od. ottwnd. Óft 78' d. 
i: lat. offeranda), Opfer 242" 

ofr-hiti, m. zu grosse Hitze 
2011' 

ofr-Hugi, m. Gl; Uebermuth 
261*8 

OÍ-yKgiligr,ai^.ilberuiSUigend, 
uTtgékeaer 146"' 

ofjt (o fyr 270») d. i: ótyi od. 
ifjT (SEI, 3061» i>gl 492') — 
f jr, fyrir {kier leegen de» Stáb- 
reims: ofyr); íit.- ofyr-kveða — 
ijrirkveBa zurHckweiten, recu- 
»are; at mik manna einskis 
ófjr-iy&iidassman (bez.Æsa, 
»: \»g.,n.)michuiieeinen'!eeines 
Manne»' d. i: keines Mannes- 
Kerfhe», at» einen UnKÚrdigeti 
zurHelcwiese , da dock . . . 
NB. mik manns einskis vgl: 
þik illrar skepna te miseram, 
QnHi. 1, 24 B. 

onne 249« d. i: (lí) ánni (2. á, 
f. GIJ 

opna (aS), ÖI; opnaak si'cft Sff- 
nen 38 (5«) 

orö, n. 01; at orfli wSrtlick 
(kveBa at orBi)136'"; OT^d.i: 
visuori) (»: vísa, f. Gl) 200» 

orð-far, n. Redeteeiae 73" 

orB-fœrÍ, n. 'DieHon' (von 
diehteriscker Ausdruekaweise) 
271» 



orm-befir, m. der SMangt 

(Fafnir) Bett d. i: 6old 116*' 

(«.- 25»»); onnbeds eldr Feutr 

des Ooldes d. i: leuchtendes 

Oold (f) 253»' 
ormdags 126^0'iVg mttJ; ann- 

dags, s: arm-dagr, m. 
orms-dögg, f. Sehlangm-tkau 

d. i: Gold; ormsdö^^ar-ey, 

f. Gddinsel d. i: Msdeken 

t25> 
oim-fránn, ai^. mit dem leuch' 

tendenBlicke der Scklangei^^* 
ótta-bra^B, n. angstvolleMiene 

265" 
oveþe 233'* d. i: áveiþi (rí) 

von á-ToiBr, f. Fluss(-jagd) 

prottngr,aííí.íísí^,acWoií203" 
qviþi (Hds) 253*» lie»: qviþo 

d. i: kTÍfin 
rá&a (réB), Gl; r. nafni einet 

Namens waltm, ikn erháUen 

T. n. Hráftis kvánar d. i: H's 

Weib werdenlÍS^; peripkr. in 

réa at bíta — beit SO'o 
ráB-gjafi, m. Balhgeber 71" 
r»fr-TÍBr. m. DackbaUcen^SI^* 
ræsa (st), 01; zu Lauf bringen, 

'loslassen' Etw (eitt) gegenJem 

(á hendr einn) 73" 
raftr (od. raptr), m. Sparrwerk, 

Querhalken 2Z%" 
ram-görr, a^. 78'= s: ramr, 

adj. 61 
randar-garSr, m. des SehHdes 

Wetteruiolke d.i: Kampfh^i* 
rand-gálku, n. SchUd-unge- 

keuer, -vernichterd. i: Schuifrt 

13332 
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rangliga, otfp. scftlecW, unge- 

reeht 268" 
rauC-brÚDn, a^. dunkelrolk 

65»» 
rann, f. Gl; láti GuB báDuia 
laan lofl betri 'vtrgSnne Gott 
ihm eine Uber (mein) Lób er- 
habne Erfahrung', G. la»»e es 
ihm w(M gehen (nSml. im 
Jemeits) 138" 
raan-dagi, m. FrOfungiGl* 
regin-grjót, ». m&chtiger Slein 

(von AMren?) 255" 

regn, n. 01; vor, Thranen2b3^ 

regn-djarfr, a<y. in atála-r^, 

n. Slahl'regai d. i: Kamfif, 

Bt,-r.-djarfr, a^. kampfkiOtn 

m* 

reiBingr, m.Pferdege»chirrm^ 
reifa (f(), beechenken 72'* 
reikan, f. 261 '^ d. i: xi reita 

(aU), Gl 
reiicar-tún, «. Scheitelgéhege 

d. i: Kopf 65*» 
reitti (?) 250' reiati? 
reki, m.Gl; Strandgerechtigkeit 

2W, hval-reki und TÍB-reki 

Eeeht an geatrandetem Wal 

und Hoh 2U'"' 
rekkr, m. Streiter, Held 3S(%') 

65" 
ranna (rftnn),(H; (t^) sk<ÍT(T<fl 

drejra lanDa das vonBlut'um- 

ronnene' Haar 252^3 
repta (pt), bedaehen 3° «: 

rétt-iæti, n. Bechttchalfenheit 

237" 
rétt-leiBi, n, gerade Biehtung, 

at sigla réttleifti (oií.réttleiBÍB) 
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fyrir híert nes tn ger. B. vor 

jedem Vorgebirge vorhei d. h. 

von einem ítim andem — beim 

Herum {umliverfia) -fahren der 

ganzen Insel in 14 Tylpter (— ■ 

m SeemtUen) 146'» 
rétt-TÍas, adj. reehtseiiaffen 

248» 
reþa 256" d. i: tœSa (dd), Öí 
reyra (r8), umuiinden,umhiÍUen 

Br gulli teyrB 75'* 
rejta (tt), rupfen, pfiadcm 246" 
riB {riþ) í56'* d. i: hríB. f. 01 
rimma, f. Streit; rimniu-askr, 

m. Kampf-e»che d. i: Krieger 

66« 
ro 254= d. i: ero {od. ero) 
róða, f. 'Buthe', Kreuz 236« 
róau-ktoBB. m. dass. 234» 
rcBkinn, n^j. eifríg 65'« 
rœta (tt), Wiirzel sehUigen, be- 

festigen; geira-lof-rœtendr, m. 

pl. laudem kaíta eonfirmantea 

i. e. Krieger 65"* 
röSull, m. Sonne 66'", rWols- 

tjald. n. Sonnen-zett d.i: Him- 

mel 40 (189) 
tún. f. Ot; rúnar.jil. heimUches 

Geíprách, Gekose 57'^ 
ryBr, m. Eost 34« 
týg^, f- Prau, MSdchen 128"' 
rymja (rumda). briUkn 250" 
rymr, m. LSrm, OebrUll 250" 
ryrr, oúþ'- vergHnglÍck; verSa 

týrt »ich vermindern 267*' 
aæl-lífi. n. WMáien 246" 
8 æ r a (tU), Gl ; aærask stcfc gegen- 

aeitig veruiunden 127'* 
aæTar-aóti, m. Seepferd d. i: 

Schiff; atevar-sóta-ýtir d«* 
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Schiffea Fortbetpeger d. i; Mann 

1263= 
BafnaHar-meiin. m.l»í. tmGjís- 

2u kappar (EimelkHmpfer) 

266" 
sak-lausa, a^- Gl; Boklaust 

vib eino iíangel an B&ndeln 

ntit Jem 137" 
BáldB-aæíÍ, n. SaatimBetrag 

eine» sáH. n. Gl; a. a. niSr 

fcert nieder ín dieErdegefShrt 

d. i: gesaet 233'* 
Báliiir<í.í.-psálmr,m.in.- Bálmsr 

Bkáld. n. (uon David) 237» 
Balr, m, Saal, Hatíe (Kukkuk 

im Sale?0 25^" ("8 "■ »■ g- 

tieUeicfU: en o. s. g. ? á. t.- 

lengr en g. o. a. eða en usie) 
salt-eyða. f. SalzÖde (?), im 

Beinatnen Arnbjöm b. 139' 
sam-bftldinUíííp'". íiííammen- 

kSngend, ununterbroehen 147* 
aaniira 39 (U') d. i: aamir-a 

non decet, g: sama (aamila), 01 
Bamk 253" d. i: aá(u)rak von 

ajásk (2. BJá, Gl),3ich fUrchten; 

þeirrar ajnar (er GV) airak 

ej' desAnbUckes den ich immer 

fUrchtete 
flamlæri-sveinn, m. condiaci- 

pulm 2442! 
saro-tengja 23521-22 — tengja 

(gS), Gl 
Bain-Tir8r, ppr. msammen- d. 

i: gleiek-geschiUzt 247^9 
flár-fíkinn, a4í- unindengierig, 

blut-mstern 133'* 
Bár-gammr, m. Wtindengeier 

d. i: Adler 133" 
segjft (aagða), Gl; a. eitt á Mw 



ansagen, verkll«digen,in Atta- 

sieht stellen 76"; beaníicorten 

(b. flpunJaga) 2G2*; bánum 

aegisk ab eo dicUur i. e: is 

dicit, in: framarla Begiak þér 

frá du redest in grosBenWor- 

ten Uber ihn 265" 
seggr, pl. seggjar, m. Mann, 

Erieger 56" 
seimr, m. OcHd; aoima-þoUr, m. 

Goldbaum d. i: Mann Gl^ 
sel-för, f. 01; 'die s. giebi das 

Eeeht, das betreff. Land ols 

Almweide zu henutnen und 

natúrl auch die dazu nðthigen 
Vorriehtungen, Baulichkeilen 

uéw 2U haben, also eineeigen- 

thUml. gestaltete Weideservituí' 

KM 233'' 
aetia(setta).ffí;s ígegnumeítt 

durek Etw hindurch dringen 

2503 
aettnngr, m. Sechstel 233' 
aetu-pallr, m. 235'» — paUr, 

»1. 01 
aes-Tetr, aty. sechs Jahr ált 

137'» (vgl þrivetr. a^. Gl) 
aigr-reynir, jn. Sieg-erprober 

d.i: siegreicherKSmpfer\i%^^ 
3Íg(r)-ronnr, m. Sieges-bamn 

d. i: Mann 56" 
Biklingr, m. FSrat llTs 
sinjor {íí; aignore), m. FUrst 

60" 
sinni, m.BegleUer,Oenosaeftli* 
BJi (aá). Gl; ajásk sich fúrchlen 

vorEtw(útt) 1158 12310 (eins? 

2532S 8; oben sámt) 
BJá-dreginn, ppr. aua der See 

geiogen 147" 
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Bjón-laiias, at(j. okne GeaidU, 
blind 208* 
kær, w. iyerí; Sfáru-aber 
Pferd der Sv. (Sieain) d. i: 
Wolf m' 
skærr, a^. rein, hell 2051« 
akáld-ak&pT, m.Gl; Ðichtung, 

Gedickt 2"]' 
Bkálm-öld,/'. Schieert-zeit d. i: 

Krieg 56" 
BkBiiim-fytUsk(lt), »ich ícha- 

men 260'' 
skamm-fylli, f. &A<ifn 2603' 
akammr, a^. (ií;skQmmu d. i: 

tyrir ak. 262" 
skapa (að), Gl; akapask 197» 

melmekr: skiptask (?) 
akap-tré, n. pl. Bcdken unier 

dem Malkaaten (?) 255 1* 
akelfa íOi),Gl; erziUem maehen 

Jem (eiiin) 38 (6') 

akelfrat 40 {16') d. i: akelfr- 

at non tremit (von akjálfa Gl) 

akelkinn, aðj. fíirekteam 56*' 

akepua, f. Gl; Sckichaal, in: 

rekr þik alda hverr (til?) illrar 

akepnuJéd.reíTÍMcAtíiícA 253^1 

skerða (rfl), Gl; landit akerSísk \ 

verlSuft gckmal (vgl 'ínsuía 

Scandza in modum folii citrt 

Jord) 147* 

skejti, n. Geíeko8g,Sehiesmvaffe 

IV 
skiftesk 2373 d. i: akiptisk 
skil, n.pr. Gl; knnna akil mála 
dieSaekegehörigverstéhenWii' 
akirðr (aWrþr) 2513* d. Í: akriSr ! 

von 1. atrítia (skroiS), 61 
skjaldar-aportír. m. 343* 
aporðr, m, Gl 
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akiótla 38 (65) d. i: skjótliga, 

adv. s: skjétligr. a^'. Gl 
akör, f Gl; Haupt of akör Hher 

dem Haupte 133" 
skola (aS), sj«il#«,í'egpðíen202'* 
skora {b.1S od tS), Gl; schneiden 

skorOum Tit 254'" 
9 k or H a (aO), 3^í2«n, unter«(ð(zen 

2362» 
akortla, f. Balleen umdaaSckiff 
zu stiUeen; skorOu-akær, m. 
Balkenpferdd.i: Schiff; skotHu 
akBB-njörBnniíar, m. þl. Schiffs- 
l^ðrdunge d. i: MSnner 66>o 
(Njörðungar, m. yí. Abkömm' 
linge des Aaen NjörBr) 
ikrapa (aöl, megschaben, weg- 

hratzen 206» 
ikrautlif-a, aiíe.68"s.-8kraut- 
ligr, adj. 01 

krin, n. Schrein d. i: Altar- 
sckrein mit Bdiquien (meS 
belgam dómiun) 234'^ 
krœpa (pt), heuckeln 248* 
kut-featr, f.AnJcertau(?J16'^^ 
kjnding, f. Beschleanigunff 
199' 
kjngn a46*tf. i: skygn, adj. 01 
aiær, a^. 66'» s: b^ót, a^. Gl 
aliSra (a0\ (das Schwert) in die 

Sckeide sUcken 353" 
alœkni-orB, 'verba ignaviee , 

Feigkeit 5638 
alokna (aB), erlöacken 2482' 
smelta-kroaa, m. emaUlirtea 

Ereuz 234^' 
anæBa (dd), speissen 268^3 
snEeSingr, m, MaMeeit; eina 
anæBingahBldiíað-iíMíenDðM 
uur 1 (nichi 7) M. 267^8 
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Bnekkja. f. e. A. LangM^iff\ 

(SchnellnegUr) TSae I 

snilli, f THchligkeil, Tapfer-^ 

keit 67» 
snjkr Cd. i: ftijkr' GV), m. 

Gestank 146", sBjkr ok úþw-i 

QBuifms(He]gro ibaDiia sögai) I 

467 iB vgl «!ii' 
aœti, f. SOsaigkeit 246" 1 

BÖng-mter,/'. 'pirgo canlans', e. \ 

A. Glokke 2.1421 
sókn. f. Kampf 56« 602« 
BÓkn-þuTÍDD, a^. kmnpfkBhni 

6031 I 

BÓlar-glaBan, f.Stmnenitnter-' 

gang 372» 
BÓUr-setr 332^ 37 (1*) — sól- 

setr, n. Gl 
somnB 2461* und Hapna246i^ 

d. i: BDfna (ftS), Gl; Bofna frá 

einu Bick durck ScMaf einer 

Sacke enífremden,sieeinbSeeen 
Borg-fDlIr, iH^'. 252° — sorga- 

f., a*'. m 
BoþB 248^ d. ■'.- BÚðB ieminig, s: 

BáB, n. und Bæði, ». (?I 
spá-día, /. propheUsche Dis 

26P'. 3.- día, f. Gl 
spá-maBr, m. Propkeí 240» 
apá-aaga, f.Prophezeiung201^* 
spillir, m. Gi; banga-BpÍllir 

Binge - vergeuder (freigebiger 

FSrsí) 26« 
spjóta-dynr, m. Spiesalflrm d. 

i: Kampf 133' 
spÖlr. m. (?I,- ein kleineB Stiiek 

258'i 
spyrjattu38(3i)(í.í;apjrj-at-þií 
BtaD-feati, /*. 237^° — staS- 
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stafkarU-letr. n. 'BetOer- 

sehrift', e. A. Ch^re-schrift 

1392' 
staf-lægja, f.e.A.Bindebalken 

2361* 
Btafn, n.Öi; hafa eitt íjrrirsta&i 

mU Eta besiMftigt mn 27 1 1° 
Btála-gnjr, m. Waffensturm 

d. i: Kampf 126" 
Btál-gustr. m. Stahl-aturm 

d. i: Eampf m" 
standa (stóe),ffl; st. í nokknni 

elsku erine Liebe auf Ette 

ricAten260^; standa einn Jem 

betreffen, befaUen 251' 
Btein-bogi, m. 'Stein-bogen', 

fomix lapideua 78i« 
stillir. m. 'moderator' Farsl 

252" 
stóSn (inf.prtBt): 8(eíiS8el33" 
atcetli,«,%U«;Tatus-stœíi202i 
atöpull, m. Thurm 245i2 
Btólpi, m. SSuIe 143" 
Btór-hðggr, a^. der starke 

Hiehe austkeiU im* 
Btór-kappí, m. HattptkSmpe 

2672* 
stríSr, at^. Stark, tnáchtig 146" 
stjrkB, f Starke 23T" 
Btyrma (rad), slBrmen; sich viel 

su schajfen maehen mit Jem 

(yfir einani) 75" 
aumra {tSv) ? 1962S síatt: nm 

(skipat.. .ara)? 
aundr-laaatliga:, odf.imEin- 

zelnen, besonders 190=* 
flondr-leitr, a^. verschieden, 

varius imo 
sundr-skila, aðj.n 

getrennt, iserstreut 20 T* 
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svá at wBhrend dass 254^ 
Hvá-buit, ppr. n. 'ila paratum' 

þjkkir nií eigi vera ineg& avá- 

búit . . . dass ein solcher Zu- 

stand nkhi bleíben kStme 74^' 
Bvá-gert.jyw. 'Ua factunf Z^^^ 
Bvala(aB),fcílWítt,a6JHfAie»201" 
Bvan-mærr, a^. herrlich wie 

ein Sckwan 128»^ 
BvarB-lausa, a^. ókne Basen 

(svörar, m. GT) 2W — gras- 

lauBS, m&'. 205" 
svaifa (að), stðren, in Unord- 

nung bringen 137* 
ivarri, «t, stolzea Weib; höldr 

ok svarri Mann u. Frau, bez. 

Vater u.Mutter 126" 
Bvefnagr, a^. schlSfrÍg 20Z'^ 
flveiinan, f. Bewegung (vom 

Flackem des Feuers) 38 (5') 
aveipinD d. i: BVÍpinD (von 

Bvíffí,got: flveipan)~Bveipaðr 

involuiug, tírcumfusus i<i{22') 
Bvaita-inár, m. Sóhweis (d. i; 

Slut)-Möve d. i: Babe 56"» 
sverS-iÖgnir, tn. Schwert-B. 

(d. i: Odinj d. i: KSmpfer, 

Mann 133^1 
averra (rt), verderben, 'av. — 

eySa, tína* JTh; hana gðrði 

sverttan 'nj l' -^ banD averSi 

mik 133>' 
BVÍg, n. Biegung; fara í avig 

TÍS einn Jem umkreisen 75'" 
Bvinnr 56'» — sviÖr, oiö'. Gl 
ayllu-atokkr, m.Tharschwelle 

(sviU, f. Grundbalken) 237» 
Bíniliga, adv. sichibar 2iS^^ 
B^aa (st), verrichten, volhiehen 

206"! 
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aýsla (aS), 01; bewirken geisli 

sýalir úþurft mina ok (Halga) 

, . bereitet mir und ihr Noth 

129' NB. ayaUr {nicht aíalar?) 

t œ 1 a (Id) , Sberlisten, betrögen29"' 

taka (tók), 01; bita ór a^öldum 

þat er tók (impers) . . so viel 

als sich fassen, bez. heraus- 

beissen liesB 268» 

takattii 41 (285) d. i: tak-at- 

þú neprehendas 
tegask(t^a— tjátí. >.- téa.,Gl), 
erkláren, beabsichtigen ; tegask 
veija proptetur se defendere i. 
e: defenditM^i 
togiBD ■— toginn (tjúga: tra- 
here), ppr. Svb Eg; með 
hjörvi t^nam mit entbiBsstem 
Schwerte \tW 
teiti, f. Lust, Freude 253" 
ter 262" d. i: tír von tjá (d. i: 

téa), GI 
teygíng, f. Verlochung 241' 
tíð,/.ei; Stunde(koraJ25í>">-^' 
tigi, n. ÍJí; vera í tigi tíl . . í» 
Frage, in Verdacht kommen 
rUcksichtl. . . 7228 
tigr. m.Gi; tigir hinB átta(tigar) 
maDna 'Zíge des 8. Ziges (d. i: 
der 8. Zig-art) der Mdnner' 
d. i: 80 MSnner (?) 269" 
til-viaan, f 205* =■ tilvisnn, 

f. 01 
tofflt (in aoalatofst) 2331^ d. i: 

tópt, f. 01 
tóm, «. 01; meS góSn tómi i» 

aaer Behaglichkeit 260'^ 
torf-aknrðr, m.rojf8í«A233'» 
tottogo 2332 234' s: tattugu.eí 
tregi, m. Wehe, Schmerz 252" 
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tresk, n. ? Ku»en, Pfm f 253* 
(treBkr, aáij. 'tár tn-ak lange 
zurílckgehaltne Thrltnen Sv. 
Grundl»iji) 

trófla, f. Stange; arma-onnr. m, 
Armaehlange d. i: Goldrituf, 
Gold; orra-aiTOB- (glatt amiB- 
onn-lgóí tróía Góld-gtite 
Slanged. i: Mlldchen,bez.Frau 
135" 

ttú-IausB, adS- Httgláubig 2^1'^ 

tnrtnri, m. í^ríeKauíe 248" 

tve-vetr, aðj. zii>eiJahralt23Z^ 

tTÍ-bnri, m. ZwHlÍngZV^ 

tvinnr, adj. 235*» d. i: tvennr 

tjgjaat, adt. 'maxime, diligen- 
tiasime' Svb Eg 110»' 

tyrvir gjarnir ? 269^' vielleiehl: 
tyrfac giörvir (giavrvir) gladii 
facli (von tjrfi d. i: Tjrfingr 
34'« ff.) ? 

Þ«KJa (sV),wohlgefSlligmaehen, 
anempféhlen þ. bcenir fyr gufli 
240*-"; þœgjask woklgefSllig 
««■» 2373 

þatz 262> d. i: þat ea (es od er: 
aU, da) 

þefka (aö), (Í«/íe«,>-«cften20í)2J 

þefr, m. Oentch 205" 

I'^SJ'^(t»%')^))^'i Þ^ þó þeirra 
orBa eckiaeige mit eolehen Wor- 
(«1253'", eiertBö Þrymakv. 18' 
und G. þá aínna barma Giíir 
III, W ('þá d. i .' þag wn þega' 
Riehert); iigl vesall, adj. 41 
(26») 

þe i m a 1 18^' d. t.' (þeimBa) þeBBum 
{nicht: þeim) 

þeir 234* rf. i: þier 

þengill, m. KSn^ 115» 1 



-■Þéttr, 



þéttan ixóv), adt. 123" i 

aðj.m 
þing-djarfr. a^.kahn imDÍng 

fi»» der Vergamml.) 68" 
þjóBann, m. FOrst 263'' 
þjótí-konungr. m. 65'« 'þj.-i. 

(er) hverr sá er ræBr mörgom 

löndom' SE I, 454»' 
þjóð-leíDr, ac^. 'populo (got: 

þinda)t'.e. omnibua invisug <td, 

'multutn (got: þinþ) invia»a(>) 

263" 
þ 5 g n - h r f i n n( þa vnghorvianar, 

t^s). ny. líes Schuieigena be- 

raubt, gerauachvoll 251' vgl: 

þoku-mjrkvi, m.duntíerSAd 

201" 
Þolin-roœBi. f Geduld 237«» 
þorna-8pöng,f.i)or»en-«piMt(íe 

(í, i: Madchm 127" 
þramma (afi), achteerenSckrÍtiea 

kinachreiten, þr. aára-á ifen 
Wvndenfluaa (d. i: Slutslrom) 

durchachreiien 1 33" 
þraut-lanss, a4t 264" d. i: 

þrautar-L, a^. Gl 
þrenning, f. Dreiheit, trinitaa 

245»' 
þrœnzkr, a^'. aua der notru). 

Landach. Drontheim, virflar 

þrœnzkir — Þrœndr 65" 
þröngva (gB), Gt; þröngr ea 

drdtigt, eilt zu Etw (at einn) 

562* 
þroska-maBr,t».256"— maBr 

þroaka- mikiU, adj. Gl 
þrísta Í8t). drilcken,attdrStigen 

Etw (einu) 248" 
þuln 264> d. i: þutSn ooHþjlja 
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(þulða),*ínpení oder þula(T^c) 1 
Ton þnltt, f. Bede, lAed (z. B. I 
Fas in, 205'i 206») ? — leíz- ! 
tere»,bez. AmfaU dee náchsten ' 
Verspaares mit dem Verbum, ' 
wohl wahrsokeinlicher j 

Þunðftr-hregg. «. Thunds^ 
(OdÍm)-Sturmd. i: KampfifS^" ! 

Þundar-hrí5, f daas. m^'in:; 
Þundar - hyijar - hriðmnndaUr | 
statt: Þ.-hrifiar-hyvnmndaflr; I 
Þ. hr. hyrr, m. Kamp/feuer d. \ 
i: Sdhuiert, Þ. hr. h.-mundaör. ' 
m. Schwertachwinger d.i: Mann 

þnrra. f. DUrre 2022" 

þváttr, m. WSeche i. e. lintea 
lavanda 192'* 

þjngja (gfi), erschweren 246^' 

ú-briBÍJiligT,a(í/.unícftm*iz6or 
Í46I' a; hræSa(dd). Gl 

ú-djarfr. a^. feige 203^1 

ú-oinarBarmaBr,»i.(Í!.- ainarð. 
f. Ql) falscher, unaufrichtiger 
Mensdi 24623 

fi-fallinn, íipr. (s : faWimt, ppr 
01); kallaði hann þat úfallit— 
daa sei ungehSrig 139" 

lí-falr, o*. -itnfeir (»: 2. fab, 
adj. Gl); hann kvaB þá sér 
eigi áfalari til dauSa, en — 
síe síðíMÍen tftm nichi minder 
fSr (od. zu) ihren Tod zu Ge- 
hote, aU . . . 268'^ 

ú-gleðja (s: gleBja, Gl), fier- 
driessliái machen; lígleBr mik 
(impers): ich teerde verdriess- 
lich, verstimmt ^SB*" 

ú-h»rBmannligr,o(íí.«tirfls(ííf; 
eigi úharBniannligri nieht u>e- 
niger rOstig 264" 
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lí-heimakr, adj. nichts uieniger 

als einfaitig 69" 
ú-hlýflinn, a^. von Jem d^ 

niekt kören uiiU, m'derwUlÍg 

ú-hlyðni, f. Ungehorsam 248* 
ú-höggvinn, ppr. ungehauen 

(s: höggva. Gl); at úhö^;num 

skildi ao lange der SchUd noch 

nichí zerkauen ist 2H7'2 
á-kœnska, f UnkennlnÍss'IOX^ 
ú-kveðinn, ^pr. nondum reci- 

tatus 69 '* 
um priBp. c. dat. 01; in: D góiia 

ok um flórum tögum . , . ac- 

cedentíbus quatut^ deeadibus 

3' {vgl 3*) 
ú-makligr,o(í/.««ííefiðrijí244^* 

246!« 
í-makr, a4;'. 'diflieÍlis,molestu« 

Svb Eg 270" 
umbergÍB 146" 'am-bergis — 

amhverfiB'GK 
ú-meiddr, ppr. 72»a s." meiSft 

(dd), 01 
ú-nafnligr. adj. okne rechten, 

eigentli(Aen íiamen 8U= 
Q-naaðÍgr, a^. freÍmUig I40'0 
undaBr, ppr. verumndet 270!* 
undan (unndan)269'i. t.'undan 

(víkja) Faa II, 484* 
nn<lir.Btokkr,>«.2372''-.8yllu- 

stokkr. m. 
unnar-hestr, m, Wbgenpferd 

d. i: Schiff 118^'' 
unn-vigg, n. dass. in: unn- 

vi^fl-ULi (Aae) d. i: Mann 

132" 



ipp-hald, 
höhung 23 



Erkébung, Er- 
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256' 

arBr d. 



: UrOr, f. 






Ntmten; UrOr ÖBlinga 'furia 

regunt' 253=" 
ú-reiBft, f. (vgl liieiflnmaflr, ni. 

Gl) im Bein.; Áiai ú. 140^ 
ú-Bkýrligr, a^. dumm, ein- 

fsitig -am 

ú-Btöðugr, adj. unbeslSndig 

Ú-atyrkr, ckíj. 24Í2i — ústerkr, 

a^. Gl 
■ú-sundrBkilligr,«({í. unírenn- 

bar 245=1 
út-gangr, m. ^«^0*1^20325 
lit-skagi, m. weil dratttsen lie- 

gende Landsunge, Intel (r&ck~ 

sicha. JsíanásJ 147*3 
út-skýrari, m. Ausleger, tnUr- 

pres 208" 
ú-þnrft, f. Beachwer, Schaden, 

Kummer (nþ. mína ok br.-Hl. : 

dolorem meum el Helgœ) 129» 
iD-vaDdr, ad^. leicht,, ohne 

Schwierigkeit 685« 
li-TÍljandi (pprm), adj. invi- 

tu9 -im* 

ú-virflr, ppr. nock nicht taxirt 

23,43-' 
Ú-virSuligr, ímíí. 266*' s: ú- 

virflnliga, adv. Gl 
vsgtt, f. Gl; snúaak til viegiíar 

fvon Geldbuseen, die erniedrigt 

teerdeti) m^ 
vága-vigg, n, Buchten-pferd 

d. i: Sckiff, in: vágavigg-ruflr 

(— runnr), m. Schiffsbaum d. 

i: Mann 58>' 



vága-botn, m. 74»*— QarSar- 
botn, m. s: botn, m. Gl 

vákr, a^. 2032' d. i: veikr, 
adj. Gl 

val d. i: vel, adv. (vgl: an uttd 

ea) 203'« 206« 
valda (oUa), Gl; hetcOltigeiiEtu) 

(eiaa) 249" 
val-dreyrí, m.£atitj:>/^I«t25&<^ 
val-drejrugr, aíi?.i'0"'iCa''ii'/* 

blutig 255' 
vallari, m. Pilgrim 250« 
val.mar 255'^ unverítSndl. 
val-alQngva, f. e.A.Schleuder- 

masiAine TS^a 
val-tafn, n. etesorum victima 

(ðanárr/) d. i: Leichen 58'^ 
vaad-gætr, aij. Gl; mj. erv,, 

hve . . d. i: mjök vant er at 

geta , . 2U erkennen, entdeckefi 

269" 
vand-mæli, m. 20T» — vanda- 

mál, n. Gl 
vandr, a^. Gl; vera vaadr at 

einu sorgfaUig auf Etw aólUen 

256iíi 
vánd-skapr, m. Súnde 262" 

Bosheit, Uebelthal 204" 
van-fftrinn, ppr. 'schlimm ge- 

fahren' (vgl 'ver-rHckt'), tcahn- 

icilsig ('a mente d^eetus', Ant. 

Buss.) 38 (3*) 
vaa-gejmBÍ&, f.Una^htsamkeil 

75" 
vau-3tilli (d.i: vand-stiUi), n. 

sckwierige Lage 269" 
vápna-BkÍpti, ». 'Waffen- 

teecksel', eigask vápnaskipti 

viS mit einander hSmpfen 34^* 
vara 254*' d. i: var-a non erat 
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varattu 254'» d. i: varitj-aH'i 

vár-dagr, m, FrWhUngatag 1A' 
varO-liald. ». Wache 237'* 
variJlialds-eiigill, m. SfhuU- 

engel UO^ ff. 
vari (d. i: varri), m. Nöíse, 

FeuchtigkeU, Wasserbeslund 

im Blwte 203' ff. 
várhunn-lKti,n. J/títe>d235'» 
várknnii-látr, ac^. mitleidig 

2351' 
vart Ceautum, s: 1. varr, a^. 

Gl), adv. kaum, nicht 113?* 
varu (inf. præt): fmme 65" 
vátt 252'» d. >■-■ vatt po« vínda 

(vatt), Gli 'ok vatt hón (á) 

vengi und ivarf (das Leichen- 

tiich) aiif den Boden' GV 
vaiattu IS't'ií.t.- vax-at-þú ne 

veg-aama (aO). ehren, schittzen 

(s: I. vegr, m. und Gania, Gl) 

240« 
vekkft ek (besser: vetkak) bl^ 

d. i: vek-ek-a-ek non excito 
VBldis-eDgiU. m. Erzengel 

241" 
vengi, «. voH vangr. m. 

Grund, Boden 252*0 
venja (vaniia), Gt; venja sik 

sich geiDohnen, gewvhnt sein 

an Etm (einu) 117"« 
ver, n. Meer; tyrii bandan ver 
jenseits des Meeres (d. i: in 

Norwegen) 133aa 
verja (varSa), l. wehren (got: 

vaijan); 2.umhiUlen (got: vaa- 

jan) 26íia* 
verpa (varp), Gl; v. einn inni 
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(i vág) : Jem in d. tiuchl cin- 

schliefaen 75* 
verr {od ver), n. Meer 193i« 
versi, m. 208'-" = vers, m. Gl 
vesall, adj. Gl; unselig, miser 

V. (TQÍv) mála ob deiner Worte 

41 (ifr') vgl þegja 253'» 
vetr 254*1 j. f; vattr '= goí: 

ni-vai hts n>'cAís, n ieht; vglfranx. 

rien, personne 
vetr-gefltr, m. Gust fúr den 

Winter 69" 
vétta237»J d i: vsetta— vajnta 
vettr 253'' und vettar 253" 

d i: vættr, vættar, f. Gl 
viB-bÍaad,n.£flí»iÍsc/iM»3l'J7''* 
vidd, f. weite Ebne, Flache 

146'» 
viSr-lífi, n. das irovon man 

lebl, LebensmÍlfeliO'l^ LebenS' 

kraft 202'" 
viilT-iiiailj, n. Utiterredung 

24518 
viö-rijeaa, /. Dialog, Ziviege- 

sprach 37^9 260" 
vigg, n. 'oehicnlum, 1. equus, 

2. navis' Svb Eg, in: 
viggs-hlutvandi (= hlutandi 

JTh),pprœe. 'navem distribu- ' 

ens', freigebiger Mann, FUrst; 

viggs-hlutvendr, m. pl. 116^5 

'íffja (gfl), Oi! durch Zaiiber 

banmnJem (einn) 33^» 40 (19 ') 

t'ifi Fas II, 327" 338^5 

víg-ljóaB. adj. hell genug tim 

kSmpfen zu können 74" 
víg-flpjöll, n. pl. btlli pros- 

nunlia 2ó5" 
vili, »1. Gl; at vilja nach Wun- 
sche 254" 
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vill-hjggjandi, pjirwt. irr- 
sintiiff 39 (12'} 

víl-mögr, «t. Sohn der Arbeit 
d. i: Knetht !>'•" 

vingaðr, pi>r. k: vin^ (aOl, 
Gl; eiga Vingat frriitidtchitft- 
liclt^ Bezifhungen íiaiie/iTT" 

y\ii-seÍj\.f.Wf!H-Grfii(FreuJa) 
d. i: SliidcheH 12(1» 

TÍnna (vann), Gl; m. ppr. pe- 
rijihr. iit: haan vann öld t'elda 
d. i: hann feldi 51d 60»" rgl: 
vinna baus lausan den SehSdrl 



oblS^e 



Vir^» \ 



Jem vericiimfeH 66"; ~ vinn- 
aslt at siVft mif Elw benehvf- 
tiyen, um Elw kammern2;i6^" 
(í/n/tir ; en sumum fannst minna 
uin a/iia improbanlibiis í'ms 
VI, 335»y 

vin-spell, n.violalio amicitiœ,' 
vinsp. vifa d. i: tii qiite femi- 
narmn amieitiam viol(ta 2^3'' í 

vir&ar. m,pl. Mðniier 40(192) 

viriíi, K. Gl; von derUmgchan- 
xitiig, icelche Slurla'n Aldinffa- 
bude umgáb 136" a: KM, Lt- 
Uiiid a. 164—166 

visi, m. Farat 10 (17') 

vitjau, f. = vitand. f. Bewusst- 
seitt (?) 2633 (bis) 

\ itra, {aA).o/fenbareii ,veri:iindeii 
2401; vitrask erscheinen 238^^ 

vitra, f. Verstand 237^» 



vitt 254^' d. í.' YÍt Hos ambo 
i'n,' ef vissi vit vætr til hennar 
ai seiremut nihit de ea i, «. 
'malre noatra B, 'mola Sv 
Gruiidtvig 

vizk 5Í)"' d. i: vindsk(í'onvinda, 
Gl), uiÍHdet, beugí, verSndert 

vökvi, m. Feuchtiffkea 201"-" . 
vörun (oií varanl, f. Warnung 

139« 
von (ván). f. Gl^-y. Iloffnaiig 

auf Etw undir einu 241" 
voro (Uds) 254»" lies: vorðn) 
vycr 241' d. i: víkr von víkja 

(vcik), Gi 
yfir-aeta, f. Dabeisitzen, y. 

Ijöiinenn zahlreielie Aniveseti- 

hcit Aiuirer^m^* 
yfir-BJn, f. Anblick; hér fara 

vápnin eptir jfirsyn þeirra er 

eiga das Atissehen der Waffeti 

stimmt aberein mit dem ihrer 

Besilzer 2M-' 
yfir-vættis, adv. UbermSssig 

14612 
^r (úr), adv. heraus 197^ 246'S 
)'r, m. Eibenbaum; ys-angr, m. 

arboris dolar (2. angr, m. Gl) 

d. i: Feuer 54^* 
ýtar, m. pl. Mánner 66' 
)Hi ek 126" lies mU JTh: ýtir 
■ er . . (jtir, m. = sá er ýtir) 

s; s.Tevar-sóta-j'tir 
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